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VORREDE. 

Den reichsten, und vielseitigsten, unter den liederdichtern des 
dreizehnten jahrhundtrts in ^viirdiger gestalt ^vieder erscheinen zu 
lassen hatte ich schon im jähr ISRi mit ernsthafter arbeit anstatt 
gemacht, damahls in Verbindung mit K. Kdpke, der nun leider schon 
lange der theilnahme an erforschung des deutschen alterthums ent- 
sagt hat. vorläufige proben gab Köpke in Herrn Büschings wöchent- 
lichen nachrichten 'i, 12 — 11) (1818), ich in meiner aussaht s. 178 
bis 203 (1820). wohl das zurücktreten des mitarbeiters, aber nicht 
die Verlagerung, hat meinem unternehmen geschadet: denn ich habe 
mich indessen bestrebt die neuen and noch immer wunderbar schei' 
nenden enideekungen J. Grimms nickt ungenutzt vorüber gehen zu 
lassen, bin auch wohl sdbst forigesdiritten, und die aufmerksam* 
heä der empfänglidten ist aufs neue geweckt worden durch L. Uh- 
lands eben so l^ndige als genaue Schilderung Wätthers (1822). 
50 kommt meine ausgäbe fetzt» da Uh aüe gewünschten hilfsmiitel 
beisammen habe, nicht unvorbereitet, ich habe sie mä frischem 
eifer und mit der grösten bist vollendet, indem midi Beneckens J, 
vmd Grimms und ühlands freundschaftliche theilnahme ganz 
glüdtUch machte, mit der sie, muhe und zeit nicht sparend, alles 
was mir nützlich sein konnte, abschriften, nadtweisungen, und 
sdheterforsdOes, ohne rückhalt beisteuerten, diese freunde begehren 
sonst keinen dank, als dass ick aUes aufs beste geraucht haben 
möge: urtheilen sie selbst ob es geschehen ist, sie wissen am besten 
wo sie geholfen haben, wenn ich auch ihre namen nicht jedes mahl 
nennen konnte, [dieselbige frische last wird man auch in den damah- 
ligen beurtheilungen meiner arbeit spüren, von \V\ Grimm in den 
göttingischen gelehrten anzeigen, 1827, s. 2025, von J.Grimm in der 
bibliothek für Schulwesen, 1828, s. 33, die für die zweite ausgäbe 
dankbar benutzt sind: und ein edler fugendlicher nachklang der 
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Freudigkeit ist in K. Simrocks wohlgelungener Übersetzung, wie 
in seinen und Wackernagels anmrrkuagen (1833), und in 
]/. Haupts anzeige ihres buches in der Leipziger liUeraturzeitung, 

1833, n. 108.] 

Die mehligsten queUen*) sind die alten Sammlungen von 

Walthers Uedem. 

A. die heidclhergische handschrift n.3b7 enthält von bl.b 
rückw. bis bl. 13 rückw. 151 Strophen Walthers von der Vogel- 
aeide. sie ist unstreitig im dreizehnten jahrhu/idert sehr schön, 
aber nicht genau geschrieben, sie bezeichnet die anfange der töne 
auf dem runde mit § - für uns eben so unwichtig als die blauen 
und rothen anfangsbuvhstahcn in C. [von den handschriflen A 
und B habe ich die abdrücke f Pfeiffers, liier, verein bd. 9 (1844) 
und bd. 8 (1843)/ nachvcrglichcn und sehr selten eine klemigkeit 
von Lachnuinn unbemerkt gefunden. Jlaupt.] 

B. die liederhandschrift aus dem kloster Weingarten, fetzt in 
der königl. privatbibliolhek zu Stuttgart und vor einigen jähren 
neu gebunden und beschnitten^ giebt 112 Strophen s. 140 — 170. 
ühland Hai mir eine abschrift mitgetheiü, die er zum ikeil früher 
für sich, zum theil aber erst um meinetwillen, genommen hat, 
f über B s. auch die bei C angeführten Schriften von Zeppelin^ 
Brunner, Ganz./ 

C. die handschrift zu Paris, die ohne grund so genannte man- 
nessische**), ist bei weitem die reichste, aber jünger als [VII] ÄBD, 
und nicht so gut dass eine buchstäbliche cergleichung von grossem 



*) [Von den im folgenden aufgezählten handschriflen habe ich selbst 
in bänden qehafit und verglichen AaDEcFHo : abschriften oder 
vergleichungen habe ich gebraucht von BbCFkLnrs ; nach drucken 
benutzt CiMpqrxy. vergl. zu. Ulrich von Lichtenstein s. 681.] 

) Es ist erweislieh dass die liedersammlungen in den Handschriften 
ABC und einer vierten, von der Herr von Nagler [jetzt die hiesig« 
königliche hibliothek] zwei blätter besitzt {das eine mit Hedem 
Krafts von Toggenburg = 8 — 22 C, übereinstimmend auch in 
den blauen und rothen anfangsbuchstaben; das andere mit dem 
namen und wapen Herrn Heinrichs von Stretelingen), zwar durch' 
aus nicht in unmittelbarer Verbindung mit (inander stchn, aber 
theilweise aus denselben handsrhriften ahgrschriehrn sind, und dass, 
wie in den drei letzleren die Orthographie aujjailend iiberein 
stimmt, sich alle vier durch schwäbische oder viellaicht richtiger 
thur^äuisehe formen auszeichnen, allein ob die Mannessen in 
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nnizen sein murde, weshalb ich mich gern mit dem gedruckten be- 
gnüge, dodi habe idi genau pergfichen 1) den abdruck in Bodmers 
Sammlung von minnesingern (1758) 1, 101 — 142; 2) die aus- 
zäge in Bodmers proben der aüen sdiwäbischen poesie (1748) 
s, 73 — 106. ^70; 3) die von Benedce mir nadtgewiesenen ersten 
anfuhrungen daraus in Goldasts erster ausgäbe des Valerianus 
Cimelensis epiacopns (1601) s* 120. 151. 153 — 156; 4) die stellen 
bei Goldast zu den paraeneticis (1604);*) 5) ifie lesarten der ab' 
steift m Bremen^ nicht nur die wichtigeren in Benediens bei- 
tragen (1810) ff. . 267. 280—282 abgedruckten, sondern alle die 
Benecke sich angemerkt und mir miigetheilt hat; 6) die verbesse- 
rangen aus Rassmanns vergleichung der Pariser handschrift^ in 
der jenaischen Uttaraturzeitung (1810) Vli, 4, 159: aber die Ver- 
schiedenheiten anzumerken wäre meistentheils unnütz gewesen, 
die zahl jeder strophe (es sind außer dem leich 447 und zwei auf 
dem rande: ob alle von einer band geschrieben, erfährt man nirgend) 
habe ich wie die aus den anderen handschriften angegeben, d. h. 
hoffentlich richtig: wie sich Schohinger oder Goldast bei hezifferung 
der Pariser handschnft geirrt habe, wird niemand zu wissen 
wünschen.**) [ abdruck von Pfaff, die grosse heideiberger lieder- 
handschrift, Heidelberg 1899, sp. 416//. da Pf äff nur diese falsche 
bezißerung verzeichnet hat, war es nöthig die alten zahlen den rich- 
tigen in eckigen klammern an die seite zu setzen, beschreibung von 



Zürich ein liederbuch geschrieben oder schreiben lassen, davon 
wissen wir nichts: Johann Hadlaub sagt in der bekannten stelle 
(MS. 2, 187 <*) nur das» sie Uederbüeker sammelten. — Man 
vergleu^ die h&nerkungen des freiherm J. von Lassberg im 
liedenaeU 2, XLIJIf.* deren weiterer ausführung in seiner widiü- 
gen ausgäbe der handschrift B ich mit verlangen entgegen sehe. 

*) [Die ansehnlichen auszüge in Goldasts replicatio pro imperio 
(1611) ergeben so ivenig als die übrigen goldastischen anführungen 
eben sicheres, etmu meAr als ich glaubte hat mir aber ein 
exemplar der hodmerischen Sammlung mit eingetragener ver- 
gleichung der Pariser handschrift genützt, u'clches herr von der 
Hagen mir im jahr 1829 gefällig geliehen hat.] 

*) [Denn die Zählung der Strophen hat den doppelten xweek, dass 
sieh aus den anmerkungen der User die gesamte sirophenfolge 
jeder einzelnen handschrift herstellen könne, und dass in den 
handschriften, wenn man die ziffern mit hleislift eingetragen hat, 
jede einzelnheit leicht zu finden sei. die töne zu zählen ist unnütz.} 
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Äpfdgtedi in der Germania bd. 26, s. 213; F. X, Kraus, die nänia- 
turender Manemschen liederkandschrift, Straßburg 1887; Zange- 

meister, die wappen, helmzierden und Standarten der grossen heidd- 
berger liederhandschrift, Heidelberg 1893; zur geschickte der kand' 
Schrift: Zangemeister, VVestd. Zeitschrift 7, 32off.] Öchelhäuser, neue 
Heidelberger jahrbücher 3, 1, 152^.; graf von Zeppelin^ deutscher 
Herold 29, 133/7- ; Brunner, beilage zur münchener allgem. zeiiung 
vom 29. märz 1899; Ganz, gesch. der herald, kunst, Frauenfeld 1901; 
Schulte in Haupts Zeitschrift 40, 185^.; vgl. noch Schulz, typi- 
sches der grossen heidelherger Handschrift, Göttingen 1899. y [VIII] 

D. die heidelbergische handschrifl n. 350 {Bartsch, die alt- 
deutschen handscliriften nr. 178/, sicher noch aus dem dreizehnten 
Jahrhundert, liefert von bl. 38 rück\^'. an eine Sammlung waltheri- 
scher lieder ohne seinen uamen, die jedoch schon in der achtzehnten 
Strophe mit der rückseite des ^sten bUUtes, aber mitten im quatern, 
abbricht. 

E. die M'iirzhiirger f jetzt auf der kgl. universitätsbihliothek 
zu München befindliche / handschrifl, vor der mitte des vierzehnten 
jahrhnnderfs geschrieben i s. Wilh. Meyer, abhandlungen d. kgl. 
geseUseh. d. wiss. zu Göttingen, phil.-hist. kl., n. f. 1, 6; Edw. 
Schröder, arch. f. hess. gesch. u. altert unisk an de, n. j. 3, h. 1 . /, 
gewährt eine bedeutende menge, aber, weil das ende der Sammlung 
verloren ist, beinah nur lieheslieder, deren jedes zu anfang die rolhe 
Überschrift waither oder Iht NvallluT oder her waither von der 
vügelwei<le führt, die Sammlung fängt bl. 168 rückw. an und 
endigt mit bl. 180 in der 'IVlten Strophe und nach einer späteren 
nicht ganz richtigen bezifferung im Mxslen liede. dann fehlen, wie 
auch IJocen bemerkt hat, sieben folioblätter, die ausser dem Schlüsse 
von Walthers Uedem noch nach dem repertorium {vorn bl. 2) ein 
geiiht des Ruphermans entkieUen. mit bl. 181 folgen von der- 
selben hand lieder Reimars des atten, von denen zufolge der er' 
wähnien bezifferung elf ganze und ein theüdes zwölften per- 
Iwen ist. 

F. in einer Uederkandschrift za Weimar / grossHerzogliehe 
bibUothek, Q. 564, s. Kellers ausgäbe der fastnachtspiele s. 1440/ 
von 150 quartblättern papier aus dem anfange des fünfzehnten 
jahrhunderts enthält eine eÄtkeHung [bl. 101 — ^106. 109] eine Samm- 
lung von 49 Strophen Walthers ohne übersdvrift und namen. [bei 



Digitized by GoÖgle 



Till. IX 



der ersten ausgäbe benuizte ich Grimms äbschriß: bald nocft- 
her habe ich die handsehrift selbst verglühen.] 

Ausser diesen Sammlungen finden sieh aber noch hier und da 
zerstreaie Strophen, ohne des dichtes nomen oder gar unter anderen 
{mü seinem namen in Hqrs.], Uh mmsdOe mhl sidier zu sein 
dass mir nidUs bedeutendes der ort entgangen wäre. 

A, fünfundxmnzig und drei Strophen unter den namen 
anderer dickter in A, 

a. zehn [auf einander fdgende Strophen und noch zwei unter 
Uedem von Rubin^ in einer liedersammlung die von einem späteren 
der handsehrift A angehängt worden ist, bl, 41. 42. 40. [IX] 

b. drei in der zweiten liederreihe von Reinmar (85 — 87) in der 
handsdirift B s, 103. auch diese hat Uhland mir abgeschrieben. 

[D* eine namenlose: s. zu 17, 11.] 

E. eine unter hern Reymar (334) in E hl. 188 rückw. 

e. ein gedickt in dem anhange den E Reimars Hedem beifügt, 
bl, 190. der Würzburger abschreiber hielt diesen anhang mit unrecht 
für gedickte Reimars und setzte jedem liede her Reymar vor. 

[H. in einer der handsehrift D angebundenen sammlang geist- 
licher und moralischer lieder {Heidelb. handsckr. 350, H. 43 — 64) 
ein untergeschobenes lied, bl. 55. 56. 

i. eine Strophe vor der erweiterung des wolframischen Par- 
zivals, die Claus Wiße und Philipp Colin 1336 vollendet haben, 
in der Donaueschinger handsehrift; heraus gegeben von Uhland 
in II. Schreibers taschenbuch für geschickte und aUerthum von Süd- 
deutschland (1840) s. 261. I vergl. Edw. Schröder in Haupts zeü- 
schr. 43, IH-i//. / aus der römischen handsehrift giebt dieselbe Strophe 
herr von der Hagen in seinen nnnnesingern .'^ s. 468*^.] 

k. der leieh in der heidelbergischen handsehrift \Vi\ { Bartsch, 
die altdculschen handsehriflen nr. 169/ hl. i^ff. \die königliehe hih- 
liolhek zu Berlin besitzt jetzo eine gule ahsclirift der ganzen hand- 
sehrift von F. Jariek.] ohne z\ve{/el enthält auch die Koloezaer 
handsehrift dies gedieht, wahrscheinlich ohne bedeutende aöwei- 
chungen. 

\k~. der leieh in der Koloezaer handsehrift, deren ahweiehiingen 
nach einer ahschrift von Franz Pfeiffer mitgetheilt sind, wo 
nicht besonders genannt ist, gilt k für die Heidelberger und für die 
Koloezaer handsehrift. 
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I. der kick in der Wiener handsdirift n. 2677» bl 54«— 55^ 
fTabuiae II s, 115, wo übersehen ist, dass was sidi. ohne Über- 
schriß ansckUesst, bis Id. 56^ der leidi Reimars von Zweier, 
Roethe n* I, ist,J Ladunann hatte nur auf Hoffmanns perzeiehniss 
s* 84 vorwiesen: eine vergleichung habe ich von Karajan* Haupt, 
[s. über l sowie Uber k, auch Zarneke in den beitrügen zur ge- 
schürte der deutsdien spradie und Uteratur 7, s. 599/./ 

L. eine Strophe im frauendienst Ulrichs von Lichtenstein, 
[nach meiner ausgäbe (1841) s. 240.] 

M. drei Strophen in einer andern handschrifl des dreizehnten 
fahrhunderls zu München /cod. lat. Man. 4(j(:>0 /, ahgedruckl in 
Doccns muscellaneen 2, (1807 ) 200. 202. 207 [und in Schmellers 
ausgäbe der carmina Burana (I8'i7) s. 72. 190. 205. Haupt. [ über 
die handschrifl Wilhelm Meyer, fragmenta Burana, in der fest* 
sdirift zur feier des ibO jähr igen bestehens der kgl. geseüsch. d. 
wissensch* zu Gottingen, Berlin 1901; vgl. auch Schönbach, 
sitzung^erichte der kais. akademie d. wissensch. zu Wien, phil.- 
hist. kl. bd. 97, n. b, s. 97/. y [die handschrift [X] ist so pratitvoU, 
dass ihr anbUck Docens Vermutung s. 193 widerlegt: im fahr 1824 
meinte er mit größerer vifahrscheinlichkeit, ein geistlicher herr habe 
darin zusammen schreiben lassen was er von fahrenden leuien 
zu hören Hebte.] 

{N. sechs Strophen und der anfang einer siebenten auf dem 
vofUMm blatte [ 130 '^^y eines lateinischen psaUeriums in der stifts- 
bibliothek zu Kremsmünster, nr. 127. VII. 18, pergament, ab- 
gedruckt in der Germania 2 (1857) s. 472. Haupt.] 

n. eine Strophe in einer handschrift [II, 70"] der rathshihlio- 
thek zu Leipzig [bl. ^f)**]. s. herrn v. d. Ilagens litterar. grund- 
riss s. 511 / Rein mar v. Ziveter herg. von llocthc s. 14.')/. / ich habe 
eine abschrift von Jacob Grimm, [jetzt auch eine von Haupt.] 

o. eine in einer pergamenthandschrijt der hiesigen königlichen 
bibliothek / Ms. Germ. \", 284, bl. T).!'*/, nach der chronik dos van 
Bi[)tM'h()ii«' {bis 12,'i()), und vor Gottfrieds Tristan, unter längeren 
gedickten und zivei anderen Uedem, f s. die gedruckte probebeschrei- 
bung der kgl. preuss. akademie d. \rvi.ssensch. / hl. G3 rückw. da herr 
de Croote in seiner beschreibung der handschrift {Tristan, s. LX/ X) 
nichts davon sagt, so wäre sie mir entgangen, wenn mich herr 
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WWidm Wackemagel nicht aufmerksam gemada hätte, n and o 
sind in niederrheinischer mundart, 

[p, drei Strophen in einer handsehrift zu Bern f nr. 260 J aus 
dem vierzehnten fahrhundert {s. Wadsernagel in Haupts zeitsdir. 4, 
479), abgedruda in Grogs Diutisca 2 (1827), s, 264/. ivergl Edw, 
Schröder in den abhandlungen der GöUinger gelehrten nadu^idUen, 
phä.'hist, kl. 1899, s, 49—71 und in Haupts zeitsdir. 43, 184^./ 

q. eine mü namen in einer handsdurift des vierzehnten fahr- 
hunderte in der universitätdtibUothek zu Basel [ B. XL 8/, daraus 
gedruckt in den aUdeutschen hlättan von Haupt und Hoff mann 2 
(1838), s. 131. 

r. eine mit namen in dem Sdmabenspiegd der juristischen 
hiblioihek zu Zürich aus dem anfang des vierzehnten f'ahrhunderts; 
mir 1827 von kerrn doctor Findior freundlich mitgetheiü, dann 
nach neuer ahschrijt heraus gegdten von Wackemagd in den alt- 
deutschen blättern 2, s. 124. 

s. fünfzehn Strophen^ darunter acht mit Waühers namen, in 
einer Sammlung holländischer und deutscher gedickte in der könig- 
lichen bibliothdc im Haag Inr, 721 {AA.G-i.)]; von denen ich eine 
abschrift der zuvor kommenden gefälligkeit des herrn Julius 
Zacher verdanke, er hat die handschrijt in Haupts Zeitschrift 
für [XI] deutsches alterthum 1, (1841) s. 227 ff. beschrieben. Wal- 
thers Strophen sind nach der beschreibung unter den nummem 29. 
30. 41. 81. 

[t. drei Strophen in der Kolmarer liederhandschrift {Afün- 
chener cod. Cerni. 4997) bl. TIS'"", f normalisierter ahdriick von 
Bartsch, literarischer verein bd. 68, Stuttgart 1862./ nur von der 
ersten (26, 3 — 12) lag mir eine in der Schreibweise genaue ab- 
schrift vor. Haupt.] 

die 'traurigen rudera einer alten pergamentenen handsehrift* 
(nämlich aus dem vierzehnten /ahrhundert) 'von Uedem Walthers 
mit den ursprünglichen melodie.en habe ich nach Docens angäbe 
im altdeutschen museum 2, s. 27 in der ersten ausgäbe nicht er- 
wähnt, um ihm nicht weh zu thun: er klagte mir im juli 1824 dass 
sie verschwunden wären, man sehe herrn von der Hagen in seinen 
minnesingern 4, s. 188''. 901''.] [eine verlorene, ehemals in der 
Schlosskapelle zu Wittenberg befindliche handsehrift enthielt unter 
anderen Walthers leich, s. Serapeum 1860 s. 299. Haupt.] 
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/ ü. zmUmddremig Strophen undstrophenbmekstüeke {darunter 
drei sonst nirgends überlieferte und in dieser ausgäbe übergangene) 
auf umi pergamentdoppdblätiern der wolfenbütü/er bibHothek aus 
dan ende des dremhnUn fahrhunderts, abgedruda von Zamcke, 
berUkte d. phü.'hist. kl. d, kgl. säcks. geseHsch. d, wiss, 1883; 
s, auch V. Heinemann in Haupts 2£its€hr» 32, 86/. 

u'. zwei kleine briichstücke einer zerschnittenen pergament- 
handschrift zu WolfenbüUel aus dem vierzehnten jahrhundert, ab- 
gedruckt von Heinemann in Haupts zeitschr, 32,87/., enüudtend 
sieben Strophen und Strophen bruchstücke. ] 

X, y, stücke von zwei Strophen m dem liede vom edeln Mö- 
ringer. zwei abdrücke im Bragur, aus einem drucke von 1493 
(8, 207) und aus einer handschrift von 1533 (3, 411. 412). 

Die anzahl der Strophen und lieder zu vermehren habe ich 
nicht gestrebt, an eine vollständige sammhing ist doch nicht zu 
denken, so lange das von E sehen bach erwähnte gedieht fehlt, 

Guoton lac, bo>s undo guot : 
unkritische ^>ernie}irnngen aber könnten der Sammlung nur einen 
zweifeUmjten a'erth geben, [was die möserisciten bruchstucke unter 
der aujschrijt Walter enthalten {litterar. griindriss s. 507), durfte, 
da ihnen keine andere handschrift beistimmt, nicht in betracht 
kommen.] so habe ich die meistens unbedeutenden Zusätze in EF, 
die (iiieh der sanimler von C verschmähte oder noch nicht fand, 
als zum iheil sicher unecht, zum theil verderbt, nur in die annier- 
kungen gesetzt, ferner habe ich folgende lieder übergangen, die 
zwar ein theil unserer quellen Walther zueignet, and&e aber, wenn 
auch nicht immer mit atten Strophen, anderen dichtem. 

Werder gruoz von frowen rnunde 144 A, 11 F. 

wilen fraget ich der mnere 145 A, \3 F. 

sist vd guot, daz ich wol swüere 146 A, 12 F [XJI] 
Qot in vier elementen 344 [360] C (MS. i, 134). 

wer mac daz begrlfen 345 [361] C. 

viw ist niht sd kreftec 346 [862] C. 

wazzer hät nätiure 347 [363] C. 
Liep. da hast mich gar gewert 445 [468] C (MS. 1, 142). 

liep, dir sol niht wesen leit 446 [469] C. 

hep, ich weiz diiis lobes ine 447 [470] C. 
Ich wil immer singen 20 E. 

si sint unverborgen 21 E. 
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frowe, ich wil mit hulden 22 B, 

nieman sol daz rechen 23 E. 
Wol ir, sist ein saelic wlp 40 F. 
owd tiion ich swes er gert 41 F. 
erst mir In j» und lieber vil 42 F. 
ich wil tuüi) den willen sin 43 F. 
soll er des peniezen niht 44 F. 

denn dass diese lieder nicht Walther gehören, ist selbst äusseriiek 
erweisbar aus sprachlichen und metrischen Unregelmässigkeiten in 
den verssddüssen, wie herre : verre, elementen : erkenten, daz 
ich daz weiz so sicherlich, und hat da hi mäz und wärheit, swige 
ab ich, jugonde : tugende [s. zu s. 98, 40J, schin : si, hän : 
gewan, se für sehe, aber auch jolgmde haben nicht Walthers 
eigenthämlichen charakter, und i\'erden auch anderen zugeschrieben, 
zum theil mit überwiegenden Zeugnissen. 

Ich lebte ie näch der liute sage 24 A, 355 [371] C {MS. i, 135). 

ist daz mich dienest helfen sol 26 A, 357 [373] C {Beneeke s, 267). 
Hinte gebe ir got vil guoten tac 126 A, 34 B, [20 ü }, 

si bat mich, dö ich jungest von ir schiet 127 A, 35 E, [21 U], 

waz ob mich ein böte versümet gar 128 A, 36 /22 ÜJ. 

mir seit ein eilender bilgerin 129 A, 33 /19 U], 

miner sinne ich lialber du vergaz 37 E, /'2^ V]. 
Der weite vogt, des himols künec, ich lob iuch gerne 31 B. 
Dir hät enboten, frowe guot 121 E. 

dfl solt im, böte, mtn dienest sagen 122 B, 

dö ich der rede alrtest began 123 B, («. zu s. 120, 24). 

swer gibt daz minne sttnde s! 124 B, 29^ s, [$, «. 120, 24/. 
Sich huop ein ungefQeger zorn 1''>8 E. 

zehant dd si versuonden sich 1:^9 E. 

si pit lins immer freude vil l'iO E. [XIII] 

wan daz ich minneclichen tobe I Vl E. 29^ 8. 

«z wizzen alle hüte niht 142 E, 29- 5. 
Ich hAn ein herze daz mir sol 143 B. 

sol mir nO leit von ir geschehen 144 B. 

der ungezogenen ist sO vU 145 B, 

vil saehc man, gedenke min 146 E. 

die liebes wal und wehsei hant 147 E. 
ich was ledec vor allen wiben 187 F. 

man sagt mir daz liule sterben 188 A', 39 F. 

wer hat ir gesaget maere 189 E. 



I 
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mir gflt einez ime herzen 190 B. 

waz wflrre dax si mich veriuBroe 191 E, 

oitcft mehrere Ueder die ausser EF keine handschriß hai und die 
man keinem andern dichter zuweisen kann, hohe icft verworfen, 
16—19. 88—92. 106—109 £, 9 F {jüzt aber, weä sie doch in 

keine ausgäbe eines andern di^iers gehören, der vorrede ange' 
hängt], in diesen Uedem findet man freikeüen am ende der verse, 
wie daz lol) ich, nehte {nächU)\ rehte, vervä. m einem andern, 
72 — 77 E [ebenfalls im anhange zu dieser vorrede], weiss ich zwar 
dergleidien nidU nachzuweisen, aber es ist theils gewöhnlich theils 
albern, zwei ganz artige liederchen (42 A und 50 E) mögen hier 
eine stelle finden, nicht als gedidite von Walther, sondeM^ damit sie 
nicht umkommen. 

Ja lige ich mit gedanken 

der alrebesten b!. 
mirst leit daz ich si ie gesach, 
sol si mir fremede sin. 
5 ichn mac ir niut vergezzen 
deheine zit: sist guot; 
und ist behuot: 
des trüret mir der muot. 
ir sult mir alle helfen 
flo klagen diu leit diu man mir tuot 

Heneliebez frouweltn» 
tuo an mir dtn ^e! 
dä von solt du 8»Uc stn 

hiut und immer mere. [XIY] 
15 frouwe, du soll ina( hen 

mich und rnanegen frö, 

daz wir dich an lachen. 

wol dir, [und] tuost alsöl 

frouwe, du solt tragen 
so pfeUer unde stden, 

daz si gar verzagen, 

jene die uns da niden: 

und suln als schone zieren dich, 

daz du noch solt geweren mich. 

10. diu man an ir tuot A. 

15. frouwe fehlt E, 23. das heisst wohl und suln wir. oder ist 
und sol zu leaen? 
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. über die kritische heliandluug rJrr aufgenommenen Weder 
iveiss ich nichts bedeutendes zu sa(ieiL als \\'(is man in den annier- 
kungen finden wird, es sidlte mich sehr freuen, aenn die gegen- 
wärtige ausgäbe für die echt kritische gelten könnte, die Docen 
schon 1809 {Museum f. altd. litt. u. kunst 1, 216) von der fidgezeit 
hofjte. mijgen nun diesem liederdichter bald andere nachfolgen 
[aber die guten, welche der Sorgfalt lohnen], zunäcftsi der von Docen 
längst verheißene Ulrich von Lichtenstein, [ein freund wünschte 
dass ich Reinmars lieder den waltherischen beifügen rfiöchte. ich 
hatte selbst schon bei der ersten ausgäbe auf eine sammlang aller 
lieder des zwölften Jahrhunderts gedachi, die arbeä ist aber unmög- 
lich, so U^T'^^ uns die Benutzung der Weingarter handschriß nicht 
gegönnt wird.] 

Berlin den 1. mal 1827. [yermelirt bis 10. juli 1843.] 

K. L. 

[Es schien unn&hig in der dritten und vierten ausgäbe durch 
zeichen hervorzxüuben was Lachmann seit dem fahre 1843 gAessert 
und nacJigetragen hatte, dagegen durfte ich meine zusätze nicht 
unbezeichnet lassen, wie gering sie auch an zahl und bedeutung sind* 

Leipzig den 31. mai 1852. Berlin den 24. december 1863. 

Moriz Haupt.] 

[In der fünften ausgäbe sind einzdne ürtämer der letzten abdrücke, 
soiveit sie nameaUieh von Wümanns bei seinen arbeiten über den dichter 
[XT] bemerkt wurden, berichtigt worden, mich Wibnanns neue, genauere 
»ergleichung pon l ist nachgetragen und außerdem habe ich wie Haupt in 
den anma^kungen ein paar kleinigkeiten emgemerkt. 

Berlin den 30. mai 1875. K, itf.] 

[Für die sithente ausgäbe ist eine Vermehrung der anmerkun- 

gen nicht angestrebt worden: es konnte nicht in m/einer absieht liegen 

Wümanns vorzüglichen kommentar stredcenweise abzuschreiben 

oder neuere datierungsversuche, die Lachmann vielleicht anders 

beurteilt hätte als ich, in sein werk aufzunehmen, dagegen habe 

ich dem apparat die (iusserste .sorgfall zugewendet, von AaBbC 

Mt iMbe ich die abdrücke nach/verglichen und in aüen fäUen wo 

m 

WaUhar T. d. Vogalweido. 7. Auf. 
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sidi eine v&rsdd^hheü ergab die Handschriften selbst einsdien 
lassen:*) dies hat für AaC Ehrismann, für Bb {durch freundliche 
Vermittlung BohnerAergers) Bonhöffer, für AI und t von der Legen 
besorgt; letzterem danke ich ausserdem eine in der Schreibweise 
genaue absehrift der beiden letzten Strophen in U abschriften von 
opqr haben mir Roeihe, S. Singer, J. Meier und K. Bachmann 
mit liebenswürdigo' bereitwilligkeit übersandt: zweifei Uber smi 
stellen in l hat mir M. IL Jellinek aufgeklärt, ihnen allen sei auch 
an dieser atfJlc mein i'erbindlirJisfrr dank ausgesprochen, die hand- 
schriften DKcFlllNns habe icJi selbst nadwerglichen, für 
ILxy bin ich auf die drudie zurückgegangen sodass afm nur k 
(dds gerade i'on anderer seile entlehnt ivar) .s-(nvfr k- ohne 9er' 
gU'irhung geblieben sind, ferner ^vurdrn die seit der fünften aus- 
gäbe hinzugekommenen bruclistücke U (nach neuerlicher ver- 
gleichung) und w in den apparat aufgenommen. 

In der ausivahl der Varianten habe ich mich nach den von 
Lavhmann hrof>ar}itefen grundsätzcn gerichtet, einige von ihnen 
hat er selbst ausgesprochen {zu s. 11, A^: .'V»; 'il, 19; .V2, 13; 
92, 30; 08, 31; lOf), '>!); .s(;//,s7 setzt er v für ii uml iun<^ehehrt, iio 
für Uy a' für <\ löst die (ddnirziiiigen auf, ({hergeht die fälle, \vo der 
scitreiber seinen fchlrr srlhst gebessert hat, so\\ ie ganz sinnlose ver- 
selireibun^en , aus denen nichts zu holen ist {svie diltn^rn phirn vi)n 
Silben und ivorlen); setzt stillschiveigend ge\\ isse (dlgc/ncin i^chräuch- 
liehe einsilbige formen an die stelle der überlieferten z\\risilhigen 
(zer, sins, dcrsl, diust, als, lian, dazs, dast, luirst, wiech, iciis, 

*) für AB waren tnU Jlf. Haupts pardc^ung {eben «. VI) eine 
ganze onzahl pon kleinigkeiten zu berichtigen: in den meisten 

fällen erwies sich Pfeiffers abdruck als sehr getreu, weniger 
vertrauen verdient Pfaff>; alidruek von C: wenn auch bei d^n 
hau/ig vürkuinmenden divergenzen die ungenauigkeit meist auf 
Seite von Laekmanns gewahrsmännern zu finden war, so ergaben 
sich doch aueA ganz bedenkliehe fehler im neum abdruck: drei- 
mal sind sos,ar ganze aörter übersehen (37,21 das zweite si; 
90,13 ich; 90,38 ir); ich habe Lachmanns angäbe, wo sie gegen 
die vorhandenen abdrücke zu recht besteht, jedesmal mit einem 
ausrufungs zeichen versehen, hesw, mit einem *8o auch in C/* 
gegen Zweifel geschützt, da ferner Pf äff an der alten vielfach 
falschen strophenznhlung in C leider festgehalten hat, so war ich 
genöthigt, den richtigen zahlen Lachmanns die anderen in eckigen 
klammern beizusetzen. 
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scbeides, gein, i>gl. gnäde) oder umgekehrt (zuo der» habent, 
m§re, vlent); und notiert abtveickungen orthographischer oder 
lautlicher ort nur dann wenn sie nicht im System des betreffenden 
Schreibers begründet sind: so wird üch st, iu zwar für C angemerkt, 
nidu aber für B, hohe udgL st. -iu nicht ßr A, f für e nuM 
für B; bei C abergeht er ue st. iu, uo; u st. ou, üe; ost.od;vLSt, tt; 
8st.z; um- st. un-; unbesf. umbe; wenne^. waene; denne st. 
danne; har st. her; alse st. alsö; nieman st. -en; nahe st. uAhen; 
-liehe St. -liehen; dien st. den; auch setzt er die durch das 
metrum gebotenen {ev. van anderen Handschriften überlieferten) 
formen stillschweigend mit der nöthigen sUbenzahl an, wo irgend 
eine handschrift durch apokope oder Synkope eine silbe zu wenig 
oder mit der längeren form eine silbe zu viel überliefert (werlte — 
werlt, wolle — wolt usw.). 

Was den text betrifft, so habe ich nur geändert wo die ver- 
gleichung der handschriften oder U auch Lachmann zweifeüos zur 
änderung veranlasst hätten, also an folgenden stellen: XVII 15 
fröuden st. freuden {s. XVII 2.3:E schreibt überall gleichmässig 
au); 27, 29 touwes mit C st. towes {s. 27, 21, wo L. das towes 
der ersten ausgäbe später in touwes geändat hat); 36, 36 durch 
mä C St. dur; 94, 36 swiez st. swies {druckfehler); 100, 5 konde 
St. künde {da € so schreibt und Lachmann dies sonst recipiert, 
s. 84, 25) ; 124, 35 Owd st. OuwS {da C hier ebenso schreibt wie 
124, 1. 18, wo L. der handschrift gefolgt ist), ferner ergab sich 
durch die vergleichung mit der ersten aus(^abe als druchfehler: 
4, 3 cristenlieite st. kristenheite; 13, 16 fehlerhaftes komma nach 
ttbme, 47, 24 nach wip; 52, 31 fehUe der doppelpunkt nach ge- 
zogen, 76, 34 <ias komma nach begozzen ; 53, 1 war Owe nicht 
eingerückt, gegen alle ausgaben habe ich 110, 1 das komma nach 
schin getilgt und 124, 33 nach verlorn eingesetzt, in folgenden 
fällen habe ich die grstalt. die L. dem text gegeben halte, in den 
anmerkungen angeführt: '20, 17; s. 149, z. 50; S(M'ie bei den durch 
U gebotenen änderungen 70, 12. 13; 91, 20—23. 35; 95, 7; 1 14, 2. 
4—6. 8. 12. 13. 19. 25. 27. 29.; 115, 1. 3. endlich sei noch auf 
54, 7 hingewiesen, wo auch \ cliussen (nicht chussin) überliefert: 
geändert habe ich hier nicht, da sich Lachmann in sfinem wider- 
willen gegen Wortspiele trotz der Übereinstimmung aller vier hand- 
schriften zur aufnähme von küssen kaum verstanden hätte. 
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Die äussere einricktung der ausgäbe wurde von mir msent' 
lidi umgestaitetf indem ick die lesarten {ndfst der bezeicknung der 
neuen töne durch einen stem) unter den text gesetzt und nur 
die erklärenden anmerkungen sowie die vermtttun^mise. vorge* 
brachten ^forsckläge an ihrem alten platz belassen habe, die ästhe- 
tischen bedenken, die sich gegen lesarten unter dem text geltend 
machen lassen, hat Lachmann nicht gehef^L — das zeigt seine aus- 
gäbe Wolframs; zudem scheint mir bei der vorliegenden ausgäbet 
die noch immer wie vor 80 jähren die einzige grundlage für gekhiie 
beschäjtigung mit Waliher ist, der kritisch-nadiprüfende leser vor 
allem riicksuM zu verdienen, nicht der bloss geniessende, dass der 
alten zählweise, nach der auch in Zukunft zu citieren sein wird, gegen- 
über der neuen pa^inierung der Vorrang bleibe, dafür ist nach 
mögUchkeit gesorgt ^Korden. 

Die Zusätze, die ich in der vorrede gemacht habe, stehen in 
kursii'rn eckigen klammern, die sehr za/dreichen kh'incn Ver- 
besserungen des apparals sind slillschiveigend vorgenommen worden, 
da die klammern hier nur vera'irruiig gestiftet hätten. 

Zum schluss ist es mir eine angenehme pflicht, den Verwal- 
tungen der bibliotheken in Haag, Heidelberg, Kremsmünster, 
München, Weimar, ]\'ien und Wolfetdnittel für die Übersendung 
der handschriften sowie denen von Leipzig und Prag für die 
gelegenheit zur ungestörten benulzung meinen dank auszusprechen. 

Prag den 12. Januar 1907. 

C. V. Ä.J 



UNECHTE LIEDER. 

Ja waz wirt der kleinen vogeline? 

der kalte sne 
der tuot in we. 

daz sint nü die meiste swsere mlne, 
5 mir enfüege got 
sttlchea spot 

daz diu schoene gnäde an mir spste, 
diu mir ntehest mtnen am vemste. 



1 = 16 ii. vogelin E. aber z. 4 nune. ;. spaetej lete K 
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Ow6 das ich alsö rebte verre 
10 von ir hin 
gevaren bin! 

j6 fürhte ich sere daz ez mir gewerre, 

da^ ein ander siht, 

und ich niht. 
15 wolle got, und waerens alle tören, 
' die ir s6 vil gerünen zuo den Aren! 
Wil si wider si s6 lange strtten 

als wider mich« 

daz lob ich: 
20 SO getuot siz noch in langen zlten. 

e denn ez ergd, 

ich kum e. 

wan des einen fürht ich harte sere: 
kan ich vil, s6 kan si Ithte mfire. 

25 Tumbe liute nement mich besunder, 

und frage nt bt, 
wer si si. 

rieten siz, daz wa^re ein michel wunder; 
wan daz nie geschadi 
acdes ich dft jach. 
mOget ir hoeren gemettcbiu nuer«? 
gerne weste ich selbe wer si wäre. 



Ich hAn die ztt wol gesehen an der linden: [XTl] 

sist worden val: 

Owe jö ht al ir loup vor den winden 

verre irnme tal. 
5 des müezen beide 
walt unde beide 
werben ze leide. 



9 = 17 E. rehte fehlt E. 10. hin] her B, 16. gerumen E. 
\l=\^E. sd fehU E, 23. lörht E, 24. vil sie kan hht 

mere E. 

25=19 E» 26. und fragent mich da bi E, 32. ich wer si selbe 
were E, 

\sst^2E. 3. allez ir laub vor der hnden E. 1, werden E, 
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Swai grOenes was, das bttchet besunder 
loloup linde gras, schoene bluomen dar tinder 

• • " • 

noch klag ich m^re, 
daz die vogel h§re 
trürent ze sere. 
15 Als ez nü slät, sö ist ez ze sorgen 
sere gewant. 

der Winter hftt miche' ßre verborgen, 
die ich hftn genant 
das klagt ich vil kleine, 
SOwolt ein wtp aleine. 
owd si vil reine! 

Swer ^^ip wil sehen beide schcene unde wtse, 
der sol f ägon dar: 

sö muoz er jeheri daz nie sunne ze prtse 
25 slüende sö gar. 

hört ir ie baz g üezen 

mit Worten sO süezen, 

ich wi' lOge bfiezen. 
Dft mac ein man wol verUesen die sinne 
30 von grözer nöt 

lachet sin an, so ist ir munt und ir kinne 

wiz unde röt. 

seht, disiu schulde 

machet deich dulde 
35 not umb ir hulde. 

Sich, sselic wip, daz ich s6 lange mide 

dich, duz tuol mir vfL 

dln stteser Up ist unsenfte als ein stde, 

fwarz als ein snd. 
40 n&ch sttlchen güeten 

mac mtn herze wüeten: 

wie sol i'z behtteten? 



8*73 f. 14. alzuo sere E. 

15-74 Ii'. 19. clage ich E, , 

22=>75 E. 23. fregen E, 26. beert E, 28. die lOge S. 

29=76 E. 

36=77 E, Sie'JS. 
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Jarlanc sint di« tage trikebe, [XTD] 

lützel ist daz sich ze frftuden Oebe. 

des sint löuber undn gras 

verdorben, dar nio Muomen unde kld, 
5 daz der ougeii wuime was. 

den vogeln luot der kalte rife wt'. 
Sumer, du hast inanege güete, 

dü gist al der werlde hOchgemOete. 

Winter, hdst dü trtetes iht, 
10 sA troeste mich, daz ich gelobe dich. 

leider» dü hast liebes niht, 

wan ein: des selben des gelüstet mich. 
Winter, dü hast lange nehte. 

der ist aelic, dem sie kunien rehte. 
15 der lait fröuden leben sul 

bt , dem sint si niht ze laue: 

dem entsBte niht sö wol 

der bittende meige noch aln vogebanc. 
Ligents ftn angest unde warme, 
itOsie an sinem munde, er an ir arme, 

so ist in Vep der kui-zi» \:\r. 

der langen naht sint sie, ich waene, fro: 

lit man no( h als man do lac, 

dö i's piluL, SU ist ez noch alsö. 
25 Wol bedorfte ich guoter. sinne: 

mich entroestet weder zlt noch minne. 

w& von ist mir daz geschehen, 

wan daz ich mich durch friunt versümei hAn? 

wellen si daz übersehen. 
30 daz stdt in übel, und hän ich wol getan. 

Wie hAn ich unsaelic man 
zallen spilen so getftn ungerelle. 



1=88 E. 

7=89 10. lobe E. 11. liebes niht fehlt E. 12. nüwen 
einen E. 

13 = 90 J?. 16. eftfa bt liebe gelegen. demistsif. 17. en 

fehlt E. 

19=91 E. Ligens E. 

25=92 ii. beduorfte E. 28. versümet E. 

31-106 /•;, ^F. vil selig E, vil unselig F. 32. ZUO allen 
spiln sus gelau ge viele E^ zu allem spil solich ungevelle F. 
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das ich niht gedienen kan 

daz mir ieman rehte lönen welle? 

35 mac ich dienen anderswä, 

da min dienest mich vervä, 

als ich bite, daz man spreche ja? 
Waere icli bi ir lüient jär, [XYIII] 

sd enkönde ich aller rede mfire, 

wan daz ich ir gerne wftr 

sage und liep h&n ir Up und ir 6re. 
5 des biut ich ir minen eit: 

wil sis prcpzer Sicherheit, 

mac si sprechen ja, ich bin bereit. 
Eines dingps prise ich sie, 

daz sie ist sö rehte woi versunnen, 
10 daz si gerne mtdet die 

die s6 vil unnützer rede kunnen. 

wol mich dazs erkennen kan 

einen lachenden man! 

daz sint dinc der ich ir vil wol gan. 
15 Könde ich des geniezen iht 

dazs an mir genaedecHche tfete, 

son könd ich verderben niht: 

sus ist al min fröude gar unstttte. 

seht an disen grisen roct 
20 ich gewinne alsülchen loc, . 

und ein grAwez kinne als ein boc 

33. gediene F. 34. das nymanl F. 35. denn F. 36. das F. 
37. pete F. 

1=107 J?. 3. 4. gerne sage war. und E. 

8 = 108 f. 9. des ist sie so E, 13. euva lechelenden ? 
14. vil fehlt E. 

15^109 E, 21. kinde E, 
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HER WALTHER VON DER VOGELWEIDE. 



1. 

3> t Oot, dtner Trinitäte, 
die beslozzen hAte 
dln fOrgedanc mit rftte» 

der jehen wir, mit ditimge 
5 diu drte ist ein elnunge. 
Ein got der höhe h&tef 
sin ie selbwesende ere, 
verendet niemer möre, 
der sende uns sine Idre. 
10 uns Mi verleitet sftre 
die sinne üf mange sttnde 
der fürste üz helle abgründe. 

S!n rät und boeses neisches gir 
die hänt geverret, hßrre, uns dir. 
15 Sit disiu zwei dir sint ze balt 
und du der beider hast gewalt, 
sö tuo daz dinem namen ze lobe. 

Her BC: fehlt A in allen Überschriften. Hie hebent sich die Ueder 

an des meisters von der vogelweide hern waithers E, und im reper- 
torium bl. 2 vorw. Lider hera waithers von der vogelweide und binden 
nach ein getiht des Ruphermans. 

1. Den leich hat C, in welcher die erste reihe mit ihm beginnt, und 
k, aber diese wie die zu Wien in umgekehrter Ordnung, $. 5, 19 — 8, 3. 

3» 1 — 5, 18. in der Koloczaer Handschrift steht darüber Hie sulle wir 
lesen ein lop unde einen leich suzen von unser vrowen, in der wie- 
nischen Ein laich von unser vrowen. 2. die Ck, die ploz l. 3. din 
kl, sin C. 4. des iehe wir kL mit triunge C. 5. du drü C, 
die dri k, die drie k^, die drei l. sint 7. din (den l) ie selbe 
bemde ere kl. 8. volendet k, volendent k^, wol endet /. 9. nu 
sende Jä, nu sendet kK uns din lere H. 10. haut C, 11. an 
manic kl. 13. blödes kl. 14. habent k. gcverrc uns herre L 
her C. 15. swa Ar, zwa l. uns sint L 16. sint du kl. 
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3»18 und hilf uns das viir mit dir obe 
geligen» und das dtn kraft uns gebe 
SO sö starke stsete widerstrebe, 

Dä von dtn namR st g§ret 
und ouch din lop gemoret. 
dä von wirt er geuneret, 
der uns dä Sünde l§ret 
26 Und der uns ftf unkiusche jaget: 
stn kraft von dtner kraft verzaget, 
des St dir iemer lop gesaget, 
und ouch der reinen sOezen maget, 
von dor uns ist der sun betaget, 
4, i der ir ze kindo wol behaget. 

Maget und muoter, schouwe 
der kristenheite nöt, 
dft blflende gert Arftnes, 
5 üf gdnder moigenröt, 
EzechtÜes porte, 

diu nie wart üf getän, 
dur die der künec herliche 
wart üz und in gelän. 
iO alsö diu sunne schinet 

durch ganz geworhtez glas, 
alsö gebar diu reine Krist, diu magt und muotor was. ' 

Ein bosch der bran, 
dft nie niht an 
is besenget noch verbrennet wart: 
breit unde ganz 
beleip sin glänz 
vor fiures flamme unverschart. 
daz was diu reine 
20 magt alleine» 

diu mit megetllcher art 
Kindes muoter worden ist 

18. da wir /. 19. daz fehlt l. 21. si kl, wirt C. 23. So wirt kl, 
der geweret /, der geveret k. 24. da fehlt kl. geleret Ä". 25. und 
fehlt kl. der uns ouch von kusche iaget kl. 26. diner krefle /r, 
nicht k^. 1. fehlt kl. 2. schowet C, vsowe {so) l. 4. die 
plunde /. 8. erlich kl. 9, in und uz kl. 11. gewürhtes C. 
12. dich reiner krist (Christ l) kl» 13. pusch enpran kl. 15. ver- 
senget und k'-. IG. grun unde ganz kl. 17. da beleih C 
18. von kl. und unverschart kl. 19. ist kl. 21. magetUcber kU 
22. ir kindes M, 
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4,23—5.13 



4*33 än aller manne mitewist, 
wider mennesclütchen Ust 
25 den wftren Kiist 

gebar, der uns bedähte. 
wol ir, daz si den ie getruoc, 
der unsern töt ze töde sluoc! 
mit sinem bluote er ab uns twuoc 
30 den ungefuoc 

den Even schulde uns br&hte. 

Salomtoes 
hdhes tr^nes 

bist dü, frowe, ein selde hftre und ouch gebieterinne. 
» balsamtte, 

margartte, 

ob allen magden bist dü, maget, ein magt, ein küneginne. 

goles amme, 

ez was din wamme 
40 ein paJas kleine, 
5* I dA das reine 

lamp aleine 

lac beslozzen inne. 
Dem lamme ist gar 
5 gellch gevar 

der megde schar: 

die nement sin war 

und kftrent swar ez k^t. 

das lamp ist 
10 der wftre ICrist, 

dä von dü bist 

nü alle frist 

gehoehet und gehdret 



23. mitte vart C. 24. fehlt C. 26. gebar, da von uns seiden 
(von uuselden l) acht {d. i. smlde nähte) kl. 27. wol uns kl. 
29. tode er abe twuc (twanch /) kl. 30. unfuog C. 33. hohes kl, 
hohen C. 34. ein selde (seiden ohne ein /) here Cl, seiden hers k. 
35. gebalsamte l. 37. ein magt ein C, muter kl. 38. lamme C. 
39. ez fehlt C. 40. reine C. i. 2. daz daz reine, lamp aleine H da 
er eine C. im folgenden habe ich die zeilen nach kl geordnet: in C 
stehen 9 — 13 vor 4 — 8. 4. daz lamp kl. 6. maget kl. 7. di 
(die l) nement kl, nu nemt C. 8. und keret swa sis keret C. swa /. 
9. 10. Das lamme ist crist Der warer got ist C. kl haben für beide 
Zeilen nur daz lamp ist krist. 11. von fef^ kL 12. nu und alle 
vrist klf fehlt C. 13. geret C, geeret 
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5>14 des bistA trowe g^t 
15 nü bite in daz er uns gewer 

durch dich des unser dürfte gfer: 

dü sende uns iröst von himel her: 

des wirt d!n lop gemeret. 
Dü maget vil unbewollen, 
20 der Oedeönes wollen 

glichest dQ bevoUen» 

die got selbe begOx mit stme touwe. 

ein wort ob allen Worten 

beslAz dtnr 6ren porten, 
25 daz süeze an allen orten 

dich hät gesüezet, süeze himelfrouwe. 
Daz üz dem worte erwahsen st, 

daz ist von kindes sinnen frt: 

es wuchs ze worte, und wart ein man. 
80 d& mericet alle ein wunder an: 

ein got der ie gewesende wart 

ein man ndch mennescfaltcher art 

swaz er noch Wunders ie begie, 

daz hät er überwundert hie. 
85 des selben wunderajres hüs 

was einer reinen megde klüs 

wol vierzec wochen und nilit 

än alle sOnde und flne wA. 
NA biten wir die muoter 
40 und euch der muoter bam, 
6, 1 si reine und er vil gnoter 

daz si lins tuon bevvarn: 

wan äne si kan nicmen 

hie noch dort genesen: 
6 und widerredet daz iemen. 



14 fehU kl, 15. du bit M. 17 fehU kl du C, nicht nu. 

19. Du fehlt Ckl. 20. des C, 21. du den vollen Ar, du en- 

vollen /. 22. selbe fehlt kl. mit himel towe kl. auf 22 folgt 
26 in l. 23. din kL 24. beslos dinr C, entslozzen diner kL 
25 fMt l. daz ist suze k. ob C, in k. 26. die suze himel 
vrowe Ä-, di hymel vrowe 27. Swaz k, waz /. gewachsen /. 

28. da l. vor kl, Sinnes C. 29. daz wuchs /t, daz wuech L 
ze worte C, yoü kinde kl 80. ein fehh kl 31. der je wesende kl 
33. noch fehh kl. 34. ie kl. 35. ^vunders C. 36. meide kL 
chus l 1 uor 5, 40 kl. si guten und er vil (vil fehlt l) güter kL 
8. wan an si zwei kl 4 nach 5 X 5. und fehlt C, wider red C. 
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6». • der muoi ein Mre weeen. 

Wie mao des ianor werden rät, 

der umbe stne missetftt 
niht herzeltcher riuwe hät? 
10 stt got enheine sünde lät. 

Die niht geriuwent zaller stunt 
hin abe unz üf des herzen grünt 
dem wiBen ist das alles knnt, 
das niemer stte wirt gesant» 
15 diu mit der sttnden swert ist wnnt» 
ein habe von gründe heiles fönt. 

Nü ist uns riuwe tiure: 
si sende uns got ze stiure 
bl sinem minnefiure. 
20 sin geist der yil gehiure 

Der kan wol herten herzen geben 
wAre riuwe mid Uhtez leben: 
dft wider solte niemen streben. 

Swft er die riuwe gerne weis» 
25 d& machet er die riuwe heiz: 

ein wildez herze er alsö zamt, ^ 
daz ez sich aller Sünden schämt. 

Nü sende uns, vater unde sun, den rehten geist her ahe, 
daz er mit siner süezen fiuhte ein dürrez herze erlabe. 
30 unkristenltcher dinge ist al diu kristenbeit sA voL 
swft Kristentnom se siechbfis ttt, dft tuot man im niht wol. 

In dürstet sire 
nftdi der l§re 

als er von Röme was gewon: 

35 der im die schancte 
und in da trancte 
als 6, dä wurd er varnde von. 



7. mao H künde C. 10. dehein k, dhain L 11. gerewet kl 

12. des (!) C 18. uns ist daz allen vil wol kunt kl. 16. si /. 
von rewen (rewe /) helfe funt (fünft /) kl. l"?. ruowe C (!). 
18 fehU kL 19. mit kl. 21. der fehlt l. 22. Uhtez hehtez k% 
Ttaneß C. 23 fehlt C. dar (da /) wider sol kl. 25. da k, do l, 
dem C. 26. Sin k'K 27. er ffil. 28. uns fehlt kl. den 
selben kl. har aben C. 29. das wir mit diner C. vruht 
dürre herze labe kL erlaben C 80. dinge ist die werlt al (alle 
k^l) vol kl. 31. zu sich uns lit l. dorn tuot niemen wol kl. 
34. als ere L waz gewon her kL 35. die kl, da C. 36. da C, 
nu kL 87. wamde L varnde Ck, 



/ 
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6t 88 Swaz im dft Mdes ie gewar» 
das kam Ton simonte gar, 
40 und ist er dA 86 Munde bar, 

7, 1 daz ern getar 

niht slnen schaden gerüegea. 
krj.stentuom und kristenheit, 
der disiu zwei zesamne sneit» 
5 geltehe lanc, geliche breit, 
liep imde leit, 

der wolte ouch das ivir trOegen 

In Kriste kristenUchez leben. 

stt er uns hät üf eine gegeben, 
10 sö suln wir uns niht scheiden. 

swelch kristen kristenluomes gibt 

an Worten, und an werken niht, 

der ist wol halp ein beiden. 

daz ist unser meiste n6t: 
15 daz eine ist ftn das ander t6t: 

nfl stiure uns got an bdden, 
Und gebe uns rftt, 

Sit er uns hät 

stn hantgetät 
20 geheizen offenbare. 

nü senfte uns, frowe, s!nen zorn, 

barmherzic muoter üs erkom, 

dü M er rtee sunder dorn, 

dü sunnevarwiu klAre. 
25 Dich lobet der höhen engel schar: 

doch brähten si dtn lop nie dar 

daz ez volendet wurde gar, 
Dä ez ie wurde gesungen 

in stimmen oder von zungen 
80 üz allen ordenungen 

se himel und üf der erde. 



39. symeone dar /. 40. nu ist er also vreuden bar kl. 1. er kl. 
3. ragen kl. 4. Swer kL 7. er wolte daz kl. 8. Krisrunde 
kPLstenhchez leben kl. 9. hat fehlt kl. eine C, ein kL 10. uns 
scheiden niht k-l. 11. giht kl, pfliget C. 14. nu ist unser {d. f. 
uns ir) beider not kl. 15. an des k^. 22 fehlt l. barm 
herzige Ar. 23. frier C, vrowe kl. 24. sunnen varbe kL 
25. lobent ki 26. den lop L 27. das C, do 28. Das es ie C, 

Swaz lobes si gesungen M. 29. von kl, us C. 31. der fekU kL 
erden L 
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7,82—8,80 



7,82 ich mane dich, gotes «erde. 

Wir biten umb unser schulde dich, 
daz dü uns s!st genaediclich, 
35 Sö daz din bete erklinge 
vor der barmunge ui^phnge: 
sö hän wir des gedinge, 
diu schulde werde ringe, 

Dft mite wir 8^ stn beladen. 
40 hilf uns daz wir si abe gebaden 
S» i Mit stete wemder riuwe 
umb unser missetftt, 
die nieman Ane got und ftne dich se gebenne hAt 



Ich saz üf eime steine, 
A und dahte bein mit beine: 
dar üf satit ich den eUenbogen; 
ich bete in mtne hant gesmogen 

daz kinne und ein mtn wange. 

dö dähte ich mir vil ange, 
10 wie man zer weite solte leben: 

deheinen rät kond ich gegeben, 

wie man driu dinc erwürbe, 

der keines niht yerdurbe. 

diu swei sint Are und vamde guot, 
15 das dicke ein ander schaden tuot: 

daz dritte ist gotes hulde, 

der zweier überguldc. 

die wolte ich gerne in einen schrin. 

jä leider desn mac niht gesin, 
20 daz guot und weltlich Are 



32. Des mane wir dich (dich wir A") werde k, des mane dich vil 

werden /. 33. und biton kU SUnde kl. 34. genaden rieh kl. 
36 nach 38 k-l. vor der C, uz der Ä, von diner kH. 37. habe kl. 
des gedinge k, gedinge /.* den gedinge C. 38. Unser kL 89. sere 
C, vrowe kL 1. mit starker steter rewe kl. 8. die ane (an Ifll) 
dich und an got nieman (niemen /) ze geben hat kl. 

♦4=43 .4, 18 1 C. ainem B. 5. do dahte ich BC. 6. saste 
ich ABC. den min BC. 8. min kinne A. 10. wes man A. 
11. ich mir BC. 13. der deheinoz A, der deheines BC. 15. der 
ietweders dem andern schaden tuot BC» 19. des enmac niht sin 
A, des mao niht gesin BC* 20. weltiche Ä> 
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8>2i und got€s hnlde mtre 

zesamene in ein herze komen. 
sllg unde wege sint in benomon: 
untriuwe ist in der säzc, 
25 gewalt vert öf der sträze: 
fride unde reht sint s6re wunt. 

diu dhu enhabent geleites niht, diu zwei en werden d gesunt 

Ich hM» em wazzOT diezen 

und sach die vische fliezen, 
30 ich sach swaz in der weite was» 

velt walt loup rör unde gras. 

swaz kriuchet unde fliuget 

und bein zer erde biuget, 

daz sach ich, unde sage iu daz: 
85 der keines lebet ftne hax. 

daz wilt und daz gewOrme 
9t i die stiltent starke stürme, 

sam tuont die vogel under in; 

wan daz si habcnt einen sin: 

si dühten sich ze nihte, 
5 si enschüefen slarc gerihte. 

si kiesen t künege unde reht, 

81 setzen! hirren unde kneht 

sö w6 dir, tiuschiu zunge» 

wie stdt dtn ordenunge! 
10 daz ml diu mugge ir künec hftt» 

und daz din €re alsö zergät. 

bekerä dich, bekSrc. 

die cirkel sint ze höre, 

die armen künege dringent dich: 
15 raiippe setze en weisen tf, und heiz si traten hfaider sieh. 



22. zesame A. In ainen schrln m<igin komen BC. 23. stige BC, 
genomen BC. 25. vert A, ist BC. 26. sere A, baidei?, beidü C, 
27. en ^elUt BC. enwerden A, werden B^ werdent C. 

28«44^, 20 B, 9C. ein A, dü BC. 8i. walt velt BC. 

lop rot A. 32. swas flüsset oder flöget BC. 33. oder BC. 
erden A. 35. der dekeinez A, dehaines BC. 1. stritten BC. 
2. same A, also BC. tuon C. 4. si en duhten sich zeniht A. 
sü waeren anders ze nilite HC. 5. si schuefen A, sü schaffent BC. 
giiot BC. 6. setzent BC. 7. und schaffent BC. 8. owe A. 
9. stat BC. 12. beker adich ^ (!). 13. cirkel cirken A, 
kilchen B. 15. en] ein A, den BC. 
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9,16—10,8 



9,16 Ich 8&ch mit mtnen ougen 

manne und wlbe tougen, 

deich gehörte und gesach 

swaz iemen tet, swaz iemen sprach. 
20 ze Röme hörte ich hegen, 

zwSne künege triegen. 

dft Ton huop sich der meiste strit 

der 6 was oder iemer stt, 

dd sich begund«! zweien 
25 die pfaffen unde leien. 

daz was ein n6t vor aller ntis 

11p undc sele lac da töt. 

die pfaffen striten sere: 

doch wart der leien mere, 
80 diu swert diu leiten si dernider, 

und griffen zuo der stdie wider: 

si bienen die si wollen, 

und niht den si sollen. 

dö störte man diu goteshüs. 
35 ich hörte verre in einer Jdüs 

vil michel ungebjEre: 

dä weinte ein klösenaere, 

er klage te gote siniu leit, 

*owd der bAbest ist ze junc: hilf, hdnre, dtner kristenheit' 

10, 1 ehtiger got, dft bist s6 lanc und bist aö breit: 
gedasht wir dA nAch daz wir unser arebeit 

niht verlürn! dirst ungemezzen maht und ßwekeit. 

ich weiz b! mir wol daz ein ander ouch dar umbe trabtet: 

5 sö ist ez, als ez ie was, unseren sinnen unberoit. 
du bist ze gröz, dü bist ze kleine: ez ist ungahtet. 
tumber gouch, der dran betaget oder benähtet! 
wil er wizzen daz nie wart gepredjet noch geplahtet? 

16 = 45 ^, 19 /?, 2 C: aber A fehlen die ersten vier zeüen. 17. man 
unde wip tougen BC. 18. da ich BC, 20. Ich horte in rome 
liegen Ä. 21. und zwene BC. kriegen C. 23. der e wart 
oder Sit BC. Vi. der begonde sich zweien A. 25. die fehlt BC. 
26. da BC. von A. 29. leien] lere A. 30. swert diu A, 
swerte B, swert C. si fehlt A. da nider BC. 31. sü griffen 
an die BC. 33. niut A. 35. do horte ich BC. 

* 1=1 -B, 4 C. das zweite bist fehlt B. 2. gedtiihten BC. 
arbeit B, erebeit C. 3. dir sint beidü ungemessen BC. 6. unge« 
ahtet BC, 7. daran BC. betage B. 
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10» 9 Rieh, hdrre, dich und dtne muoter, megde kint, 
10 an den die iuwers erbelandes vtnde sinL 

lä dir don kristcn zuo den beiden sin alsö den wint: 
du weist wol daz die beiden dich niht irrent alters eine, 
an diner räche gegen in, herre vater, niht erwint 
die sint wider dich doch offenliche unreine: 
15 wan si meinent dich mit ganzen triuwen kleine; 
dise unreiner, dies mit in aA stUIe habent gemeine. 

Bot, sage dem keiser atnes armen mannes rftt, 

daz ich deheinen bczzern wei« als ez nü stAt. 
ob in guotes unde hüte ieman erbeiten lät, 
20 s6 var er baldc und kerne uns schiere, läze sich niht toeren; 
irre ouch etelichen der got und in girret hät; 
die rehten pfaffen warne, daz si niht gehceren 
den unrehten die daz rtche wsenent stoeren; 
schddes von in, oder scheide alle von den kceren. 

2S Solt idi den pfaffen räten an den triuwen mtn, 
s6 spraeche ir hant den armen zuo 'sft daz ist dtn*: 

ir zunpe sunge unde lieze manegem man daz stn; 
geda'hten daz ouch si durch got e wären almuosnaere: 
dö gap in erste geltes teil der künic Constanttn. 
ao het er gewest daz dä von übel künftic wsere, 
8Ö het er wol underkomen des ilches sw»re; 
wan daz si dd wftren kiusche und ttbormflete Isre. 

M!n alter klösenaere, von dem ich sö sanc, 
dö uns der erre bähest alsö sere twanc. 
35 der fürhtet aber der goteshüse, ir meister werden liranc. 

9s2 B, 5 C. durch umstellungszeich^n, die pon blasserer tiate 
und anderem schriftcharaktcr sind, aber immerhin vom Schreiber selbst 
herrühren könnten, ist angezeigt, dass 5C nach 6C gehört {\). der 
msBgde BC. 11. haiden beide sin BC. alse B, als C, 13 und 
15 fehlen B: C hat jol^ende Ordnung, 9. 10. 11. 15. 18. 12. 14. 16. 
16. unrainer ß, unreine C. 

il=3B, aC. 19. niemen BC. 20. sich B, si C. 

25=4 B, 1 C. 26. ich ir hant B. 27. singe B* manigem 

mengem C. ick ziehe in diesem worte das a vor, wenn ea eine hand- 
schrift giebu 28. got. waren (weren C) almuosenaere BC. 29. in 
erste gelt der B, ir erste teil der C 30. gewist das da B. 31. wol 
fehlt BC. 

33^5 B, 8 C. 34. irre C. 35. goteshuseraere ir BC, und zwar 
B mit m. aber die form ist wunderbare,, und 9. 34 etand diu goteshAs. 
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11t 1 er seilt ob si die guoten bannen und den Übeln singen» 
man swenke in engegene den vfl swinden widmwanc: 

an pfrüenden und an kirchen mfige in miaselingen: 

der s! vil die dar üf iezuo haben pedingen 
5 dazs ir guot verdienen umb das riebe in liebten ringen. 

b&best, icb mac wol genesen: 

wan ich wil iu gehörsam wesen. 

mr hörten iuch der kristenheit gebieten 

wes wir dem keiser sollen pfl^;en, 
10 dö ir im gäbent gotes segen, 

daz wir in hiezen herre und vor im knieten. 

oueh sult ir niht vergezzen, 

ir sprächen! *swer dich segene, st 

gesegentt swer dir fluoche, si verfluochet 
15 mit fluoche volmeszen.* 

durch got bedenkent iuch da bt 

ob ir der pfaffen 6re iht geruocbet 

Dö gotes sun hien erde gie, 

do versuchten in die juden ie: 
20 sam tätens eines tages mit dirre frage. 

si frägeten obe ir friez leben 

dem künege iht Zinses solle geben. 

dA brach er in die huote und al ir läge. 

er iesch ein müniztsen, 
25 er sprach 'wes bilde ist hie ergraben?* 

*des keisers,' sprächen dö die merliaBre. 

dö riet er den unwisen 

daz si den keiser liezen haben 

sin küneges reht, und got swaz gotes waere. 



3. kilchen SC, ditae oknuatnia^ form habe ich iibavU get^U 

4. ieze B. 

*6«-6 Bt 9 C, 9. wie wir des keisers C. 10. gabent den BC, 
11. in herren hiessen BC. 13. 14. scgene der si gesegenet B, segne 

das der gesegent si C. 14. der si BC. 

18 = 84 .4, 7 10 C. Des .4. hie in ABC. 20. same 
also BC. 21. frägeten J?» vragenten A, vrageten in C. 22. dem 
riebe BC. 23. do verstuont er wol ir huote unde ir läge BC. 
24. hiesch A. munzisen AC. 25. hie A, hinue BC. 29. kaisers 
BC, gotte das gottes BC. 
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11» 80 Hdr keiser» stt ir wUlekomen. 

der kflneges name ist iu bwomen: 

des schtnet iuwer kröne ob allen krAnen. 
iur hant. ist krcfto und gaotes vol; 
ir wellet übel oder wol, 
35 so mac si beidiu rechen unde lönen. 
dar zuo sag ich iu maere: 
12» 1 die fttntea arnt iu undertän, 

si habent mit ztthten iuwer kunft arbeitet 
und ie der Hlssennre 
derst iemer iuwer &ne wän: 
5 von gote wurde ein engel % verleitet. 

Her keiser, ich bin frönebote 

und bring iu botcschaft von gote. 

ir habt die erde, er hät daz himelriche. 

er hiez iu klagen (ir stt stn voget), 
10 in stnes sunes lande broget 

diu heidenschaft iu beiden lästerliche. 

ir muget im gerne rihten: 

sin siin der ist geheizen Krist, 

er hiez lu sagen wie erz verschulden welle: 
15 nü lät in zuo iu pflihten. 

er rihtet iu da er voget ist, 

klagt ir joch Ober den tievel üz der helle. 

Hftr keisOT, swenne ir Huschen finde 

gemachet staete b! der wide, 
20 sö bietent iu die fremeden zungen fire. 

die sult ir nemen an arebeit, 

und süenent al die kristenheit: 

daz tiuret iuch, und müet die beiden sere. 



30-80 A, 8 B, 11 C. Der A, ir sit (sint B) BC, 31. des 

BC. künege A. 33. creftig guotes vol BC. 34. wellet /l, 
vüllent B, weüent C. das ent der zweiten person des plurals habe 
ich zmw nicht mit Grimm {gramm. 1, 932) 
wagt: doA habe ich et gesetzt, wenn es auch 
35. so mugent (muget C) ir baidiu HC. 
habent BC, üwerren kunft arebaitet B. 

6=81 A, 360 [376] C, 8. ir hab C, 
Bodmer: ir hant AC. 15. iu fehlt A. 

18=82 A, 361 [377] C. 19. machet C. 
22. suenen A. 23. ü C, 



überall zu verändern ge- 
nur Eine kandschrift gab. 
rehten C. 2. imd 

die ere A, er hat 

16. uch da vogt Ä (?). 
21. arbeit A, erbeit C 
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12,24—13.18 



12f 24 ir tragt zwei keisefs eilen, 

25 des aren tugent, des lewea kraft: 
die sint dez herzeichen an dem sdiilte. 

die zw§ne beigesellen, 

wan woltens an die heidenschaft! 

waz widerstüende ir manheit und ir milte? 

30 Got git ze künege swen er wil: 
dar umbe wundert mich niht vil: 
uns Iden wundert umbe der pfaffen lAre. 
fld IMen uns bt kurzen tagen: 

daz wellents uns nü widersagen. 
35 nü tuonz dur got und dur ir seüb&e dre, 
und sagen uns bt ir triuwen, 
an welher rede wir stn betrogen; 
13» 1 volrecken uns die einen wol von gründe, 
die alten ode die niuwen. 
uns dunket einez st gelogen, 
zwö Zungen stAnt unebne in einem munde. 

6 Owß waz eren sich ellendet [von] Uuschen landen! 
Witze unde manheit, dar zuo silber und daz golt, 
swer diu beidiu hAt, beltbet der mit schänden, 
w6 wie den vergAt des himeleschen kosers soltl 
dem sint die engel noch die frowen holL 

10 armman zuo der werlte und wider got, 
wie der fürhten mac ir beider spotl 

Ow6 ez kurnt ein wint, daz wizzent sicherliche, 
dä von wir beeren beide singen unde sagen: 
der sol mit grimme ervaren elliu künicriche. 
16 daz hoere ich walUere unde pilgerine klagen: 
boume, tOme ligent vor im zerslagen: 
starken Hüten wiet erz houbet abe. 
nü suhl wir fliehen hin ze gotes grabe. 



25. arn ÄC» tügent A. 26. des AC. 29. was wirde stuende C» 
30»83 A, 362 [378] C, gibet A. swaz A, 35. durh ir C. 

ir selbes A. 1. volrechen C. gründe A, 2. ode] 6 AC. 
*5=d B, 12 C. 6. das B, fehlt C. 7. der belibet BC, 

8. w6 fehlt BC. himelschen BC. . 10. ze der BC. 
12=13 C. Owe fehU C. 17. weiet er dü houbet C. 
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13» 19 Ow6 wir mflesegen liute. wie atn wir Tenezzen 

20 zwischen [zwein] fröiden nider an die jAmerltchen statt 

aller arebeite heten wir Tergezzen, 
dd uns der kurze sumer s!n gesinde wesen bat 
der brähte uns varnde bluomen unde blat: 
dö trouc uns der kurze vogelsanc. 
25 wol im der ie näch sUeten fröiden ranc! 

Ow6 der wtse die wir mit den grillen sungen. 

d6 wir uns sollen warnen gegen des kalten wintras ztt! 

daz wir vil tumben mit der ämeizen niht rangen, 
diu nü vil werdecltche bi ir arebeiten Ittl 

30 daz was ie der weite strit, 
tören schulten ie der wisen rät. 
wan siht wol dort wer hie gelogen hät 

iSfaneger fräget waz ich klage, 
nnde gtht des einen daz ez iht von herzen g& 
35 der yeriinset sine tage: 
14» 1 wand im wirt von rehter liebe neweder wol noch w6:. 

des ist s!n geloube kranc 

swer gedacht 0 

waz diu minne bra?hte, 
5 der vertrüege minen sanc. 

Minne ist ein gemeinez wort. 

und dodi ungemeine mit den worken: dist als6. 

minne ist aller tugende «n hört: 

äne minne wirdet niemer herze rehte firOw 
10 Sit icli den gelouben lian. 

frouwe Minne, 

fruit euch mir die sinne. 

mich müet, sol min tröst zergän. 
Min gedinge ist. der ich bin 
15 holt mit rehten triuwen, dazs ouch mir daz seXbe st 

19 = 10 5, 14 C. 21. arebait B, arbeit C. 24. truog R. 

26=11 15 C. Uve (We C) geschehe der BC. 28. amaisen 
31. t6m C. 32. wer Waekernagel: swer BC. 

*33sl6 C. 1. wart C. nie weder C. 2. gelüke C. 

6«17 C, 31 p. ist gemeine p. 7. an den w*ncken dast p, 
8. aller sei den hört p. 9. ane minne mag niemer herze werden 
rehte fro p. 11. frowen p. 12. troBStent mir p, 18. mir ist 
leit sol p. 

14=18 C. 
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14» 16 triuget dar an mich mtn sio, 

sd ist mlnem wflne leider Itttid fMIden M. 

htnel M sö guot, 
swenne ir gQete 

20 erkennet mtn gemüete, 

daz si mir daz beste tuot. 
Wiste sl den willen mtn, 

liebes unde guotes des wurd ich von ir gewert. 

wie möht aber daz nü sin? 
25 stt man valscher minne mit sö süezen Worten gert, 

das ein yrtp niht vrizzen mac 

wer 81 meine. 

disiu nOt aHeine 

tuot mir manegen swaeren tac. 
30 Der diu wtp von erst belrouc, 

der hät beide an mannen und an wiben missevarn. 

in weiz waz diu liebe touc, 

Sit sich friunt gein friunde niht vor valsche kan bewarn, 
frowe, daz ir saelic sttl 
35 Iftnt mit hidden 
mich den gruoz verschulden, 
der an friundes herzen llt 

A.llererst lebe ich mir werde, 
stt nün sOndic ouge siht 
15, 1 daz hftre lant und ouch die erde 
der man vil der dren giht. 
mirst geschehen des ich ie bat, 
ich bin kernen an die stat 
5 dä got mennischllchen trat. 

22 = 19 C, 32 p. Wüste die liebe minen sin p. 23. So möht 
ich wol liebes unde gewert p. 24. we wie p. nu C, min p, 
25. liebe p. 

30-20 C, 30 p. von erst p, alrerst C. 31. an wiben und 
an mannen p. 32. weis niht was die minne dung p. 35. lant 
mit uwern nulden p. 36. beschulden p. 37. nertze p. 

♦38=50 A, 12 n, l!I C, 201 M {Dörens miscdl. 2, 207, Schmellers 
carm. Bur. ,<?. 72). Allererst] Alrest Ii, Alrerst ( E, \u alrest A. 
lebe] sihe durch rasur aiis siehe E. mir vil Ji. Nu lebe ich 
mir alrest werde M. 1. here raine BC\ heilif?e schoene M. 

2. der BCM, dem AE. vil der AM, so vil BCE. tuRende E. 

3. mirst A, mir ist E, nu ist itf, es ist BC. iej da M. 5, stat E. 

Waither v. d. Vu)(e>weido. 7. Auag. 2 
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15, 6 SchcEniu lant rieh unde höre, 

swaz ich der noch hän gesehen, 

sd bist dux ir aller tee. 

was ist wanden hie geschehen! 
10 daz ein magt ein kint gebar 

htee fibr aller engel schar» 

was da?, niht pin wiindnr par? 
Hie liez er sich reine toufen, 

daz der mensche reine si. 
15 dö hez er sich hie verkoufen, 

daz wir eigen wurden M. 

anders w»ren wir verlorn. 

wol dir, spar kriuz unde dorn! 
dir, beiden! deist dir zom. 
20 Do er sich wolle übr uns erbarmen, 

hie leit er den grimmen tot, 

er vil riebe uhr um vil armen, 

daz wir komen üz der not. 

daz in d6 des niht verdröz, 
S5 dast ein wunder alze gr6z, 

aller wunder übei^dz. 

Hinnen fuor der sun zer helle 

von dem grabe, da'r inne lac. 

des was ie der vater i^eselle, 
30 und der geist, den niemen mac 

sunder scheiden: est al ein, 

sieht und ebener danne ein zein, 

als er Abrahftme erschein. 

Do er den tievd dÖ geschande, 
Z5 daz nie keiser baz gestreit, 

6=51 ^, 22 C, 203 E. 8. so ist diz aller lande ein ere E. 
11. herer denne der engel schar E. 

1:^-52 A, 23 r, 20', IC. Sit liez E. reine fehlt E. 14. auch 
reine E. 15. dar nach liez er sich verkaufen E, 16. eine A* 
w*den E. 18. wanne sin sper E. 19. wie dir ÄC, wwdeir E: 
von Bodmcr verbessert. heiaen daz ist dir zeiden dienst der 
Ai ze don ist din C. 

20= Ii B, 2'i C. wolte iehlt Ii. 21. hie B, do C. 

27=53 .1, 15 //, 25 C, 205 Dannau fuor er hin E. zer 

AE, ze BC. 28. dar C, da er AB, do er E. 29. des (dest C) der 
vatter ie geselle BC. 31. sunder gesnheiden A. dst al ein] dest 
aUeine A, es ist ain ff, es si ein C. ez ist E. 32. Siebter denne 
ein zein E. danne fehlt A. 

. 34-54 A, 26 C, 206 if. do A, also C\ dort E. 35. ritter E, 
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15,36— 16,S4 



15f 36 d6 foor er her wider se lande. 
d6 buob sich der Juden leit, 
daz er hArre ir huote brach, 
und daz man in s!t lebendic sach« 

40 den ir hant sluoc unde stach. 
16t 1 Dai* nach was er in dem lande 
vierzic tage: dö fuor er dar 
dannen in ein vater aande. 
atnen geist, der uns bewar, 

5 den sant er bin wider sehant 
beUic ist daz selbe lant: 
sin name der ist vor gote erkant 
In diz lant hät er gesprochen 
einen angeslichen tac, 

10 da diu witwe wirt gerochen 
und der weise klagen mac 
und der arme den gewalt 
der dft wirt mit ime gestalt 
wol im dort, der hie vergalt! 

15 Unser lantreht^re tihten 
fristet dä niemannes klage: 
wan er wil zostunden rihten, 
so ez ist an dem lesten tage: 
und swer deheine schult hie lät 

20 unverebenet, wie der stät 

dort da er pfant noch bürgen bAt! 

Ir enlftt iuch niht verdriezen 
daz ich noch gesprochen hän. 
sö wil ich die rede entsliesen 



86. er wider heim zelande E. 37. sich do der C. 38. wenne er B, 
herre ir (7, here in ir E. 39. daz fehlt E. 40. nuoc A. 
1 = auf dem rande C, 211 E. 3. dannen fe^t CE, 4. der E^ 

er C. uns C. 

8«55j4, 16 5, 27 C, 208 In das C. 9. den vil engest- 

liehen E- 10. der waise BC. 11. der weise] der arme A, der 
Et du witewe BC, 12. der weise Ä, 13. der da wirt an ime 
der mit ime wirt E^ den man hat mit ime (in C) BC. 

15 = 17 B, 28 C, 209 E. Unserre BC. lantrihtere rihton E. 
16. uade envristent dort E. 17. wan fehlt E. ze stunden E, 
da zestunt BC. 18. so ist es BC. letzzesten E. 19. und 
fehlt E. schulde BCE. hie hat 20. verebenet E, 

der B(\ der (iort E. 21. Do er weder E. 

22 = auf dem rande C, 210 E. en fehlt CE. 

2* 
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16» S6 kimwUen, und hich wizsen lAn, 
•was got mit d«r wdte ie 
• . * . begiOf 

daz huob sich dort und endet hie. 
Kriston juden und die heiden 

30 jehent daz diz ir erbe sl: 
got müez ez zo rehte scheiden 
durch die sine namen dri. 
al diu ividt diu stittat bar: 
«ir sin an der rahtan gw: 

35 reht ist daz er uns gewer. 



si gebeut dir alle heiles wort 
und wolden liep nach leide, 
nü häst dü guot und ere: 
17, 1 daz ist wol zweier künege hört: 
diu gip der milte beide, 
der milte lön ist 86 diu sftt, 
diu wQnnecilche wider gftt 
5 dar nftch man si geworfen hAt: 
wirf von dir miltecHche. 
swelch künec der milte geben ican, 
si g!t im daz er nie gewan. 
wia Alexander sich versan! 
10 der gap und gap, und gap sim elliu riebe. 

Wir sttln den kochen rAten, 
stt ez in alsO h6he st6 

daz si sich niht vorsilmen, 
daz si der fürsten hräten 
15 sniden grcezer baz dan 6 

25. körtzelich E, ouch C. 

29-^56^, 13 5. 29 C, 207 Juden cristen und beiden A. 

und die beiden fehlt E. 30. daz dinir erbe A. 31. muesse es 
ze BCt der muezze sei uns ze Ä. bescheiden A. 32. der 
einer E. 33. doB ztveite diu fM B, noch weit ist st dü ^utriehm C. 
her] der A. 35. uns wer A. 

♦36 = 94 A, 24 B, 124 [129] C. 37. heiles A, beides BC. 

1. dar zuo wol BC* zweir A. 2. du gip din A, die gip der BC. 
3. der milten A. d6 müie lonet s.wv.v du sat BC. 5. da nach 
B. si ÄC\ ir 7. swel A. 10. do C für das zweite und. 

11 = 95^1, 36a i_379] C. 14. der wursten Ä. 15. snider A, 




, künec h§re. 
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17,16 doch dicker eines dümea. 

le Kriechen wart spiz Tenniten: 
daz tet ein hant mit argen siten 
(sin miSiii es niemer hftn Termiten): 
20 der brftte was ze dünne. 

des muose der herre für die tür; 

die fürsten sAzen an der kür. 

der nü daz riche also verlür, 

dem stüende baz daz er nie spiz gewänne. 

25 Waz &«n hftt ttö BAne, 

daz man sA von ir singen soi? 

si rditin vastenkiuwe! 

sist vor und näch der nöne 

fül und ist der wibel vol 
30 wan erst in der niuwe. 

ein halm ist kreftec unde guot: 

waz er uns allen liebes tuot! 

er frOit vfl manegem stnen muot: 

wie danne iimb stnen sftmen? 
35 von grase wirdet halm ze strd, 

er machet manic herze frö, 

er ist guot nider unde hö. 

freu Bön» set liberä nos 4 mälö, amen. 

1$, 1 Hftr WIcman, ist daz Are, 

daz man die meister irren sol 

sö meisterUcher sprüche? 
lätz iu geschehen niht mdre: 
5 für wär ich iu daz räte wol. 
waz übe hdr Walther krüche? 



16. einer A* turnen C. 20. tünne C 21. muoze A, mueze C. 

25=96 j1, 364 [380] C. bat A. 26. so fehlt C. 29. Vul C, 
wol A. 31. crestec A, crestet C. 35. wirt A, und von C. 

halme z stro C. 37. hohe A, hoehe C. 38. frowe bone AC. 
amen fehlt C. 

1=97^, 125 [130] C. Her Volcnant C. ist der A, habt 
irs C. .2. irten A. Das ir den meistern tretten weit C, 
8. so meinsterHehen spreche A, ir mdsterUchen spräche C. 4. lats 
ü C, lat oz uch A. 5. uch daz raten sol A. Sit das maus 6 
zünwizen zeit C. 6. waz A, wan C. hdr A hier und s. 11. 
danadi habe überall h^re geschrieben: denn dass dm dichter diese 
aüe ausepradm gereelu war, scheint daraus zu erh^en dass «r das 
«mrt nirgend im reim Aal. irruhe A, 
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18, 7 er soltz doch iemer hän vor iu, 
alsö der weize vor der spriu. 
singt ir einz, er singet driu» 
10 dass sich geltchet refate als an und mftae. 
hAr Walfher singet swas er wil, 
des konen und des langen vüt 
sus mßret er der weite spil: 
86 jagent ir alse ein leiidiunt näch wAne. 

15 Mir hät ein lieht von Franken 

der stolze Missensere bräht: 

daz vert von Ludewige. 

ichn kan ims niht gedenken 

s6 wol als er mtn hftt gedAht, 
20 wan daz idi tiefe nige, 

künd ich swaz ieman guotes kan, 

daz teilte ich mit dem werden man. 

der mir so höher eren gan, 

got müeze im ere meren. 
25 2U0 flieze im aller ssBlden fluz, 

niht wOdes mtde stnen schus, 

stns hundes louf, stns homes duz 

erhelle im und ersdidle im wol nftch §ren. 



Dia krdne ist elter danne der kflnec Philippes st: 
so dA mugent ir alle sdiouwen wol ein wunder bt, 

wies ime der smit sö ebene habe gemachet, 
stn keiserltchez houbet zimt ir alsö wol, 



7. ir solt ez — vor uch A. Man heten doch vil bas danne ü C. 

8. wetze A. Er ist das korn ir sit du sprii C, 9. singet er Af 
singet ir C. 10. daz gelichet sich rehte alse A, ir sit gelich als C. 
11. waz A. 12. kurken C. 13. der weit ir spil C. 14. leit- 
hunt A, valscher hunt C. 

15«98 A, 104 [109] und noch einmahl nadt i35 [181] C. ein 
liet C, ein lieht A. 17. wert A. 18. ich kan C. in niht Ä. 
20. tiefe ime nige C. 24. got muoze ime erenneren A, got muesse 
euch im(e) die sinen iemer meren C, 25. darzuo vliz vn {statt im) 
seiden vluz A. 26. iht wil des vn sinen schuz A. 27. sin hundes 
A, 28. der helle imo unde schelle ime A. 

♦29=109 i?, 291 [309j C. phylippe B, 30. da mugint ir 
merken unde schowen wunder bi B, 31. ime fehlt B. 32. ir 
also C, der kröne B. 




18» 88 daz 81 se rehte nieman guoter schtiden sol: 

ir dewederz daz ander niht enswadiet. 
3S si liuhtent beide ein ander an, 

daz edel gesteine wider den jungen süezen man: 
19, 1 die ougen weide sehen t die fürsten gerne, 
swer nü des rieh es irre ge, 
der 8eii<mwe wem der weise ob stme naoke aM: 
der stein ist atter fOisten leitesteme. 

5 £iz gienc, eins tages als unser herre wart gebom 

von einer maget dier im ze muoter hat erkom» 

ze Megdeburc der künec Philippes schöne. 

da gienc eins keisers bruodor und eins keisers kint 

in einer wät, swie doch die namen drige sint: 
10 er truoc des rtches tepter und die lurOne. 

er trat vil Use, im was niht gflch: 

im deich ein bOhgebomiu kOneginne nAch, 

rte Ane dorn, ein tübe sunder gaUen. 

diu zuht was niener anderswä: 
15 die Düringe und die Sahsen dienten alsd dA, 

daz ez den wisen muoste wol gevallen. 

Philippes künec» die nähe spehenden zihent dich, 
dmi stst niht dankes milte: des bedunket mich 
wie dft dA mite verhesest michels mdre. 
20 dü mdhtest gwner dankes geben tüsent pfunt, 
dan ditaec tüsent äne danc. dir ist niht kunt 
wie man mit gäbe erwirbet pris und fire. 
denk an den milten Salatln: 
der jach daz küneges hende dürkel selten sin: 

33. Ze reht sü nieman von einander scheiden sol B. 34. ir dewe- 

ders da das C. ietweders tugende niht dos andern Swachet B, 
35. lachent C. 36. unde der tugenthafte man B. 1. ir ougen 
waide B. 2. nu C, fehlt B. 3. an sinem J7. 

5=108 292 [310] C. 6. maegde B. 7. phylippe B. 

8 — 10. er ist baidü kaisers bruoder und ist kaisers kint. in ainer 
weete swie doch der namen zwene sint. er truog den zetmen und 
des riches kröne B. 11. vi! lise gemach B. 12. hochgebome 
BC. i:?. ros ane B, rose ane C. 14. dü vroede was da nien 
anderswä B. 15. düringeu C, düringen B. 

17silOJ9, 293 [Hl i] (7. ' Kt^nig phylippe din anesehenden B. 
18. 19. du sicst dankes niht so milt de:^ dunkel mich, so ane dank 
dir ist niht kunt umbe ere B. 20. dankes gerner B. 22. wie 
gebende hant erwirbet lop unde ere B. 23 — 25. des sprach der 
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19f26 8Ö wurden sie erfoiiit und ouch geminnet 

gedenke an den von Engellant, 

wie tiure er wart erlöst von slner gebenden hant. 

ein schade ist .guot, der swtoe frumen gewinnet 

Dö Friderich üz Österrich also gewarp, 
30 dir an der alle g«iaa und im der Itp erstarp, 
dA fnort er mtner krenedien trit in dode. 
d6 gieng ich sltchfHit ab ein pfftwe swar ich gie, 

daz ^oubet hanht ich nider unz üf mtniu knie: 
nü riht ich ez üf näch vollem werde. 
35 ich bin wol ze fiure kernen, 

mich hat daz riche und ouch diu kröne an sich genomen* 
wol üf, swer tanzen welle näch der gtgen! 
20, 1 mir ist miner swsere buox: 

teste wil ich eben setzen mtnen fuoz 
und wider in ein hdbgemüete stigen. 

Der in den ören siech von ungesühte si, 
5 daz ist min rät, der läz den hof ze Dürengen frt: 

wan kumet er dar, deswur er wirt erteeret. 

ich hän gedrungen unz ich niht m§ dringen mac. 

ein schar vert üz, diu ander in, naht unde tac. • 

grOz wunder ist das iemen dft gehceret. 
10 der lantgr&ve ist sd gemuot 

daz er mit stolzen helden sine habe vertuot, 

der iegesUcher wol ein kenpfe waere. 

mir ist stn höhiu fuor wol kunt: 

und gulte ein fuoder guotes wines tüsent pfunt, 
15 dä stüende ouch niemer ritters becher isere. 

Wunders in der werite vertt 
^e manic gAbe ist uns beschert 
von dem der uns üz nihte hät gemachet! 

wise saiatin. künges hende sollen alles dürgel sin. davon so wurde 
ir hohes lop geminnet B. 85. erforhte C, 26. seht an B, den 
kAnig von C. 27. wie türe man den löste dur sine milten hant 
C. er] der B. 28. frume bringet B. 

29 = III ^. (BSterrich B. das ob hat auch C immer, 

30. der] das er B. 31. miner kranechen B. in die erde B. 
32. schlichent B. 3. sigen B- 

4=112.0. 7. me gedringeu 13. hohe.^. 15. stuentdoch^. 

*16«294 [312] C, 245 D. 
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20» 19 Dem einen gtt er schonen sin» 
so dem andern guot unt den ge^n» 

daz er sich mit stn selbes muote swaohet 

Armen man mit friioton sinnen 

sol man für den riehen minnea, 

ob er 6ren niht engert. 
25 ja enist ez niht wan gotes hulde und ere, 

dar nAch diu weit s6 stee vihtet: 

swer sich se guote alsO yerpOihtet 
. daz er der beider wirt entwert, 

dem habe ouch hie noch dort niht Idnes mtee, 
so wan st eht guotes hie gewert. 

Mir ist verspart der .sa>lden tor: 
dä stSn ich als ein wei^e vor: 
mich hilfet niht swax ich dar an ge klopfe. 
Wie mdht ein wunder groezer stn? 
35 es regent bMenthalben mtn, 

daz mir des alles niht enwirt ein tropfe. 
21» 1 Des fürsten milte üz österriche 
fröit dem süezon regen geliche 
beidiu liute unt ouch daz lant. 
erst ein schoene wol gezieret beide, 
5 dar abe man bluomen brichet wunder, 
und brache mir ein blat dar under 
stn vil milte rtchiu hant» 
sö möhte ich loben die sttesen ougenweide. 
hie bt st er an mich gemant. 

10 Owö dir, Welt, wie ül>el du stöst! 
waz dinge du alz an bebest, 
diu von dir sint ze lideune ungenaeme! 
Dü bist vil nAch gar ftne schäm. 

19. guoten sin JD. 20. schätz Z). 21. von D. guote C. 
24. ist daz der riche nit eren gert D. 26. da nach di Werlte so 
starke vihtet D. 27. also zu guote gepflihtet D. 28. der fehlt C. 
29. der habe hie D. 30. Er si des guotes D. 

31 =295 [313] C, 250 D. verspert C. 1. Oesterriche C, oster- 
rich D. 3. ouch fehlt C. 4 — 7. er ist ein wninnevroudeberndiu 
beide man mac da bluomen brechen wnder. wurde mir ein blat 
dar under. unt gebe mir das Sin milte hant D. 5. abe auch C (1)« 
8. wolt D. liebten D. 

10-296 [314] C, 242 D. So we C. 11. alsan C, alles an D» 
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21*14 got weil «Ol, ich l»in dir gram: 
16 dtn art ist eUiu woarden widerzseme. 
Was Iren häst uns her behalten? 

nieman siht dich fröiden walten» 
als man ir doch wilent pflac. 
we dir, wes habent diu milten herze engolten? 
20 für diu lopi man die argen rtchen. 
Welt, dd sttet 8d lastorUchen, 
das ichs niht betiuten mac 
triuve und wArheit sint vfl gar beschoHen: 
das ist ouch aller Aren slac 

25 Nü wachet! uns get zuo der tac, 

gein dem wol angest haben mac 

ein ieglich kristen, Juden unde beiden. 

Wir hfin der zeichen vil gesehen, 

dar an wir stne kunft wol spehen, 
30 als uns diu sduift mit wArheit hAt bescheiden. 

Diu sunne hät ir schtn verkAret» 

untriuwe ir sämen üz gerdret 

allenthalben zuo den wegen: 

der vater bl dem kinde untriuwe vindet» 
35 der bruoder sinem bruoder huget: 

geistlich leben in kappen triuget, 

die uns ze himel solten Stegen: 
22, i gewalt gAt üf, leht vor gerihte swindet 

wol fit! hie ist ze vil gelegen. 

Swer äne vorhte, hörre got, 
wil sprechen diniu zehen gebot, 

14. got weiz ez wol D. 16. has du uns her D. 17. dich C, nu /). 
18. doch jehlt D. 19. dü C, dl D. 20. für die C, vi'ir di D. 
21. werltdustesZ). 23. sint vil gar C, di sint nu i^. 24. ouch /e^( />. 
25=39 B, 297 [315] C, 243 Z). gat A 26. gegen CD. wol 

C, man wol (wol durchstrichen) D. Des angest vil wol haben mag 
B. 27. ein ieslich D. cristan iude B. 29. 30. dabi wir mu- 

gin die warhait spehen. als uns dü schrift wol an den buochen kan 
aschaiden B. 31. der sunne hat sinen B. 33. baidenthalben 
B. 34. an (statt ain) vatter vint untrüwe an sinem kinde B. 
35. ain bruoder B. 36. geislich C, manic geistlich D, leben B^ 
orden CD. in kutten B. 37. uns /«Ut B. 1. unreht gewalt 
der dringet baldc für gerihte B, 2. wol uf C, nu wol ul B, wol hin 

D, zevil Ci), gnuog B, 

3«298 [316] C, 244 D. 4. Sprichet gerne din gebot D. 
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22« s und brichet diu, daz ist niht rehtiu miiinew 
Dich heizet vater maneger vil: 
swer mtn ze bruoder niht enwil, 
der spricht diu starken wort üz krankem Sinne. 

Wir wahsen üz gelichem dinge: 
10 spise frumet uns, diu wirt ringe, 

sö si dur den munt gevert. 

wer kan den harren von dem knehte scheiden, 

swa er ir gebeine hlözez lOnde^ 

het er ir joch lebender künde, 
15 SÖ gewürme dez fleisch verzert? 

im dienen t kristen Juden unde beiden, 

der elUu lebenden wunder nert. 

Swer houbetsOnde unt schände tuot 

mit stner wizzende umbe guot, 
20 801 man den fflr einen wtsen nennen? 

Swer guot von disen beiden häi, 

SWOTZ an im weiz unt sichs verstät, 

der sol in zeinem tören baz erkennen. 

Der wiso minnct niht sö sere, 
25 alsam die gotes hulde unt 6re: 

sin selbes Up, wip unde kint, 

diu Ut er 6 er disiu zwei Verliese. 

er töre, er dunket mich niht wlse, 

und euch der stn Sre prtse: 
90 ich wsen si beide tören sint. 

er gouch, swer für diu zwei ein anderz kiese! 

der ist an rehten witzen blint. 

June man, in swelher aht dü bist, 
ich wil dich l^n einen list. 

5. wariu D, 6. menigi vil D. 7. mine D. 8. diu grozen 
wort mit kranken sinnen D. 9. geliehen dingen D. 10. si 

wirt D. 12. gescheiden C. 13. swa er D, swer C. 14. unde 
iiet er ir nit lebendic künde D. 15. e daz gewürme i>. daz CD* 
16. unde fehlt D. 17. lebendü C, 

18=299 [317] 2'i<W>. 19. mit sinen wizzen unbehuui n, 
20. den sol man niht zehant gar wisen nennen D. 22. der daz 
an im weiz D. sichz D. 23. der mac in vür toren D» 
24. die wisen minnent C. 25. also gotes D. 29. unde ouch 
ienr der/ im prise D. 30. wene C, wtoe D. 31. iht anders D, 
32. sinnen D, 

33^38 j?, 300 [318] C, 247 i>. lunge man B, ahte D, 
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22,8» dü Ift dir niht ze wd stn nAoh dem gaote, 

Lft diirz ouch niht zunnuBre stn. 

und Yolges dü der Itsce min, • 
23, 1 sö wis gewis, ez frumt dir an dem muote. 

Die rede wil ich dir baz bescheiden. 

und läst dü dirz ze s6re leiden, 

zerget ez, so ist din fröide töt: 
5 will aber dü daz guot ze söre minnen, 

dü maht Verliesen sSle unt gre. 

dft Ton volge mtner lAre, 

leg Af die wflge ein rehtes 16t, 

und wig et dar mit allen dtnen sinnen, 
io als ez diu mftze uns ie geb6t 

Ez troumte, des ist manic jär, 

ze Babilöne, daz ist wär, 

dem künge, ez würde boeser in den riehen. 

Die nü ze vollen bcese sint, 
15 gewinnent die noch besser kint, 

ja hSrre got, wem sol ich diu geliehen? 

Der tievel waer mir niht sö smehe, 

quaeme er dar da ich in scehe, 

sam des bresen boeser barn. 
20 von der geburt enkurnt uns frum noch ere.. 

die sich selben sö verswachent 

und ir bösen boeser machent, 

än erben mttezen si verram. 

daz tugendeldser hdrren werde iht mtoe, 
2S daz solt dü, hdrre got, bewarn. 



37. volgeT^. 1. und tuost du das es 'runipt dich B. 2. der 
rede la du dich bas B. 3. und fehlt C. las D. dir ze sere 
ilit B. 4. zergat BC. din ere B. 5. wilt aber du es danne 
minnen al ze sere B. 6. da mitte verlüsest du sele B. 7. noch 
so volge B. 8. unde lege B. 9. wig D, wige BC. et] es B, 
ouch CD. 10. als es C, also Z>, reht alse B. uns CD, 
eht B. 

11-301 C. 239 Z). dest C. 12. ze babilonie D. 

13. eime künige D. 14. ze vollen bcesey C, vollenbose D. 
16. die C. waz sol sich den geliehen D. 18. dar da C, da D. 
sehe C. gesehe i>. 19. als des böser bam D. 21. also swachent 
D. 22. boeser besser C. 23. an erbe D. 24. tugentloser D, 
icht werde C. 
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23.26—24^19 



23tM Die Yeter habent ir kint enogeo, 

dar ane si bede sint betrogen: 

si brechen t dicke Salomönes lere. 

Der sprichet, swer den besmen spar, 
3ü daz der den sun versüme gar: 

dm sint die ungeb&tten gar äo Qn, 

Hie YW d6 was <*ia weit sA schcBiie, 

nA ist si worden akd hcene: 

des enwas niht wtlent £: 
36 die jungen habent die alten sö verdrongen. 

nü spottent alsö dar der allen! 

ez Wirt lu selben noch behalten; 

beit unz iuwer jugent zerge: 
24, 1 SWBZ ir in tuet, daz rechent iuwer jungen. 

daz weit idi wol, und weis noch m6. 

Wer zieret nü der eren sal? 

der jungen ritter zuht ist smal: 
5 sö pflegent die knehte gar unhövescher dinge» 

Mit Worten, und mit werken ouch: 

swer zühte hät, der ist ir gouch. 

nemt war wie gar unfüoge fOr sich dringe. 

Hie vor dt berte man die jungen» 
10 die dä pflägen frecher zungen: 

nfi ist ez ir werdekeit. 

si schallen t nnde .seholtont rdne frouwen* 

wö ir hiutcn und ir hären, 

die niht kunnen frö gebaren 
15 sunder wibe herzeleit! 

dA mac man sOnde bt der schände schouwen» 

die maneger Af »ch selben leit. 

Mit sajlden müeze ich hiute üf stdn, 
got herre, in diner huote gdn 

26 = 302 [318] 6\ 2'iÖ D. vaetter hant C. 29. der leret D. 
besem D. 30. versumet D. 31. des sint ?i ungebachen und ane 
ere C. 32. hie bevor da D. 35. hant C, gar D. 36. Und 

C. 38. beitent C, beitet D. 1. in D, nu C. danne uwere 
lange D. 2. wol fehlt D. 

3=303 [319] C, 241 D, 5. unhübscher D. 7. pnigt D, 
8. unvuore D. 9. hie bevor do D. il. daz ist nu ir D. 
12. reinü C, guote D. 13. hüte. we ir D. 16. den schänden 

D. 17. di manigcr ane not uf sich leit D. 
18»304 [320] C, 248 i>. 
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24» 20 und rtten, swar ich in dem lande k^. 

Krist hßire, läz [an] mir werden sditn 

die grözen kraft der güete din, 

unt pflic min wol dur diiiei- inuoter §re. 

Als ir der heilig engel pfheg*^, 
25 unt din, dö du in der krippen laege, 

junger mensch unt alter got, 

ddmfletic vor dem esel und vor dem rinde 

(und doch mit «^denitcher huote 

pflac dtn Gabriel der guote 
80 wol mit triuwen sunder spot), 

als pflig ouch m!n, daz an mir iht erwinde 

daz diu vil götelich gebot. 

Der hof ze Wiene sprach ze mir 
Seither, ich solte lieben dir, 
35 nü leide ich dir: daz müeze got erbarmen. 

Min Wirde diu was wilent gr6z: 
dö lebte niender m!n genöz, 
25, 1 wan künec Artuses hof: s6 w§ mir armen! 
Wä nü ritter iindo frouwen, 
die man bi mir solte schouwen? 
seht wie jämerlich ich stS. 
5 min dach ist fül, sd itsent mtne wende, 
mich enminnet nieman leider, 
golt Silber res und dar zuo kleider 
diu gab ich, unde hät ouch m6: 
nun hab ich weder schappel noch gebende 
10 noch frowen zeinem tanze, owd!' 

Künc Constantin der gap so vil, 
als ich ez iu besdidden wiU 



20. unde riten in dem lande swar ich kere D. 21. lasse C. 

22. di grozun— gueti D. 23. pflige C. 25. kripfen C. 28. sel- 
dericher C, 31. pflige C. 32. Din vil vollicllch gfebot 2>. 

33 = 305 [321] C, 249 1). 3'.. waither nu solt ich D. 36. Hie 
bevor do was min vröude groz D. 37. niender C, nieman D. 

1. künig fehlt D, 2. wa sint nu Z). 3. an mir D. 4. Wi 
rehte iemerlich D. 5. so C, unt D. 6. en fehlt D. 7. silber- 
golt. ros, undo cloider D. 8. die C, di D. hat ouch <7, gap noch 
D. 9. nu han ich Z>. 10. zeime tanz D. 

11 »306 [322] C. 
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25,13—26,5 



25» 18 dem stnol ie R6me» sper kriiu unde krftne. 
Zehant der engel lüte schrft 

15 *owft, owö, zem dritten w6! 

6 stuont diu kristenheit mit ztthten schöne: 

Der ist ein gift nü gevallen, 

ir honec ist worden zeiner gallen. 

daz Wirt der werlt her näch vil leit.' 
20 alle fürsten lebent nü mit Sren, 

wan der hoBhste ist geswachet: 

daz hAt der pfaffen wal gemachet. 

daz st dir, sQezer got, gekleit. 

die pfaffen wellent leien rdit verkAren. 
25 der engel h&t uns wftr geseit 

Ob ieman spreche, der nü lebe, 

daz er gesaehe ie grcezer gebe, 

als wir ze Wiene haben dur tee enpfangen? 

Man sach den jungen fttrsten geben, 
80 als er niht lenger wolte leben: 

dä wart mit guotc wundws tU begangen. 

Man gap dä niht i)i drtzec pfunden, 

wan Silber, als ez wsere funden, 

gab man liin und rtche wät. 
35 ouch hiez der fürste durch der geraden hulde 

die malhen von den stellen l»ren. 

ofs, als ob ez lember waren, 

vil maneger dan gefüeret häi. 
26, 1 ezngalt dft nieman s!ncr alten schulde: 

daz was ein minnecUcher rät 

Vil wol gelobter got, wie sdtai ich dich prlsel 
stt ich von dir beide wort hftn unde wlse, 
5 wie getar ich s6 gefrevein undw dtme rise? 



13. stuol Goldast: stuont C. 16. es stuont C. 

26=307 [3231 C. 28. dur ere haben C. 30. wölte C. 
31. do C. 2. Hier sind in C die letzten 3 Zeilen der spalte ISS" 
sotvie die oberen 33 von den 46 zeilen der spalte l'iS'i leer gelassen, 

♦3-74 A, 2« 318 [3541 C, 1 f. Vil hohgelopter Bt. wie] 
vil t. 4. und ich doch von dir han bcidü wort und wise Ii, und 
hab doch von dir wort werck synn und wyse /. 5. so AC, iemer 
iht B. wie tar ich dann alz frevelich getan under dim rys /. 
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2(> 6 idin toon diu rehten wen, ichn hAn die wären minne 
se mtnem ebenkristen, htm vater, noch ce dir: 

sÖ holt enwart ich ir dekeinem nie sö mir. 
frön Krtst vater und sun, dtn geist berihie m!ne üano. 
10 wie soll ich den geminnen der mir übele tuot? 
mir muoz der ieraer lieber sin der mir ist guot. 
vergib mir anders mine schulde, ich wil noch haben den muot. 

Die wluD Ffttent, ewer se hlmelrlche weUe, 
das er 6 vil wol bewerte und euch bestdle 

15 den wec, daz iemen drüffe habe der in her wider vdle. 
ein sehter heizet mort, der schät der sträze s§re: 
dä bl vert einr in starken bennen, derst geheizen brant: 
sö sprechents einem wuochpr, der hat gar geschant 
die selben sträze. dauuoch ist der wegewerender mSre; 

20 nit unde haz die hftnt sich üf den wec geleit, 
unde diu Terachampt unmftse gttekeit 
dennoch rennet maneger für, des ich niht hfln geseii. 

Ich hftn hdrn Otten triuwe, er welle mich noch riehen: 
wie nam abe er mtn dienest ie sö trügelichen? 
25 ald waz bestßt ze löne des den künic Friderichcn? 
min vorderunge ist üf in kleiner danne ein böne; 
ezn si sö vil, obe er der alten Sprüche w^ere frö. 
ein yater IMe wtlent einen- sun alsö. 



6. ich halt herr nit din gebot nach diner waren mynne t. ich 
tuon niht rehter werke noch enhan B. die C, der A, niht (aber 
doch waren) B. 7. ze AC, gen B. eben cristan B. vatter 
Bt fehlt AC. ze C, zuo A, gen B. gein dem eben cristen min 
noch herre got gein dir t. 8. ir kainem wart ich nie so holt 

so ich bin mir B, ir wart mir keiner me so liep als ich bin mir t. 
so mir C, fehlt A. 9. Got vatter und din sun din gaist verriht mir 
minne sinnen B, daz ist mir leit t. minen sin A. 10. mocht u 
mir ABt vil C. leyde tut t. 11. ich muos dem (doch de t) 
iemer {feMt i) hölder sin Bt. ist ABC: tut t. 12. verzych mr ( !) 
herre got on daz myn suiide wann ich gewyn gar kum den mut t. 
v(>r^'«>iit mir B, anders AB, ander C. wan ich han noch den 
uiUül B. 

13^20^. 14. 6 fehlt B, 15. daruffe B, 17. einer B, 

20. nide B. 

23^75 A, 308 [324] C. des hern — er en mache mich noch 
riebe A. 24. wie genam aber er C. Daz er minen dienest 
man so lougenlicho A. 25. ze lonenne di s künic C. Waz be- 
stet zelone des deme künige vrideriche A. 27. es si — Sprüchen C. 
28. lerte sinen lieben sun also 
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26,29—27,22 



24S,29 'sun» diene maime bcestem, daz dir manne beste 16ne.' 
ao htr Otte, ich binz der sun, ir ati der bceste man, 

wand ich sö rehte boesen hßrren nie gewan: 

b6r kttnec, alt irs der beste, stt iu got des lönes gan. 

Ich wolt hern Otleii iiiille nach der lenge mezzen: 
du hat ich mich an der mäze ein teil vergezzen: 
35 wflBT et sd milt als lanc, er hete tugende vil besezzen. 
Til schiere maz ich abe den Up nAch stner toe: 
27, 1 dö wart er vil gar ze kurz als ein versdirftten werc, 
miltes muotes minre vil dan ein getwerc; 
und ist doch von den jären wol daz er niht wahset mSre. 
dö ich dem künege brähte dez mez, wie er üf schözl 
5 s!n junger lip wart beide michel unde gröz. 
nü seht waz er noch wahse: erst ieze übr in wol risen gndz. 

Der kflnec min b^rre 1^ mir gelt ze ditzec marken: 
des enkan ich nibt gesliezen in den arken, 
nocb geschiffen üf daz mer in kielen noch in barken. 
10 der nam ist gröz, der nuz ist abet in aolber mAze, 

daz ich in niht begrifen mac, gehopren noch gesehen: 
wes sol ich danne in arken oder in barken jehen? 
nü räte ein ieglich friunt, ob ichz behalte ode ob ichz läze. 
der pf äffen disputieren ist mir gar ein wiht: 
15 si praevent in den arken nibt, da enst oucb ibt: 
nü prQeven her, nü prfleren dar, son bebe ich drinne niht 

Durhsüezet und geblüemet sint die ronen froiiwen: 

ez wart nie niht sö wünnecliches an zo schouwen 
in lüften noch üf erden noch in allen grüenen ouwen. 
20 liljen unde rösen bluomen, swä die buhten 

m meien touwen durh daz gras, und kleiner vogele sanc, 
daz ist gein solher wttnnebemden firdide kranc, 

29. bcestem C, beste A. 30. her Otte C, ich hotte A, 31. rehte 
C, sere A. 32. sit irz A, ir sit C. 

33 = 309 [325J C. 35. als lancj SO lange C. 36. hier hat 
acieft abe ohne r in C erhalten: sonst haben meine handschriften nur 
aber und oder, welches ich verändere wo es der vers fordert, 3. wol 
fehlt C. 4. das C. 6. risen gros C 

7»310 [326] C. 18. ich es halte a iht oucft C(l). 16. nü 
ivüeven dar fehlt C, 

17=äll [327] C. 19. das erste noch fehlt C. erde C, 
20. unde fehlt C. 21. vogelin sanc C. 22. gegen C froeiden C. 

WaltlMr T. d. Toffehrtidü. 7. Auf' 3 
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27,23 swä man siht schoene frowen. daz kan trüeben muot erfiuhten, 
und leschet allez trüren an der selben stunt, 
25 lieblich lache in liebe ir süezer röter munt 
und strAle spilnden ougen schieze in mannes herzen grünt * 

Vil süeziu frowe höhgelopt mit reiner güete, 

din kiuscher Up git wünneberndez höhgemüete, 

din munt ist roeter danne ein liehtiu röse in touwes flüete. 
M got hät gehoehet und gehöret rdne frouwen» 

daz man in wol sol sprechen unde dienen zaUer ztt 

der wwlde hört mit wünnecttchen freuden Itt 

an in, ir lob ist Iftter unde klär, man sol si schouwen. 

für trüren und für ungemüete ist niht s6 guot, 
35 als an ze sehen ein scheine frowen wol premuot, 

sö si üz herzen gründe ir friunde ein lieblich lachen tuet. 

28» 1 Von RAme vogt, von PoUe kflnec, lAt iuch erbarmen 
daz man mich bt richer kunst Iftt alsus armen, 
gerne wolde ich, möhte ez stn, bt eigenem fiure erwarmen. 

zät wiech danne sunge von den vogellinen, 
5 von der beide und von den bluomen, als ich wilent sancl 
swelch schoene wip mir denne giebe ir habcdanc, 
der liez ich liljen unde rösen üz ir wengel schinen. 
kume ich späte und rtte fruo, 'gast, wd dir, wd!*: 
sö mac der wirt wol singen von dem grttenen klö. 
10 die nöt bedenkent, milter künec, daz iuwer n6t zerg& 

Herzoge üz Österriche, ez ist iu wol ergangen, 

und also schune daz uns muoz nach iu belangen. 

slt gewis, swenn ir uns komet, ir werden t höh enpfangen. 

23. swa man ein schoene frowen sibet das C. 25. lachet C 

26. schi essen C. 

27=312 [328] C. 28. wünne /cÄ/f C. 29. blueteC. 32. Itt] 
git C. 35. frowe C. swenne si C. 

1 = 76 ^, 30 B, 319 [335] C. ain vogt — ain künig B. 2. «o. 
aber leit alsus arm, Ä. das man mich siht bi richer kunst sus 
armen Ii. das man bi richer kunst mich lat alsus armen C. 3. Ich 
wolte gerne und moht es sin B. eigem A. 4. zai A, zahü 
B, ahi C. von der haide und von den vogelinen als ich wilent- 
sank (und von den bluomen fehlt) B. 6. swelche sthf^ne 
vrowe B. gebe danne C. 7. gilien B. wangel A. 8. Sus 
rite ich fruo und kume niht hain gast we dir we B. sus, gegen AC^ 
auek in der parodie, s. die anm. 9. wirt bas singen von der haide 
und von dem ^^ruenen cle B. 10. bedenke .1. 
• 11=78^,359 [375] C. 12. vnde alse-4. 13.hühÄenecÄe; doch-4C* 
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28.14^29.4 



28f 14 ir 8tt wol wert das wir die gloggen gegen in Unten, 

15 dringen unde schowen als ein wunder komen st. 

ir komet uns beide Sünden unde schänden fri: 

des suln wir man iuch loben, und die frowen suln iuch triuteo. 

diz lichte lop wol füeget heime uns üf daz ort? 

Sit uns hie biderbe für daz ungefüege wort» 
20 daz ieman spreche, ir soldet stn beliben mit teen dort 

Er schale, in swelhem hhem. er st, der dankes triege 
unde stnen hftnren Ure daz er liege! 

erlernen müezen im diu bein, als ers zem r&te biegel 

st abe er sö here daz er dä zuo sitze, 
25 sö wünsche ich daz sin ungetriuwe zunge müeze erlamen, 

die selben machent uns die biderben äne schämen. 

sol liegen witze stn, sö pf legen t si tugenddAs^r witze. 

wan mugens in rftten daz si Iftzen in ir kragen 

ir valsche gelfibde od nAch gelObde niht versagen? 
ao si Sölten geben 6 dem lobe der kalc wter abe getragen. 

Ich hän min lehen, al die werlt, ich hän min lehen. 
nü enfürhte ich niht den hornunc an die zehen, 
und wil alle bcese hfirren dester minre fldhen. 
der edel kttnec, der milte kttnec bät mich ber&ten, 
35 daz ich den snmer hift und in dem winter hitze hAn. 
min nähgebüren dunke ich verre baz getän: 
si Sebent mich niht m6r an in butzen wls als si wtlent täten. 
29, 1 ich bin ze lange arm gewesen an minen danc. 
ich was sö volle scheltens daz min äten stanc: 
daz hat der künec gemachet reine, und dar zuo minen sanc 

Ich hAn gesehen in der werlte ein michel wunder: 

15. drigen A, 18. vol C. 19. unge vuogete A, ungevüegte C. 

21=79 il, 313 [329] C. Ein schale in swelchem namen 
welhem C, 22. Sinen herren unde ime rate daz A» 23. er sich 
zuo dem C. erlamen muoz ime sin bein swcnn erz zuo deheime 
rate sule biegen A» 24. her C. si er aber so her daz er zuo deme 
rate sitze A. 25. so wuinsch ich ime daz ime sin ungetrawe zunge 
erlam A. 26. schäme 27. schemelicher witze .1. 28. wan] 

weme A, fehlt C. muogen si raten A, mühten si in raten C Hessen 
in irme C. 29. So vabch geheize und nach gehdze Ä, niht fM 
C. 30. Und si geben e danne lop.X kalc A, klage C w»r] 
werde A,. wurde C, 
. 31=^14 [330] C. 36. mmen C. 1. arn C, 
4»315[331]C. ..: i.... 

3» 
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29» 5 -men üf dem mer» es diuhte ein seltsttne kunder; 

des min fröide erschroeken ist» min trüren worden munder. 
daz glichet einem brnson man. swer nü des lachen 
strichet an der triuwen stein, der vindet kunterfeit. 
er bizet dä sin grinen niht hat widerseit. 
10 [sin valscheit tuot vil manegem dicke leit.] 
sw6 Zungen habent kalt mid warm, die ligent in atme ractai. 
in atme aflezen honge Itt ein giftic nageL 
stn wolkenloses lachen bringet acharpfen hageL 
swft man das apfirt» es kM stn hant und wirt ein swalwen sageL 

15 Ir forsten, die des kttneges gerne waeren äne, 

die volgen mime rate: ichn räte in niht nach wäne. 

weit ir, ich schicke in tüsent mile und dannoch ra§ fUr Träne- 

der hell wil Kristes reise varn: swer in des irret, 

der hät wider got und al die kristenheit getan. 

80 ir vtnde, ir sult in stne strftse varen Iftn: 
was ob er hie heime iu niemer mfire niht gewirret? 
beltbe er dort, des got niht gebe, sö lachent ir: 
kom er uns friunden wider hein, sö lachen wir. 
der nuere warten beidenthalp, und hänt den rät von mir. 

25 Ich trunkc gerne dä man bi der mäze schenket, 
und dä der unmäze niemen iht gedenket, 
s!t si den man an übe an guot und an den eren kreuket. 
si schäl euch an der s§le, hoere ich jehen die wtsen: 
des. mOht ein ieglich man von stnem wirte wol enbern. 

so lies er sich vollecttche bl der mäse wern, 
sö mftht ime gelücke heil und sselde und gre ftf risen. 
diu mäze wart den liuten dar umb üf geleit, 
daz man si ebene mezze und tragi^ ist mir geseit; 
nü hab er danc, ders ebene messe und der si ebene treit. 

35 Er hat niht wol getrunken, der sich überlrinket. 

wie umvi daz biderbem man, daz ime diu zunge hinket 



5. wer es — seltzen C, 11. haben — warn C. 13. scharpfen 
snabel C. 

15=316 [332] C. werent C. 21. niemer me C. 
25=34 B. drunke B. 26. dä fehlt B. 27. lip B. 
28. beere ich die wisen iehen B, 33. und trage Benecke: fehlt B, 
35»35j9. 36. das ainem biderben 
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30,1—25 



30, 1 von wine? ich waene er houbclsünde und schände zuo im winket, 
im imne bax» mdht er gebrüchen stne ffleze, 
daz er flne helfe bt den liuten mOhte sUn. 
swie sanfte man in trüege, er möhte lieber gin. 

5 sus trinke ein iegesltcher man, daz er den durst gdbfleze: 

daz tuot or äno houbetsünde und äne spot. 
swelch man sö gotrinkot daz er sich nocli got 
erkennet, sö hat er gebrochen ime sin höch gebot. 

Qot weis wol, mtn lop wier iemer hovestate 
10 dft man eteswenne hovellchen t»t^ 

mit gebserde, mit gewisser rede, mit rsete. 
mir griulet, sö mich lachent an die lechelaere, 
den diu zunge hoiiget und daz herze gallen hät 
friundes lachen sol sin äne missetät, 
lö süeze als der äbentröt, der kündet lüter maere. 
nü tuo mir lachettche, od lache ab anderswft. 
swes munt mich triegen wil, der habe sin lachen dft: 
von dem n»m ich ein «ftrez nein fflr zwei gdogeniu Jft« 

Sit got ein rehter rihter heizet an den buochen, 

20 daz er solt üz siner milte des geruochen 

daz er die gar getriuwen üz den valschen hieze suoclien! 
joch meine ich hie: ai werdent dort vfl gar gesundert: 
doch sehe ich an ir etesltchem gerne ein schänden mftL 
der sich dem man windet üz der hant reht als ein AI, 

25 ow6 daz got niht zoraecttchen sftre an deme wwidert! 



4. wie B. 7. swelche man getrinket B. 8. hat B. 

9=36 1?, 317 [3331 2 1. das min 1. daz ich (. gerne t. 

hovest«tc zusammen geschrieben B, hofe stete t, hove fehlt C. 
10. der mich bywilcn t. lobehche C. bete t. 11. mit werten 
ald mit werken alder mit gev\issenen {statt gewizzener) ra;te B, 
mit Worten und mit wercken und mit gerete t. 12. mich (ver- 

bessert mir) grület C, mir gruset Bt. lechere C. 13. höneget C. 
galle t. 14. mines fr. grüssen solte sin ane alle m. L 15. luter 
als — liebik maere B, recht als ein liehter — schone m. t. i6. lachet 
mich eynre lechehchen an oder lachet er anderswo t. lachelichen 
oder C, Iflechelich alder B, 17. des m. — wolle (. 18. von yme t, 
weres C. ein fehlt t. dry gelogen t. 

19=37 5, 3 f. Mjt f. in den t. 20. durch sine milte so 
solt er des g. t. daz er] der B. 21. daz man die bösen uz den 
biderben L 22. ich glaube daz ir gar maniger sy besonder t, 
23. ich wolt daz man an ym sehe ein sch. m. t. 24. der sich der 
sich deme manne in der hende umb windet als ein alt 25. Daz 
got an deme dete unmogeliche wonder t. 
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30,26 swer sant mir var von hüs, der var ouch mit mir hein. 
des mann« mvot atik Testo wesen als ein stein, 
Of triuwe deht und eben als ein vil wol gemähter sein. 

Swer sich des stseten friundes dur übermuot behäret, 
80 und er den slnen dur des fremeden ere unßret, 

der möhte ersehen, wurd er von slnem hcßhern ouch gesöret, 

daz diu gehalsen friuntschaft sich vil lihte entrande, 

swenn er sich Ubes unde guotes solde umb in bewegen. 

wir hän vereischet, die der wenke hänt gepflegen, 
35 das si der kumber wider üf die erbome Munde wände: 

daz sol nftch gotes Mhen dicke noch geschehen. 
31» 1 ouch hdrte ich ie die Uute des mit volge jehen, 

'gewissen friunt, versuochtiu swert, sol man ze nceten sehen.* 
Ich wil niht m§ den ougen volgen noch den sinnen. 

diu rieten mir an zwei, daz ich diu solde minnen: 
5 diu wären üne valsch geworht beidiu üzen, unde och innen 

dä wart ein wenec in geleit» daz was niht stsste; 

des vielten sich ir egge, dO si solten hän gesniton. 

und wäre eht niht wan daz alleine drinne Termiten, 

80 wsBrens allenthalben alse ganz an ir getaete, 
10 daz sich ein iegesUcher möhte läzen dran. 

owö daz ich der trüge ie künde an in gewan! 

wie übel ich mich des schaden schäme und in des lasters gan! 

Ich hän gemerket von der Seine unz an die Muore, 
von dem Pfftde uns an die Traben erkenne ich al ir fuore: 
15 diu meiste menege enruochet wies erwirbet guot. 



26. gat yeman mit mir uz der gange auch mit mir wider heym U 
huse B. 27. myns fründes grussen solte fester sin wanne ye keyn 
stein /. wiesen] sin B. 28. an gantzen trüwen slechter danne 
ein nüwer wol geworhter zeyn t 

29 = 320 [336] C, der truhsze von S. Gallen 109 .4. 31. sine 
C 33. liebes Ä. 34. ich han und dann statt vereischet eine 
leere eteUe in A, wenke haut auch in C.{1) 85. das sich C. 
erbornen vrunt gewande A. 36. nach C, von A. lehen A, 
lene C. dike wol noch C. 1. ie fehlt C. mit volge des du 
lüte A. 2. versuochte — sul C. gewisser vrünt versuhte — 
not ersehen A. 

3=Truhs. V. S. Gallen 110 9. alse gan is an ir geteti Ä. 

10. ein iecslicher A. 11. genau A. 12. schäme fehlt A. 

•13=64 ^ 215, 321 [337] C. 13. gemerken A, 14. den 
treben A, die trabe BC* al ir il, ir aller BC* 15. en /«Mt B, 
gewinnet A* 
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31,16—323 



dlficsol ichz alsA gewinnen, sö ganc släfen, höher muot 

guot was ie genneme, iedoch s6 gie diu 6re 
vor dem guote: nu ist daz guot sö h^re, 
daz ez gewaltecliche vor ir zuo den frowen gät, 
20 mit den fürsten zuo den künegen an ir rät. 
s6 wd dir, guot! wie nemesch rtche sUt! 
du enbist niht gaot: dü habet dich an die schände ein teil ze s^re. 

*Stt willekomen, hir wirt,* dem gruose muoz ich ewigen: 

*slt wiOekomen, h6r gast,* s6 muoz ich sprechen oder nigen. 
25 Wirt unde heim sint zwdne unschameliche namen: 

gast unde herebei^e muoz man sich vil dicke schämen. 

noch müez ich geleben daz ich den gast ouch grüeze, 

sö daz er mir dem wirte danken müeze. 

*slt binaht hie, sit morgen dort,' waz gougelfuore ist daz! 
30 *iGfa bin heime* ode 'ich wil heim' daz troestet baz. 

gast unde schieb kumt selten flne haz: 

nü bfiezet mir des gastes, daz iu got des schAches büeze. 

In nomine dumme ich \vil beginnen: sprechent ämen 
(daz ist guot für ungelücke und für des tievels sAmen), 
3& daz ich gesingon müeze in dirre wise alsö, 

swer höveschon sanc und fröide stoere, daz der werde unfr6. 
32, 1 ich hän wol und hovelichen her gesungen: 
mit der hövescheit bin ich nü verdrungen, 
daz die unhöveschen nü ze hove gensemer sint dann ich. 



16. ganc At ga BC. hoveschw Ä. 17. gemeine A. e doch C 
19. vor ir zuo den frowen A, zuo dem künige sitzen BC. 20. mit 
BCf zuo A. den kunegen A, dem künige BC. 21. rcemsches B. 
22. en fehü BC. 

23 = 77 A, 23 B, 322 [338] C. herre ABC, auch in der nächsten zeile. 
wil ich A. 24. willekome A. 25. heim unde wirt A. haime 
B, unschemeliche AB. 26. [herbei^ ABC] muoz ich midi 
A. vil B, fehlt AC. 27. nu A. goleben A. ouch BC, 
noch A. 28. Daz er mir same dem A. 29. sit hinaht hele 
vart morgen vruo A. gougel C, gogel AB. 30. heim — 
heim A, hein — hein BC. 31. schach unde gast sint selten A. 
32. nu A, herre BC. 

33»62 A, 32 B, 323 [339] C. Au B. dumme B, domini 
AC. nomine haben alle, nicht nummer. wib B, sprechen A. 
34. des fehlt A. 35. gesinge A. 36. hofschen A, hnneschen B. 
1. hovelich da her B. 2. bi der hübeschait so bin ich verdrungen B. 
3. unhübeschen da ze B, unhoveUchen nu ze C. genemer AC, 
Werder B. 
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32f 4 daz mich eren solde, das unteet mich. 
5 herzöge tz Öetentch Liupolt, nü sprich: 
dun wendest michs alleine, sö verkAre ich mine sangen. 

Nü wil ich mich des scharpfen Sanges ouch genioten: 

dä ich ie mit vorhten bat. da wil ich nü gebieten. 

ich sihe wol daz man herren guot und wlbes gruoz 
10 gewaltecllch und ungezogenlich erwerben muoz. 

singe ich mlnen höveschen sanc, s6 klagent siz Stollen. 

dtewflr ich gewinne ouch Ithte knoUen: 

8tt si die schalkheit wellen, ich gemache in vollen kragen. 

ze österrtche lernt ich singen unde sagen: 
15 dä wil ich mich allerdrst beklagen: 

vind ich an Liupolt höveschen tröst, so ist mir min muot entswollen. 

Ich han des Kernda;res gäbe dicke enpfangen: 

wil er dur ein vermissen bieten mir also diu wangen? 

er waenet lihte daz ich zürne: nein ich, niht. 
SO im ist geschehen daz noch vil manegem mitten man gescfaiht 

was mir Ithte leide, dö was ime noch leider. 

dd er hftte mir geschaffen kleider, 

daz man mir niht engap, dar umbe zürne er anderswA. 

ich weiz wol, swer willecliche sprichet jä, 
25 der gäbe ouch gerne, und wa^re pz danne dä. 

dirre zorn ist äne schulde weizgot unser beider. 

lehn weiz wem ich geliehen muo/. die hovebellen, 
wan den miusen, die sich selbe meldent, tragent si schellen, 
des lekers her miuse klanc, kumet si üz ir klüs, 
30 s6 schrien wir vil Ifiite 'ein schale, ein schale! ein mOs, ein mAs!* 

4. die — sollen die unerent B. 5. für Liupolt hahen AC fi'irst»\ 
herzog lütpolt uz cesterich nu sprich B. 6. du wendest {auch 
Ä diu enwendes) es allaine min zunge verkeret sich B. 

7 = 63 il, 324 [340] C. 11.16. hoffchen A. 12. gewunne uch 
lihte A. 14. osterrich A, Oesterrich C. singen fehlt C, 
15. alrest A, alrerst C. 16. und ich A. 

17»65^, 325 [341] C. kernders C. karaderis 18. wir 

er A. vermissebieten mich also C. diu wangen] vergl. s. 49, 19: 
dur wanken A, lan biaogen C. 20. imez geschehen A. 22. hat 
C. do er gesdiaffen hate cleider A. 26. äne] an alle AC. 

27 = 66 ^, 33 R, 326 [342] C. Ich wais — snl Ii. 28. selber B. 
29. 80 ACt kumpt si A: Schselcbe fuore und müse clang das ist ge- 
licher dus 
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32,31—33,22 



$2,91 edel Kemdennre, ieä sol dir klagen sdre, 
milter fflnte und marterer umb 6m, 

iehn weiz wer mir in dinem hove verköret minen sanc 
läz ichz niht dur dich und ist er niht ze kraac» 
35 ich swinge im alsö swinden widerswanc. 

frage waz ich habe gesungen, und ervar uns werz verköre. 

33, 1 Ir bisdiofe und ir edeln pfaffen stt verleitet. 

seht m iudk der bftbest mit des tievels stricken beitet 
saget ir uns das er sant Pdters slOzzel habe, 
sö saget war umbe er sine lere von den buochen schabe. 
5 daz man gotes gabo iht koufe oder verkoufe, 
daz wart uns verboten bi der toufe. 
nü 1er etz in sin swarzez buoch, daz ime der hellemör 
hAt gegeben, und üz im les et stniu rör: 
ir kardenAle, ir decket iuwern kOr: 
10 unser alter frön derst under einer Abelen troufe. 

Wir klagen alle, und wizzen doch niht waz uns wirret^ 
daz uns der bäbest unser vater alsus hät verirret, 
nü gSt er uns doch harte vaterh'chen vor: 
wir volgen ime und komen niemer fuoz üz sinem spor. 

15 nü merke, weit, waz mir dar aue missevalle. 
gltset er, si gltsent mit im alle: 
liuget er, si liegent alle mit im stne lOge: 
und triuget er, sl triegent mit im stne trüge, 
nü merkent wer mir daz verkSren müge: 

20 sus ivirt der junge Jüdas, mit dem alten dort, ze schalle. 

Der stuol ze Home ist allererst berihtel rehte, 
als hie vor bi einem zouberaere Gerbrehte. 



31. vil edeler B. kerendere A, kaerdenaere B. wil B. 32. vi! 
milter B. und fehlt AC. 33. mir fehlt A. 84. und lies 

ichz — dich war er mir niht B. 35. ich swunge ime ainen swnden 
B, so Swing ich den swinden A. swank B» sanc AC. 36. vernime 
was ich gesungen habe durch was er mirs verkere B. 

1=67 A, 339 [355] C. ir sit AC. 2. beitet] seren A, seret C. 
3. sancte A. 7. leretz in C, leret in A. 8. leset AC, 9. kar- 
denal C, kardenele A. teket C. 10. vrone der stet AC. 
traffe A. 

11=25/?. 14. ime nach und B. 16. gizet — gizent B. 
21=26 B, 327 [343J C. ist allererst] ist nu C, stat alrest B. 
besetzet B* 22. als er hie vor mit ainem zoberer hies gerbreht B, 
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33,23 der sdbe gap ze valle wan stn eines Uibeai 

8Ö wil sich dirre und al die kristenbeit ze yaile geben. 
S5 alle Zungen suln ze gote schrien wäfen, 

und rttefen ime, wie lange er welle släfen. 

si widerwürkent slniu werc und felschent ^niu WOPt. 

sin kameraere stilt im sineii himelhort, 

s!n süener mordet hie und roubet dort, 
30 stn hirte ist zeinem wolve im worden under stnen schälen. 

Diu kristenheit gelepte nie so gar nach wäne. 
die si da leren sollen, die sint guoter sinne äne. 
es waer ze vil, und taet ein tumber leie daz. 
si sltaftdent ftne T{»rfate: dar umb ist in got gehaz. 
35 si ¥rtsent uns zem bimel, und varent si zer helle, 
si sprechent» swer ir worten volgen welle, 
und niht ir werken, der sl äne zwlvel dort genesen. 
34, 1 die pfaffen sollen kiuscher dan die leien wesen: 
an welen buochen hänt si daz erlesen, 
daz sich sö nianeger flizet wa er ein schoenez wip vervelle? 

Ahl wie kristenliche nü der habest lachet, 
5 swenne er slnen Walhen seil 'ich hänz alsö gemachet'! 

daz er dä seit, des soll er niemer hän gedähl. 

er gibt 'ich hän zwSn Almän under eine kröne bräht, 

daz siz rlche sulen stoeren unde wasten. 

ie dar under follen wir die kästen: 
10 ich hAns an mtnen stoc gement, ir guot ist allez mtn: 

ir tiuscbez Silber vert in mlnen welschen schrtn. 



23. wan] niht wan C, vofgL 38, 3. 44, 2. der gap ze valle nieman 

wan B, 24. so r, nu B. wil] hat C, fehlt B. ze valle vor und 
C aUe die B, alle C. 25. wan alle zungen rueffent hin ze himel 
wafen B. 26. und fragent got B, 27. si C, und Ü. werke 
und valschent B. 29. roubet hie und mordet dort B, 30. ist 

ein wolf worden C. 

31=27 i/. 32. sinnen B. 37. ane allen B. 

4=68 A, 328 [344] C, Die (/. Wie) cristenliche doch der habest 
unser lachet A. 5. swanne C. seit wie erz hie habe gemachet A. 
6. daz er da redde eru sold gz A. 7. alman A, allaman C. 
8. riebe stoeren unde brennen unde wüsten A. 9. al di wile vulle 
ich die A, ie dar under mueUn in ir C. 10. gemennet C. dort 
han ich ez in den stok geleit. ir schätz wirt aller min A, 11. ir 
fehU Ä. welschen] velschen C, wehsei A. 
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34,12—37 



ir pfaffen, ezzent hüenr und trinkent wtn» 
unde Iftnt die üntBchen 



vasten.* 



Sagt an, her Stoc, hät iuch der bäbest her gesendet, 
15 daz ir in riebet und uns Tiutschen ermet uade pfendet? 

swenn im diu volle inäze kumt ze Laträn, 

s6 tuot er einen argen list, als er e hät getan: 

ei seit uns danne wie daz rtche std verwarren, 

unz in erlüllent aber alle pfarren. 
20 ich wan des Silbers wdnic kumet ze helfe in gotes laut: 

grözen hört zerteilet selten pfaffen hant. 

her Stoc, ir slt üf schaden her gesant, 

daz ir üz tiutschen liuten suochet icerinne unde narren. 

Swelch herze sich bl disen ziten niht verkSret, 
25 slt daz der b&best selbe dort den ungelouben meret» 

d6 wont ein selic geist und gotes minne bl. 

nü seht ir was der pfaffen werc und was ir Itee st. 

§ daz was ir We bl den werken reine: 

nü sint si aber anders sd gemeine, 
30 daz wirs unrehte würken sehen, unrchte hoeren sagten, 

die uns guoter lere bilde solden tragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verzagen: 

wsen aber min guoter klösensere klage und s§re weine. 

Die wlle ich weis drt hove sö lobellcher manne, 
3S sö ist min wtn gelesen unde süset wol min pfanne. 
der biderbe patrtarke missewende frt, 
der ist ir einer, so ist min höfscher tröst zehant d& bl, 

12. 13. so magerent si. so veisten (/. veizt) wir same diu swin. 
mine pfaffen (die fehlt) suln mir {1. mit) der torschen legen {L 

tiusrhen leien) guote mosten (/. mästen), 
mine pfaflen die suln vrezzen swehen (/., swelhen,) leigen hei- 
zen vasten 

mine pfaffen die suln rogel ez/.en gegen der slahte mästen 
mine pfaffen die suln obene predigen niderhalben staten {L ta- 

sten). A, vergl. dazu die Anm. 
14«>329 [345] C. 15. ir Bödmet: er C. pfendet] pfende (durch 

punkte getilgt) swendet C. 18. Terwo*rren C. 20. wening C 

23. toerinnen C. 

84«69 340 [356] C. 26. got des A, 28. 6 daz AC, 
33. ich wene ab«P AC. closener C. trage A. 

34=70 A, 841 [357] C. statt der ersten ^ünf Wörter hat A leeren 
ptatk idi drie Hove weis C. 35. suozet — pfaffe A, 
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35t 1 Liupolt, zwir ein ffliste, Sttr und österrlche. 
niemen tept den ich zuo deme geltche: 

sfn lop ist niht ein lobelln: er mac, er häU er tuot. 

sö ist sin veter als der milte Weif gemuot: 
5 des lop was ganz, ez ist nach töde guot. 
mirst vil unnöt daz ich durch handelunge iht verre striche. 

Ich bin des milten lantgräven Ingesinde. 

ez ist mtn site daz man mich iemer bl den tiursten vinde. 

die andern fürsten alle sint vil milte, iedoch 
10 sö sta^teclichen niht: er was ez e und ist ez noch. 

dä von Ican er baz danne si dermite gebären: 

er enwil dekeiner lüne vären. 

swer hiure schaUet und ist hin ze jAre bcese ab %, 

des lop gruonet unde valwet sö der kl& 
15 der Dttmgc bluome schtnet dur den snö: 

sumer und winter bittet stn lop als in den Arsten jftren. 

Liupolt üz Österrtche, lA mich bt den liuten, 
wünsche mir ze yelde und niht ze walde: ichn Ican niht nuten: 
si Sebent midi bt in gerne, alsö tuon ich sie. 
20 dü wünschest underwtlent biderbem man dun weist joch wie. 

wünsches dü mich von in, sö tuost dü mir leide, 
vil saelic si der walt, dar zuo diu beide! 
diu müeze dir vil wol gtvemen! wie hast dü sus getan, 
daz ich dich an din gemach gewünschet hän, 
25 und dü mich an mtn ungemach? lA stAn: 
wis dfl von dan» lA mich bt in: s6 leben wir sanfte beide. 

An wibe lobe stet wol daz man si heize schoene: 
manne stet ez übel, ez ist ze wich und ofte hoene. 
kflene und milte, und daz er dä zuo stsBte st, 

1. lüpolzwir — o'^sterrih'' C. 

7 = 71 ^, 342 [358] C. lantgrave ^. 9. edoch C. 10, das 
erste ez fehlt ÄÖ. 11. der mitte ÄC. 

i7 = 72A, 831 [347] C. Herzoge uz A. bt fehlt A. 

18. mir A^ min C. [und fehlt A.} 19. Du wünschest min ze 
walde ich was bi lüten ie C. 20. bidder manne A, min ebenre 
man C. ioch C, niht A. 21. mich C, mir A. tuost du mir 
A^ tuost in C. 22. vil fehlt C. darzuo A, und euch C. 
23. Da muessest du mit froiden leben C. sus C, nu A. 24. das 
C, Sit ii. dich C, dir A, 25. mich C, mir A, 26. dan C, in A, 
so han wir wunne beide C, 

27=73 A, 343 [359] C. 28. manin stet ez wol ez ist A. 
zewich AC, 
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35>so 80 ist er vil gar gelobt: den xwein siH vol das dritte bt. 

wÜz iu niht versmähen, sö wil ichz iudi Urea, 
'wie wir loben suln und niht unSren. 

ir müezet in dio liiito sehen, weit ir erkennen woli 

nieman uzen nach der varwe loben sol. 
35 vil manic löre ist innen lügende vol: 
■ wie Vfiz der biderben herze sint, der si wil umbe keren! 

36» 1 DA liupolt spart üf gotes vart, üf künftige tee, 
sie behielten alle samt, si Tolgeten stner Itoe, 
si suhten Qf, alsam si niht getorsten geben, 
daz was billich: wan sol iemer nach dem hove leben. 
5 daz sin an der milte iht überhcehen wolten, 
wol in des! si täten als si sollen, 
die helde üz Österrlche heten ie gehoveten muot. 
sie bebidtoD dnrdi stn 6re: daz was guot: 
nü gdben durch stn toe, als er nü tuot. 
10 sin leben nftdi dem hove nü, so ist eniu zuht bescholten. 

Ir fürsten, tugendet iwern sin mit reiner güete, 

stt gegen friunden senfte, tragt gein vtnden höhgemüete: 

sterket reht, und danket gote der grözen eren, 

daz manic mensch lip und sin guot muoz iu ze dienste kSren. 

15 Sit milte, fridebaere, lät in wirde iuch schouwen: 
86 lobent iuch die rdnen sfiezen frouwen, 
schäme, triuwe, erbermde, zuht, die sult ir gerne tragen: 
minnet got, und rihtet swaz die armen klagen, 
gloubt niht daz iu die lügensere sagen, 

20 und volget guotem rAte: s6 mugt ir in himele bouwen. 

Marjä klär, vil höhgeloptiu frowe süeze, 
hilf mir durch d!n^ kindes dre deich min Sünde gebüeze. 
dü flttetic fluot barmunge tugende und aller gttete, 
der sfleze gotes geist üz dtnem edeln h«rzen blüete: 

30. er fehlt 31. uch niht versmehen A. ü leren C. 32. wir 

C, mir A. 88. weit ir. ir kennen wol AH). 35. tügende A, 
tilgenden C. 36. we ^vie wiz AC. herzen A. 

1 = 332 [348] C. 5. niht C. 10. sin] und C. 

*11=333 [349] C. tugent iwer sinne C. 12. gegen vienden 
tragent C. 14. mensche sin lip sin guot C. 15. üch setzt C 
nach lat. 17. webemde zuht sult (7. 19. geloubt C. 20. in 
himelriche C. 

21 »334 [850] C. 24. dtnem] dem C. 
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36*25 «r ist dtn kint, dln vater, unde dtn schöpf ere. 
wcH uns des das dü in ie gelMsre! 
den hoehe tiefe breite lenge umbgrtfen mohte nie» 
dln kleiner Up mit süezer kiusche in umbevie. 

kein wunder mohte dem geliehen ie: 
30 der engel küniginne, dü trüeg in än alle swaere. 

An dem fritage wurd wir vor der helle gefriet 
▼on dem der sich drivaltecltdien eine hftt gediiet 
der engel Qabitll Marjft die botschaft kOndet, 
dA von himel und efde wart mit gr6zen tröiden enzQndet 
S5 er sprach zuo ir ftvft, daz minnecllche grQezen: 
durch ir öre enpfienc si den vil süezen, 
der ie an anegenge was und muoz än ende sIn. 
37, 1 des si dir lop und ero e^osoit, .... 
Marjä küaigin. 

dü gnbe in uns ze trüst, der al der werlt mac swaere bttezen. 
Sünder» dü solt an die grözen nüt gedenken, 
5 die got durch uns leit» und solt dtn herze in riuwe senken. 

stn llp wart mit scharpfen dornen gar verseret: 

dennoch wart manicvalt sin marter an dem kriuze gemdret: 

man sluoc im drie nef?el dur hende und euch dur fUeze. 

jämeriichen weint Marja diu süeze, 
10 dö si ir kinde dez bluot üz beiden siten Iliezen sach. 

trürecltchen Jdsus von dem kriuze sprach 

<muoter» J& ist iuwer ungemach 

min ander tdt Jühan» dü solt der lieben swaere büezen.* 
Der blinde sprach zuo stncm knchte 'dü solt setzen 
15 daz sper an sin herze: ja wil ich die marter letzen.* 

daz sper gein al der Werlte hdrren wart geneiget. 

Marjä vor dem kriuze trürecltche klage erzeiget; 

si verlös ir varwe, ir kraft, in bitterlichen nceten, 

dö si jsBmerltch ir [liebez] kint sach toeten 
80 und Longtnus ein sper im in sin reine stten stach. 

si seic unmehtic nider, [daz] si [niht] hörte noch ensprach. 

in dem jämer Kriste dez herze brach« 

daz kriuze begunde sich mit stnem sfiezen bluote rceten. 

29. dehein C. nie C, 

31 »335 [351] C. wurden wir C. 32. drivalteclich in ein 

C. 34. wart nach fröidon C. ^G. oren C. 
4=336 [352] C. 10. das bluot C. 
14»337 [353] C. 21, si fehlt nicht C(l). . 22. dez] sin 
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37,24-38,14 




umbiu Werlt, ziuch dinen zoum, wart umbe, sich. 
S5 will dü län loufen dtnen muot, stn spninc der vellet dich, 
dent manicvalt in dtnem heraoi unbekorl: 
«r schadet dir hie und ist ein langer haz der s^ dort. 

gnoten muot den boesen muot von dir vertuen: 
minne got, s6 maht dd M bellben: 
M wirp umbe lop mit roinem piioto, wollost dö genesen: 
den boesen solt dü iemer gerne unheinlich wesen: 
geloube swaz die pfaffen guotes lesen: 
wilt dü daz allez übergülden, sö sprich wol den wiben. 

CjTenuoge hßrren sint gelich den gougelaeren, 
35 die behendecltche kunnen tricgen unde vaeren. 
der sprichet *sich her, waz ist under disem huote?' 
nü zucke in üf, di aUi ein wilder valke in stnem muote. 
38, i zuck üf den huot, sö stdt ein stolzer pfAwe drunder. 
nü zucke in üf, dft st§t ein merwunder. 
swie dicke daz gesehiht, so ist ez ze jungest wan ein krä. 
friunt, ich erk^^nne om h daz, hähä hähä hähä. 
5 hab dtn valst hon gougelbühsen da: 
waer ich dir ebenstarc, ich slueges an daz houbet din. 
dtn asche stiubet in diu ougen m!n. 
ich wil niht mir dtn blAsgeselle stn, 
dun wellest mtn baz hüeten vor sö trügeltdiem kunder. 



10 Jlir ist ein wol gefriunder man, alsu diu weit nü släl, 
der under zwönzic mägen einen guoten friunt getriuwen hftt: 
der hete man hie vor wol under fünfen funden drt. 
Sö wö dir, Welt, dü häst sd manegen wandelbemden site: 
er armet an der söle, der dir volget uns anz ende mite. 



♦24 = 22 ^. 338rnr.',lC. Vil tumbu B. zon wart umbe 
sprich B. 26. manigvaltig — umbe hört B. 27. der vroet dich 
hie und ist ain werendes lait der sele dort B. 28. la rehten sin B. 
29. du minne B. vro r, wol^* 80. wirbe fi(!)C. mit rehter 
fuoge und B. 31. den bliesen rseten solt du gar unhainlich wesen 
B, 32. swas dir die pfaffen guotes vor gelesen B, was C 
33. wilt du es danne alles übergülden B. den C, von B. 

*34 = 330 [346] C. 3. wan] niht wan C. 

*10=walter von der vogelweide 31 q. als q. 13. siten q, 
14. an sden q, unze ansin q. 
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38» 15 unt der dir aller dtner fuore stftt mit willen bL 

Wir klagen alle das die alten steAent unde erstorben sint: 
wir möhten balde klagen von schulden ander n<yt» 
daz triuwe zuht und §re ist in der weite töt. 
die liute läzent erben, dise dri sint äne kiaU 



15. YQcre q. 16. Wir clagent das f. ur sterben g. 17. mdi* 
tent q. von schaden enander q. 19. dise drü q. 



Digitized by Google 



49 



— II — 



394— 8t 



n. 

39, lU Ds hAt der winter geschadet Ober all 
beide iinde walt sint beide nü val» 
dft manio stimme yü suoze inne hal. 
81^6 ich die megde an der strftze den bal 

5 werfen ! sö kseme uns der vogele schal. 
Möhte ich versläfen des winters z!t! 
wache ich die wile, sö hän ich sin nit, 
daz s!n gewalt ist sö breit und sö wit, 
weizgot er lät ouch dem meien den strÜ: 
10 86 lise ich bluomen dA ilfe nü ItL 

TJnder der linden 
an der heid«, 

dä unser zweier bette was, 
dä mugent ir -vinden 
15 schöne beide 

gebrochen bluomen unde ^as. 
vor dem walde in einem tal, 
tandaradei, 
schöne sanc diu nahtegal. 
20 Ich kam gegangen 
suo der ouwe: 



♦1=40 5, 126 [132] C, 195 2. die hant beide uncreval E. 

3. vil suosse (suose B) inne hal BC, inne vil suezze erschal £. 

4. strazzen E. 5. kummet E. 

6 = 41 B, 127 fl33] C, 194 E. 7. sinen nit E. 8. so lanc TT. 
9. ouch C, doch B, fehlt E. den meien C. 10. nu iehlt B. da 
nu der riffe lit E. 

*ll=42ir, 128 [134] C. 14. ir noch B. 15. schnene B. 
16—28 von anderer band B. 

20=43 B, 129 [135] C. kan BC, 
Walther d. Vogelweide. 7. Aasg. 4 
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d9f ti äA was m!n friedel komen 6. 
dä wart ich enpfangen 
höre frouwe, 
25 daz ich bin saelic iemer m§. 
kuster mich? wol iüsentstunt: 
tandaradei, 
seilt wie röt mir ist der munt 
40» 1 D6 het er gemaohet 
alsö riche 

von bluomen eine bettestat. 
des Wirt noch gelachet 
5 innecüche, 
kumt iemen an daz selbe pfat. 
bt den rösen er wol mac, 
tandaradei, 
merlceii wA min houbet lac 
10 Daz er bt mir laige, 
Wesses lernen 

(nu enwelle got!), so schämt ich mich, 
wes er mit mir pflaBge» 
nieiner niemen 
15 bevinde daz, wan er unt ich, 
und ein kleines YOgdBn: 
tandaradei, 
daz mac wol getrinwe sin.* 

Ich hän ir so wol gesprochen, 
20 daz si maneger in der weite lobet: 

hät si daz an mir gerochen, 

ow3 danne, sö hän ich getobet, 

das ich die getiuret hAn 

und mit lobe gekroenet, 
SS diu midi wider hoenet. 

firowe Minne, daz al in getAn. 



22. § fehlt B. 24. herre B. 26. er kuste mich C, tusenstunt 
B. 27. tandaraidai B hier und in den beiden folgenden etroptien, 
in der ersten tandaradai. 

1 = 44 5, 130 [136] C. hat C. minnecUehe B. 6. stat B. 

10=45 B, 131 [137] C. lege C, da gelnge B. 11. wisse 
es B. 12. nun wdle C. 15. das C, es ane spot B. 

•19 = 38 A, 46 B, 132 [138] C, 28 E, im ganzen Hede ohne bedeutende 
penchiedenheiu 23. sie E, 25. hin wider E, 26. vro B, freu C, 
ü C, uch AB, dir E, 
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40t t? Frowe Minne, ich klage iu mdre; 
rihtet mir und rihtet über midi. 

der ie streit umb iuwer 6re 
30 wider unstaete liute, daz was ich. 

in den dingen bin ich wunt. 

ir hät mich geschozzen, 

und gftt sie genouen: 

ir ist sanfte, und ich ab ungesimt 
85 Frowe, Ult mich des geaiexen: 

ich weiz wol, ir habet sträle md: 

muget irs in ir herze schiezen, 

daz ir werde mir geliche w§? 
41, i muget ir, edeliu künegln, 

iuwer wunden teilen 

od«r die mtne heilen? 

sol ich eine alsus verdorben stn? 
5 Ich bin iuwer, frowe Minne: • 

schiezent dar dä man iu widentfi. 
. helfet daz ich sie gewinne. 

neinä frowe, daz sis iht engdl 

lät mich iu daz ende sagen: 
10 und engets uns beiden, 

wir zwei s!n gescheiden. 

wer sott iu danne iemer iht gcklagen ? 

Ich bin als unschedeliche frö, 
daz man mir wol ze lebenne gan. 
15 tongenltche stät min herze h6: 
was touc ser welle ein rQemic man? 



27=39 A, 47 B, 133 [139] C, 29 E. i'i C, uch ABE. 30. was 
ABCE. 32. hat AE, habent B, habet C. 33. gat si A, get sis 
hin E, si gat BC ( !) ungenozzen E. 34. ir sit senfte E. und 
ich aber C, ich bin aber AB, und bin ich E. 

35=40 A, 48 B, 134 [140] C, 30 E. lat mich des A, lat sis niht 
£, ir sulent (sult C) mich lan ßC. 36. ich weiz wol A£, das ich 
weis BC. habt noch straln E. 87. ir sQlt sie E. in ir 
äE, an das BC. 1. mugen ir B, ir sulent A. 2. uns die wunden 
E, 3. minnen teilen A. 4. solde ich eine alsus verschaphen sin A. 

5=41 A, 378 [394] C, 32 E, 18 U. 6. owe (we U) wer ümme 
tuot ir mir so we EU. 7. sig C, sie AE, si U. 8. neinmiil. daz 
(dazs U) uns iht enge EU. 9. üch E. 

♦13=49 .ß, 135 [141] C, 13 15. tugentlichen — fro E. 

16. tougt B, 

4« 
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41» 17 den selben die s6 manegen schaenen ttp 

habent ze bcesen maeren bräht! 

wol mich, daz ichs hän gedähtl 
20 ir sult si nilden, guotiu ^^1p. 

Ich wil guotes mannes werdekeit 

vil gerne hoeren unde sagen. 

swer mir anders tuot, da^ ist mir leit: 

ich wilz ouch alles niht yertragen. 
25 rOemsere unde Iflgenore, swft die stn, 

den verblute ich m!nen sanc, 

und ist äne mlnen danc» 

obs alsö vil geniezen in!n. 

Maneger trüret, dem doch hep geschiht: 
30 ich hän ab iemer höhen muot, 

und enhabe doch herzeUebes niht. 

das ist mir alsd ühte guot 

herzeUebes, swaz ich des noch ie gesach, 

dft was heneleide bt. 
» fiesen mich gedanke frt, 

son Wiste ich niht umb ungemach. 
Als ich mit gedanken irre var, 

s6 wil mir maneger sprechen zuo: 
42« 1 so swig ich und läzc in reden dar. 

was wil er anders daz ich tuo? 

hete ich ougen oder ören danne dft, 

sO kund ich die rede verstftn: 
5 swenne ich niht ir beider hSn, 

so kan ich nein, son kan ich ja. 
Ich bin einer der nie halben tac 

mit ganzen fröiden hät verthben. 



17. C vertauscht die abgesänge dieses und des folgenden gesetzes. die 
so BCt waz sie E, 19. is E immer für ichs, und eben so mis dis iz. 

21=5oV 13fi[1'.2]<7, 12 E. Man sol E. 23. der mir E. 
24. ich mac es alles niht verdagen E. 27. ez ist E, 28. daz 
siez als tO S» 

29 = 137 [143] C, 14 E. lieb C, wol E. 31. hertze hebes des 
enhan ich niht E. 33. herzelieb C, gewan E. 34. herzeieit 
mir bi C. 3G. so weste — üm E, 

87 = 51 B, 138 [144] C, 15 E. gedsenken B. ierre irre 
ümme E. 2. da/, ich anders E. 5. swenne ich ir beider niht en 
han C, Sit ich des nu nit enhan E. 

7»139 [145] C. 
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42» 9 8waz ich frGiden ie dft her gepflac, 
10 der bin ich eine hie beliben. 
nieman kan hie frOide vinden, si sergd 
sam der liehten bluomen schtn: 

dA von sol daz herze mtn 

niht senen näch valschen (röiden md. 



15 wer verholne sorge trage, 

der gedenke an guotiu lAp: er wirt erMst: 

und gedenke an Uehte tage. 

die gedanke wären ie mtn bester trdst 

gegen den vinstern tagen hän ich nöt, 
20 wan daz ich mich rihte näch der beide, 

diu sich schämt vor leide: 

s6 si den walt siht gruonen, sö wirts iemer röt. 
Frowe, aiä ich gedenke an dich, 

was dtn reiner Up erweiter tagende p füget, 
» 86 Ift stftnl dü liierest mich 

mitten an daz herze, dft diu liebe liget 

hep und lieber des enmein ich niht: 

dü bist [mir] aller liebest, das ich meine. 

dü bist mir alloine 
30 vor al der weite, frowe, swaz sö mir geschiht. 



Wll ab iemen wesen IM, 

das wir iemer in den sorgen niht enleben? 



14. niht fehlt C. 

•15=52 5. 140 [146] C, 41 E, 21 U. sorge ÄC, swere EU, 
16. scbcene B, der wirt B. 18. die gedsenke B. gedanken 
wäre U. 19. in den EU. lide E, so lid U. 21. sich 

sdteint nie dagestanden zu haben U. schemet EU. 22. wirts 
üt wirt si (sie mit einem ipegen der rtuuUinie etmu abger&ekian e C) 
BC, wirt sis E. 

23=54 B, 142 [148] C, 40 E, 26 U. 25. sten EU. 26. in E. 
An min herze en mldden da Ü. dä] daz E, 27. liep unde lieber 

des BCU, unliebe der E. en frhlt BC. 28. Ez ist aller liebest 
EU. daz ich do meine E. 2y. mir fehlt B. 30. vor ul der 
weite BC, vor alleme liebe U, aller liebest E. swas so C, swaz 
auch E, swaz ioch U, liep swas B. 

31=53 B, 141 [147] C, 38 E, 24 U. 32. imber nach sorgen U. 
niene leben U. daz wir in disen sorgen iht immer leben E. 
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42, 3S w6 wie tuont die jungen ad, 

die von firOiden solten in den lüften sweben? 
96 kUtn weis anders weme ichz vtsen sol, 
wan den rtchen wlze ichz und dm jungen. 

die sint unbetwungen: 

des stnt in trüren übel und stflende in fröide wol. 
43, 1 Wie trö Steide kleiden kan, 

daz si mir git kumber unde höhen muot! 
sO glts einem rtchen man 
ungemOete: owfl was sol dem selben guot? 
5 mtn ftrou Saide, wie si mtn vengaz, 
daz ai mir stn guot ze mtnem muote 
nien schriet, si vil guote! 

min kumber stttende im dort bi sinen sorgen baz. 

!Frowe, ich hoer iu sö vil der tugende jeben, 
iO daz iu min dienest iemer ist bereit. 

enhait ich iuwer niht gesehen, 

daz schatte mir an m!ner werdekeit. 

nü wil ich iemer deste tiurre stn, 

und bite iucb, Ihmwe, 
15 daz ir iucb underwindet m!n. 

ich lebete gerne, künde ich leben: 



33. uwe (so öfter oZs owe) wie tuont die iungen lüte also E. 34. in 
den lüften selten C. 35. anders E, anders niht U- es ^hU BC, die 
doch auch ichz haben, wie U ichz und E iz, und nicht ich ez. mag 
38. des BEÜ, und C. stet £, steit U, unde stunt in U. 
frauden B, 

1 = 555, 143 [149] C, 39 E, 25 U. froC, vro ß, die ET/. 4. un- 
gemuot U. uwe E, o we daz U, den selben BC. 5. min 
mm C, min vrowe B, frauwe EU. raln] sich U. wie ir üch 
vergat E. 6. daz ir E. sin EU^ niht BC. sinem E. 

7. niene BCU, niht beschert (si vil guote fehit) £. si] diu U. 

8. stunt U. 

•9=56 B, 144 [150] C, 256 D, 170 E, 34 F, 24 a, 30 (Heren wallers 
zanch)i.s. Frawe Fa, fehlt BCDEs. horte BC. der fehlt BCs. 
tugenden B, tugente F, tugen s. 10. muoz immer sin DF. 
11. enhete B, en had s, hat B, het C, Unde hette Do, Nue hett F. 
uch D. gischohin a. 12. es BC, hetz s. si hatte B, schale C, 
schadete I), schal Ea, scade s, schadet F. mir vil a, mir nymmer 
J^. 13. Nu wil ich immer EFa, Ich wil iemer BC, Unde wil euch 
immer D, Und ich wil ymmer «. des te tri<^er zin s. 14. ich 
bite Da. vrowe DEF, vrou 5, sa'lig vrowe guot BCf troiwe dez tu 
15. iuch fehlt s. 16. weh gerne konde ich weh a. 
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43*17 m!n wille ist guot, nü bin ich tnmp: 
nü sult ir mir die mäze geben. 
'Kund ich die mäze als ich niene kan, 
20 s6 waer ich zer weite ein saelic wlp. 
ir tuot als ein wol redender man, 
daz ir sd höhe iiuret mfnen Itp. 
ich bin noch tumber danne ir stt 
was dar umbe? 
25 doch wil ich scheiden disen strlt. 
nü tuot Ton test des ich iuch bite, 
und saget mir der manne muot: 
s6 Ure ich iuch der w!be site.' 
Wir man wir wellen daz diu staetekeit 
30 iu guoten wtben gar ein kröne si. 
knmt iu mit sQhten stn gemeit, 
86 siH diu Iflje wol der rOsen b!. 
nft merket wie der linden st6 
der TOgele singen» 
as dar imder bluomen unde kld: 



17. mit min endigt D. nu bin ich tump min wiUe ist guot BC. 
nu (so Et doch s) bin ich East und idi pin F. tump] din 8. 

18. Des suldir s. ir iehlt F. mich s. 

49=57 B, 145 [151] C, 171 £, 35 F, 25 a. ZOh. 19. 20. nach 22 s. 

19. als] zo 8. niene BC^ net in «, en E, nicht F, ir leidor niht in o. 

20. Ich were a, zir a, ter zuor E, der F, in der BC. wol ein F* 

21. ich tuon C. als ein vil reden man s. 22. mir den a, min s. 
23. ich bin noch tunbir a, ich vil lumuier F, ich bin vil drover s, ich bin 
niht wiser E, nu bin ich doch tumber BC. 24. Was daet om s, fehtt 
EF. 25, doch wene ich daz ich wolle scheiden E, ich wil sceiden s. 
diesen Fa^ uns den E, den BCs. 26. nun tut allererst F, nu dovt 
irst 9, tuont von erst a, tuot ir alrerst (alreste B) BCB. iuch] 
dir s. 27. und (nu a) sagnt mir Fas, und leret mich F, lert (lerte 
C) ir mich BC. mynne mut F, moct name 28. der frowen a. 

29=58 5, 146 [152] C, 172 A', 36 26 a, 3()h. Wir man a, 
fehlt BCEFs. Sie wöllent daz E. diu fehlt a. 30. üch (ü C, 
an /<?Ä/? F) guoten wiben BCFSy der guoten frauwen E, ob allin 
guo tin dingin o. gar ein BCa^ wol ein Z', ein s, rehte £. 31 . kuuien. 
und die F, kunnent ir BC, kunnen zi 9» kan si E, sit ir a. sin 
BCEFs, wol f7. 32. So steit vil wol die rose der bi s. stet BEa, 
schaytt F, Stent C. du o, die fehlt BC. gUge a, lilien BCF, 
rose J?. der j?a, den SC, die F. rosen BcFa, lylien J?. 
bey den plumen F. 33. nu wartent a. der linden £"05, die 
linde F, der hlie i?6'. stat a. 34. Ir fogel singen a, 

vogelline singen BC, vogelsanc Es, voglein sanck F. 35. da under 
bleuen unde de «, unde ir rat o, und da weisser dee jF*. 
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43» 36 noch baz st§t wihen werder gruojK. 
ir minnedicher redender munt 

der machet daz man küssen miioz. 
44, 1 'Ich sage iu wer uns wiben wol behaget, 
wan der erkennet übel unde guot, 
und ie daz beste von uns saget 
dem 8ta wir holt» ob en mit triuwen tuoi 
5 kan er se rehte ouch wesen trö 
und tragen gemüete 

ze mftze nider unde hO, 
der mac erwerben swes er gert: 
welch wip vorsoit im einen vaden? 
10 guot man ist guoter siden wert.' 

Mm frowe ist underwilent hie: 
sö guot ist si, als ich des waene, woL 
von ir gesdüet ich mich noch nie: 
ist daz ein minne dandern suochen sol, . 
15 86 Wirt si vil dicke eilende 
mit gedanken als ich bin. 
m!n I!p ist hie, s6 wont bt ir mtn sin: 

36. Michels bas BC. stet BFs, stat BCf Cimet a. wibin werder 

a, üch (ü C) vTOwon sclioiier BC, frauwen scheener Es, reinen weyben 
ir güt und auch werder frawen F. 37. üwer BC. wan ir wol 
szuosir redender a. wol reden ter F. 38. der fehlt BCB. 
SChafit a. man in EF, man hem s. zhusen a. 

1=59 B, 147 ri53J C, 173 37 F, 27 a, 30«5. Ir man fragent 
wer BC. wibin a, fehlt BCEFs. behage BC, 2. nieman wan 
der irkennit o, der beide erkennet (kennet P) EFt, der übel un 
guot erkennen kan B, der übel erkennen kan und guot C. 3. und 
vil des besUn a. van uch s. sage BC. 4. und ob er es in 
F, 5. kan er BC^ kan er denne Es, der mag F, unde der a. ze 
rehte ouch BC, zuo rechte s, zimase kan a, mit zühten E, in züchten 
F. 6. 7. undo gedonchen ym zu maesen s, das er gedenket ze masse 
BC, und sin gemucte setzen E, der dine jn zu müssen hie und do 
und Ira^^' dein gemüte F, und da bi kan tragin beidu a. nider 
unde hü Eas, weder nider noch ze ho BCF. 8. so EFas, aber s 
£r mach und des, F wol pieten statt erwerben: so tuot er des das 
herze gert BC. 9. wetich frauwe E, fraw F. versait dem BC, 
ime verseit E. versaget jm in gute er wirt do schier gewert F. 
fadem E. 10 fehlt F. guoter man BC. is wol ryches lones 
wert 8. 

•11-60 5, 148 [154] C, 151 £•. under wiln E. 12. si des 
waene (wenne C[!]) ich wol BC. 13. wenne ich geschiet noch nie 
von ir E. 14. Und ist BC. die andern BCE. 15. vil E, 
fehlt BC. 16. gednnken B. 17. bi ir BC, dort mit gedanken E, 
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44fi8 der wil von ir niht, dßst ein ende. 

nA wolt ich, er tfete ir giiote war 
20 und min dar umbe niht vergaeze. 
waz hilfet, tuon ich dougen zuo? 
sö sehen t si durch min herze dar. 

Ich lepte wol und äne nlt, 

wan durch der lügenaere werdekeit. 
25 daz wirt ein langer wernder strit: 

ir hep muoz iemer sin min herzeleit. 

ez erbarmet mich vil sSre, 

dazs als offenitche gftnt 

und niemen guoten imTerworren lAnt 
80 unstete, schände, sUnde, untee, 

die rätents iemor swft mans hceren wiL 

owö daz man si niht vermldet! 

daz wirt noch maneger frowen schade 
und hat verderbet herren vil. 

85 Di« hfinren jehent, man sttls den ürouwen 

wtzen daz diu weit sd st§. 
si sehent niht froeltch üf als 6» 
si wellent alze nider schouwen. 
45, 1 ich habe ouch die rede gehoeret: 
si sprechen t, daz in fröide sloeret, 
si sin me dau halbe verzaget 
beidiu Itbes unde guotes, 
5 niemen helfe in höhes muotes. 
wer sol rihten? hiest geklaget 

Ein frowe wil ze schedeliche 
schimpfen, ich habe tz gelobet. 

18. das ist BCE. 19. nu wölte ich daz er ir neme guote 
war E. E verändert in der neunten zeile durchaus den ton, 
20. dor under E. 21. nu was BC. du ougen BC» min äugen 
E. 22. so siht sie doch durch daz hertze dar E. 

23=61 J?, 149 [155] C, 148 £. lebet ie wol E. 24. durch 
fehlt E. 25. längs B, 26. Ir hertxeliep E. min lait BC. 
28. das sü 5, daz E, gan E. 29. guoter C, guotes E. un- 
beworren lan E. 30. schaden C, sünde. schände E. 31. die 
raten sie swa man sie gerne beeren wil E. 

♦35=63 B, 151 [157] C. man sül es B, wan sul C. 38. Das 
sü also gerne nider schowcn B. 1. Jedoch han ich die B. 

7=105 Ä, 64 B, 152 [158j C. Ain B, Min ÄC. schedelichen 
Ä, yrwvenlichen B, firevdlichen C. 8. han Ä. 
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45» 9 8i tambet, obe si niht entobet. 

10 Jon wart ich lobes noch nie sd rtche: 

torst ich vor den wandelbaraD» 

sö lobte ich die zo lobenne wBTeil. 

des enhaben deheinen muot, 

ichn gelobe si niemer alle, 
15 swiez den lösen misse valle, 

sine werden alle gaot. 
Ich weis si diu das niht ennidet» 

daz man nennet rmiu wtp. 

sö rehte reine sost ir lip, 
20 daz si der guoten lop wol lldet. 

er engap ir niht ze kleine, 

der si geschuof, schoen unde reine. 

der diu zwei zesamne slöz, 

•me gefuoge er knnde sliezenl 
25 er solt iemw bilde giesen, 

der daz selbe bilde g6z. 

Sich krenkent frowen unde pfaffen, 

daz si sich niht scheiden länt. 

die den verschampten bi gestänt, 
30 die wellent lihte ouch mit in schaffen. 



w6 daz zwta als edele namen 
mit den schamelteen werbentf 
86 aicherltche si verderbent, 
sine weUens sich eischamen. 

Sö die bluomen üz dem grase dringent» 
same si lachen gegen der spilden sunnen, 

9. niht A, fehlt BC. 10. wan ich wart lobes nie BC. 11. gelorste 
BC. von B. 12. Ich lopte die BC. 13. dies enhaben deheinem 
Ä, des enhabe deheinA BC, 14. en fehU B, IS. boesen BC. 

17 = 106 A, 65 By 153 [159] C. 18. nemmet B. 19. rein sost 
ir Äf reine ist ir der C, rainen wais si ir B, 20. der rainen BC. 
21. niht iehlt ABC. 23. zesemme JL, ze samene B. 24. knnde 
nißffen C{\). 

27 = 107 A, loiflGOir. in dieser ganzen atrophe schreiben A 
und C alle plurale der dritten person indic. ohne t, außer die wellent. 
83. zwein alse edelen AC. 

♦37 = 1 A, 66 B, 155 [161] C, 182 E, 6 N. dringen BE. 
38. Also si N. lachent AN. der spildem N, der spilenden £, 
dem Spünden C. sunden N. 



Dlgitlzed by Google 



59 



— II — 



46^1—23 



46» 1 in einem meien an dem morgen tmo, 
und diu kleinen vogelltn wol singent 
in ir besten wtee die si kunnen» 
waz wünne mac sich da goUchen zno? 

5 ez ist wol halb ein himolnchp. 

suln wir sprechen waz sicli d* nie geliche, 

sö sage ich waz mir dicke baz 

in mtnen ougen liftt getän» 
und tete ouch noch, gesashe ich das. 
10 Swft ein edeliu schoene frowe reine, 

wol gekleidet unde wol gebunden, 

dur kurze\vile zuo vil liuten gät, 

hovelichen höhgemuot, niht eine, 

umbe sehende ein wßnic under stunden, 
15 alsam der sunne gegen den Sternen stät, — 

der meie bringe uns al stn wunder, 

waz ist dA s6 wQnnecltches under, 

als ir vil minnedtcher Itp? 

wir läzen alle bluomen stftn, 
20 und kapfen an daz werde wip. 

Nu wol dan, weit ir die warheit schouwen! 

gen wir zuo des meien höhgezite! 

der ist mit aller siner krefte komen. 



1. an J.CENt gen B. 2. die C. vogelliu A, vogeline N. wol 
fekU EN. singen BE, 3. die aUer besten wise die sie chunnent 

N. 4. waz fehlt C. wunen y. mac AEN, kan BC. genozen 
AN. 6. so AE. nu sprechent alle was BC, nuo sprechet waz N. 
7. ich lihte waz mir baz EN. 9. ouch iehlt E. 

10-2.-1, 67 J?, 156 [162] C, 183 14 F, IN. edelii vrowe 
schocne [und E] raine BCE, edeliu vrouwe reine N. 11. gecleidet 
EF, gecleit AB^,', bekleit C. und darzuo wol gebunden C, und 
gebunden niht eine E. 12. kürtzewile E. vi!] den F. mU 
vil liu schließt das deutlich lesbare in y ; das folgende ist atisradiert; mit 
einiger Sicherheit läßt sich noch erkennen 12. 13. then gat ho, 14. 15. 
(u)nder stun, i6 al sin» 19 wir. gät fehlt F. 13. wol gemuot EF. 
niht eine fehlt hier E. 14. aneseliende F. umbesehen ein deine E, 
ein wenic umbe sehende A. 15. alse (als E, also F) die BEF. 
dem Sterne E, Sternen F. 16. der mey der pringt uns wunder F. 
bringet auch C. 17. da so CE, denne (danne B) da so AB, das F. 
wunderliches i'. wunder F. IH. vil wunnenclicher 20. leaf- 
fen Et schawen F. die werden F. 

21«:3 A. 68 B, 159 [165] C, 186 E, 15 F. Nu wol dan A, nun 
wol an F, Nu wol uf B, Wol dan E, Set {wie s. 7'i, 27 ?) sam mir C. 
ir sült EF. 22. so gen wir Bf nue var wir F. des werden malen B. 
hohgeziten E, hochzeit F. 23. crefte A, wunne BC, schcene EF» 
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46» 24 seht an in und seht an schoene ftt>uwen, 
2S wederz ir daz ander überstrüe; 

daz bezzer spil, ob ich daz h&n genomen. 

ow6 der mich da welen hieze, 
deich daz eine dur daz ander lieze, 
wie rehte schiere ich danne kür! 
30 her Meie, ir müeset merze sin, 
d ich min frowen dä verlür. 

Aller werdekeit ein fiiegerinne, 
daz stt ir zewftre» frowe Mäze. 
er salic man» der iuwer 1&« hAtI 
85 der endarf sich iuwer niender inne 

weder ze hove schämen noch an der strftze. 
dur daz s6 suoche ich, frouwe, iuwem rät, 
daz ir mich ebene werben li^ret. 
47, 1 wirbe ich nidere, \^^rbe ich höhe, ich bin verseret. 
ich was vil nach ze nidere töt, 
nü bin ich aber ze höhe siech: 
unmftze enl&t mich ftne n6t 



24. nu seht an in B. schoene BEF, werden werde C 

25. weder ir E, wdch ir F, weders da Ay weders hie weder spil C. 

ander da wider strite E. 26. bezer AF, beste E, wop^er C. spil] 
teil A. ob ich das han (habe E) CE, ich wil das han ich F, daz 
han ich mir A. Ob ich das waeger spil iht habe genomen B. ver« 
nomen F. 27. owe AE, ahiB, und C, fehlt F. mir F. da AB, 
hie B, danne C, da deinen F. wellen C, wein AE. welle niessen 
Bf willen bette F. liezze E. 28. daz ich [da A] daz eine AC, 
wie störe {statt schiere?) ich das eine F, das ain ich BE. Hessen 
B, lasse F. 29. [owe E] wie rehte schier ich FF, ahy wie schiere 
ich C, obe ich ze rehte A. Wie schiere ich das aine für das an- 
dee km B. 30. muzent A. her mey ir meister müst sein F. 
31. mine AD. er ich dich nicht mein frawo F. dä] hie B. 

*32 = 'i A, G9 B, 157 [163] C, 18 1 E, IG F. figurvnne F. 
33. daz fehlt E. vre B. 34. er AE, ain BC, vil F. '35. darf 
BC. iuwer niender inne A^ n3naamer inne F, üwer niht beschämen, 
inne BC, nimmer mer geschamen /•;. 36. werder A, beide C, 
noch F, fehU BE, schämen noch an der At komen in der F, noch 
fottch C] an der BC, noch zuo E. schasse F. 37. dur das so 
BC, dur daz A^ des E. dorumb so gco ich F. frowe AEF, 
iemer C, fehlt B. auch gerne üwern E, nach ewrem F. 38. ebene] 
aber F. 1. hohe und nider vertauscht E. 2. ze nidere] durch 
sie F. 3. aber fehlt E. zu mas.sen F. 4. unmassen F. 
enlat mich A, ir lant (lasset C) mich [niender B'^ BC, la mich £• 
lang F. an not BC, 
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47» 5 Nideriu minne heizet diu sö swachet 
daz der Up näch kranker liebe ringet: 
diu Hobe tuot iinlobeliche w#. 
hohiu iniiiiie reizet unde machet 
daz der rnuot nach werder liebe üf svvinget: 
10 diu winket mir nü, daz ich mit ir gS. 
nun weil ieb wes diu mftsa bdteL 
kumet diu heneliebe, s6 bin ich verleitet: 
mtn ougen hflnt ein «tp ersehen, 
swie minnechch ir rede st, 
15 mir mac wol schade von ir geschehen. ^ 

Ich ninne, sinne, lange zit: 
Toninne Minne sich, 

wie si schöne löne miner tage. 

nü lone schöne: dest mtn strit: 
20 vil kleine meine mich, 

niene meine kleine miue klage, 

unde rihte 

gr<^z unbilde, 

das ein ledic nvtp 
25 mich verderbet 

gar äne schulde. 

zir gesihte 

wird ich wilde, 

mich enhabe ir Up 
30 fröide enterbet. 

noch ger ich hulde. 

5=5 10 B, 158[16't]C, 185 if, 11 F. In der mynne F. 
diu so ABC, die da E, so der F. 6. der rnuot A. 7. liebe BCF, 
minne AE. tut wee und lobelichen (w6 fehlt) F, 8. reiset unde 
A^ haisset du das (da R) BCE. F hat vnn dieser zeilc nur das wort 
machet 9. werder liebe BCF» hoher wurde A. sich auf F, 
Das der muot so hohe stiget E. 10. wfinschent B. mir fehlt C* 
nü fehlt E. des F. ich ir mitte ge C. 11. Mich wundert A. 
was F. 12, wenn kumpt F. diu jehlt BC. so bin ich CF, 
so ich bin B, ich bin iedoch .1, ich bin E. 13. auge hat E. Doch 
hat min lib ein C. 15. im mag F. wol] doch A. 

♦16^71 B, 160 [166] C, Reimar 27 A. sinne A, si nu BC. 
17. versinnete BC. IS. schone C, 19. nu BC, so A, dest A, das 
ist B: so ist C, vpohl zu pentehn so ist mhi strtt vil kleine. 21. niht 
zecleine mine clage A. 23. gros BC, selch A. 24. selic A> 
28. Wirt ich A, werde ich BC. 30 iehll A und ist mir unverständlich, 
vielleicht genügt fröide an gerbet. 31. nach ich haben BC ir, A der vil. 
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47*ssw8ere msere steter man, 

8Ö solte, wolle si, mich an 
eteswenne denne ouch sehen, 
35 SO ich gnuoge fuoge künde spehen. 

ZwO füoge hAn ich doch, swie ungefaege ich st: 

der hAn ich mich von kiiide her yereinet. 
48» 1 ich bin den trtn bescheidenltcher fröide bt, 

und lache ungerne sö man bt mir weinet. 

durch die liute bin ich frö, 

durch die liute wil ich sorgen: 
5 ist mir anders danne alsö, 

waz dar umbe? ich wil doch borgen. 

swie si sint sA wil ich stn, 

das si niht verdrieze mtn. 

manegem ist immare 
10 swaz einem andern werre: 

der si ouch b! den liuten swaere. 
Hie vor, dö man sö rehto minneclichen warp, 

dö wären mine Sprüche früiden riche: 

Sit daz diu minnecUche minne alsö verdarp, 
ift Sit sanc ouch ich ein teil unminnecUche. 

iemer als es danne stftt, • 

alsd sol man danne singen. 

swenne unfuoge nü zergät,* 

sö sing aber von höfschen dingen. 
20 noch kumpt fröide und sanges tac: 

wol im, ders erbeiten raac! 

derz gelouben wolle, 

so erkande ich wul die fuoge, 
wenn unde wie man singen solte. 
25 Ich sage iu was uns den gemeinen schaden tuot. 

33. an B, han A, lan C. 34, etwenne C. ouch BC, gerne 
A. 85. so ich B, swenne ich A, so C. kunnen C, 

♦36 = 164 [1701 C, her rcyrnar 356 e. {s. die anm.). 1. den frön 
bescheidelicher e. 2. swa man C. 8. iht e. 9 — 11. manigem 
ist die fraude ummere der ist auch bi den lüten swere e. 10. were C 

12 = 85 A, 72 B, 161 [1671 C. 355«. Hie bevor C. 13. ouch 
nach Sprüche BC. 14. daz fehlt e. wunnecliche A. 15. do sanc e. 
17. mans BC, 18. ungefuege e. 19. singe BCe, si A. aber 
AC, aber ich ich e. 21 . so wol im ders erbiten mac e. 22. derz 
A, ders e, ders mirs B, der mirs C. wolte fehlt e. 23. Ich könde 
noch die fuoge e. 

25»87^, 73,0, 162 [168] C, 357 e. den maisten BC, 
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48>se diu «Ip gtUdieiit uns ein teil se eftre, 

daz wir in alsO liep stn übel alse guot: 

seht, daz geliehen nimet uns fröide und Cre. 

schieden uns diu \vip als 6, 
30 daz si sich ouch liezen scheiden, 

daz gefrumt uns iemer mg, 

mannen unde wiben, beiden. 

was sMt Obel, was sMt wol, 

8tt man uns niht scheiden sol? 
as edeliu wtp, gedenket 

daz och die man waz kunnen: 
geltchents iuch, ir sii gekrenket 

WIp muoz iemer stn der wtbe höhste nam^ 
und tiuret baz dan frowe, als ichz erkenne. 
49» 1 swä nü deheiniu s! diu sich ir wfpheit schäme, 
diu merke disen sanc und lüese denne. 
under frowen sint unwip, 
under wtben sint si tiure. 
ft wlbes name und wfbes Up 
die sint beide vil gehiure. 
swiez umb alle frowen rat, 
wlp sint alle frowen gar. 
zwivellop daz hcenet, 
10 als under wilen frouwe: 

wlp dest ein name ders alle kroenet. 
Ich sanc hie vor den frowen umbe ir blözen gruoz: 



27. also-als alse-alse B, als-alse C, also-also e. 29. scheiden e. 
30. daz och si sich A. 31. iemer me A, auch immer e, michels 
me BC. 39. manne A» e hat nur das vpwi b^den. 84. ob 
man Ä, 36. daz och die man waz (wol e) Ae, daz 8Ü och ettes- 
was BC. 37. gehchens uch A, geliehen (gelichet C) sin üch ßC, 
geliehen tt e. getrenket A» gedenket C. vergl. s. 27. 

3S»88 A, 163 [169] C, 358 III 17 n. für muoz bis wtbe hai n 
mir was ie der . hoester e. 39. prisii n. frowen C. 1. nu 
Af der C. Si dekeine die sich e. Welich wif sich n. 2. die höre 
minen sanc inde mirke denne n. minen rat e. oncb denne C. 
4. sint die rehton türen e. 6 fehlt e. dü sint beidu C. Dat 
is vil gehuore n. 7 — 9. wie it umbe allen vare. wip nimpt des 
hoesten lovis wäre, vrauwen lof dat honit n. 10 fM n. under 
wiben e. 11. dtet] das ist Ab, ist Cn. ein lop das si A^ eyn 
name dat si n. 

12=86 A, 165 [171] C, 359 e. hüte vor A. den wiben e. 
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49,13 den nam ich wider mtine lobe ze lAne. 

swä ich des geltes nü vei^ebene warten muoz, 
15 lobe ein ander, den si grttezen schöne, 
swä ich niht verdienen kan 
einen gruoz mit mime sänge, 
dar kdr ich vil harscher man 
mtnen nac ode ein min wange. 
so dai klt 'mir ist umbe dich 
rehte als dir ist umbe mich.' 
ich wil min lop kSren 
an wip die kunnen danken: 
waz hän ich von den überhören? 

25 Herzohebez frowelin, 
gut gebe dir hiute und iemer guot. 
kund ich bas gedenken dtn, 
des bete ich wiUecttchen muot 
vnz sol ich dir sagen mS, 
30 wan daz dir nieman holder ist dann ich? dft von ist mir vil w& 
Sie ven\1zent mir daz ich 
so nidere wende minen sanc. 
daz si niht versinnent sich 
waz liebe si, des haben undanc! 
8& sie getraf diu liebe nie. 
die nAdi dem guote und n&ch der schcsne minnent, wd wie min- 

nent die? 
$0, 1 Bl der schoene ist dicke haz: 

13. dem e. minne lobe A, min loben e. 14. des geltes nu C, 

geltes so nu des gelles e. 15. gruesse C. 16. erwerben A. 
17. mit mimo gesangc einen gruoz e. 18. kere C, wend J, neige e. 
herisch e. 19. oder Ae, alder C. min fehlt e. 20. daz kit A, 
das sprichet Ce. 21. Als dich ümme mich e. 23. du C. 
kunnen danken {darüber eren) C, danken kunnen A, künnen fraude 
mern e. 24. Überherren e. 

•25»121 A, 166 [172] C, 58 B. Herzeliebe ftrowe mir C. 
26. got der E. 27. künde ich wol gesprechen dir C. 29. waz 
mach ich nu sagen m6 A. 30. dann ich — w6] owe aUUt danne ich 
A, vil Jehlt C: dor ümme ist mir dicke we E. 

81*122 il, 167 [173] C, 59 E. verkerent C, 32. so nidere 
C, zuo nider E, nider A. 33. versinnen E. 34. minne C. 
haben sie £. 35. sie E, siu A, die C. 36. die da nach ACE. 
sene A. minnen vre E. 

1 - 1 23 ,4, 1 69 [175] C, 60 E. E hat dir zeilenfolge 1. 4. 3. 2. 5. 6 ; 
ein a über du [zeile 4) sowie ein bogen am rande deuten auf die verwir-^ 
rung unvollkommen hin. 
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50, 2 zer schocne niemen si ze gäch. 
liebe tuot dem herzen baz: 
der liabe g£t diu schoene nAch. 
5 lidbe machet schoene ivtp: 
desii mac diu schoene niht getnon, sin machet niemw lieben 11p. 

Ich vertrage als ich vertruoc 
und als ichz iemer wil vertragen, 
dü bist schoene und hast genuoc: 
10 waz mugen si mir da von gesagon? 
swaz si sagen, ich bin dir hoil, 
und nim dtn gledn vingerltn fOr ^ner küneginne golt. 

HAst dü triuwe und ststekeit, 
sO bin ich des An angest gar 
1!» daz mir iemer herzeleit 
mit dtnem willen widervar. 
häst ab dü der zweier niht, 

son müezest dü mir niemer werden. owS danne, ob daz geschibtl 



Bin ich dir unmnre, 
80 des enweiz ich niht: ich minne dich. 

einez ist mir swsere, 

dü sihst bt mir hin und über mich. 

daz solt dü vermtden. 

ine mac niht erUden 



2. zuo der A, ze der C. nieman si zuo schoene gai h E. 3. liep 
A. hertzeliebe turet baz E. 4. der liebe get dü schone A, du 
hebe get der schoene E, dü schoene gat der liebe C. 5. liep E. 
sdioene CE, schöner A. 6. des AE, ai machet niemer CE, 
sine gemachet ä. 

7 «124 A, 168 [174] C, 61 E. 8. als ich immer wil E, als ich 
zeiner wile A, iemer mere wil C. vertrage A. 11. redent C. 
12. nim A, nöme C, neme £. din güldin £* solt 11. 
12=41^5 

* Sart liebe vrouwe min 

Swar ich spriche ich bin dir holt 
Ich neme din glezin vingerlin 
Vor eyner keyserinnen golt. 

13<rl25 A, 170 [176] C, 62 B. 14. des C, din A, fehlt B. 

iemen A. 16. von dinen schulden C. 17. hastu aber E. 
18. so — min .i. so muostu nimmer werden min £. danne 

fehlt A. 

♦19 = 86 5, 171 [177] C, 63 TT. 20. en fehlt S. 21 fehU E, 
22. hin bi mir B, 24. ich BE, ez nit E, 

Waldler T.d.Tvfvlweid«. 7. Auf. 5 
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50» 2S seihe liebe An grözen schaden: 

Mt mir tragen, ich bin ze vil geladen. 

Sol das ain dtn hnote» 
daz dln ouge mich sd selten siht? 

tuost dü daz ze guote, 
so söne wize ich dir dar umbe niht. 

sd m!t mir daz houbet, 

daz si dir erloubet, 

und sich nider an minen fuoz, 

8Ö dü baz enmOgeett das at dln gmos. 
86 Swanne ichs alle schouwe, 

die mir soln von schulden wol behagen, 

sA bist duz mtn fironwe: 

daz mac ich wol ftne rüemen sagen. 
51, 1 edel unde riche 

sint si siimeliche, 

dar zuo tragent si höhen muot: 

Übte sint si bezzer, dü bist guot. 
FrowQ, dü yerainne 

dich ob ich dir zihte more sL 

eines friundes minne 

diust niht guot, da enat ein ander bl. 

minne entouc niht eine, 
10 si sol sin gerneine, 

so gemeine daz si g6 

dur zwei herze und dur dekeinez md. 



25. sellLC C, grosse BE, 26. bin ze vil C, han ze vil han ein teil 
zno sere E. 

27=172 [1781 C, 65 ^, 412 5. Vrouwe sol das s. 28. mich 
C, an minz E. so zelden an mich s. 29. mir daz E. Tuest tuot 
mir tzuo guote s. 30. Des enweiz ich niht E. 31. mit C, mide s, 
neige E. 83. Und zieh mich nider an den toz «. 84. Uff duo 
nicht bas en machs s. on fehlt E. 

35=173 [179] C, Ich dyn byn 41^ 5. Zwen «. 36. suln fehü s. 
37. Zo bistuo eyne vrouwe «. 88. mac C, dar «. 4. duo 'bist 
aber guot s. 

5-85 J?, 174 [180] C, 64 iJ, 413«. du C, nu B, des E, dich 
des 8, 6. dich fehlt 8. 8. dü BC, fehlt Es. ist niht guot C, 
ist nicht «, entouget (entauc E) niht BE. en fehlt C. anderü 
B. 9. in tocht s, tougt B. 10. wesen B. 11. so gemeine 
jj, Is so geraeyne s, fehlt CE. 12. zwer s. herze und durh 
de keines me C, herzen (hertze E) und niht me BE, hertz und 
keynz mee «. 
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51» ts uget ir schouwen was dem mden 

Wunders ist beschert? 
15 seht an pfaffen, seht an leien. 

wie daz allez vert. 

gröz ist sin gewalt: 

ine weiz obe er zouber künne: 

swar er vert in stner wünne, 
80 ddn ist niemen all 

Uns wü schiere wol gelingen. 

wir suln stn gemeit. 

tanzen lachen unde singen. 

ane dörpcrhoit. 
25 w6 wer wäre unfrö? 

Sit die vogele also schöne 

singent in ir besten döne, 

tuon wir ouch alsö! 
Wol dir, meie, wie dü scheidest 
so allez flne haz! 

wie wol dü die boume kleidest. 

und die heide baz! 

diu hät varwe m?. 

'dü bist kurzer, ich bin langer/ 
85 alsö stritf nts uf dem anger, 

bluomen unde kld. 

RAter munt. wie dfl dich swachest! 
Ul dtn lachen sin. 
52» 1 schäm dich daz dü mich an lachest 
näch dem schaden min. 

ist daz wo! getan ;* 
owe so verlorner stunde, 
5 sol von minneclichem munde 
solch unminne ergän! 

♦13 = 175 [181] C, Lutolt von Seven 44^. pergl die anmerkung 
zu s, 85, 3\. 19. in siner C, dur sine A. 

21=176 [182] C, Lut. 43 A. 26. die vogeUin A, dü vogelin C, 
27. schnllent mit ir A. 

29 = 177 [183] C, Lut. 45 A, M (Docens miscell. 2, 200, Schmellers 
earm. Bur. s. 190). So wol dir M. 31. boume Af, bluomen C. 
wie du walt und owe cleides A. 35. stritens A. 

37 = 178 [184] C, M (Docens miscell. 2, 202, Sehmelkn carm. Bur. 
8, 205). 1. scheme dich swenne du so lachest M, 2. din M, 
8. dest niht wol getan M. 4. owi Af. 5. minnechlichen M, 

5* 
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52i 7 Daz mich, frowe, an fröiden irret» 

daz ist iuwer lip. 

an iu einer ez mir wirret, 
10 ungeucedic wip. 

wä nemt ir den muot? 

ir stt doch genäden riebe: 

tuot ir mir ungnndedtche^ 

sö stt ir niht guot. 
15 Scheidet, frowe, mich ▼on sorgen, 

liebet mir die zit: 

oder ich inuoz an fröiden borgen. 

daz ir saelic sit! 

muget ir umbe sehen? 
20 sich fipöit al diu weit gemeine: ' 

mOhte mir von iu ein kleine 

fr5ideltn geschehen! 

Mtn frowe ist ein ungenaedic ^v^p, 

dazs an mir als harte missetuot. 
25 nü bräht ich doch einen jungen Up 

in ir dienst, und dar zuo höhen muot. 

ow§ dO was mir sd wol» 

wiest das nü verdorben I 

¥raz hftn ich erwoihen? 
30 anders niht wan kumber den ich doL 
In gesach nie houbet baz gezogen: 

in ir herze künde ich nie gesehen. 

ie dar under bin ich gar betrogen: 

daz ist an den triuwen mir geschehen. 



7 = 179 [185] C, 41* s. Was s. 8. das dut werelu li ure lyb 
9. eyner s, iemer C. mich s. 10. vil ongenedich j>. 12. ia 
Sit ir doch 8. 18. dut ir ongenendeUche 14. sint C. ir 

dan nicht guot 

15sl8U [186] C, Lut. 46 A. 16. daz zit A. 17. muo2 
vroide A. 20. ir vroit al die A. 21. mdbte mir ein vil 
kleine C. 

♦23 = 181 [187] C, 45 E, 31 U. unsehc E. 24. daz sie wider 
mich als übel (ubele U) tuot EU. 25. nu C, io E, ia ü, brahte 
ich iungen lip S, 26. dar zuo C, vil ü, fehU E. 28 fehlt ü. 
30. anders nie wen den kumber U. 

31 = 182 [188] C, kl E. Ich C. 32. niht £. 33. wenne 
daz weiz ich wol bin ich betrogen E, 34. in den E, 
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52,3f< inohte ich ir die Sternen gar» 

niänen unde sunnen, 

zeigene hän gewunnen, 

daz wtßT ir, so ich iemer wol gevar. 
53» 1 Ow6 miner wOnnedtcher tagel 

was ich der an ir venümet hftn! 

daz ist iemer mlnes herzen klage, 

sol diu liebe an mir abus zeigftn. 
5 Ilde ich nöt und arobeit, 

die klage ich vil kleine: 

mine zit aleine, 

hab ich die verlorn, daz ist mir leit 
Ich gesach nie sus geUne lAt», 
10 dau ir besten firiunden wsere gram, 
swer ir vtent ist, dem wU si mite 

rönen; daz guot ende nie genam. 

ich weiz wol wiez ende ergftt: 

vint und friunt gemeine, 
15 der gestets aleine, 

so si mich und jen unrehte hftt. 
Miner frowen darf niht wesen leit, 

daz ich itte und frAge in frAmedtu lant 

yon den wlben die mit werdekeit 
20 lehent der ist vU mengiu mir erkant; 

und die schcene sint d& zuo: 

doch ist ir deheine, 

weder gröz noch kleine, 

der versagen mir iemer w3 getuo. 

25 Si wundwwol gemachet wtp, 
daz mir nodi werde ir habedanci 
ich setze ir minneclichen Up 
vfl werde in mtnen hdhen sanc 

38. immer so ich E. 

1=183 [189] C, 4ß ^, 32 t/ (nur 1—5 erhalten) wunnenc- 
lichen EU. 2. versümet E. 4. süln die lieben tage (iar U) 
also zergan EU. 5. Manig sorge und erbeit EU, 6. clage 
klage te C. 

9 = 184'[190] C. 16, gen C. 

17 = 185 [191] C. 

*25 = 89 A, 186 [192] C, 251 D, l N {mit notation in der ersten zeile 
der hs., d. i. z. 25 und 2fi bis habe). Vil wundern wol gemäht D, 
vil wnder wol gemachet iV. 26. ir AD, ein C. 28. vi) hohen werde 
in minen sanch N. werde i>, der hohe C. minen werden C. 
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53,29 gern ich in allen dienen sol: 
30 doch hän ich mir dise üz erkorn. 

ein ander weiz die sinen wol: 

die lob er ftne mtnen xorn; 

hab ime ivls unde wort 

mit mir gemeine: lob ich bie, 86 lob er dort 
85 Got hät ir wengel bdhen fitz, 

er streich sö tiure varwe dar, 

sö reine röt, sö reine wlz, 

da rcpseloht, da liljenvar. 
54, 1 ob ichz vor Sünden tar gesagen, 

s6 sehe Ichs iemer geraer an 

dan himel oder himelwagen. 

ow6 waz lob ich tumber man? 

mach ich mir si ze hftr, 

vil Ithte mri mfns mundes lop mtns herzm ste. 

Sie hat ein küssin, daz ist röt: 
gewünne ich daz für minen munt, 
sö stüende ich üf von dirre not 
10 unt waere euch iemer mO gesunt. 
swft si daz an ir wengel legt, 
dA wnre ich gerne nAhen bt: 
ez smecket, sd manz iender regt, 
alsam ez vollez balamen st. / 



29. in fehlt C. in allen ich gerne /). 30. die han ich mir 
uz erchorn N. mir dise C, mir diz A, eine dise D. 31. an- 
dere — di sine D. 32. lobe ohne er N, gar ane D. 33. 34. 
hab er mit mir gemeine, wisc. unde wort, lobe ich hie — D. {ge- 
meint ist habe er mit mir gemeine wort unde wise: lob ich hie, sö lob 
er dort: denn D verlängert immer die vorletzte zeile.) 

35=90 A, 189 [195] C, 253 II. 3 JV. het DN, 38. da-da C, 
hie-dort AN, so rosen schin so D. 1. ich A. vor sunden getar 
gesagen N, getar von Sünden sagen C. 2. Ich sehe si C, ich sie 
7ff ich ez si A, 3. danne At denne D, danne alle C. himel oder 
fehlt A. tagen D. 5. vil lihto mach ich mirz ze her D. sie 
mir AN. 6. mundes A, herzen C. so wirt min selbes lop mines 
seneden herzen ser D, so wirt vil liethe herze lob min herze ser N. 

1=91 A, 190 [196] C, 254 A 4 A\ küssen ACD, chussen iV. 
8. Unt würde mir daz vür D. fürl noch vur N. 9. so stunt 
ich uf uz A. so were ich vri vor seneder not D. 10. iemmer mer N, 
immer m#re D. 11. swa C, so DN, dem si daz an sin A, 
12. der wonet da gerne A^ wer ich ir danne N. 12, desgleichen 33, 
nahen DN, nahe CA. 13. daz smekket als siz irgen regt i>, ez 
smechet so siez Inder rait N, 14. als es C, reht als ez N, alles 
baisame Ä, babemen C, balsams D, 
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54» 15 daz sol si l!hen mir: 

swie dicke sö siz wider wil» sd gibe ichz ir. 

Ir kel, ir hende, ietweder fuoz, 
daz ist se wünsche wol getän. 
ob ich da enzwischen loben muoz, 
so s6 wsene ich mft beschowet hftn. 

ich hete ungerne 'decke blöz!' 

gerüefet, do ich si nacket sach. 

si sach mich niht, dö si mich schoz, 

daz mich noch sticht als ez dö stach, 
25 swann ich der lieben slat 

gedenlie, dfts ftz einem reinen bade trat 
Ir houbet ist 86 wOnnenilch, 

als ez min himet welle stn. 

wem solde ez anders stn geltch? 
80 ez hdt ouch himeleschen sdün. 

dä Üuhtent zwßne Siemen abe, 

dä müeze ich mich noch inne ersehen» 

daz si mirs alsö nähen habe! 

sö mac ein wunder wol geschehen: 
SO ich junge, und tuot si daz» 

und Wirt mir gemden siechen seneder sühte baz. 

15. daz sol diu guote lihen mir D. 16. so dicke A. so si ez 
(siz D) wider AD^ sis (siez N) hin wider CN, lihe N, 

17=92^, 188[19'i]C, 255 7). '..V. Ir chinne ir chel ietwer 
fwz N. Ir arme D. hant iewer A. itweder ir vuoz D, 
\h, die sint der ist N, 1 9. da zwischen DN, da entswischent A. 
80. so wem ich mer vveschawet han N. Ich weniie ich nie C, 
mere gesehen Z). 21 — 26. si sach min niht do si mich schoz. wie 
ser si in min herze prach ich bet ungerne dechet bloz geschirin (!) 
da ich si nachent sach. v(il) seiUch si diu stat do diu vil minneclich 
uz einem bade trat TV. 21. dicke .«4. 22. gerüefet^, geroufet 
C, geruoft D. nakent C. fehlt D. 23. min niht AD, swie 
si (7. 24. daz stichet noch alse do stach A. dö leklt C. 25. 
26. so Cf nur do si. ich lobe die reinen stat da diu vil minneclich uz 
einem bade trat A. do wart ich so vro der stunde unt der stat 
(der stunde unt ist zu streichen als Schreibfehler und berichtigung). 
da di reine sueze uz einem bade trat D. 

27 = 93.4, 187 [193] C, 252 A 2 .Y. daz ist so wunnerich 
(wunnenrich iV) DiW 29. möhte C, moht N. 30. ouch CM, doch 
At wol D. himelschen D, hiemelesen N. sin A. 31. liuhten 
A, liuthent N. sterne abe N, stcrn ab D. 32. Muest ich midi 
dar inne ersehen D. 33. mirs also AC, mir di so DN. 34. mohte 
A. wol ACj\\ da D. 35. ich iungen unde tuot D. 36. so 
Wirt mir DN. senedem siechen gerader s6hte baz D. 
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54*37 Ich freudehelfelöser man, 

war umbe mach ich manegen frö, 

55» 1 der mir es niht gedanken kan? 
ow6 wie tuont die friunde so? 
ja friunt! waz ich von friundon sage! 
het ich dekeinen, der vernajme ouch miae idage. 
5 nun hän ich friunt, nun hän ich rät: 
nü tue mir swie du wellest, minnecUchiu Minne, 
Stt nieman mtn genäde hAt. 
Vil minnedtchiu Minne, ich hAn 
von dir verioren mtnen sin. 
10 dft wilt gewaltedtchen g&n 
in m!nem herzen üz unt in. 
wie sol icli äne sin genesen ? 
du wonest an siner stat, da'r inne solte wesen: 
du sendest in du weist wol war. 
u dan mac er leider eine erwwben niht, IM Minne: 
owd dill soltest seU>e dar. 
Oenftde, frowe Minne! ich wU 
dir umbe dise boteschaft 
noch füegen dtnes willen vil: 
20 wis wider mich nü tugenthaft. 
ir herze ist reliter fröiden voi, 
mit lüterlicher reinekeit gezieret wol: 



«37-18 A, 202 [209] C7, 152 E, 13 F, Ich frewe dich hilffe loser 

man F. 38. mac ich Ay fehlt C. 1. ez AC, doch E, hoch F. 

Sehelfen E. 2. tuont die lüte also £, thut die freud also F. 
. waz ich] da«; F. von ftiünde C. To frauwe ich mich der fründe 
min E. 4. het ich der eine vernym F. ouch fehlt EF. 5. nu 
han ich hilfe nu han ich rat E, nun hilffe ich enhan ich rat F. raf. 
des. A. 6. swaz du E, was du F. Minne] mynne freunde 
freundes freunde F, 7. mtn] nue F, hat fehlt F. 

8 = 19 A, 192 [198] C, 153 E, 24 F. Vil fehlt F. 9. durch 
dich F, verlorn von dir A. 11. jnne minem F, 12. sol C, 
künde A, mac E, mocht F. 13. an siner stat AF, ander stat E, 
iemer C. dar A, da er C, do sie E, al do er F. soltu A. 
14. und sendest EF. wo F. 15. dan mac er] da (da'. A) mac 
er AC, du enmaht ir E, du nun mag ich F. leider fehlt E. eine 
erwerben niht] niht. erwerben. AF, alterseine niht erwerben C, niht 
erwerben eine E. fro (frauwe E) minne fehlt C, frawe meine F. 
ICi. Owe C, ich weae £, fehlt AF. irsoltent^. selber CF. darjjoi^. 

17»20if,193[1991C,154£. VU minnekliche minne C. willvuege 
E. 18. dir fehlt E. 19. noch fuegen C. gevuogen A, irhlt E. 
20. nu AC, so E. tügenthafter A. 21. diu lib ist reiner C. froiden 
A, lügende C, guete E, 22. lüterlicher A^ luter E. getüret C, 
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<55»23 erdringest du da dine stat, 

s6 lA mich in, daz wir si mit ein ander sprechen. 
25 mir missegie» do ichs eine bat 
Ctenflsdecltchia Minne, lA; 
war umbe tuost dü mir sö we ? 
dü twingest hie, nü twing ouch dA* 
versuoche wer dir widerste. 
30 nü wil ich schowen ob du iht lügest. 

dun darft niht jehen daz dü in ir herze'n mügest: 
ezn wart nie sloz sö mauicvalt, 
daz vor dir gestflende, diebe meisterinne. 
tuon üf! sist wider dich ze halt 



35 Frö Saelde teilet umbe sich, 
und kAret mir den rügge zuo. 
ja enkan si niht erbarmen ich: 
in weiz waz ich dar umbe tuo. 
si st@t ungeme gegen mir: 
56» i k>uf ich hin umbe, ich bin doch iemer hinder ir: 
sin ruochet mich niht an gesehen. 



2:^. gedingestu da E, gebrinp:est dus an C. 24. si fehU E, ge- 
sprechen CE. 25. ich E, ich ez A. 

26-21 A, 191 ri97] C, 155 E, 25 F, Gnade riebe E, Vil nunnek- 
lichü C. 26. 27. Mynnigliche worumbe tustu mir so wee JF. 
27. owe wes tuost A. 28. Nu Iwin^est och da. A. nu C, und 
EF. twinge CE, zwingest auch du (da fehlt) F. 29. und sich 
wa ez (was F) dir AF. 30. nu AC, da E, so F. wil ich AE, 
la C, mag man F. sehen A. iht C, noch A^ fehlt EF. 
üingest F. 31. dun E» du AC, nue dar du iP. endarf A, 
sagen E, sprechen J^. herzen muogest A, herze mügest C, hertze 
niht enmügest J?, hertzen nye nicht mugest F. 32. ez AC, 
menecvalt A. 33. daz] so C. vermuthlich daz ez. diebe] du 
liebe C. daz eli dir wider stuende diep aller meinsterinne A^ du 
diebe meisterinne. daz vor dir bestuende E, das vor dir je bestünde 
F, 34. tuon A, rüne E, slüs C, fehlt F. die es wieder zupalt F. 

35=22 A, 83 B, 194 [200] C, 156 19 F. Vro selde AC, Dü 
seelde BE, fehlt F, sich AC, mich B, mich hat F, «Iq^ mich E. 

36. Si C. im F. rugge C, rücke E, rucke F, ruggen AB. 

37. da enkan si niht BC, nu enwil si niht A, du kanst auch niht 
E, wen mag sie doch F. ich] mich A, sich BCF, Äch E, 

38. waz weit ir daz ich des nu tuo A, nu ratent frünt was ich es 
tuo .ß. 39. gen B, uf gen E. 1. aufT ich F, gen ich C. hin 
für C. ich fehlt F. 2. sine ruochet C, si geruochet B, si wil A. 
wie mac sie mich denne an E, wenn mag sie mich doch an F, ane 
sehen BC, 
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56t 8 ich wolte das ir oQgen an ir nacke stüenden: 
ad mflest ex ftn ir danc gescheiten. 

5 Wer gap dir, Minne, den gewalt, 

daz dü doch sö gewaltic bist? 

du twingest beide junc unt alt: 

da für kau niemaa keinen list. 

nü lob ich got, sit diniu bant 
10 mich snlen twingen, deich ad rehte hftn erkant 

wft dienest werdedtchen Itt 

d& vone kume ich niemer. gnftde, frou kflnginne! 
lA mich der leben mtne ztt 

Ir Bult sprechen wiUekomen: 

15 der iu msere bringet, das bin ich. 

allez daz ir habt vernomen, 

daz ist gar ein wint: nü fraget mich. 

ich wil aber miete: 

wirt mtn lön iht guot, 
20 ich sage lu vil lihte daz iu sanfte tuot. 

seht was man mir ^n biete. 
Ich wil tiuschen firowen sagen 

solhiu nuere das si deste bas 

al der weiite suln behagen: 
25 flne grOse miete tuon ich das. 

waz wold ich ze Idne? 

si sint mir ze her: 

sö bin ich gefüege, und bite si nihtes mSr 
wan daz si mich grüezen schöne. 

3. ouge BC. an dem F. niekel BC, Stuende BCF. 4. SO 
müste sie es an iren danck jehen F. 

5«23 A, 195 [201] C. 6. doh fehlt A. 7. iunge C. H. de- 
keinen A. 12. vone kume C, von kum A. da beide hand- 
schriften frowe küniginne geben, so habe ich dem verse nicht anders 
zu helfen genagt als durch Verkürzung der formen. 13. dir AC. 
lieben minü zit C. 

♦14 = 57 A, 196 [203] C, 101 E, b'i^ L. sült alle £. 15. iu L, 
uch A, ü nüwe fehlt C. 17. dest A^ dast C. aUez für gar E, 
ir für nü Ir. 18. aber ABL, fehlt C, 19. und wirt C. se 
ihte E. 20. iu vil] Vi EL, vü A, fehU C, 21. fehlt L. mir 
gebe zuo miete E. 

22=58 A, 197 [204] C, 102 E. 24. aller werlde — behage E. 
26. Wolde ich A, wirt mir E. Ze richcme lone C. 27. sint si 'C. 
Sit sie mir sint se her E. 2S. unde enbite sie E. 
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56t ao Ich bAn lande vil gesehen 

unde nam der besten gerne war: 
Obel mOeze mir gesdiehen, 

künde ich ie m!n hene brii^n dar 

daz im wol gevallen 
35 Wolde fremeder site. 

nö wax hülfe mich, ob ich unrehte strite? 

tiuschiu zuht gät vor in allen. • 
Von der Elbe unz an den Hin 

und her wider unz an Ungerlant 
57t 1 86 mugen wol die besten stn, 

die ich in der Werlte hftn erkant. 

kan ich rehte schouwen 

güOt pelaz unt lip, 
5 sem mir got, so swüere ich wol daz hie diu wlp 

bezzer sint danne ander frouwen. 
Tiusche man sint wol gezogen, 

rehte als engel sint diu wip getän. 

awer si schildet, derst betrogen: 
10 ich enkan stn anders niht verstftn. 

tugent und reine minne, 

swer die suochen wil, 

der sol komen in nnsor lant: da ist wünne vil: 
lange müeze ich leben dar inne! 

15 Der ich vil gedienet hftn 
und iemer mdre gerne dienen wil, 

diust von mir vil unerMn; 
iedoch sö tuot si leides mir sö vil. 

30=>59il, 199 [206] a 105 J?. 31. beste A. 33. künde A, 

könde E. min hortzc ie E. bringe A. 34. 35. wolle setzen 
AC vor wol. daz mir gevallen. wölte tobende site E. 36. nu J?« 
fehU AC, vil rehte A. 37. gefeilet mir vor in B. 

88»60 A, 200 [207] C, 103 E, biz an E, 39. Und wider C, 
Her wider A, Wider her E. biz an £", unz in C, uns an der A. 
engellant E. 1. so C, sü E, da A. 2. daz ich A, bekant C. 
3. rehte fehlt C, kente ich rehter frauwen E. 4. guete B» gelftsse 
und den C. 5. somer got E, fehlt A. hie AE^ da C 6. 8ChoB> 
ner E. ander A» anderswa die C, dort die E, 

7=61 A, 198 [205] C, 104 B, 7—10. Falsches [für Wätechez, 
meint Haupt] volk ist gar betrogen sie enkünnen eren niht began 
tüscho man sint wol gezogen reht als engel sint die wip getan E. 
8. rehte fehlt C. 9. schiltet derst gar A. 11. fraude und E. 
14. muoze ich wonen E, 

15s201 [208] C, 16. m«re fehU C, 
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57t 19 si kan mir versAren 
herze und den muot 

nü vergebez ir got dazs an mir missetuot 
her n&ch mac si sichs bektren. 

M inne diu hat einen site: 
daz si den vefmidea wolde! 
25 daz gezaeme ir baz. 

da beswsert si managen mite, 
den si niht beswnren solde: 
w6 wie zimt ir daz? 
ir sinl vier unt zwtozec jftr 
80 vÜ lieber danne ir vierzec sint, 

und stellet sich vil übel, sihts iender grftwez hftr. 
Minne was mtn frowe sö gar, 
deich wol wiste al ir tougen: 
nu ist mir sö geschelien, 
35 kumt ein junger ieze dar, 
b6 wird ich mit twerhen ougen 
schilhend an gesehen, 
armez wtp, wes mOet si sich? 
58» 1 weizgot wan daz si liste pfliget 

und tören triuget, sist doch elter vil dann ich. 
Minne hät sich an gpnomen 
daz si get mit tören umbe 
5 springende als ein kint. 
war sint alle ir witze komen? 
wes gedenket si vil tumbe? 
sist joch gar ze blint 
dazs ir rilschen nienen lät, 
10 und f üere als ein bescheiden wlp ! 

si stözet sich, daz ez mir an mtn herze gftt. 



19. 20. si kan seren mir das herze und den muot C. 

♦23 = 203 [210] C, 27 {als letzte Strophe des liedes) E. Minne hat 
noch einen site E. 24. swie sie E, wölte— sölte E. • 26. Sie 
besweret manigen mite E* 28. stat ir B, 80. vil fekU E* sin 
C, 31. sich als ubel. sihet sie ein grawez bar B, 

32 = 204 [211] C. 

3=205 [212] C, 25 E. 4. daz sie vert mit den torn (umbe fehli) E. 
5. springen t C. 8. doch E. 9. raschen niene lat C, rütschen 
niht enlat E 11. störet E, 



77 — II — 58,1^38 

58» 12 Minnp sol daz nemen füP gUOt» 
under wilen so si ringet, 
daz ich .sitzen ge. 
15 ich hän also hohen muot 
als einer der vil höhe springet: 

was wil 8is md? 
anders diene idi 8w& ich mac. 
si besuoche w& die sehse sin: 
20 von mir hAts in der wochen ie den sibenden tac. 

Die xwivela're sprechen t, ei sl allei töt, 
e/n lebe nü nieman der ihl singe, 
nü inugen si doch bedenken die gemeinen nöt, 
wie al diu weit mit sorgen ringe. 
85 kumpt Sanges tac, man hoeret singen unde sagen: 
man kan noch wunder. 

ich hörte ein kleine vogelltn daz selbe klagen: 

daz tet sich under: 

'ich singe niht, ez welle tagen.' 
80 Die losen scheltent guoten wühmi inlnen sanc, 

und jehent daz ich ir übel gedenke. 

si pflihten alle wider mich und haben danc: 

er st ein zage, der dft wenke. 

swer tiuschen wtben ie gespneche baz! 

35 wan daz ich scheide 

die guoten von den bcesen. seht, daz ist ir haz. 

lobt ich si beide * 

geliche wol, wie stüende daz? 

12 = 206 [213] C, 26 E. 16. einer fehlt E. 17. Wes bedarf ich 
denne me E. 1 8. swas C, swes E. 19. si versuoche E» 20. von 
mir C, noch mer E. wuochen E. 

♦21 = 6 A, 207 [214] C, 165 E, 23 F. 22. ern E, ez CF, und A. 
lebet F. nü jehlt E. nilit /•;, ji Ii F. singen F. 23. nu AF, 
fehlt CE. bedenken die erkennen die C, gedenken der EF. 
gemeine Ä. nöt] noch F. 24. ringen F. 25. gesanges F, 
'man beeret A, man gehceret C, so hoeren E, sie boret F. 26. noch 
CE, ouch A, fehlt F. 27. deine A, kleines CF, fehlt E. 28. ez 
tet EF. 29. ich ensinge niht. es enwelle tage F. ez wolle e 
tagen E. 

30 = 8 A, 82 B, 210 [217] C, 169 E. Die schamelosen C. schel- 
len BE. 31. ubele AE. 32. si AE, nu BC. pHihtent E. 
Uber mich fehU BC, 83. und si A» 34. swer der obe 

BC. tüschen BCE, guoten J. frauwen E. ieman ie BC. 
35. wan fehlt C. ich si A. 36. die besten A. und die BC. 
bcesten A, der haz AE. 37. die beide BC. 38. wol we wie E. 
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59» 1 Ich bin iu eines dinges holt, haz unde nit, 
sö man iuch üi se boten sendet, 
daz ir sö ungerne bi den biderben slt 
und daz ir iuwern herren schendet. 
5 ir spehere, sö ir niemen stseten muget erspehen, 
den ir verkeret, 

86 hebt iuch hehi in iuwer hüs (ez muoz geschehen), 
daz ir unftret 

verlogenen munt und twerfaez sehen. 

10 Der alsö guotes wibes gert als ich dä ger, 

wie vil der lügende haben solle! 

nun hän ich leider niht dä mite ich sie gewer, 

wan obs ein Ifitzd von mir ivolte. 

zwö tugende hftn ich, der sl wttent nftmen war, 
15 schäm unde triuwe: 

die schadent nü beid» sftre. schaden nü alsd dar! 

ich bin niht niuwe: 

dem ich dä gan, dem gan ich gar. 

Ich wände daz si waere missewende fii: 
SO nü sagent si mir ein ander msere, 

daz niht lebendiges ftne wandel 

so ist ouch min frowe wandelbaBre. 

ichn kan ab niht erdenken waz ir missest^, 

wan ein vil kleine: 
25 si schadet ir vlnde niht, und tuot ir friunden wö. 

lät si daz eine. 

swie vil ich suoche, ichn vindes mS. 



1 = 75 5, 211 [218] C. 3. so gerne BC. 4. daz ir fehlt B 
5. spehaere B. 9. seht B. 

10 = 9 209 [216] C, 168 gerte E. 11. lügende A. 

sei E. 12. nu Ä. ich han aber leider niht E. 13. obe si ein 
hkzel von mir ob si ein wenic nemen C. so vil ob sie ein Ifltzel E, 
wil E. 14. dri A. lugenden E. dos ich \Wlenl nam war A. 
wilen E. 16. nu schaden also CE. Die nement beide ein ander 
schaden war A. 17 fehlt E. 18. Swem ich A. 

19=7^, 74/?, 208 [215] C, 166/;. si fehlt C. wero gar 
vor A. 21. daz A, si iehcnt (sprerhent E) das BCE. lebediges B. 

23. ich kan ßC. erdenken A, gedenken E. erkennen BC. daz E. 

24. won B. 25. schal A. viende A, vienden B, vient r, vinden E. 
27. swie vil sich suoche A, swie vi! is suechc E. fluoche C. ich 
[en ^1 vindes me AE» ich vinde niht me BC. 
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59»28 Ich hän iu gar gasaget daz ir missesi&t: 
zwei Wandel hän ich iu genennet. 

30 nü suit ir ouch vernemen waz si lügende h4t 
(der sint ouch zwö), daz irs erkennet 
ich seit iu gerne tüsent: im ist niht mft dft» 
wan schcene und Ire. 
die hät si beide vdlecllche. hAt si? jft. 

35 waz wil si mSre ? 
hiest wol gelobt: lobe anderswA. 

W ie sol man gewarten dir, 
Welt, wUt alsd winden dich? 
I wsBuest dich entwinden mir? 
nein: ich kan ouch winden mich. 

dü will s@re gäben, 

und ist vil unnähen 
5 daz ich dir noch sül versmfthen. 
Dü hast heber dinge vil, 

der mir einez werden sol. 

Welt, wiech daz verdienen wil! 

doch 8(dt dü gedenken wol 
10 obe ich ie getrete 

fuoz von mtner stste, 

stt dü mich dir dienen baete. 
Welt, du ensolt niht umbe daz 

zürnen, ob ich lönes man. 
15 grüezo mich ein wdnic baz, 

sich mich minnecllchen an. 



2« = 76fi, 212 [219] C, 167 iu füch B) gesait was BC. 

30. so E. 31. ouch fehlt E, 32. ich spriche ir gerne E. mere B. 
dft fM C. 34. die zwo hat sie vollendichen E. baidü B. 

86. wol fehlt C. lob sie E. 

♦37 = 132 A, 77 B, 213 [220] C, 115 E. man BC, ich A. Wer 
mac dir gewarten E. 38. will A, will du ß, wil du E, wil dü C. 
alsus vinden E. 1, wjjenist BC, wenes du A, du wenest E. ent- 
wenden E. 4. vil ÄE, ouch BC. 5. dich ÄE. noch fehU E, 
sol E, 

6»131 A, 78 B, 214 [221] C, 116 S, firnter 8. dienen A. 

9. To seit E. 10. ie BC, hie A, fehlt E. 

13=130^, 79 215 [222] C. 117 £. ensolt A, seit BCE, 
umbe daz fehlt E. 14. ob das BC, ich dich E. nam C. 
15. grueze AB, troeste BC. 16. sihe A. wunnendichen £. 
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60,17 du mäht mich wol pfenden 

und min heil erwendeii: 

daz stet, frowe, in dinen hendea. 
20 lehn weu wie din wille stö 

wider miGh: der mtne ist guot 

wider dich, waz wfl dus m%, 

Wdt» von mir, wan höhen muot? 

wOt dü bezzer wttnne, 
25 danne man dir günne 

fröide und der gehelfotj künne? 
Welt, tuo me des ich dich bite, 

volge wiser liute tugenl. 

dü verdwbest dich'dä mite, 
90 wil da minnen tAren jugent 

bite die alten im, 

daz si wider kSre 

und ab dtn gesinde l&re. 

Ich wil nü teilen, e ich var, 
35 min varnde guot und eigens vü, 
daz lernen dürfe striten dar, 

wan den ichz hie bescheiden wil. ** 
al mtn ungelücke wil ich schaffen jenen 
51, 1 die sich hazzes unde ntdes gerne wenen, 
dar zuo mtn unssslikeit. 
mtne swsBre 
haben die Iflgensere. 
5 min unsinnen 
schaff ich den die mit vels» he rniiiiien, 
den frowen nach herzeUebe senendiu leit. 

17. vi! wol E. 18. und alle min E. 19. an E. 

20 = 80 B, 216 [223] C. 22. wildus C, wilt du B. 

27=81 jS, 217 1224JC, ÜBE. me fehlt E. 28. Mmne E. 
30. wilt du BC. touren B. 33. lere BCy mere E, 

*34 = 62 Ä, 150 [156] C, 174 f, 29 F. BC trennen diese Strophe 
von den folgenden, nü fehlt EF, 35. varende die aygen F, 
36. nymannt F. dnrfe striten dar BC, denne strite dar denne 
stercken lar F. 87. den BC, als EF. ichz hie BC, ich üch E, 
ich hie F. 38. wil ich schaffen ienen BC, schaffe ich ienen E, 
ergenende F. 1. die sich BC, daz sie E, sich neydes und 

Schatzes F. tc» i iic ivyr wenen F, vor hazzes E, fehlt BC. 3. und 
mein F. 4. haben in die B, die haben die F. 5. minen unsin E. 
6. schaffe ich den die BC, iene die E, genende F, vaeische BC, 
falsche E, valschen F. 7. Der C. senende^hertze leyt F. 



uiyiii<-uü Ly Google 



81 



— II — 



61,8^6 



41» 8 Mir ist liep daz si mich klage 
M mAze als es ir schöne sU; 

10 ob man ir msere von mir sage» 

daz ir dä von si sanfto we. 

si sei iemer mere durch den willen min 

ungefüege swaere und fröide läzen sin: 

daz slet senenden frowen wol, 
15 als ichz meine. 

dar ahtent jene vil kleine, 

die sich des fllzent 

daz si den munt sd s6re btzent 



20 Nu bltent, lät mich wider kernen. 

ich weiz der wibe willen wol: 

ich hän eine m6 von ir vernomen, 

dA mite ich mange erwerben soL 

ich wil Up nnd ßre und al min heil yerswern: 
25 wie künde sich deheiniu danne mtn erwem? 

nein ich weizgot, swaz idi sage. 

f^ot der solte 

rihten, obe er wolte, 

die so swüeren, 
30 daz in diu ougen üz gefüeren 

und sich doch einest stiez«i in dem tage. 



Ich wil niht me üf ir genäde wesen frö. 
JMLir ist mtn 6rre rede enmitten zwei geslagen: 
daz eine halbe teil ist mir verboten gar: 
3S daz müezen ander liute singen unde sagen, 
ich sol ab iemer mtner .ztthte nemen war 



B, 219 [226] C. 9. als ir schoene stc C. 12. mere 
/«W« BC. 13. ungeiuege swaere und ungefüege vrcßde lassen sin BC. 
16. das ahten C. 18. sü sich den B, 

20 = 88 220 [227] C, 33 F. Nun sweyget und lasset wieder 
kumen F, 21. weysz vil weyber F. 22. eine me von ir C, aine 
me von in B, ein rede von jr F. 23. manige B* menige C, jr vil F. 
2^1 — 27. Wie mag sich eine gen mir erweren ich wil loyb und ere und 
all mein hayl für sie venym es waisz ich sage got solte dicke F. 
25. min danne BC. 26. was C. 29' über die so BC» 30 fehlt F. 
fueren BC, 31. so F, aber eines und in den: das s6 sich>stiessen 
doch ainest an dem tage BC. 

♦32 = 89 221 [228] C. über 32 s. die anm. 33. erre fehlt BC. 

Walther v. d. Vogelweide. 7. Ausg. 
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61,S7 und wannecllcher mftse pflegen. 
6tt 1 umb eines, das si heisent Sre, 

läz ich vil dinges under wegen: 
mag ich des niht m§ geniezen, 
st§t ez als übel üf der sträze, 
5 sö wil ich mine tür besUezea. 

Ob ich mich selben rüemen sol, 

sö bin ich des ein hübescher man, 

daz ich sö mange unfuoge dol 

sö wol als ichz gerecheu kan. 
10 ein kltoenare, ob erz vertrOege? ich w»ne» er nein. 

b»t er die stat als ich et hftn, 

bestfiende in danne ein zömeltn, 

ez wurde unsanfter widertän. 

swie sanfte ichz also läze sin, 
15 daz und ouch md vertrage ich doch dur eteswaz. 

Frowe, ir sit schoene und slt ouch wert: 

den zwein stdt wol genäde bi. 

waz schadet in daz man iuwer gert? 

joch sint iedocfa gedanke frt. 
20 wftn unde wünsch daz wolde ich allez ledic l&n: 

höTeschent mlne sinne dar, 

waz mag ichs, geben ts iu mlnen sanc? 

des nement ir lihte niender war: 

sö hän ichs doch vil höhen danc. 
25 treit luch min lop ze hove, daz ist min werdekeit. 
Frowe, ir habt mir geseit alsö, 

swer mir beswsere mtnen muot» 

daz ich den mache wider Mi 

er schäme sich Ithte und werde guot, 
30 diu Idre, ob si mit triuwen si, daz schlne an iu. 



2. NTÜ B, fehlt C. 3. ich B, si C. me B, fehlt C. 

•6«90^, 222 [229] C. 9. ichz ich C. 11. hat er BC. 
13. unsanfte C. 15. das C, do B. 

16=91^, 223 [230] C. 19. Jo C. gedaenke B. 20. wün- 
sche B. 21. was mag ich sin (ichs C) setzen BC ior diese zeile, und 
widerholen m der folgenden was mag ich. hoveschen die minne 
dar B. 22. gent sü B. 

2r. -92F, 224 [231] r. 28. das ich ouch den mache fro C. 
30. das das {zwei mahl) BC. 



83 



— II - 



62,31<-6S.25 



62>3i ich frOwe iuch, ir beswwet mich: 
des schämt iuch, ob idu reden getar» 

lAt ittwer wort niht velschen sich, 
und werdet guot: sö habt ir wär. 
35 vil guot stt ir, dä von ich guot von guoie wil. 
Frowe, ir habet ein werdez tach 
an iuch geslouft, den reinen lip. 
wan ich nie bezzer kleit gesach, 
65, 1 ir stt ein wol bekleidet ivtp. 

sin unde ssalde sint gesteppet wol dar in. 
getragene wftt ich nie genan: 
dise nsem ich als gerne ich lebe. 
5 der keiser wurde ir spileman, 
umb alsö wünnecliche gehe, 
da keiser spil. nein, herre keiser, anderswäl 

Die vorzagten aller guoten dinge 

wsenent daz ich mit in si verzaget: 
10 ich hän trdst daz mir noch fröide bringe 

der ich mtnen kumber hän geklaget. 

obe mir liep von der geschiht, 

s^y enruoche ich wes ein boeser giht 
Ntt den wil ich iemer gerne Uden. 
15 firowe, dä solt dü mir helfen zjjCo» 

daz si mich von schulden müezen nlden, 

sö daz mtn Hep in herzeleide tuo. 

schaffe daz ich frö geste: 

so ist mir wol, und i^t in iemer wS. 
20 Frinndin nnde (rowea in einer wnte 

wolte ich an dir einer gerne sehen, 

ob ez mir s6 rehte sanfte täte 

alse mir min herze hftt verjehen. 

friundln dast ein süezez wort: 
25 doch sd tiuret frowe unz an daz ort 



34. werdent B. 35. da (!) von C, wan das B, von guete C. 

36-93 ü, 225 [232] C. 37. ain üch B, 1. gekleidet C. 
2. sinne B* gestemphet C. 3. getragene wat B, getragen^ C. 

4* dis C. 6. wünnecliche B, riebe C. 
♦8 = 94 226 [233] C. guoter C. 
14=95 5, 227 [234] C. 17. lip BC. 

20 = 96 jB. 228 [235] C. Fründen C. 21. dir] Ö C, Üch B, 
24. früadinne das ist BC» aia B, ^ehlt C. 

6* 
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63,26 Frowe, ich wil mit höhen liuten schallen, . 
werdent diu zwei wort mit willen mir: 
86 Ifts oucli dir zwei -von mir geyaUen, 
dazs ein keiser kfime g»be dir. 
ao Munt und geselle diu sint dins 
sA A friundtn unde frowe mtn. 

Si frägent unde frägent aber alze vil 
von miner frowen, wer si sl. ' 
daz müet mich sö daz ichs in allen nennen wil: 
35 SÖ Iftnt si mich doch danne fr!. 
genAde und ungen&de, dise swtoe namen 
hAt min fipowe beide, die sint ungeltch: 
64, 1 der ein ist arm, der ander rieh, 
der micb des riehen irre, 
der müeze sich des armen schämen. 
Die schamelösen, liezen si mich &ne nöt, 
5 son haet ich weder haz noch nit. 
nü muoz ich von in gän, also diu zuht geböt: 
ich läse in laster unde strtt 
dö suht gebieten mohte^ seht, dö schuof sis s6: 
tAsent werten einem ungefttegen man, 
10 uns er schöne sich versan; 
und muose sich versinnen: 
sö vil was der gefüegen dö. 

*Wie wol der heide ir manicvaltiu varwe stät! 
s6 wil ich doch dem walde jehen 

26 = 97 n, 229 [236] lüten BC. 28. ouch] ich BC. 

29. das BC. dir Bodmer: mir BC. 30. du sint baidü BC. din 
aus min gebessert B. 31. vründinne B. 

32* = 98 B, 232 [239] C, 13 (zwischen Uedem Buhins, 1—12.15—20, 
vor dem ähnlicfien ton MS, 1, 166<>} a, und gefragent B. al 
fehlt C. S4. in fehU o. nemmen S* 35. und laxem mich 
doch dar nach fri a. 37. die hat o. die a, und SC. 1. am 
BC. 2. ierren B. 

4^84.0, 218(1) [225]. 233 (2) [240] C, 162 14 a. 5. son 
so BCa. hat E, hette B, hete CK het C-, enhet a. 6. Ich det 
alse mir du a. gen E. also E, als BC, 1. liesz o. ir E. 
8. sehet do a, owe do E, wie BC. so Ba» do C, zuo E, 9. daz 
hundirt o. warten eime gefuogen £*. ungefuegem B, 10. Til 
schono sich a, sich schone E. 11 fehlt E, do muose er o. 
müese C*. 12. der ungefuegen C^. 

id^iWB, 230 [237] C, UZE. Swie BC. du haide in 
maniger BC* manicvalte E. 14. doch fM E. 
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64*16 daz er vil mire wünneclicher dinge hAt: 

noch ist dem velde baz geschehen. 

sd wol dir, sumer, sus getaner arebeit! 

sumer, daz ich iemer lobe dtne tage, 

tröst, sö trceste ouch mine klage. 
20 ich sage dir waz mir wirret: 

der mir ist liep, dem bin ich leit* 
Ich mac der gooten niht vergexzen noch ensol, 

diu mir vil gedanke nimet. 

die wtle ich singen wil, sd vinde ich ^emer wol 
25 ein niuwe lop daz ir gezimet. 

nü habe ir diz für guot: sö lobe ich danne mö. 

ez tuot in den ougen wol daz man si siht: 

und daz man ir vil tagende giht» 

daz tuot wol in den ören. 
to 86 wol ir des! s6 wd mir, wö! 

Ow«, hoveltchez singen, 
daz dich ungefflege dcene 
Sölten ie ze hove verdringen! 
daz dich schiere got gehcenel 

85 OWÄ daz dln wirde alsö geliget! 
des sint alle dine friiinde unfrö. 
daz muoz eht alsö sin: nü si alsö: 
frö Unfuoge, ir habt gesiget. 
65» 1 Der uns fröide wider braehte, 
diu reht und gefüege wsere, 
bei wie wol man des gedahte 
swfl man von im seite man«! 



15. mere fehlt E, BC haben me» (Po/ör idi m^ ges^ habe, weil man^ 
um gleichheit der Strophen in ansehung des auftactes zu erlangen, die ortho' 
graphie wohl ändern darf, nur nicht die lesart. dinge BC: varwe E, 
wie 8. 51, 33, aber pon der Heide, und hier eehle^ widerhoU. 16* So 
ist BC. 17. sumer bis arebeit (so J. Grimm: hochgezit E) fehlt BC. 
19. Troeste mit tröste mine clage BC, 20. diis uf gnade BC, 
21. du — der BC. 

22=99 B, 231 [238] C, 164 E. Ich wil BC. 23. gedsBnke Ä 
24. singen wil ich vinden immer E. wol] vol C. 25. ainen 
nüwen lop der BC. 26. dis vür guot C, dis verguot B, daz für 
guot E. 28. 29. fehlen E, 28. tugenden B, 30. so wb E, 
und we BC. 

♦31=112 [117] C. 

1=113 [118] C. 2. rehte C. 



M,5— 86 



- II - 



«6 



65» 5 es wfiBT ein vfl hoveltcher muot, 

des ich iemer gerne wünschet) sol: 
frowen unde harren zaeme es wol: 
Ow6 daz ez nieman tuot! 

Die daz rehte singen stCBrent, 

10 der ist ungeliche m§re 
danne die ez gerne hoerent: 
doch volg ich der alten Mre: 
idk enwil niht werben zuo der mfll, 
dft der stein sA rinschent nmbe gtt 

IS und daz rat sö mange unwtse h&t 
merken! wer dä harpfen sül. 

Die sd frevelüchen schallent, 
der muoz ich vor zorne lachen, 
dazs in selben wol gevallent 

20 mit als ungefüegen Sachen, 
die tuont sam die Mache in eime 80, 
den ir schiien alsö wol behaget, 
daz diu nahtegal d& von verzaget» 
sö si gerne sunge m§. 

25 Swer unfuoge swigen hieze, 
waz man noch von fröiden sunge! 
und si abe den bürgen stieze, 
daz si da die fron niht twuiige. 
wurden ir die grdien hOve benomen» 

30 daz w»r allez n&ch dem wiUen m!n« 
bt den gebilren liez ich si wol stn: 
dannen ists och her bekomen. 

In einem zwlveUlchen wän 

was ich gesezzen, und gedähte, 
35 ich wolte von ir dienste gän; 

wan daz ein tröst mich wider brähte. 



9-114 [119] C. 

17 = 115 [120] C. frevenlichen C. 22. so wol C. 

25 = 101 116 [121] C. Der C. ungefuoge B, ungefuege C. 
26. Was man danne fuoge funde C. 27. abe D, von C. 28. dft 
die frön] da von B. Das ( !) unfuoge da verswunde C. 29. in B. 
die edelen habe C. 31. bi den B, die C 32. ist sü BC. och 
fehlt C, kernen B. 

*dd«442 [4651 ^ unter 4m tettten naditrägen {s, die anm, zu 8, 113» 
31), 21 F. zwpvrrd wane F» 34. und dachte F. 35. ausz 
jrem dinste (gän iehlt) F, 
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66» I trtet mag ez niht geheizen, ow6 des! 
ez ist yü kAme ein kleines troesteltn; 

s6 kleine, swenne ichz iu gesage, ir spottet min. 

doch fröwet sich lützel ioman, er enwizze wes. 
5 Mich hat ein halm gemachet frö: 

er giht, ich sül genäde vinden. 

ich nutz daz selbe kleine strO» 

als ich hie vor gesach von kinden. 

nü beeret unde merket ob siz denne tuo. 
10 *si tuot, si entuot, si tuot, si entuot, si tuot* 

swie dicke ichz tete, sö was ie daz ende guot. 

daz trcestet mich: da hoeret ouch geloube ZUO. 
Swie Hep si mir von herzen s!, 

s6 mac ich doch wol erliden 
•15 daz ich ir si zem besten b!: 

ich darf ir werfen dft niht ntden. 

ichn mac, als ich erkenne, des gelouben niht 

dazB ieman sanfte in zwtvel bringen mflge. 

mirst liep daz die getrogenen wizzen waz si trüge, 
20 und alze lanc dazs iemer rüemic man gesiht. 

Ir reinen w!p, ir vwrden man, 
ez st§t alsö daz man mir muoz 

^r linde minneclichen gruoz 
noch vollech\'her bieten an. 
25 des habet ir von schulden groezer relit dan 6: 
weit ir verneinen, ich sage iu wes. 

1. trost mag mich verhetzen F. awe des F, fehlt C. 2. vil kQne 
im ein F. deines F, fehlt C. 3. in sage F. • 4. sich nymant 
auch des er nun wisset wes F. 

5=102 B, 284 (1) [241]. 443 (2) [466] (7, 22 F. haln C«. 6. er 
giht C-, ich wa-ne BCK fehlt F. sul CK sull F. 7. swie dike ich 
mas das selbe stro BCK kleine C-, in dem F. 8. hie vor gesach 
bi den C*, hie vornen sach von den F, gewon was her von BCK 9 fehlt 
ECK aVue F, fehlt C\ tut F. 10 in keiner handidtrift ganz 
richtig. 11. dike ich (ichs F) also mas C2/^, ich tet ÄC*. &o CFy 
do B. wart .ßC^ iq BC, in F. 12 fehlt BC. das tröstet 
mich F, fehU C*. auch und gelaubet so F, 

13 = 444 [467] C. 16. weben C. miden C. 18. das es C. 
19. getogenen C. waz si trüge fehU C. 20. das iemer C. 

*21«101 A, 103 B, 235 [243] C, 1 fv. Ir rainö BC. 22. stat 
BC. man fehlt BC. 23. mit ere beginnt w. 24. noch A, 
nu BCw. volleclichen A. 25. hab C. ir nuo von a: 
nu grosser rehte B. 26. wolt A. irz w. wes fehlt A. 
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66,n wol Tierzec jär hab ich gesungen oder m6 
von minnen und als lernen sol. 
dö was ichs mit den andern geil: 
80 nu enwirt mirs niht, ez wirt iu gar. 
min minnesaiic der diene iu dar, 
und iuwer hulde si min teil. 

LAt mich an eime stabe gän 
und werben umbe werdekeit 
>5 mit unveraageter arebeit, 
als ich von kinde habe getan, 
sö bin ich doch, swie nider ich st, der werden ein, 
67$ i genuoc in miner mäze hö. 

daz müet die nideren. ob mich daz iht swache? nein, 
die biderben hänt mich deste baz. 
der werden wirde diust sö guot, 
5 daz man ins hoBhste lop sol geben, 
ein wart nie lobdtdier leben, 
swer 86 dem ende rehte tuot 

Welt, ich hftn dtnen 16n ersehen: 

swas da mir glst, daz nimest dft mir. 
10 wir scheiden alle blöz von dir. 

schäm dich, sol mir alsö geschehen. 

ich hAn Up unde sgle (des was gar ze vil) 

gewftget tüsentstunt dur dich: 

nü bin ich alt und häst mit mir din gampelspil: 
15 ist mir daz zorn, so lachest du. 

nü lache uns eine \vile noch: 

27. oder Atv, unde BC. 29. ichs ich ez ich sin BC. 30. en 
fehlt BC. ne wirts mir w. mir sin niht me (mere C) es BC. 
31. min fehlt C. minnen sang BCw. iu fMt w. 

33 = 102 ^, 104 J?, 236 [2441 C, 2 (p {aber nur reste der zeile 33). 
36. han AC. 37. Swie nider ich si so bin ich doch BC. 1. höh A, 
hoch BC. 2. Muot daz die A, hassent das die BC, 3. die wer* 
den BC. 4. du werde HC. du ist BC, ist A, 5. in dazM, 
ir das B, irs C, beste BC. 6. es BC. hovelicher A. 
7. Denne swa man dem BC. rehte fehlt A. 

8=103 A, 105 237 [245] C, 6 w {von z. 15 an). Ion wol ge- 
sehen A. 10. alle nachent und blos C. 11. sül mir alsame HC. 
12. ich hatte BC. Lip unde sele han ich des A. 14. din BC, 
dir A. gumpel spil BC. 15. Und zürne ich das so BC. . . zur 
. . ich so w. 16. nü jchh BC. ladie uns noch eine wiie also C, 
unser eine wile lenoch w. 
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67,17 d!n jämertac wil schiere komen, 

und nimet dir swazt uns hast benomen, 
und brennet dich dar umbe iedoch. 

SO mn sfllo mOese «ol gevam! 
ich hän zer weite managen Itp 
gemacbet IM, man unde wtp: 

künd ich dar under mich bewarn! 

lobe ich des Itbes minne, deis der stte leit: 
25 si gibt, ez si ein lüge, ich tobe. 

der wären minne gibt si ganzer sUetekeit, 

wie guot si si, wies iemer wer. 

11p, lä die minne diu dich lät, 

und habe die steten minne wert: 
80 mich dunket, der dft hAst gegert, 

diu al niht visch uns an den grftt 

Ich hat ein schoenez bilde erkorn, 
und ow6 daz ichz ie pesach 
ald ie sö vil zuoz ime gesprach! 
35 ez hat sch(En unde rede verlorn, 
dft wonte ein wunder inne: daz fuor ine weiz war: 
68» 1 dä von gesweic dax bilde iesA. 

sin lüjwteevarwe wart sA karkelvar, 
daz ez verlds smac unde schtn. 
min bilde, ob ich bekerkelt bin 
5 in dir, sö lä mich üz alsö 
daz wir ein ander vinden frö: 
wan ich muoz aber wider in. 



17. schier uns er. 18. datz pp, swaz du A, das du BC. genomen 
BC. 19. brinnet — darum me noch w. 

20=99 A, 106 B, 238 [246] C, 3 tv {von z. 30 an). Dü sele A. 
24. deis] de AC, das ist B. 25. si A, und BC. 26. weren C, 
27. wies] weiz si A. wie si B, wie (7. wert B. 30. mit (g)e gert 
b^innt w. 31. dü en si Cw. vische B. 

32=100 A, 107 B, 239 [247] C. 4 w. schone BCw. 33. und 
fehU Aw. ich A, 84. alder ie A^ und ie und ouch BC, zuo 
ime BC, mit im w, 35, daz hat nuo w. 36. wonte Ay wont w, 
was BC. wa (v. 1. zuo hant uuts weich w. 2. Ulienrose B^ 
BMenroeeC s(in r)ose rot sin lyUewiz wart: <iam«(«iifotff». kac- 
kel A, karcher B^ kranc C. 3. verlorn A. sin Ä, 4. bekerkelt 
bin A^ geksrchet si BC. 5. in dir A^ fehU BC, 
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III. 

69, 1 Saget mir ieman, waz ist minne? 

wds ich des ein teil» sö vrist ichs gerne 

der sich baz denn ich yeninne» 

der berihte mich durch was si tuot sö wl. 

5 minno ist minne, tuot si wol: 
tuot si \\^, so enheizet si niht rehte minne. 
sus enweiz ich wie si danne heizen soL 
Ohe ich rehte raten künne 
waz diu minne si, sö sprechet denne ja. 
10 minne ist zweier herzen wünne: 
teUent sie geUche, sost diu minne dA: 
sol abe ungeteilet atn, 
s6 enkans ein herze alleine niht ent|ialten. 
owd woldest dü mir helfen, frowe mtnl 
15 Frowe, ich trage ein teil ze swaere: 
wellest dü mir helfen, so hilf an der zit» 

♦1=13 A, 241 [249] C, 157 E, 45 F, 29 (Heren Walters zanch) ^ s. 
ist] ich F. 2. weiz ich des (es F) ein teil EF, wyst ichs ein deil 
St fehlt AC. so wist ichs s, so west ich es so wist ich yiC, ich 
westez E. gerne ouch dar umbe me C. 3. swer sich rehte nu 
versinne AC. vermerinee s. 4. der feldt », bescheide 
rehtf mich C, durch waz sie tuo (tut Ft) EFs, wie tuot si AC. 
s6 /ehlt C. 5. die thut so wol F. 6. Und thut so wee und so F. 
en fekh EF. heizze ich sie nit E. si fehlt s. rehte fehlt 
CE. minne CEFs, — ne A. 7. soz enweiz ich sus in weys 
ich net s, susz weisz nicht F. danne fehlt Es. 

8=12 ^. 242 [250] C, 158 E, 46 F. bitten künde A. 9. diu 
fehlt E. s6 fehlt A. denne EF, fehlt AC, 10. In jr ist F. 
11. taylet F. si A(". <\e die E. die F. 12. sols E, sol sie F. 

13. en fehlt EF. aileine vor ein A, fehlt E, nicht belten F. 

14. ow# fehlt F. ' truwe min A. 

15 = 10^, 243 [251] C, 159 jF, Wl F. frage F. eine (eine 
eine .4) vor trage AC, fehlt EF. 16. wollest F. SO hilf mir (mir 
am rande nachgetragen) est an E. 
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69, 17 st abe ich dir gar immnre, 

daz sprich endellche: 86 lAs ich den ttHt, 

unde Wirde ein ledic man. 
20 dü solt aber einez wizzen, daz dich rehte 
lützel ieman baz dann ich geloben kan. 
Kan min frowe süeze siuren? 
menet daz ich ir liep gebe umbe leit? 
sol ich si dar umbe tiuren, 
25 daz siz wider an mtne unwerdekeit? 
sO kund ich unrehte spehen. 
w# waz sprich ich örenlöser ougen Äne? 
den diu minne blendet» wie mac der gesehen? 

70> 1 Daz ich dich sd selten graeze* 

frowe, daz ist än alle nüne missetAt 

ich wil daz wol zürnen müeze 
hep mit ]iebe, swa'z von friundes herzen gät. 
5 trüren unde wesen frö, 
sanfte zürnen, sere süenen, deis der minne 
reht: diu berzeliebe wil als6. 
In gesach nie tage sltchen 
sA die mtne tuont ich warte in alles nftch: 
10 Wesse ich war si wolten strichen ! 
mich nimt iemer wunder wes in sl sö gftch. 



17. gar jehlt E. 18, so sprich E. ich dir den F. 10. wirt pin 
von dir F. sehe E. 20. du maht E. eines eines Ay einer 
E. rehte setzen AEF vor wizzen. 21. nieman lützel ymant 
lützel F. danne i< h iehlt EF. 

22 = 11 il, 240 [248] C, 161 49/'. feüren F, siiezzen E. 
23. wenet CF, wanez A^ wil E. ir fehlt AC, liep gebe A, lob 
geb F, gebe heb CE. 24. gruezzen E. 25. si ez AC^ sie EF, 
wider fehlt F. gar an AC. an mich F. werdecheit AE. 

26. kan £. sprechen F, 27. blendet aus bUndet gebessert C(!}. 

27. 28. awe was rede ich erloser und äugen ane wen minne plendet 
wer mag das gerechen F, we waz spriche ich wenne. swenne die 
minne blendet wie mac der geschehen E. 

♦1=244 (1) [236]. 401 (2) [418] C, 42 £, 28 U. so fehlt C^. 
2. frowe fehlt O. is gar an alle missetat ü. allen argen misse- 
tat CK 3. wol daz CK 4. swas CW, swa ez C^E. gät] 
gar £/. 5. Nit entrure (Nine trure U) du wis vro C^EÜ. 
6. senfte C^E. dimen C^. deis ü, das C^, das ist CßE. 
minnen C^EU. 7. reht CW, zeichen C^E, 

8=402 [419] C, 43 E, 29 U. Ich C. SO sUchen ü, 9. allez 
17. 10. west ich B, wa ü. 
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70»i2si mugen von mir komen xuo deme 

der ir niht sd schöne plligt als ich: sd lAzen 
denne schtnen ob si wtzen weme. 
15 Dü solt eine rede vermtden, 

frowe: des getriuwe ich dinen zühten WOh 
tactest düs, ich woldez niden; 
als die argen sprechen t, da man lönen sol, 
•bete er sajlde, ich t«te im guot.' 
SO er ist selbe unsselic» swer daz gerne sprichst 
unde niemer diu gdtche tuot 

Oenäde, frowe! tuo alsö bescheideniiche: 

\ä mich dir einer iemer leben: 

obe ab ich daz breche, daz ich furder striche. 
S5 wan eines soltü mir vergeben: 

daz mahtA mir ze kurzewtle erlouben gerne, 

die wOe uns idi dln beiten sol. 

ich nenne ez niht, ich meine jenz, dA weist ez wol. 

ich sage dir wes ich angest hän: 
30 dä fürht ich daz ichz wider lerne. 

'Gewinne ich iemer liep, daz wil ich haben eine: 

min friunl der minnet andriu wip. 

an allen guoten dingen hän ich wol gemeine, 

wan dft man teilet Mundes Up. 
85 s6 ich in under wtten gerne bt mir ssBhe, 

sö ist er von mir andenwft. 

stt abe er dft gerne st, s6 st ouch dft. 

ez tuot sö manegem wlbe w#, 
daz mir d4 von niht wol geschaehe.* 



12. von mir 27, fehlt CE. komen nach deme Ct. 13. schone 
ne pflit U. als ich U, fehlt CE. lazen] la si CEU. 

15=245 {}) [254]. 403 (2) [420] C, 44 E, 30 U. 16. frowe daz 
gezimet [den Cü} dinen [gueten Ey guten £7] wol CßEU. 17, spreches 
dus (diirch E) C^E, sprechestuz 1'. ich wöltoz miden C^E. 
18. das die bcesen sprechent (sprechen C'-£) so man C-£'t\ 20. der 
daz C^EU. gerne fehlt CK 21. unde (fehlt U) niemer der (die ü) 
geliche C^EU, noch der werke niht on C^. 

*22 = 14 A, 246 [255] C. tuo fehlt AC: es schien auch der sinn zu 
fordern. 24. ab fehlt AC. 26. kurzer (kürzer A) wile AC. 
28. ich meine ienz fehlt C. 80. daz ich ez lerne A. 

31 =15 ^, 247 [256] C. Qewunne C. lieb auch 32. an- 

der A. 37. abe fehlt AC, 
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71, t 8i sflBlic wlp, si zflrnet wider mich le ain, 
daz ich friunde an manege stat. 
sin gehiez mich nie geleben n&ch ir l&n, 
swie jämorltch ich sis gebat. 
5 waz hilfet mich daz ich si minne vor in allen? 
si swiget iemer als ich klage, 
wil si daz ich andern wiben widersage, 
sö l&ze ir mlne rede . . . 
.... ein winic baz gevallen. 
10 «Ich wil dir jehen daz dü mtn dicke s6re böte, 
und nam ich des vil kleine war. 
dö wij^se ich wol dazt allenthalben alsd tote: 
da von wart ich dir sö fremede gar. 
der min ze friunde ger, wil er mich gewinnen, 
15 der iaze alselhe unstaetekeit. 
gemeine liep daz dunket mich gemeiiies leit; 
nü sage, weist dü anders iht? 
dft Tpn tar ich dich niht geminnen.* 

Ich beere im maneger 6ren jehen, 
so der mir ein teü gedienet hit. 

der im in stn herze kan gesehen, 

an des genftde suoch ich rftt, 

daz er mirz rehte erscheine. 

nü fürht ab ich daz erz mit valsche meine. 
25 tiet er mir noch den willen schin, 

haet ich iht hebers danne den lip, des müeser h^rre sin.' 
Wie kumt daz ich sö wol verstftn 

ir rede, und si der mtner niht, 

und ich doch grözer swaere niht enhAn, 
30 wan daz man mich frO drunder siht? 



I = 16^, 248 [257] C. 3. si enhiez A, si gehies C, mich 
fMt A. 4. ich ez si ez gebat A, ich si es bat C. 7. danne das C. 
ander A. wlben jehli A. 

10=17^, 249 [258] C. min A, mich C. 11. yil iehlt A, 
12. wist A, daz du AC. 15. alle selch A, alle solhe C. 17. du 
sage an A. 18. getar AC. 

♦19 = 25 ^, 250 (i) L259J. 356 (2) [372] C. 23. ers mir C«. 
.26. hat ich A. 

II =27 A, 251 (1) [260]. 358 (2) [374] C, Reymar 334 E. kümet A, 

28. der minen E. 29. Daz ich ein so hohez hertze trage E {ans Reimars 
atrophe 332 £). 30. Unde man mich so frowen siht E. dar under CK 
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71» 81 ein ander man es Ueie: 

nü yolg ab ich, swie ich es niht geniese. 

swaz ich dar umbe swaere trage, 

da enspriche ich niemer übel zuo, wan s6 vii daz igiiz Idage. 

35 Mich hat ein wünneclicher wän 

und oiich ein heber friundes tröst 

in senelichen kumber bräht: 
72, 1 sol der mit fMide an mir zergän, 

so enwirde ictas anders niht erltet, 

esn kome als ich mirs hftn gedAht 

ttmb ir vU minnecltchen Itp, 
5 diu mir enfremedet alUu wlp, 

wan daz ich.s alle dur si 6ren muoz. 

jo enger ich andei-s lönes niht 
von ir dekeiner, wan ir gruoz. 
*Mit valschelöser güete lebt 
10 ^ man der mir wol iemer mac 

gdbieten swas er ^ wil. 

stn stete mir mit frolde gebt, 

wan ich stn vil schöne enpflac: 

daz kumt von grözer liebe vil. 
15 mir ist an ime, des muoz ich jehen, 

ein schcenez wibes heil «geschehen. 

diu saelde wirt uns beiden schin. 

stn tugent hät ime die besten stat 
erworben in dem herzen min.* 
20 Die mtne frdide hftt ein «tp 

gemachet stsete und mich erlöst 

von sorgen al die wlle ich lebe. 

genäde suoeh ich an ir Up: 

enpfähe ich wiinnecltchen tröst, 
25 der mac wol heizen friundes gebe. 



-31. daz liezze E. 32. aber iz swie ez mich verdriezze E. 

33. swar ich A. 34. spriche CS gespriche E. zuo] von E. 
wenne so vil ob iz clage E. 

♦35=28 ^, 252 [270] C. 37. senelichen A. 2. en wirt A. 
3. han erdaht C. 5. enpfrömdet eU6 C. 6. ich ez A. 8. yon 
ir A {Pfeiffers ich falsch). 

9=29^, 253 [271] C. lebt C, hep A. 11. 6re fehlt AC. 
12. mit fehlt AC. 13. phfac (so) A, 14. kftmet A, 17. diu 
selde diu wirt A. 18. tugent A. 

20=30 A, 254 [272] C. 21. 22. und endelos von schulden AC. 
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72»26 etil mannes heil mir dft geschach, 

dft 81 mit rehten triuwen sprach» 
ich müese ir herzen nAhe iltii. 

sus darf es nieman wunder nemeil» 
30 lebt äne sorge dez herze min. 

liange sw^ien des hftt ich gedäht: 
nft muos ich singen aber als 6. 
dar zuo hänt mich guote liute brftht; 
die m Ilgen mir wol gebieten mft. 

35 ich sol singen unde sagen, 

und swes si gern, daz sol ich tuon: so suln si minen luunber klagen. 

Ilceret wunder, wie mir ist geschehen 
von min selbes arebeit. 
73» 1 mich enwil ein wip niht an gesehen: 
die brftht ich in die werdekeit, 
das ir muot b6 hohe stAt 

jon weis n niht, swenn ich min singen läze, daz u* lop ze^kL 
5 Hdrre, waz si flüeche ltden sol, 
swenn ich nü läze mlnen sanc! 
alle dies nü loben t, daz weiz ich wol, 
die schelteat danne äu minen danc 



29. Nu endarf nieman Ä, 30. Obe ane soi^e lebet daz AC. 

herzen mich Ä. 

*31«lllil, 255 [273] C» SZ E, 85 fr, %Oxy, Langes 6, Ein 
lan^psz y. Eins Schweigens x. des hat ich AC, het ich mir bx, 
hete ich £, hah ich y. erdacht z, bedacht y. 32. so xy. wil 
€Ey. aber singen xy. als fekit x. 38. schoene vrowen b, die 
frawen x, die schoenen Frawen y. 34. sü möhten mir b. wol AEy, 
noch C, fehlt bx. helffen y. der abgesang dieses gesetzes fehlt xy, 
sie haben aber dafür den des Ulzten. 35. ich sol in C, ich wil E. 
Swas ich singe oder in gesagen b. 36. Unde swaz si gerne sehen 
daz wil ich tuon. so siihi aber sie den minen kumber < lai^pii E: 
ledoch so bitte ichs allesament gemaiae. das sü den mineu kumber 
dagen h. 

37 = 112 ^ 256[27'i]r, 8'i E, 86 6. Mich nimt wunder b. 
ist AEy si Cb. 38. an mines b. 1. [umbe 6] ain wip du wil mich 
niht ansehen Cb. 2. an b. die AE, ir Cb. 3. sit alle ir h. 
ir der C. lop E. 4. wanne E. lop A, lop vil gar E, werde- 
keit C. So enwais ich wenne euch micn min singen lat. und als 
ir hoehstes lop zergat b. 

5-113 il, 257 [275] C, %1 E. Herre la herre C» Uwe £. 
si nu C. 7. die si C, die AE. loben lebent E, 8. schelten 
ane miae A: denne ist ausradiert 
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73» 9 tAsent hene wurden ht 

10 von ir gen&den; dius engeltent, scheide ich mich von ir alsd. 
DÖ mich diUite das si msre goot» 
wer was ir besser dd dann ich? 
dtei ein ende: swaz si mir getoot, 
sö mac si wo! verwaRnen sich, 
Ib nimet si mich von dirn? not, 

ir leben hat niins leben nes ere: sterbet sie mich, so ist si töL 

Sol ich in ir dienste werden alt^ 
die vfle junget si niht yfL 
80 ist raln här vil Ithte alsö gestalt, 
20 dass einen jungen danne vil. 
sd helfe iu got, h6r junger man, 
sö rechet mich und göt ir alten hüt mit sumerlaten an. 

D ie mir in dem winter fröide hftnt benomen, 

si heizen wlp, si heizen man, 
25 disiu sumerzit diu müez in baz bekomen. 
ouwe daz ich niht fluochen kan! 
leider ich enkan niht m§re 

wan das Obel wort * unsselic' 'nein& ! daz waer alse sdrei 
Zwtoe herseltche flüeche kan ich ouch: 
ao die fluochent ndch dem willen mtn. 



9. tüsent A, herzen AE. würden E. 10. des engeltent si übte 
ich mich A, des si hhte engeltent scheide ich mich C, die des 
engelten. lassen sie mich yerderben so B. 

H = 114 yl, 258 [276] C, SC, E. So A. des duhte C 
12. wer was er A. 14. Des mac auch sie verwenen sich E, ver- 
weinen A. 16. ir loben A. stirbe aber ich E. 

17=115 A, 259 [277] C, 85 E, 87 6, 30. 31 xy {in 31 die vier ersten, 
in 30 die zivei letzten zeilen). Solde ich A. Bin ich — worden b. 
Ich was iungk nu pyn ich alt Wasz ich schaff so bin ich alt y. 
18. da bi so h, da von so y. en ifinget E. Darumb gibt sie 
umb mich nit vil x. 19. Liht ist mir (Vil lihte wirt E) min har 
also gestalt Eb^ Das mir der (mein y) part ist [so y] graw gestalt xy. 
20. Darumbs ein x. danne AC, fehlt E, haben bxy. 21. Nu b{l). 
in fMi C* So pii ich dich du (ich pit euch darumb ») iunger man xy. 
her iunge man b. 22. Gerecht (rieh y) mich (Das ir mich rechent b) 
an der alten brut. und slaht (schlag y) mit (mir x) sumer latten dran 
(summwlarchen an x, deiner lauten an y) bxy. get die alten E. 

•23=116 A, 369 [385] C, 55 E. mir disen winter E. 24. heiz- 
sent E, 25. diu fehlt E. muoz ACE. 26. nit gefluochen E. 
27. kan E. 

29=117.4, 370 [386] C, 56 j?. herseHebe hersekliche C. 
doch E. 30. vhehent £. 
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73,31 hiure mUeiens beide ^esel* und Mer gouch* 
gehcBren 6 si enbizzen stn. 

w6 in denne, den vil armen! 

wess ich obe siz noch gerüwe, ich wolde mich dur got erbarmen. 
35 Wan sol sin gediiltic ^vide^ ungedult: 
daz ist den schamelösen leit. 
swen die boesen hazzent äne sine schult, 
74, i daz kumi yon stner trOmekeit. 
troBstet mich diu guote alleine, 

diu mich wol getroesten mac, sd gsebe ich umbe ir nlden kleine. , 
Ich wil al der weiite sweren üf ir Up: 

5 den eit sol si wol vernemen: 
sl mir ieman lieber, inaget oder wip, 
diu helle müeze mir gezemen. 
hat si nü deheinc triuwe» 

sö getrüwet si dem eide und enisUt mlos herzen nuwe. 
10 Herren unde Munt, nA helfent an der ztt: 
daz ist ein ende, ez ist alsA. 
ich enbiute iu mtnen minnedlchen stilt 

ja enwirde ich niemer rehte frd: 

mlnes herzen tiefiu wunde 
15 diu niuoz ieiner oiTen sten, si enküsse mich mit friundes munde. 

mlnes herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen st3n, si enheiles üf und üz von gründe, 
mtnes herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen st6n, sin werde heil von Hiltegunde. 

so Nfemt, frowe, dtsen kränz:' 
alsö sprach ich zeiner wol getftnen maget: 
*sd zieret ir den tanz, 

mit den schoenen bluomen, als irs Affe traget 



3t. und den gouch AC, unde gauch E. 32. beeren AC. 33. ime 
denne dem AC. "^'i. ich denne ob E, geruwe, so ACE. 

35«118 A, 260 [2 78] C. i. kümet A, 

4 = 119 A, 261 [279] C. uf umb C. 9. enstet A. 

10 = 120-4, 371 [387] C, 57 E. nu ratent mir. (an der zil 
fehlt) E. 11. das ist C, da/. J, ez ist E. 12. ich enbüten dir 
minen Ay in behalde minen 13. io enwirt i( h A, ichn wirde E, 

14. lieffen wunden E. 15. .Muezzen immer E. stan CE, es 
enküsse mich C, 16 — 19 jeklen E. 17. sten jehlt C. en- 
heiles At enheile es C, 

♦20 = 134 A, 262 [280] C, 51 E, Frauwe nement E. 21. ge- 
taner C. 23. die ir E. 
Walther v. d. Vogfelweide. 7. Ausg. 7 
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74,24 het ich vil edele gesteine, 
25 daz müest üf iuwer hoiibet, 
obe ir min geloubet. 
s6t mtne triuwe, das ichz meine.' 

Si nam daz ich ir böt, 

einem kinde vil gelich das 6re hät 
30 ir Wangen wurden röt, 

sanie diu rose, da si b! der liljen stät. 

do erschampten sich ir hehteii ougen: 

dö neic si mir vil schöne. 

das wart mir ze 16ne: 
3» Wirt mirs iht mir, daz trage ich tougen. 
75» i Mir ist von ir gesdiehen, 

daz ich disen sumer allen meiden muoz 

vast under dougen sehen: 

llhte wirt mir miniu: so ist mir sorgen buoz. 
5 waz obe si gel an disem tanze? 

frowe, dur iuwer güete 

rucket üf die hfiete. 

owd ges»he ichs under kränzet 
*[Frowe,] ir stt sd wol getftn, 
10 daz ich iu m!n schapel gerne geben wil« 

so ichz aller beste hän. 

wlzer unde röter bluomen weiz ich vil: 

die Stent so verro in jener beide. 

da si schöne entspringent 
U und die vogele singen t, 

dÄ suln wir si brechen beide.' 



24. vil edel C, golt und edeles E. 25. muest C, muoz fuer E. 
uf ir CE. 26. gehoubet A. 27. set sent ÄC. 

28 = 136 A, 264 [282] C, 53 E. 31. als die — so sie E. bi den 
•C 32. des AC. schemten E. sich liehlü ougen A. 33. Doch 
neic ich ir vi! schone E. 35. wart mir E. 

i = A, 372 [3881 r-, 54 /t". 2. allen megden disen sumer E. 
miden A. 3. diu ougen AC» äugen £. 4. eine A, einü C. 
Vinde ich mine. so ist mir aller sengen bnoz B. 5. in disem 
Owe geschehe ez under crantze E. 6. uwer AC, ür E. 7. ir 
rücket E, 8. ieh ez A. waz ob sie gel an disme tanze E. 

9=135 A, 263 [281] C, 52 E. 10. schappel A, tschapel C. 11. so 
iz E. Daz aller beste daz ich han AC. bei dieser lesart dürfte man 
aller tilgen, mit Hetierkr. 12. w'n grucne unde roter blnomen vil 
E. 13. Niht verre an iener gruenen lieide E. 14. schone ent- 
sprungen AC, vil schone springent E, 15. und die deine (deinen A) 
vogele sungen AC^ und dfi vogelin singent E, 16. sQlle E, 
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75>17 Mich dOhte das mir nie 

lieber wurde, danne mir se muote was. 

die bluomen vielen ie 
20 von dem boume bt uns nider an daz gras, 
seht, dö muost ich von fröiden ladien. 

do ich so wünnecliche 

was in trourne riche, 

dö taget ez und muos ich wachen. 

SS D iu weit was gelf, röt unde bUU 
grfien in dem walde und anderswA: 

die kleinen vogele suiif,'f»n da. 
nü schriet aber diu nebelkrä. 
pfligt si iht ander varwe? ja: 
30 sist wonion bleich und übergrä. 
des riinpfet sich vil manic brä. 

Ich sax 6f eime grüenen U: 
da ensprungen bluomen unde UA 
swischen mir und «me s& 
35 der ougenweide ist dä niht m§. 
dä wir schapel brächen §, 
" da Ut nü rife und oufh der snö. 

daz tuot den vogelliin'n wo. 
76, 1 Die tören sprechen l sniä sni, 
die armen liute ow§ owi. 
des' bin ich swsere alsam ein blt 
der wintersoige hftn ich dit: 
5 swaz der unt der ander st, 
der wurde ich alse schiere frt, 
waer uns der siimer nähe bl. 

E danne ich lange lebt also, 
den krebz wolt ich d czzen rö. 

17 = 138^, 373 [389] C. ie AC. 20. den botmeu 

21. müeste C. 24. muoz C, muoze A. 

•25=147 A, 265 [283] C. 27. deine A. singent C. 29. hat 
si C. da. ia .-1. 30. si ist bleich worden C. 

32= l 't8 .1. 266 [284] r. 34. ienem C. 35. was da me C. 
36. schappel A. 37. euch der fehlt A. 

i=ik9 A, 267 [285] C. 2. und arme 16te owi {mit ganz kleinem, 
wohl unbeabsichtigtem Zwischenraum nach o) owi C 3. bin C, bra A. 
4. des winters sorge C. s. zum Iw. 554. 5. under andern A, und 
ouch der ander C 6. alse A, aller C. 

8=150^, 268 [286] C. lebt fehlt Ä, 9. B wolde ich essen 
krebese ro C. 

7* 
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76*10 sumor, mache uns aber ttöi 
dft zierest anger unde 16. 

mit den bluomen spilt ich dö, 

mtn herze swebt in simnen hö: 

daz jaget der winter in ein strö. 
15 Ich bin verlegen als ein sü: 

min sieht hür ist mir worden rü. 

sttezer sumer, wä bist dü? 

JA sähe idi gemer Teltgebü. 

6 daz ich lange in seiher drü 
20 beklemmet men als ich Inn nü, 

ich wurde 6 mOnch ze ToberlÜ. 

\ü süeze wsere minne, 

berihte kranke sinne. 

got, dur d!n anbeginne 
S5 bewar die kristenheit. 

dfn kunft ist frönebsere 

übr al der weite swa?re. 

der weisen barmenfpre, 

hilf rechen disiu leit. 
90 IcBser üs den Sünden, 

wir gern zen swebenden finden. 

uns mac dln geist anzünden» 

wirt riuwic herze erkant. 

din bluot hät uns begozzen» 
35 den hirnel üf geslozzen. 

nü loeset unverdrozzeu 

daz herebernde lant. 

verzinset lip und eigen. 
77, 1 got sol uns helfe erzeigen 

Üf den der manegen veigen 

der söle hät gepfant. 

Diz kurze leben verswindet» 
5 der tot uns sündic vindet: 

swer sich ze gote gesindet, 

10. aber noch einmakl por mache A. 14. den winter Ä, 

15 = 151 A, 269 [287] C. als Bsau C. 18. gerne C. 19. e 
das C, danne A. lege A. 21. zetobernu A. 

*22«46 A, 270 [288] C. 27. al Bödmet: uf AC, weide C. 
28. den wisen A. 31. ze den C, fehlt A* 

4:^47 wl, 271 [289] C. 
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77t 7 der mac der heUe engAn. 
bt sweere ist gnAde fünden. 

dA heilent Kristes wunden, 
10 stn lant wirt schiere eobunden» 

d§st sicher sunder wän. 

küngln ob allen frouwen, 

lä wernde helfe schouwen. 

din kint wart dort verhouwen, 
15 stn menscbeit rieh ergap. 

stn geisi mflez uns gefristen, 

das wir die diet verlisten. 

der touf si seit unkristen: 

wan fürhtent si den stap 
20 der euch die Juden villet? 

ir schrien lüto orhiliet. 

manc lop dem knuze erschillet: 

erlCBsen wir daz grapi 
Diu mensdieit muoz verderben» 
S5 sidn wir den 16n erweriben* 

got Wolde dur uns sterben, 

sin dr6 ist üf gespart. 

sin kriuze vil gehöret 

hät maneges teil gemeret. 
30 swer sich von zwlvel köret, 

der hät den geist bewart. 

sflndic Up yergesxen, 

dir sint diu jftr gemezzen: 

der tAt bftt uns besezzen 
35 die veigen äne wer. 

nü heilent hin geliche, 

daz wir daz himelriche 

erwerben sicherliche 

bl dulteclicher zer. 
40 got wil mit beides handen 
78» 1 dort rechen stnen anden. 

sich schar von manegen landen 

den heilegestez her. 



17. wirt A, 19. führten A. * 

24-48 A, 272 [290] C, 29. heil A. 30. vÖ AC. 35. die 
vrigen ane wert A, 37. da wir A. 40. mir A. 1. dinen an 
den A, 2. vor A. 3. den heilegestes C, den heiligeist A, 
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78f 4 Oot, dlne helfe uns senden 
5 mit dlner zesewen hende 
bewar uns an dem ende, 

sö uns (]pr geist verlAt, 

vor helloheizen wallen, 

daz wir dar in iht vallen. 
10 ez ist wol kunt uns allen, 

wie jämerllch ez stät, 

daz hdre lant tü reine, 

gar helfelds und eine. 

Ierusal6m, nü weine: 
15 wie din vergezzen ist! 

der beiden überhöre 

bat dich verschelket sdre. 

dur diner namen ere 

lä dich erbarmen, Krist, 
20 mit welher nOt si ringen, 

die dort den borgen dingen. 

dazs uns als6 betwingen, 

daz wende in kurzer frist 

Der anegenge nie gewan 
25 und anegenge machen kan, 

der kan wol ende machen und dn ende 

Sit daz allez st^t in stner hende, 

wer waere danne lobes sö wol wert? 

der si der erste in miner wise: 
30 sin lop get vor allem prise: 

daz lop ist sflßlic, des er gert. 
Nü loben wir die sQezen maget, 

der ir sun niemer niht versaget. 

si ist des muoter, der von heUe uns löste: 
3& daz ist uns ein tröst vor allem tröste, 

daz man da ze himel ir willen tuot. 

nü dar, die alten mit den jungen, 

daz ir werde lo[) gesungen. 

üist guot ze lobenne, sie ist guot. 

4 = 49 vi, 273 [291] C. 11. es auch C(!). 21. boegen A. 

22. de uns A. 

*24=2:4 [292] C. 29. 30. wis — für allen pris C, von Benecke 
verbessert. 

32»275 [293] C. 
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19f 1 Ich solt iuch engele grüezen öuoh, 

wan daz ich hin niht ^ar ein gouch: 

waz habet ir der heiden noch zei"stoeret? 

Sit iuch nieman siht noch ni^man hceret, ' • 

5 sagent, waz hänt ir noch dar zuo getän ? 

mOht ich got stiUe als ir gerechen» 

mit wem solt ich mich besprechen? 

ich wolte iuch htoren ruowen Iftn. 
H6r Michahöl, hör GabrtSl, 
10 hte tiufels vtent Raphah§l, 

ir pflegent wtsheit sterke und arzenie, 

dar zuo hänt ir engelkcere drie, 

die mit willen leistent iwer gebot: 

weit ir min lop, sö sint bescheiden 
15 und schadent allerdrst den heidens 

lopt ich iuch ^ daz wäre ir spot 

Man höhgemäc, an friunden kranc, 

daz ist ein swacher habedanc: 
baz gehilfct friuntschaft äne sippe. 
20 lä einen sin geborn von küneges rippe: . 
er enhabe friunt, waz hilfet daz? 
mägschaft ist ein seibwabsen 6re: 

sA muoz man firiunde vwdienen sftre. ! 
mftc hilfet wol, friunt verre baz. 



25 Swer sich ze friunde gewinnen lät 

und ouch da bi die tugende hat 

daz er sich äne wanken lat behalten, 

des friundes mac man gerne schöne walten. 

ich hän eteswenne friunt erkorn 
30 sd sinewel an stner stote, 

swie gerne ich in behalten hnte, 

daz ich in müeste hän veilom. 

Swer mir ist slipfic als ein • , ' .. 

und mich üf hebt in balles wis, 

1=276 [294] C. 
9-277 [295] C. 

17=278 [296] C. hob gemach C. 19. hilfet C. 21. em 

habe fründe C. ^ . ' " 

25 = 279 [297] C. 29. fründe C. . ' 

33 = 280 [298] C. • ' 
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79.95 sinewell ich dem in stnen handen, 

daz sol zunstsDte nieman an mir anden, 

s!t ich dem getriuwen friunde bin 
einloetic unde wol gevieret. 
80. 1 swes muot mir ist so vecli gezierot, 
nü sus nü sö, den walge ich hin. 

Sich wolte ein ses gesibent h&n 
üf emen höhvertigen wftn: 

S sus strebte ez sere nach der übermftze. 
swer der mäze brechen wU ir sträze. 

dem gpvellet übte ein enger pfat. 
höhvertic ses, nü stant gedriet! 
dir was zem sese ein velt gefriet: 
10 nü smiuc dich an der driea stal. 

Swelch hine nieman niht versaget, 
der ist an gebender kunst verschraget: 
der mnoz iemer nötic stn ald triegen. 
zehen versagen sint bezzer danne ein hegen. < 
15 geheize minre unde grüeze baz, ^ 
well er ze rehte umb ßre sorgen, 
swes er niht müge üz geborgen 
noch selbe enhabe, versage doch daz. 

Unmftse, nim dich beidiu an. 
20 manlichiu wtp, nvtpllche man: 
pfafllche ritter, ritteritche pfaffen, 

mit den seit du dtnen willen schaffen: 
ich wil dir si gar ze stiure geben» 
und alte jungherren für eigen: 
S5 ich wil dir junge alth^rren zeigen, 
daz 81 dir tweilies helfen leben. 

Ich bin dem Bogensre holt 
gar ftne gAbe und ftne solt: 

35. sinewel ich de C, 

3=281 [299] C. 8. stat C. 
11 = 282 [300] C. 

19=283 [301] C. beider an C. 23. dirs gar C. 24 und 26 
vertauscht C, ordnet aber dureh seichen 25. 26. 24. 24. geben por 
tür C. 

27=285 [303] C. 
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80,29 er ist milte, nm» klem ich» genhize. 

30 86 nieze in aber ein Pölän aide ein Riuse: 

daz ist allez äne m!nen haz. 

in brachte ein meister baz ze msere 

danne tüsent snarrenzierc, 

tset er den hovewerden baz. 

35 Den diemant den edelen stein 
gap mir der sehoensten ritter ein: 
Olf 1 Ane bete wart mir diu gflbe stne. 

j6 lob ich niht die schoene nftch dem achliie: 
milter man ist schcene und wol gesogen, 
man sol die inre tugent üz kdren: 
5 s6 ist daz üzer lop näch eren, 
sam des von Katzeneilenbogen. 

Wer sieht den lewen ? w or sieht den risen? 
wer überwindet Jenen unt disen? 
daz tuot jener der sieb selber twinget 
10 und alliu atniu lit in huote bringet 
üz der wilde in steter zQhte habe. 
geUgeniu zuht und schäme vor gesten 
mugen wol eine wtle erglesten: 
der schtn nimt dr&te üf unt abe. 

15 Wolveiie unwirdet managen Up. 
ir werden man, ir reiniu wip, 
niht enstt durch kranke miete veile. 
ez muoz sdre sten an iuwerm heile, 
weit ir iuch vergeben vinden Iftn« 

90 zundanke veile unwirdet sdre: 
dft bt sö swachet iuwer ^re, 
und ziuhet doch Af snuehen wAn. 

Swelch man wirt äne muot ze rieh, 
wü er ze s&re striuzen sich 



29. kleine ich «;in C. 
35 = 284 [302] C. 
7a286 [304] C. 
15=287 [305] C. 
23=288 [306J C, 



30. alder C. 
4. tugende C. 
10. alle sine C. 
20. undanke wolveiie C. 
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81,25 iif sino Hchhoit, so wirt er ze h^re. 

ze rieh und zarni diu losohent beide s6re 
an sumelichen liuteri rehten muot. 
swä übhc richheit zühte slucket 
und übric armuot sinne zucket, 
30 dft dunkel mich enwederz guot 

Diu minne ist weder man noch wtp, 

si hät noch s@le noch den Up, 
sie geltchet sich dekeinem bilde, 
ir nam ist kunt. si selbe ist aber wilde, 
35 unde enkan doch nieman äne sie 
der gotes hulden niht gewinnen 

82, 1 

si kam in valschez herz« nie. 

Ez ist in unsern kurzen tagen 
nach minne valsches vil geslagen: . 
5 swcr aber ir insigel rehte erkande, 
dem .setze ich mine wärheit iles ze pfände, 
weit er ir geleile volgen mite, 
daz in unfuoge niht erslttege. 
minn ist ze himel sö gefOege, 
10 daz ich si dar geleites bite. 



ze hove, Dietrich, 
'hdrre. in mac' waz irret dich? 
*in hftn niht rosses daz ich dar gerlte.' 

ich Ith dir einz, und wilt du daz. 
15 'herre, gerile al deste baz.' 

nü staut also noch eine wile, l)ite. 

wedr ritest genier eine guldin katzen, 

ald einen wunderlichen Gerhart Atzen? 

'semir got, und »ze ez höi, ez w»r ein trOmdez pfert 
20 im gtot diu ougen umbe als einem äffen, 

er Ist als ein guggaldei geschaffen. 

den selben Atzen gebent mir her: so bin ich wol gewert.* 

nü krümbe din bein, rit selbe har hein, sit du Atzen hAst gegert. 

2fi. ze arn die löschent C, 

31 = 289 [307] C, 34, nam ist aw^ C (!). 
3=290 [308] C. 

*11»30 C. 14. lihe C. 17. weder rittest C, 18. alder C. 
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82f24 Ow6 das wbheit uode jugent, 

25 des mannes schoene noch stn tugent, 
niht erben sol, sd ie der Up erstirbet! 

daz mac wol klagen ein wiser man, 

der sich des schaden versinnen kau, 

Reimar, waz. giu>frr kunst an dir verdirbet. 
30 du soll von schuhleu leiuer des geniezen, 

das didi des tages wolte nie verdriezen, 

dun sprsBches ie den frowen wol 

des sün si iemer danken dlner zungen. 

hetst anders niht wan eine rede gesungen, 
35 'so wol dir, wip, wie reine ein nam!', dü betest alsö gestriten 

an ir iop daz elliu wip dir gnäden sollen biten. 

83» 1 Deswar, Reimar, dü riuwes mich 
michels harter danne ich dich, 
ob dü lebtes und ich wser erstorben, 
idi wilz b! mtnen triuwen sagen, 
s dich selben weit ich Ifltzel klagen: 
ich klage din edelen kunst, daz sist verdorben, 
dii kimdest al der werlte fröide m^ren, 
sö duz ze guoten dingen weites keren. 

mich riuwet din wo] redender munt und din vil süezer sanc» 
10 daz die verdorben sint bi niinen ziten 
daz dü niht eine wlle mohtest btten! 
sü leiste ich dir geselleschaft: min singen Ist niht lanc 
dtn sdle mfleze wol gevam, und habe dtn zunge danc. 

Swä der höhe nider gät 
15 und ouch der nider an höhen rät 
gezueket wirt, da ist der hof verirret, 
wie sol ein unbescheiden man 
bescheiden des er niht enkan? 
sol er mit büezen des mir niht enwirret? 



24 = 22 a. 31. nie wolti vir driessin o. 34. und hettist andirs 
nilit won a. 35. ein] din a. den nämlichen fehler hat C in Rein- 
mars liede selbst {MS. 1, 6;"). a^«'* ÄBE das richtige. du bettest 
an ir lob alse gistritin. daz ellu wib dir iemir ginadin soltin bittin o. 

1=31 C, 23 o. 2. michel a. 5. wil ich a. ti. edel a. 
7. alle o. 8. wollust und 11. mochtust a. 10. daz der verdorben 
ist a. 13. gewam a. Nach dies» Strophe sind in a neun 
unbeschriebene zeilen für eine dritte dessdben tons, 

14=32 C. 16. dä] das C. 
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83*20 wes Stent die hohen vor den kemenäten? 
8d suln die nidern umb daz rlche r&ten. 
8wft den gebrichet an der Inmst, seht, dä tuont si niht m6 
wan das eis umbe werfent an ein triegen: 
daz Idrent si die fürsten, unde liegen. 
25 die selben brechent uns diu reht und stoerent unser 6 
nü Sebent wie diu kröne lige und wie diu kircbe 8t§. 

Ich muoz verdienen s wachen haz: 

kh wil die hftrren Iteen das, 

wies iegesttchen rftt wol mflgen erkennen, 
ao der guoten mte der sint drt: 

drt ander boese stdnt dä bl 

zer linggen hant. lät iu die sehse nennen. 

frum unde gotes hulde und weltlich ere, 

daz sint die guoten: wol im der si lere' 
35 den möht ein keiser neraen wol an sinen höiisten rät. 

die andern heiient schade sOnde und schände. 

da erkennes bt der sie 6 niht eriiande. 

wan hceret an ier rede wol wies umb daz herze st&t 

daz anegenge ist selten guot* daz bcesez ende hflt 

84, 1 Drl sorge habe ich mir genomen: 
möht ich der einer zende komen, 
Bt man wol getftn ze mtnen dingen, 
iedoch swaz mir dft von geschiht» 
s in scheid ir von ein ander niht: 
mir mag an allen drin noch wol gelingen, 
gotes hulde und mtner frowen minne, 
dar umbe sorge ich, wie ich die gewinne: 
daz dritte hat sich min erwert unrehte maiiegen tac. 
10 daz ist der wünnecliche hof ze Wiene: 
in hirme niemer unz ich den verdiene, 
stt er 86 maneger tugende mit s6 stater triuwe pflac. 
man sach Liupoltes hant dft geben, daz si des niht erschrac 

Si frSgent mich vi! dicke, waz ich habe gesehen, 
15 swenn ich von hove rite, und waz da si geschehen. 

20. des Stent C, 

27 = 33 r. 28. leren ist zusatz von Bodmer. 35. wol fehlt C. 
37. da erkenne si bi ders ö C. 

ls34C. 3. were C(]). 11. in gehirme C. 
*14-35 C. 
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S4,16 ich liuge ungerne, und yrü der wArheit halber niht verjehen. 
ze Nflerenberc was guot gerihte, das sage ich ze tomte» 
umb ir milte frAget vamdes vole: das kau wol spehea. 
die Seiten mir, ir malhen schieden danne Issre: 
20 unser heimschen fQrsten s!n sö hovebsBre» 
das Liupolt eine müeste geben, wan d£r ein gast d& wsere. 

Ich drabe da her vil rehte drier slahte sanc, 
den höhen und den nidern und den mittelswanc, 
das mir die redericbe iegesl^he sagen danc* 
25 irie kfind ich der drIer eime nü ze dank gesingen? 
der höhe der ist mir ze starc, der nidw gar ze kranc, 
der mittel gar ze spsehe an disen twerhen dingen, 
nü hilf mir, edelr küneges rät, da enzwischen dringen, 
das wir als 3 ein ungehazset liet zesamene bringen. 

30 Von Röme keiser höre, ir hänt alsö getän 

ze minen dingen, daz ich iu muoz danken län: 

in kan iu selbe niht gedanken als ich willen hftn. 

ir hflnt iuwer kenen kOndecttchen mir gesendet. 

diu hät unser här vil gar besenget an den brAn, 
35 unde hät ouch uns der ougen vil erblendet: 

doch hänt si mir des wlzen alle vil gewendet. 

sus min frum und iuwer ^e ir schilhen hät geschendet. 

85, i Von Kdlne werder bischof, sint von schulden frft. 
ir hflnt dem rtche wol gedienet, und alsö 
daz iuwer lop da enzwischen sttget unde sweibet hö. 
st iuwer werdekeit dekeinen bcesen zagen swaere, 
ö fürsten meister, daz s! iu als ein unnütze drö. 
getriuwer küneges pflegaTe, ir sit höher msere» 
keisers eren tröst baz danne ie kanzeloere, 
drier künege und einlif tüsent megde kamersere. 

Swes leben ich lobe, des töt den wil ich iemer klagen. 
10 sö wö im der den werden forsten habe erslagen 

19. dannen C. 20. heimlichen fürsten sint C. 21. wan das er 
ein C. 

22 = 36 C. 29. als 6 Bodmer {proben s. 270): alle C. 

30 = 37 C. horre C. 31. üch C. 33. kerzen C. 34. vil 

fehlt C. 35. hant C. 

i=3S C. 6. künig ist pflegere C. 
9-39 C. 
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85*11 von K<^lne! ow6 des daz in diu erde mac getragen! 
ine kan im nftch siner schulde keine marter vinden: 
im w»re alze senfte ein eichtn wit umb sinen kragen, 
in wil sin ouch niht brennen noch zerliden noch schinden 
15 noch mit dem rade zerbrochen noch ouch da» üf binden: 
ich warte allez ob diu helle in lebende welle slinden. 

Swer an des edeln lantgräven rate st, 
dur sine hübscheit, er st dienstman oder ftt, 
der mane in umb mtn l^ren sö das ich in spOr d& bt 
20 mtn junger htore ist milt erkant, man seit mir er st staete, 

dar zuo wol gezogen: daz sint gelobter tugende drt: 

ob er die Vierden tugent willeclichen Itete, 

s6 gienge er ebne und daz er sollen missetra te: 

waer unsümic. sümunge schät dem snit und schäl der ssete. 

25 Ich sach hie vor eteswenne den tac, 

daz unser lop was gemein allen zungen. 

swä uns dehein lant iender nähe lac, 

daz gerte suone oder ez was betwungen. 

richer got, wie wir n&ch dren dö rangen! 
80 dO rieten die alten, und tAten die jungen. 

nü krumb die rihter sint, — 

(diz b!spel ist ze merkenne blint) 

swaz nü dä von geschehe, meister, daz vint 

Frowe'n lät iuch niht verdriezen 
35 m!ner rede, ob si gefüege st. 
86t 1 möhte ichs wider iuch geniezen, 
sö wser ich den besten gerne bi. 
wizzet daz ir schoene sit: 
hÄt ir, als ich mich verwflene, 
5 gttete bt der wolgeta&ne, 
waz danne an iu einer Aren Ht! 



11. des fehlt C. 

17=40 C. 22. tugende C. 
♦25=41 C. 

♦34=42 C, 78 E, Lutolt von Soven 7 A {s, die anm.). Frowen 
j4, Frowe C, Frauwe ir E. H5. mine E. so si A. si ÄC^ sin E. 
1. mohte is Ay möht ichs C, möht iz E. iht nach uch A. 2. den 
guoten A. 4. hatte ir danne Ä, hsmt ir habt ir 6. ü einer 
C, uch reiner Ä, ir einer E, 
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86, 7 'Ich wil iu ze redenne gunnen 

(sprechent swas ir weit), obe ich niht tobe. 

daz hftt ir mir an gewunnen 
10 mit dem iuwem mtnneclfcheii lobe. 

ichn wriz obe ich schcene bin, 

gerne bete ich vAhes güete. 

lert mich wie ich die behüete: 

seltener Up ontouc niht äne sin.' 
15 Frowe, daz wil ich iuch leren, 

wie ^n wtp der werlte leben sol. 

guote liiite sult ir Aren» 

minnedtch an sehen und grüezen wol: 

eime sult ir iuwem Itp 
20 geben für eigen, nement den stnen. 

frowe, woltent ir den minen, 

den gaeb ich vinib ein so schcene wip. 
*Beide schowen unde grüezen, 

swaz ich mich dar an versümet hän, 
35 daz wil ich vil gerne büezen. 

ir hftnt hoveilch an mir getän: 

tuont durch mfnen willen ml^ 

stt niht wan min redegeselle 

in weiz nieman dem ich welle 
30 nemen den Up: ez täte im Übte w6,' 
Frowe, lant niicbz also wägen: 

ich bin dicke komen üz grözer not: 

unde Iftnts iuch niht betragen : 

siishe ab ich, s6 bin ich sanfte tAt 
35 *htore, ich wil noch langer leben. 



7=43 Cj 79 E, Lut. 8 A. Ich muoz E. 8. Swaz ir wollet 
frauwe ob ich niht tobe E. 9. hat A, hant C, habt E. an mir 
A. 10. dem üwerm C, dem ürem E. minniklichem CE. 
13. leret E, lerent AC. 14. reiner A. entoug AE^ der toug C. 

15=44 C", öU ii, Lut. 9 ^. das C£, so ^. iu CE. 16. der 
C zer AE. 18. grüezen fehlt E, 19. einer S, 20. nement 
uml> r. ZUG eigene geben und nemen den sinen E. 21. owe 
Irauwe wölt ir minen E. 

23«45 C, 81 E, Beide an schouwen und an gruessen C. 
24. swaz E, swa C. versümet E. 26. ir habt vil wol an mir 
getan E. 27 fehlt E. 28. sit min guot rede geselle E, 29. nie- 
man weiz ich denie E. 30. iuni\e E. 

31 »46 C, 82 E, lant mich es also C, daz wil ich so E* 32. in 
grozze not £. 33. des ensol mich nit betragen E, 
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86,98 Ifhte ist ro der ttp unmare: 
waz bedorfte ich solher swnro, 
solt ich mlnen 11p umb iuwem geben?* 

87, 1 Nieman kan mit gertesk 
kindes zuht heberten: 

den man zfiren bringen mac, 

dem ist ein wort als ein slac. 
5 dem ist ein wort als ein slac, 

den man zören bringen mac: 

kindes zuht beherten 

nieman kan mit gerten. 
Httetent iuwer sungen: 
10 daz zimt wol dien Jungen. 

stöz den rigd für die tttr, 

lä kein bcese wort dar für. 

lä kein bcese wort dar für, 

stöz den rigol für die tttr: 
15 daz zimt wol dien jungen. 

hüeteut iuwer zungen. 
Hüetent iuwer ougen 

offenbdr und tougen, 

lAnt si guote site spehen 
80 und die boesen übersehen. 

und die boesen übersehen 

länt si, guote site spehen 

offenbär und tougon: 

hüetent iuwer uugtn. 
25 Hüetent iuwer oreu, 

oder ir sint tören. 

Iflnt ir bcesiu wort dar in, 

daz gundret iu den sin. 

daz gundret iu den sin, 
30 länt ir ba?siu wort dar in, 

oder ir sint toron. 

hüetent iuwer ören. 



36. daz leben E. 37. was bedürfet ir E, 

*1=47 C, 3. 6. zeron C» 7. 8. die warte kindes zuht und 

nieman kan vertauscht C. 

9=48 C. liwciTo C. 12. 13. la dekein (7. 
17 = 49 C. 17. 25. 32. üwero C. 24 fehU C, 
25«51 C. 31. alder C. 
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87,33 Httetent wol der ditor 
leider ahe trter. 
35 Zungen ongen ören sint 

dicke schalchaft, z^ren blint. 
dicke schalchaft, zSren blint, 
Zungen ougen ören sint. 
leider alze frier 
40 hüetent wol der drier. 
88, 1 Nieman ritter wesen mac 
ditzec jftr und einen tac, 
im gebreste muotes, 
Ubes, alder guotes. 
3 Itbes, alder guotes 
im gebreste muotes 
drizec jär und einen tac 
aieman ritter wesen mac. 

friwentUchen lac 
10 ein riter vil gemeit 
an einer frowen arme. 

er kos den morgen lieht, 
do er in dar diu wölken 
s6 vem schfnen sach. 
15 diu frowe in leide sprach 
*wd geschehe dir, tac, 
daz du mich last bi liebe 

langer bliben nieht. 
daz si dä heizent minne, 
20 deis niewan senede leit.* 
*FHwendinne mtn» 
dü solt dtn trüren Iftn. 
ich wil mich von dir scheiden: 
daz ist uns beiden guot 
25 ez hftt der moigenstwne 



33 = 50 C. 

1=52 C. 3. s. die anni. 

*9<=:31 A, 53 C, fast ohne Verschiedenheiten und mit sinnwidriger 

Versetzung der fünften und sechsten Strophe. Friuntlichen A, Frünt- 
liche C. 11. am C. 13. die A. 14. so fehlt C. 16. Owe, 
das O roth, A. 18. beliben C. niet AC. 20. deis] de A^ 
das ist c. 

21=32 54 C. Fründinne AC. 22. trüren A. 

WalUier t. d. Vogvlweide. 7. kong. ' g 
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88,26 gemachet himie lieht* 

*inln Munt, nü tuo des nieht, 

lä die rede stn, 

das dü mir iht sö stee 

SO beswaerest mlnen muot 
war gäbest alsö balde? 
ez ist niht wol getan.' 
•Frowe m!n, nü sich, 
ich wil bellbeii baz. 
35 nü rede in kurzen ztten 
allez das dü wil, 
das wir unser huote 
triegen aber als S.' 
89, 1 'mtn friunt, daz tuot mir w6, 
e bi dir abor ich 
gelige. mtner swaere 
derst leider alze vil. 
5 nü mtt mich niht ze lange: 
vil liep ist mir daz.' 
*Daz muoz ab6 geschehen 
daz ich es niene mac, 
sol ich dich, frowe, mtden 
10 eines tages lanc: 
sö enkumt min herze 

doch niemer von dir.* 
'min friunt, nü volge mir. 
dü solt mich schiere sehm, 
15 ob dü mir stst mit triuwen 
stnte sunder wanc. 
ow6 der ougenweide! 
nü kius ich den tac' 
•Waz helfont bluornen röt, 
20 stt ich nü hinnen sol? 
vil liebiu friundinne, 

die sint unm^re mir, 
reht als den vogeUtnen 

26. hie inne gemachet lieht C. 

83-33 il, 55 C. mtn fehU ÄC, sich fehlt A. 3G. daz 
fehlt A, wilt A. 2. 3. e ich dir aber bi gelige A, e" ich', dir" 
aber bi gelige C. 4. der ist AC. 5. ze fehlt C. 

7=34/1, 56 C. 8. ez niene .4, es niene C. 11. io enkumet A, 
12. niemir A. 16. staete fehlt A. 

19s36 A, 58 C. 23. rehte alse A. dien vogeln C, 
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89,24 die winterkalten tage.' 
25 *frinnt» dtet oucfa min klage 
und mir eiii wemde ndt 
Jon w«U kh niht ein ende, 

wie lange ich dln enbir. 
nü lige eht eine wlle: 
30 son taet dü nie sö woL' 
*Frou\ve, ez ist z!t: 
gebiut mir, lä mich varn. 
jA tuon ichs dur dln ere, 
das ich von hinnen ger. 
85 der wahtere diu tageliet 
s6 lüte erhaben hftt' 
*friunt, wie wirt es rät? 
dä läze ich dir den strtt. 
Owe des urloubes, 
40 des ich dich hinnen wer! 
90, 1 von dem ich habe die söle, 
der mtteze dich bewam.* 
Der riter dannen schiet: 
d6 sente sich stn 11p, 
5 und lies ouch stee weinde 
die schGenen frowen guot. 
doch galt er ir mit triuwen 

dazs ime vil nAhe lac. 
si sprach *swer ie gepflac 
10 xe singen tageliet 
mir, der wU wider moigen 

beswnren mlnen muot 
nü lige ich liebes Ane 
reht als ein senede wtp.* 

15 ^ne liep sö manic leit, 
wer möhte das erltden iemer m6? 



28. din] bin A. 30. so engetete du A, son j^ptpt <iu C. 

31=35 A, 57 C. 33. io A. 34. von hiune A, 35. wahter 
AC. 36. h'ite A. 37. fründin wie wart (in wirt gtheasert) A, 
fründon wie wirt C. 38. daz laz A. 40. dir hinnan C. 

3=37 A, 59 C. 4. senede A. 5. weinende C. 8. de ime A, 
das im C. 10. ze singenne C. 13. ich auch in C(l). eine A, 

♦15=60 C. 16. we wer C. 

8« 
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90« 17 waer ez niht unhövescheit, 

86 wolt ich schifen 'sg, gelücke, shV 
gelflcke das enhceret niht 
20 und selten ieman gerne siht, 
sweir triuwe hAt 

ist ez a1s6, wie sol min [danne] iemer werden r&t? 

We wie jämerlich gewin 
tegelich vor minen ougen vert! 
25 daz ich sö gar ertöret bin 
mit miner zuht, und mir das nieman wert! 
mit den getriuwen alten siten 
ist man nü ser weite veRtniten. 
unde guot 

30 hftt nü lützel ieman wan der übel tuot. 
Daz die man ab übel tuont, 

dast gar der wibe schult: dest leider sö. 

hie vor, do ir muot üf ere stuont, 

du was diu weit üf ir genäde frö. 
35 hei wie wol man in d6 sprach, 

dö man die fuoge an in gesach! 

nfl siht man wol 

daz man ir minne mit unfooge erwerben 80). 

91, 1 Lät mich 7,uo den frowen gän: 
so ist daz min aller meiste klage, 
so ich ie mere zühte hän, 
so ich ie minre werdekeit bejage. 
5 si swachent wol gezogenen lip ; 
esn st ein wol bescheiden wlp: 
da> meine ich niht: 

diu schämt sich des, 8w6 iemer wlbes schäm geschiht 

Reiniu wip und guote man, 
10 swaz der lebe, die müezen snelic Stn. 

swaz ich den gedienen kan, 

daz luoi» ich, daz sie gedenken min. 

hie mite su künd ich in daz: 

diu werlt enstl dan schiere baz, 
15 86 wil ich leben 

so ich beste mac und mtnen sanc üf geben. 



2.s = r,i c. 

^1 = 62 C. 38. ir fehlt nicht in C(l) 
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91*17 Junger man, wis höhes muotes' 
dur diu reinen wol gemuoten wtp, 
fröwe dich ttbes unde guotes, 
so linde ^rde dtnen jungen Up: 
ganzer fröide häst du niht, 

so man die wordokeit von wibe an dir nilit sitit* 
Er hat rehter fröido kleine, 

der si von guoten wiben niht ennimt, 
25 offenbare, stille, und eine, 

und als ez der mftze danne zimt 

dar an gedenke, junger man, 

und wirp nftch herzeliebe: dä gewinnest an. 
Ob dus danne niht erwirbest, 
30 dü muost doch iemer deste tiurre sin. 

dazt an fröiden niht verdirbest, 

daz kumt allez von der frowen din. 

dü wirst also wol geniuot, 

daz dü den andern wol behagest, swie si dir tuot. 
35 ist aber daz dir wol gelinget, 
sd daz ein guot wtp dtn gen&de h&t, 
hei waz dir danne fröiden bringet, 
sö si sunder wer vor dir gestät, 
92, 1 halsen, triuten, bi gelegen. 

von solher herzeliebe niuost dü fröidea pUetren. 

Sich, nü hab ich dich geleret 
des ich selbe leider nie gepllac. 
5 ungelflcke mir verk^t 
daz ein snlic man volenden mac 
doch tuot mir der gedinge wol 
der wfle, den ich hAn, deichz noch erwerben sol. 



n niuwer sumer, ein niuwe zlt, 
10 ein guot gedinge, ein lieber w&n, 
diu liebent mir en widerstrit, 
daz ich noch tröst ze fröiden hän. 




*17 = 65C. 19. hohes bei Bödmet ist druckfehler. 
23=66 C, 25. offenbar C. 
29=67 C. 

35 = 68 C. 2. von so rehter C. 

3 = 69 C. 'i. selber C. 8. der wnle] und der wille C. 
♦9=70 C. 10. ein herzelieber wan C. 
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92t 13 noch fröwet mich ein anders baz 
dan aller vogelllne sanc: 

15 swä man noch wihes güele maz, 
da wart ir ie der habedanc 
das meine ich an die frowen mtn: 
dft mnos noch mftre trtetes stn.. 
sist schcenor danne ein schcene vftpx 

20 die schoene machet lieber Up. 

Ich weiz wol daz diu liebe mac 
ein schoene wlp gemachen wol: 
iedoch swelch wip ie tugende pflac, 
daz ist diu der man wünschen sol. 

25 diu liebe st6t der schoene bi 
bas danne gesteine dem golde tnot: 
nü jehent was danne besser sl, 
hftnt dise beide rehten muot. 
81 hcBhent mannes werdekeit: 

80 8wer ouch die süezen arebeit 
dur si ze rehte kan getragen, 
der mac von herzeliebe sagen. 

Der bUc gefröwet ein herze gar, 
den minnecUch ein wlp an siht: 

S5 wie weit ir danne das der var, 
dem ander Hep von ir geschiht? 
der ist eht manger frOiden ilch, 
sö jenes fröide gar zergftt. 
93» 1 waz ist den fröiden ouch geltch, 
da liebez herze in triuwen stät, 
in schoene, in kiusche, in reinen siten? 
swelch sa'lic man daz hat erstriten, 
5 ob er das vor den frOmden lobet, 
sd wissent das er niht antobet 

Was sol ein man der niht engert 
gewerbes umb ein reine wtp? 



14. vogellinen C. 19. si ist noch schoener C. 

21 = 71 C. 27. jehet C. 28. disü C. 30. erbeit C. 

33=72 [71] C. 36. von in beschiht C. Bödmet änderte 
äpraehtvidrig von im. für beschehen setze ick immer geschehen: hier 
hat ee auch schon Bodmer. dnch steht in Sunburge liede hinter dem 
eangaü. Wilh. v. Or. hohiv werdecheit beschiht. 

7 »73 [72] c, 1 i, 81^ e, 8. suo werben «. reines L 
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93, 9 si läze in iemer ungewert, 
10 ez tiuret doch wol slnen 11p. 
er tuo dur einer willen sö 
daz er den andern wol behage: 

tuot in ouch diu eine frö, 
ob im diu ander gar versage. 
15 dar an gedenke ein sselic man: 
dft llt vil sselde und 6ren an. 
swer guotes \\1bes minne hät, 
der schämt sich aller missetaU 

az hat diu weit ze gebenne 
20 liebers danne ein wtp, 

daz ein sende berae bas gefröwen mOge? 

was stiuret baz ze lebenne 

danne ir werder Up? 

in woz niht daz ze fröiden höher lüge» 
45 swenne ein wlp von herzen meinet 

den der ir wol lebt ze lobe. 

da ist ganzer tröst mit fröiden underleinet: 

disen dingen hät diu weit niht dinges übe. 
Min frowe ist zwir beslozzen, 
30 der ich liebe trage, 

dort verklOset, hie verhfirit dft ich bin. 

des einen hftt verdrozzen 

mich nü manege tage: 

sd git mir daz ander seneltchen sin. 
35 solt ich pflegen der zweier slüzzel huote, 

dort ir Hbes, hie ir tugent, 

disiu Wirtschaft na;me mich üi sendem muote, 

und n»m iemer von ir schcene niuwe jugent 



9. was denne lot siu in iemer ym*. 10. er tuoryt dan noch sinen 
lyp 8, dannoch zieret siu sinen Up t. 11. tuo tuege t, tuet C 
durch die eine so t. 12. der ander a. behaget C. 13. der 
eynre mach ym wal machen vro s, Uhte machet in ein ander vro i. 
14. der ander s, die eine i. gar versaget C, weder zaghe s. 

15 — 18=41^ (') 5. 16. des troeste sich a«*. ein iecüch t. 16. vil 
lugende i, düegden vyl tuocht s, 17. welch (wech ») man m*. 
reiner wibe i, eyns reynes wibes 
♦19=74 [73] C. 

29=75 [74] C. 81. verherrct C. 
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94, 1 Waenet huote scheiden 
von der lieben micli, 

die ich mit stoten triuwen her gemeinet hän? 

solhe liebe leiden, 
5 des verathe sich: 

ich diene iemer Üf den minnecltchen wftn. 

mac diu huote mich ir Ubes pfenden, 

dä habe ich ein troeslen bi: 

sin kan niemer von ir hebe mich bewenden. 
10 twinget si daz eine, so ist daz ander fr!. 

der snmor komen was 
und die bluomen dur daz gras 
wQnnedtchen sprangen, 

aldä die vogele siingNl, 
15 dar kom ich gegangen 

an einen anger langen, 

dä ein hlter hniiine enLspranc: 

vor dem walde was sin ganc, 

dä diu nahtegale sanc. 
SO Bt dem bninnen stuont ein boum: 

dA gesach ich einen troum. 

ich was yon der sunnen 

gegangen zuo dem brunnen, 

daz diu linde mare 
25 den küelen schalen baere. 

bi dem brunnen ich gesaz, 

miner swaere ich gar vergaz, 

schier entslief ich umbe das. 
DA bedAhte mich zehant 
SO wie mir dienten elliu lant, 

1=76 [75] C. 

♦11=139.4, 77[76]C, 1 ü. 13. wunnecUch entsprungen C, 
minnichhchen drungen ü, 14. alda AU^ und C. 15. do CU. 
16. uf C, durch U. 17. kueler C. spranc ü. 18. dur den 
anger C. 19. aalitegal wol sanc C. 

20»i40 A, 78 [77] C, 8 U. uf dem anger C. boun C. 
21. da getronnde mir o\n troun C. 22. 23. ich was von suiuicn unt- 
wichen zu dem brunnen £7, ich was zuo dem brunneu gt^gaugen von 
der sunnen C, do kom ich von der sunnen gegangen zuo dem 
brunnen A. 25. den kuelen A, mir kulen C, mir da C. 2G. do 
ich da gesessen was C. 27. sorge C, seilen U» gar fehlt ü, 
28. vil schiere C. ich fehlt A. 

29-141 Ä, 79 [78] C, 9 U, Da Ä, 30. allü lanc A, 
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114,31—95,1^ 



94*81 wie mtn sHe were 

ze himel äne swsere, 
und wie der Itp solte 

gebären swie er wolto. 
35 däne was mir niht zo \ve. 

got der Wäldes, swiez erg^: 

schoener troum euwart nie ind. 
Gerne slief ich iemer dä, 

wan ein unseligiu krft 
95. i diu begonde schrien. 

daz alle krä gedien 

als ich in des günne! 

si nam mir michel wünne. 
5 von ir schrienne ich erschrac: 

wan daz dä niht Steines lac, 

sd waer ez ir suonestac 
Wan ein wunderaltez wtp 

diu getrtote mir den Up. 
10 die begond ich eiden: 

nü bät si mir bescheiden 

waz der troum bediute. 

daz ha;ret, lieben liute. 

zwen und einer daz sint dri: 
15 dannoch seit si mir dä bi 

daz mtn düme ein vinger st. 



Waz ich doch gegen der schoenen zit 
gedinges unde wänes hän verlorn! 



31. und wie C. 33. ünt er lip U. wie A, doch C, 34. gebaren 
AU, hie leben C. 35. da C, do ne U. mirz U. niht ze we 
AU, sanfte und niendttP we C, 36. got gewaldes wiez erge ü, 
got bescheide es wie es erge C. 37. wan besser troun C. 

38=142 ^, 80[79]C, 10 6^ wer ich C. 39. ein vii un- 
selic C, 1. erschrien C. 2. kran U. 4. si nam AU, si benam 
mir C. gute wunne U. 5. s( h-ien AC ir erschrac A. 6. da 
kein stein enlac C. 7. es wer gewesen ir endes tac C. suontac A, 

8=143 A, 81 [80] C, 11 U. Bin vil wunder (wundren U) CU. 
9. Hat getröstet U. 11. do bogunde si mir bescheiden C. 
12. troun C. bediute beduhte A, betüte C. 13. das merkent 
wiselüte C, daz merken gute liute U. 14. zwe L\ d* aus radiertem 
daz U. 15. dannoc Seite A, dan noch sagt ü, ouch so Seite C* 
16. ein AU, min C 

♦17=82 [81] C. 
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95» 19 swaz kumbers an dem wifiter Itt, 

20 den wände ich ie des sumers hän verborn. 

sus sazte ich allez bezzerunge für: 

swie vil ich tröstes ie verlür, 

sö hät ich doch ze fröiden wän. 

dar under misselanc mir ie: 
25 in vant 86 State Mde nie, 

si wolte mich 6 ich ai Iftn. 
/ Muoz ich nü stn n4ch wflne tr6, 

son heize ich niht ze rehte ein sbUc man. 

dem ez stn saelde füeget sö 
30 daz im sin herzeliep wol guotes gan, 

hät ouch iltr selbe fröiderichen sin, 

des ich vil leider äne bin, 

son spotte er niht dar umibe mtn, 

ob im sin Bep iht liebes tuot: 
35 ich w8Bre ouch gerne hdhgemuot» 

mOht ez mit liebes hulden stn. 
Er sselic man, si saelic wtp, 

der herze ein ander sint mit triuwen htl 
96, 1 ich wil daz daz ir beider lip 

getiuret und in höher wirde si. 

vil sselic sin ir jär und al ir ztt. 

er ist ouch salic snnder strit» 
5 der nimt ir tngende rehte war, 

86 daz ez in stn herze g6t 

ein sähe wlp, diu sich verstßt, 

diu sende ouch guoten willen dar. 
Sich waenet maneger wol bepen 
10 sö daz er guoten wlben niht enlebe: 

der töre kan sich niht versten 

waz ez fMide und ganzer wirde gebe. 

dem Ilht gemuoten dem ist iemer wol 

mit Ithten dingen, als ez sol: 



20. verborn auch m C'(!). 21. saste C, 

27=83 [82] C, 21 o. Mnez ich nach wane wezin vro o. 28. so 
bin i( h niht von a. 29. Obo sich ons dinc gi fugit so a. 31. vroi- 
din sin a. 32. Ob ich in leide trurich bin a. 33. so spot er o. 
35. wol gi rouet a. 36. mit C, in o. Für eine der übrigen 
Strophen dieses ton» sind in a nach dissmr seAn Mäen leer gdanen. 

37 = 84 [89] C. 

9=85 [90] C. 16. der gediene C. 
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96» 15 swer wirde und fröide erwerben wü» 

der diene guotes wtbes gruoz. 
swen si mit willen grüezen muoz, 
der hat mit fröiden wirde vil. 
Ja herre, wes gedenket der 

20 dem ungedienet ie vil wol gelanc? 
ez st ein sie, ez st dn «r, 
swer alsö minnen kan, der habe undanc, 
und dft bt guoten dienest flbersiht 
ein sselic wip diu tuot des nihts 

25 diu merket guotes mannes site: 
dä scheidet si die bcEsen von. 
sö ist ein tumbiu s6 gewon 
daz ir ein tumber volget mite. 



fJUBi ist ein angest und ein nM: 
30 in weiz niht ob si 6re st: 
si glt midid ungemach. 
s!t daz diu liebe mir geböt 

daz ich staete waere bl, 
waz mir leides slt geschach! 
35 lät mich ledic, liebe m!n frö StpSete. 
wan ob ich sis iemer bsete, 
s6 ist si stoter vil dann ich. 
ich muoz von mtner stnte stn verlorn, 
diu liebe en underwinde ir sich. 
97, 1 Wer sol dem des wizzen danc, 
dem von staete li^ geschiht, 
nimt der staete gerne war? 
dem an staete nie gelanc, 
b ob man den in stasto siht, 
seht, des staete ist lüter gar. 
a]s6 habe ich stete her gerungen: 
nochn ist mir leider niht gelungen, 
daz wende, sslic firawe mtn, 
10 daz ich der valschen ungetriuwen spot 
von mtner stsete iht müeze stn. 



19=86 [91] C. 26. bcesen] guoten C. 

♦29 = 87 [92] C. 
1 = Ö8 L93J C. 
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97,12 Het ich niht mtner fr5iden teil 

an dich, lieraeliep, geleit, 

sö möht es wol werden rät: 
15 stt nü min fröide und rd min heil, 

dar zuo al min werdekeil. 

niht wan an dir einer stät, 

solt ich dan intn herze von dir scheiden, 

sö müest ich mir selben leiden: 
20 daz WBBre mir niht guot getftn. 

doch solt dü gedenken, sselic wip, 
daz ich nü lange kumber hän. 
Frowe, ich weiz wol dtnen muot: 

daz dü gerne sta-to bist, 
25 daz hab ich befunden wol. 

jä hät dich vil wol behuot 

der vil reine wtbes list 

der guotiu w!p behüeten sol.. 

alsus fröit mich d!n sielde und ouch dtn Are, 
30 und enhän niht fröide m^re. 

nü sprich, bin ich dar an gewert? 

dü solt mich des geniezen län, 
daz ich sö rehte hän gegert. 

Ez waer uns allen 
85 einer hando sa^ldon not, 

daz man rehter fröide schöne pfl^ege als & 
ein missevallen 
daz ist miner fröiden töt, 
98, 1 daz dien jungen fröide tuot sö rehte w& 
war zuo sol ir junger 11p, 
dä mit si fröide solten minnen? 
hei wolten si ze fröiden sinnen! 
5 junge man, des hülfen iu diu wtp. 
Nü bin ich iedoch 
frö und muoz bi fröiden sin 
durch die lieben, swiez dar under mir ergät. 
min schtn ist hie noch: 



12-89 [9'ilC. 10. al jelüt C. 17. dir eine 
23 = 90 [95] C. 

♦34 = 91 [96] C. 5. iu] noh C. 

6=92 [97] C e doch C. 
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98, 10 sd ist ir daz herze m!n 

bt, daz man mich oft« sinnelteen hftt 
hei Sölten si zesamene komen, 

min lip, mfn herze, ir beidw Sinne! 

daz si de? wol wurden inne, 
15 die mir dicke fröide hänt benomen. 
Vor den rnerkaeren 

kau nü nieman liep geschehen: 

wan ir huote twinget manegen werden lip. 

daz muoz beswnren 
20 mich; swenn ich si solte sehen, 

sö muoz ich si mfden, si vil sslic wtp. 

doch müeze ich noch die ztt geloben, 

daz ich si willic eine vinde, 

so daz diu huote uns beiden swinde; 
25 dä mite mir wurde liebes vil gegeben. 
Vil meneger fraget 

mich dar lieben, wer si id, 

der ich diene und alles her gedienet hftn« 

sö des betrflget 
30 mich, sö spriche ich 'ir sint dri, 

den i( h diene: sö hab ich z^ Vierden wAn.* 

düL h weiz siz alleine wo], 

diu mich hat sus zuo zir geteilet. 

diu guote wundet unde heilet, 
35 der ich vor in allen dienen sol. 
Nü, frowe Minne, 

kum si minnecUchen an, 

diu mich twinget und alsö betwungen h&t 

brinc si des inne, 
40 daz werdiu minne twingen kan. 
99, 1 waz ob minneclichiu liebe ouch sie bestat? 

so möhtes outh gelouben mir 

daz ich si gar von herzen meine. 

nü, Minne, bewore irz und bescheine; 
5 daz ich iemer gerne diene dir. 



10. 11. bi cor ir C. 12. Ii ei] hie C. 

16=93 8] C. 17 . niemanne C. 25. wurde mir C 
26=94 [99] C. 31. dien ich diene C. sonst habe teA dien mhl 

gdassen in Strophen die nur C haL 
36=95 [100] C. 
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99» 6 öumer unde winter beide sint 

guotes mannes tröst, der tröstes gert: 
er ist rehter fröide gar ein kint, 
der ir niht von wtbe wirt gewert 
10 d& von sol man wizien daz, 
das man elliu wtp sol teen, 
und iedoch die besten baz. 
Stt daz nieman äne frOide touc, 
sö wolte mich ich vil gerne fröide hän 
15 von der mir min herze nie gelouc, 
ezn sagte mir ir güete ie sunder wän. 
swenn ez diu ougen sante dar, 
seht, 86 brfthtfliis im diu mm, 
daz ez fuw in sprOngen gar. 
so In weiz niht wol wiez dar umbe st; 
sin gesach min ouge lange nie: 
sint ir mtnes herzen ougen bt, 
sd daz ich än ougen sihe sie? 
da ist doch ein wunder an geschehen: 
25 wer gap im daz sunder ougen, 
daz ez si zaller zit mac sehen? 
Welt ir wizzen was diu ougen stn» 
dä mit ich si sihe dur elliu lant? 
ez sint die gedanke des herzen m!n: 
ao dä mite sihe ich dur müre und ouch dur want. 
nü hüeten swie si dunke guot: 
s6 sehent si doch mit vollen ougen 
herze wille und al der muot. 
Wirde ich iemer ein sö s^elic man, 
SB daz mich An ougen sehoi sol? 
siht si mich in ir gedanken an, 
sö yergütet si mir mtne woL 
mtnen willen gelte mir, 
100» i sende mir ir guoten willen: 
mlnen den habe iemer ir. 



♦6 = 96 [101] C. 
13 = 97 1102] C. 
20 = 98 [103] C. 

27-(99 [104] C. 29. die gedenke C. 
34»100 [105] C. 
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100, 3 Ich gesprach ie wol von guoten wiben, 
was mir leit, ich wurde frö. 
5 sende sorge konde ich nie vertriben 
minnedlelier dume abA. 
wol mich, daz ich in hAben muot 
mit mtnem lobe gemachen kan, 
und mir daz sanfte tuot! 
10 Ow§ wolle ein sselic wtp alleine, 
s6 getrürte ich niemer tac, 
der ich diene, und hilfet mich vil kleine 
swaz ich sie geloben mac. 
daz ist ir lieb und tuot ir wol: 
15 ab 8i yergisset iemer mtn, 
86 man mir danken soL 
Frömdin wip diu dankent mir vil schdne. 
dazs iemer saelic müezen stn! 
daz ist wider miner frowea löne 
20 mir ein kleinez donkelin. 

si hab den willen den si habe, 
min wiile ist guot, und klage diu werc. 
gjH mir an den iht abe. 

Frö Welt, du soll dem wirte sagen 
das ich im gar vergolten habe: 
mtn groBste gälte ist abe geslagen; 
daz er mich von dem brieve schabe, 
swer ime iht sol, der mac wol sorgen. 

d ich im lange schuldic wsnre, ich wolt 6 zeinem juden borgen. 

30 er swiget unz an einen tac: 
sö wil er danne ein wette han, 
sö jener niht vergelten mac. 
*Walther, dü zürnest äne ndt: 
dü solt bt mir beUben hie. 



*3=101 [106] C. ie JBodmer: nie C. 7. hohem C. 

10 = 102 [107] C. 
17=103 [lOS] C. 

*24»133 i4, 105 [110] C, 7 <p. ir siilt ACiv. 26. min grozer 

gelt ist abe geschlagen A, min groze ge: damit endet «'. 29. § ich 
des leides wolle pflegen, ich solte ^ zeimem luden borgen A. es 
zeinem C. 30. der swiget iemer unz A. 31. so heizet er danne 
ein wette geben A. 32. atee A, ienr C. 
33»106 [111] C. 
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100, 35 gedenke waz ich dir dren böt, 

waz ich dir dtnes willen lie, 

als dü mich dicke sere baete. 
101» 1 mir was vil innecHcho leit daz dü daz ie s6 selten tsete. 

bedenke dich: din leben ist guot: 

s6 dü mir rehte widersagest, 
86 wirst dü niemer wol gemuot.* 
5 Fr6 Welt, ich hftn ze vil gesogen: 

ich wil entwonen, des ist dt 

dIn zart hat mich vil nach betrogen, 

wand er vil süezer fröiden glt. 

do ich dich gesach roht under ougen, 
10 dö was dln schowen wunderlich . , . , al sunder lougen: 

doch was der schänden alse vil, 

dö ich din binden wart gewar, 
daz ich dich iemer schelten wil. 
*Stt ich dich niht erwenden mac, 
15 sö tuo doch ein dinc des ich ger: 

gedenke an manegen liebten tac, 

und sich doch underwilent her 

niuwan so dich der zit betrage.' 

daz txt ich wunderlichen gerne, wan deich fürhte dlne läge, 
20 vor der sich nieman kan bewarn. 
ßot gebe dir, frowe, guote naht: 
ich wil ze herberge vani. 

Selbwahsen kint, dü bist ze krump:' 

Sit nieman dich gerihten mac 
25 (dü bist dem l)esrnen leider alze gröz, 

den swerten alze kleine), 

nü släf unde habe gemach. 

ich hftn mich selben des ze tump, 

daz ich dich ie sö hdhe wac. 
so idi bare dtn ungefOege in friundes schöz, 

mtn leit bant ich ze beine, 

minen rugge ich ndch dir brach. 



1. leit das dus so C. 4. son C. 

5=107 [1121 r. 

. 14 = 108 [113] r. 21. gebe üch C. 

♦23=109 [114J C. 31. dm leit C. 
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101» 88 n<k 8t din schuole meisterlte an miner stat: ich kau dir niht 

kan es ein ander, deis mir liep, swaz liebes dir dä von geschiht 
» doch weis ich wo], swft stn gewalt ein ende h&t» 
d& stdt stn kunst nAch sflnden ftne dach. 

102» 1 Diu minne lät sich nennen dä 
dar si doch niemer körnen wil: 
si ist den tören in dem munde zam, 
und in dem herzen wilde. 
5 hoetet iuwer, guoten wtp. 
vor kinden bergent iawer j&! 
so enwirt es niht ein kindes spil. 
minn unde kintheit sint ein ander gram, 
vil dicke in schoenem bilde 
10 siht man leider % alschen lip. 

ir sult e spehen, war umbe, wie, wenn unde wä reht, unde weme, 
IV luwer minneclichez jä sö teilet mite daz ez iu zeme. 
sich, minne, sich, swer alsö spehe, dar st dtn kint, 
s6 wtp sö man: die andern dft vertrtp. 

15 Ich was durch wunder üz gevam: 

dd vant ich wunderlichiu dinc. 

ich vant die stüele leider Isre stän, 

dä wisheit adcl und alter 

gwaltecllche säzen e. 
20 hilf, frowe maget, hilf, megde barn, 

den drin noch wider in den rinc, 

lA si niht lange ir sedeles irre gftn. 

ir knmber manicvalter 

der tuot mir von herzen w§. 
2& ez hat der tumbe riebe nü ir drler stuol, ir. drter gruoz. 

Owe daz man dem einen an ir drier stat nü nlgen muos! 

des hinket reht und trüret zuht und siechet schäme, 
diz ist min klage: noch klagte ich gerne m§. 

33. stat in kan C, 34. deis] bas das ist C. 35. 36. din C. 
36. äne dach] obe dach C. b, J. Grünm, meiatargeMng t, 97, bnider 

Wirner 41 y. 

1 »110 [115] c, 30 a. nemin a. 3. demme torin o. 5. huo- 

tin a. nu huetet ir üch reinen wib C. 6. torin o. 9. 10. man 
sihet dicke in schonin bilde falsin lip a. 11. wie und wa ver- 
tauscht a. 12. ia so lachen a. u zheme a, gezeme C. 13. swer 
C, der a. 14. so man so wib C. danderin a. 

15-111 [116] C. 19. gewaltig C, 23. manigvalt C. 
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102,29 jjlirst diu ere uninaBre, 

30 dä von ich ze järe wurde unwert, 
und ich Uagende msre 
*w6 mir armen hiure! dis was vert.' 
al86 hfin ich mangen kraus yeihom 
und bluomen vil varkom. 
86 J6 br«BChe ich rösen wunder, wan der dorn. 
Swer sich sö behaltet 
daz im nieman niht gesprochen mac» 
103, 1 wüniiecliche er altet, 

im enwirret niht ein halber tac. 
der ist M, swenn er ze tanze g&t, 
swes herze tt im stAt. 
& w6 im, des stn geselle unftre hfttl 
Wan sol iemer frftgen 
von dem man, \v\qz umb sin herze stft. 
swen des wil betragen, 
der enruochel wie diu zit zergö. 
10 maneger schinet vor den frömden guot, 
und hät doch valschen mnot 
wol im ze hoye,.der heime rehte tuot! 

Swä guoter hande würzen sint 

in einem grüenen garten 
15 bekUben, die sol ein wiser man 

niht läzen unbehuot. 

er sol in spilen vor als ein kint 

mit ougenweide zarten. 

d& ttt gelust des herzen an, 
so und gtt ouch höhen muot 

st boese unkrüt dar under, 

daz breche er üz besunder 

(lät erz, daz ist ein wunder), 

und merke ob sich ein dorn 
S5 mit kttndekeit dar breite, 

daz dem ftirder leite 

von stner arebeite: 

eist anders gar verlorn. 

♦29=117 [122] C. 
86s=118 [123] C. 
6=119 [124] C. 
♦13-120 [125] C. 
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103,29-104,25 



103,29 Uns irret einer hande diet: 
30 der uns die furdef tnte, 

8Ö mOhte ein wol gezogener man 

se hove haben die etat. 

die läzent s!n ze spmche niet: 

ir drüzzel derst sö draete, 
35 kund er swaz ieman guotes kau, 

daz hülfe niht ein blat 

ich und ein ander tdre 

mt dcnnen in stn Are» 
104» 1 daz nie kein mflndi ze köre 

sö söre mö geechreL 

gefüeges mannes doenen 

daz sol man wol beschoenen: 
5 müet des mannes harnen, — 

hie get diu rede enzwei. 

Mir hdt hör Görhart Atze ein pfert 

erscfaozzen zisenache. 

daz klage ich dem den er bestftt: 
10 derst unser beider voget. 

ez was wol drier marke wert: 

nü hcerent frömde sache, 

Sit daz ez an ein gelten gät, 

wÄ mit er mich nü zöget. 
16 er seit von grözer swsere, 

wie mtn pferit mm 

dem rosse sippe were, 

daz im den vinger abe 

gebizzen höt ze schänden. 
20 ich swer mit beiden banden, 

daz si sich niht erkanden. 

ist ieman der mir stabe? 



Alan seit mir ie von Tegers§, 
wie wol daz hös mit Iren stö: 
25 dar körte ich mfir dan eine mUe von der ströze. 



29=121 [126] C, 3. toenen C. 

7=122 [127] C. 16. pfert C. 

*23=123 [128] C. 25. dar umbe kerte C. 

9* 
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104,26 ich bin ein wunderttcher man, 
das ich mich selben niht enkan 
verstän und mich sö'vil an frömde liute ULze. 
ich schiltes niht» wan got genftde uns beiden. 
80 ich nam d& wauer: 
alsö nazzer 

muost ich von des münches tische scheiden. 



az milter man gar warhaft si, 
geschiht daz, da ist wunder bl. 

35 der gröze wille der da ist, 
105, 1 wie mac der wesen Terendet? 
dtewAr dA beeret mixe zuo 
und wachen gegen dem morgen fruo 
und anders manec schoener üst, 
5 daz ez iht werde erwendet 
der alsö tnot, 
der sol den muot 
an ruowe selten keren: 
mit Witzen sol erz allez wegen, 

10 und Use got der seiden pHegen. 
86 sol man Stegen 
nAch lange wemden ^n. 

sol der keisw h£re 
fOrbrechen dur stn dre 

16 des lantgrftven missetät. 
wand er was doch zewftre 
sin vient offonhäre: 
die zagen truogcn stillen rat: 
si swuoren hie, si swuoren dort, 

20 und pruoften ungetriuwen mort: 
von RAme fuor ir scheiden, 
ir düf enmoht sich niht verheln, 
si begonden under zwischen stein 
und alle ein ander melden. 



27. 28. niht entstan Und mich C. 29. schilte sin niht C. 

*33»104 365 [381] C. 1. werden AC. 8. r6we AC* 
10. selde C. 11. langer A. 

*13=i08^, a66[382]C. 20. priweten A, 
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105,25—106,16 



105» 25 seht, diep stal diebe, 
drö tet liebe. 

Der Mtssenacre solde 

mir wandeln, ob er wolde. 

min dienest läz icli allez varn: 

30 niewan min lo{) aleino, 
deich in mit lobe iht meine» 
das kan ich schöne wol bewam. 
lob ich in» sO lob er mich: 
des andern alles des «il ich 

S5 in minnecltch erlAzen. 

sin lop daz muoz ouch mir gezemen, 
ode ich vsril mini her wider nemen 
ze hove und an der sträzen. 
106, 1 sö ist nü gnuoge 

gewartet siiier fuoge. 

Ich hftn dem HlBsenare 
gefQeget manec mnre 

5 bas danne er nü gedenke mtn. 

waz sol diu rede beschoenet? 

möht ich in han gekroenet, 

diu kröne waere hiute stn. 

het er mir dö gelönet baz, 
10 ich dient im aber eteswaz: 

noch kan ich schaden vertrtben. 

er ist ab sd gefO^e niht, 

daz er mir biete wandels iht: 

dA Iftzen wirz beltben. 
15 waz vil verdirbet 

des man niht enwirbet. 



25. diepstal zusammen A. 26. dro A, dü C. 

27=109 ^, 367 [383] C. 28. ober wolte A. 29. minen 
dienst AC. 31. das in min lob C. deich hat hier A: «v) man 
diese form sonst finden wird^ rührt sie von mir her, und die hand- 
tehrifien haben daz ich. 85. erlazet A, 88. straze AC, 1. ist 
^, ich C. 2. ge warte A, warte C. 

3=110 A» 368 [384] C. 12. so vuoge A, 13. ibtj reht AC, 
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106,17 JLIer guote win wirt selten guot, wan in dem guoten vazze: 
Wirt daz bereit ze rehte wol, sö habet ez den win. 
dar umbe wunder nieman, ob ich an dem kttnege baue. 
20 hAt er ein herze ab d dA sagent» sol daz niht werden schtn. 
im sint die reife als6 vertriben: er welle nezer stn, 
so ist vas und tranc ein wiht. 

guot win mac ie sö lange ligen daz man in seiger siht 



Ez nam ein witiwe einen man bie vor in alten ztten. 
25 d6 kam vil ritter unde frowen dur ir liebe dar. 

als dd der briutegome kan, des wart ein michel stiiten, 
wie si der briute bunden: des zerwürfen si sich gar. 
ze jungest bants ir selber, daz ir niht dar an enwar. 

hör künec, nü sit gemant, 
30 daz ir dekein gebende zam, wan dazs ir selber bant. 



Der künec behielte küneges namen, dem in behalten hieze, 
und lebte och swie sin hiezen leben, die in hänt in ir pfliht. 
nu ist billich daz er des gein rehLen hüten wol genieze: 
wan sol im schulde und ere geben, dar mans dran gesiht. 
35 werde ab er sin selbes man, s6 löne in anders niht 
107» 1 wan alse ir räi nü st: 

und swer in sselden roube, den mach er der Iren bt. 



Si jehent, daz bceser kom ie näch. daz hat sich nü verk&'et: 
wan vindet nü daz man nie vant hie vor bi Karies zit. 
5 sich hftnt deshalp der lande reht ze hove wol gemfiret: 
ez was 6 sieht alsam ein hant, nust drunder michel strtL 
swfl man dem ungetriuwen man die triuwe wider glt, 
da ist daz gerihte guot: 

wan enem kan niht gesdiaden swer fOr guot hAt swaz er tuot 



♦17= der truhsze von S* Oallen III ^. in fehlt die ver^ 

besserung gehört herrn von dar Hagen {litterar, grundrUs 8. 489). 
18. bereitet ze rehte so habez den win A. 21. die treffe A. 

24=Truhs. 112 A. 25. Irowe A. 26. br^^tegome A, 
30. kein A. 

31»Trtth8. 118 A, 2. den eren A. 

3=Truhs. Iii A. 4. karlen zite A» 6. nu sint— «trite A» 

9. enem] einem man A. 
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107t 10 DA hin da her wart nie sd wert in aUen tioschen landen: 

swer nü dA hin dft her niht kan, derst an dem spil betrogen. 

künege wären § die niht da hin dä her bekanden: 
nust si der list wol komen an, intwerhes umben bogen, 
ez heten hie bevor die grözen fürsten niht gelogen 
15 dur hüte noch dur lant: 
nt ist In meistic allen dA hin dA her bekant 

Va meneger mich berihtet» 
der niht berihten kan 

sich selben alse er solde: 
20 des alte ich vor den tagen, 
wie gar er mich vemihtet, 
der mir niht guotes gan, 
und gibt wie vil er wolde 
mit miner knnst bejagen 

in fremeden landen iverdekeit nü bin ich sA gesite, 
hast ich hie gnot und Are^ 

das nsBm ich für daz mSre, 

dar umbe ich iemer dur das jAr dee tievels stte lite. 

Gelerter fürsten kröne 
30 mit üz erweiter tugent, 

mit zuht, mit kunst, mit güete» 

hAt got hin zim genomen. 

der lebte hie yfl schAne 

mit alter knnst in jugent 
35 nach lobe stuont sin gemflete: 
108» 1 dee was stn name . . 

der ie nAch seiden warp. 

nü pflege sin got der richc: 

des wünschen innecliche, 
S stt tinire forste stn genöz nie manege stt verdarp. 



lO'Truhs. U5 A. 12. d feJUt A. niht da her da bar be- 
kanden 13. nu Sit si den list A. intwerhes]^ auf diese per' 
hesserung ist sowohl W. Grimm als ich verfallen, inthvrs. A. 

*17 = Truhs. 116-4. 20. ragen Ail). 25. in virmiden län- 
den A. 26. hat ich A, 

29»Trahs. HTA. 80. tügent A. 5. nie manegen siten A, 



Digitized by Google 



1M6— 18 



— III 



136 



108» $ Uns ist Unsen sanges meister an die vart» 
den man 6 von der Vogel weide nande, 
diu uns nAch in allen ist vil unverspart. 
nü waz fnimt swaz er 3 der weite erkaade? 

10 sin höher sin ist worden kranc. 

nü wninschen ime dur slnen werden höveschen sanc, 

Sit dem sin fröide sl ze wege, 

daz sin der süeze vater näch genäden pflege. 



♦6«Truhs. 118 A, 11. hoveUchen A. 
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IV. 

109, 1 G anzer fröiden wart mir nie so wol ze muote: 

mirst geboten, daz idi singen muos. 

snlic st diu mir daz wol venU ze guote! 

nüch mant singen ir vfl werder gruoz. 
5 diu mtn iemer hät gewalt, 

diu mac mir wol trdren wenden 

unde senden 

fröide manicvalt. 
Git daz got daz mir noch wol an ir gelinget, 
10 seht, sö waere ich iemer m§re frö, 

diu mir beide herze und Up ze fröiden twinget 

mich betwanc nie md kein wip abö* 

d was mir gar unbekant 

daz diu Minne twingen solde 
15 swie si Wolde, 

unz ichz an ir bevant. 

Minne, wunder kan din güete liebe machen, 

und din twingen swenden fröiden vil. 

dü Irrest hebe üz spilnden ougen lachen, 
80 swft dA mdren wilt dtn wnndospil: 

dü kanst froidenrichen muot 

sö verworrenllche verkören, 

daz dtn sören 

sanfte unsanfte tuot. 
25 Süeze Minne, s!t nach diner süezeo Ißre 

mich ein wip alsö betwungen hät, 

bit si dazs ir wlplich güete gegen mir kere: 

sö mac mtner sorge werden rät. 



*1=^348[364]C. fjroeiden auch C{\). 

9=349 [365] C. 13. es was C. 
17=352 [368] C. 21. froeiderichen C. 
25=350 [366] C, 28. sorgen C. 
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lli^ 1 dar ir fiebtai ongni schtii 
wart ich akd fiol enptangen, 

gar zergangen 

was daz trüren min. 
S Mich fröit iemer daz ich alsö guotem wibe 

dienen sei üf minnecUchen danc. 

mit dem tröste ich dicke trüren mir vertribe, 

Hüde wirt mtn ungemOete kranc. ■ 

endet sich min nngemach, 
10 90 w«z ich von wfliheit danne 

daz nie manne 

an hebe baz geschach. 

mich der stunde, daz ich sie eikande, 
diu mir den Up nnd den rnuot hAt betwongen, 

15 Sit deich die sinne s6 gar an sie wände, 
des si mich hat mit ir gOete verdningen. 
daz ich von ir gescheiden niht enkan. 
daz hat ir juchtene und ir giiete gemachet, 
und ir röter munt, der sö heplichen lachet. 

SO Ich hän den muot und die sinne gewendet 
an die reinen, die heben, die guoten. 
daz maez uns beiden wol werden volendet, 
swes ich getar an ir hulde gemuoten. 
swaz ich fröidea zer werlde ie gewan, 

25 daz hat ir schoene und ir güete gemachet, 
und ir röter jnxxnU der sö liepUchen lachet 



kan nü ze danke singen? 
dirre ist trflric, der ist IM: 
wer kan daz zesamene bringen? 
80 dirre ist sus und der ist sö. 
sie verirrent mich 



5 = 351 [367] C. 
♦13 = 353 [369] C. 

20=354 [370] C. 22. muos C. 23. hulden C. 

♦27 = 374 [390] C. LutoH von Seven 4^. 28. dierr A, der C. 
30. dirre A, der C. SUS und] truric AC. vro A. 31. verier- 
ren C* sich A. 
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110,32-111.28 



110» S2 und vanüment sieh: 

wess ich waz si wolten, daz sung ich. 
Fröide und soi^ ericenne ich beide: 
35 dä von singe ich swaz ich 80L 
mir ist liebe, mir ist leide. 
III» 1 sumerwQnne tuot mir wol: 
swaz ich leides hän, 
daz tuot zwlvelwAn, 

mir umb die lieben sQl ergdn. 
s Wo] iu Ueinen vogelllnenl 
III wer wünnecllcher sanc 
der verschallet gar den mtnen. 
al diu werlt diu seit iu danc. 
also danken ir 



SelpTar ein «Ip, 

ftne ivtz TÖl ganzltcber stete, 

ungemälet, daz si niht gebuggerftmet wsere» 

15 ich lob ir Up, 

swie ich si doch nie niht gebaete. 

jä hoere ich gerne von ir guotiu msan, 

diu ir val här üf gebunden hat. 

bt ir man^u hin zer kirchen gät, 
20 diu ir swarzen nac vil bdbe blecken l&t 

ich wene daz gebende ungltcbe stftt. 

in dem dto» leh wirbe umb «Ues du täm m»a, 

man verbiutet Ana pfliht 
ein spiU des im nieman wol gevolgen mac 
25 V gihet, swenne ein wtp eniht 
stn ouge, ir st mat stn österlicher tac 
wie wsere uns andern hüten sö gesch^en, 
solt wir im alle stnes willen jehen? 

82. versinnent AC. 38. wes ich AC, 

84«=375 [391] C, Lut. 5 A. 4. weiz A. 

5»376 [392] C, Lut. 6 A. vogeUin AC. 6. minnekhcher C. 

•12=377 [393] C, Niüne 42 A. 16. gebere A. 19. menegü A. 
ze kyrchen A. 20. nach — blecket A. 

♦22 = 379 [395] C. 23. 24. ein spil ane pfliht C. 25. 26. er gibt 
wenne sin ouge ein wib ersiht si si sin osterUcher tag C. 28. selten wir C. 
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111,29 ich bin der imez versprechen muoz: 
so bezzer wsere mtner frowen senfter gruos. 
deist mates buoz. 

'Ich bin ein \v!p da her gewesen 
sö statte an 6ren und ouch also wol gemuot: 
ich trüwe ouch noch vil wol genesen, 
3S daz mir mit stehie nieman keinen schaden tuot 
8wer kOasen hie ze mir gewinnen wil, 
der werbe ab ez mit fuoge und ftne spiL 
ist daz ez im wirt iesä, 
112, 1 er muoz s!n iemer sin min diep, und habe imz dft 
und anderswä.' 

Af Oeste ich noch geleben das ich die rOsen 
mit der minnecItchMi solde lesen, 
5sd Wold ich mich sö mit ir erkOsen, 

daz wir iemer friunde müesten wesen. 

wurde mir ein kus noch zeiner stunde 

von ir röten munde, 

sö w£Br ich an fröiden wol genesen. 
10 Was sol lieblich sprechen? waz sol singen? 

was sol wtbes schcene? waz sol guot? 

stt man nieman siht nAch fröiden ringen, 

stt man ttbel &ne vorhte tuot, 

s!t man triuwe milte zuht und 9m 
15 wil verpflegen sö sere, 

sd verzagt an fröiden man^es muot 

Ir vil minnecllchen ougenblicke 
rüerent mich alhie, swann ich si sihe, 
in min herze. ow6 sold ich si dicke 
20 sehen, der ich mich für eigen gihe! 

eigenlichen dien u Ii ir: 

daz sol si vil wol gelouben mir. 



29. der eine ders verspr. C. 31. da ist C. 

82^380 [396] C. ein wib ztvei mahl C. 
selkem steine C 36. 37. ab] aber nach swer C, 
88. esa C. 2. und lege es anderswa C. 

♦3s=381 [397] C. 10=382 6'. 

•17=383 [399] C. 
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112,28 Ich trage in mtnem herzen eine swaere, 
d«r ich von ir Iftzen niht enmac, 
25 bt der ich vil gerne toiigen w«re 
beide naht und ouch den liebten tac. 

des enmac nü niht gestn: 
ez enwil diu liebe frowe m!n. 

Sol ich miner triuwe alsust engelten, 
30 so ensol niemer man getrüwen ir. 
sie vertrüege michels haz ein schelten 
danne ein loben, das gelonbent mir. 
wd war umbe tuot si daz, 
der mtn herze treit vil kleinen haz? 



35 X rowe, verneint dur got von mir diz msere: 

ich bin ein böte und sol iu sagen, 
113, 1 ir sOnt wenden einem ritter swaere, 

der si lange hftt getragen. 

daz sol ich iu künden sö: 

ob ir in weit frdiden riehen, 
5 sicherlichen 

des wirt manic herze frö. 

Frowe, enlät iuch des sö niht verdriezen, 

ir engebt im höhen muot. 

des mugt ir und al die wol geniezen, 
10 den ouch frdide sanfte tuot 

dä von wirt stn sin bereit, 

ob ir in ze frdiden bringet, 

daz er singet 

iuwer ere und werdekeit. 
15 Frowe, sendet im ein höhgemüete, 

Sit an iu sin fröide stät. 

er mac wol geniezen iuwer gOete, 

stt diu tugent und 6re hftt 

frowe, gebt im hdhen muot 
20 weit ir, stn trOren ist verfc^t. 



23b384 f4001 C. 24. von mir C. 28. es enwelle C. 

29-385 [401] C. 

«35=386 [402J C. von ^ehlt C, 1. einem ritter sine sende 
swere C. si fehh C. 

7-387 [403] C. 9. alle die C, 12. ir audt in C(I). 
15-389 [405] C, 
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113>2i daz ez ia ISrei 

das er das beste gerne tuot. 

mdhte ich micbs an in niht wol gelAzen, 

daz er wol bdiuote sich. . 
25 krumbe wege die gdnt bt allen str&zen: 

da vor, got, behüete mich. 

ich wil nach dem rehten varn, 

ze leide im der mich anders Idre. 

swar ich kere, 
SO da müeze mich doch got bewarn.' 



Mir tuot einer slahte wiUe 
sanfte, und ist mir doch dar under wt 
ich minne einen ritter stille: 
dem enmag ich niht versagen m6 
S5 des er mich gebeten hat: 

tu'^n ichs niht, mich dunket daz min niemer werde r&t 

Dicke dunke ich mich sö staete 
mines willen, sö mir daz geschiht, 
114» 1 swie vO er mich denne bete, 
al die wlle daz enbulfe niht. 
ieze hftn ich den gedanc: 

waz hilfet daz? der muot enwert niht eines tages lanc 
5 Wold er mich vermiden mSre! 

ja versuochet er mich alze vil. 

ouwe des fürht ich vil sere, 

daz ich müeze volgen swes er wil. 

gerne het ichz nü getän» 
10 wan deichz im muoz versagen und wtbes tee sol begfln. 
In getar vor tflsent sorgen, 

die mich tougen in dem herzen min 



23=388 [404] C. mich des C. 

•31 = 390 [406] C, 1 2 U. 34. en fehlt CE, 36. immer E. 

37 = 391 [407] C, 2 1 F, 3 U. Offt F. 2. das enhulff in 
so enhulfe es CE. 3. iezu U, iezunt E, ye so F. den danck F. 
4. helfet U. den mut er wirt {d, h, der muot enwirt) nicht eines F. 
ist kume C, kume ist E, 

5 = 392 [408] C, 3 2 F, 4 U. Wil CE. 6. so CE. al fehlt F. 
7. o we Ut uwe E. vorhte C. vil ze C. 8. muoze L\ muos 
CEF. veriehen wer 10. das ichs im C, daz iz ime£, das ich 2^27. 

11=393 [409] c, 4 £•, 3 F, 5 U. Ich E. Ich entar F, von 
tugent U, 12. tougen U, twingent CEF. 
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114*18 twingent Abent unde morgen, 

leider niht getuon des wiUen tHü, 

15 daz ichz iemer einen tac 

sol fristen, d6st ein klage diu mir ie bt dem herzen lac 
Sit daz im die besten jähen 

daz er alsö schöne künne leben, 

sö hän ich im mir vil nähen 
20 in mime herzen eine stat gegeben, 

dA noch nieman in getrat. 

si hAnt daz spil vertom, er eine tuot in allen mat* 

itfe tet den kleinen vogelen 
daz n niht ensungen. 
95 nü haue ichs aber wflnnedtoh als 6, 

nu ist diu beide wtsprungen. 

dä sach ich bluomen strtten wider den klA^ 

weder ir lenger waere. 
miner frowen sende ich disiu maere. 
90 Uns hat der winter kalt und ander ndt • 
vU get&n ze leide. 

ich wAnde daz ich iemer bluomen r6t 

gesnhe an grOener beide. 

joch schät ez guoten Unten, w»re ich t6t, 

S5 die nach fröiden rungen 

und die gerne tanzten unde Sprüngen. 

Versämde ich disen wünnedichen tac, 
sö waer ich verw&zen, 



13. Den abent <aben E) und den morgen CEP, 14. Ieid«r Ü, 

mac ich leider CE, /cÄ/t F. den EFU. 15. ichs C, ez ^, ich es F. 
16. sol gevnsten CEU. deist U, das ist CEF. mein clage 
die im F. ye FU^ vil nahe CE. 

17=394 [410] C, 5E, k F, ^U. iehen E. 18. also künes 
leben F. künde U. 19. mir U, fehlt CEF. 20. In fehlt U. 
eine stat in mime herzen CE. geben C. 21. darnach F. in ne 
trat U. 22. sie haben tat spil verloren F, und er eine CE, 
alle mut F. 

*23s395 [411] C, 6 E, 12 U, vogellin C, vogelin E, vogelinen U. 
24. sie niene sungen U. 25. bor ichs U, hcert es C, hoert us und 

übergeschrieben vi is E, ader ü. 27. den gmenen UA CE. 
29. send U, seit CE. 

30=396 [412] C, 1 E, 13 U. 33. an CE, in L\ 34. io £, ia L . 
schal es CE, schadet ü. 35. wrouden rinden U. 36. tanzen Cü. 
singen U. 

37=397 [413] C, 8 \kü. Versümde E. ' 
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115» i'und wäre mir ein angesltcher slac: 
d& nAch mflese ich lAsen 
al nüne IMide dw ich wüent pflac 

got gesegen iuch alle: 
h wünschet noch daz mir ein heil gevaUe. 

E[drre got, gesegene mich vor sorgen, 
daz ich vil wttnnecltche lehe. 

wil mir ieman s!ne fröide borgen, 

daz i'm ein ander wider gebe? 
10 die vind ich vil schiere ich weiz wol wd: 

wan ich liez ir wunder da; 

der ich vil wol mit sinnen 

getriuwe ein teil gewinnen. 
AI min frdide ttt an einem wibe: 
15 der herze ist ganzer tugende vol, 

und ist sö geschaffen an ir Übe 

daz man ir gerne dienen sol. 

ich erwirbe ein lachen wol von ir. 

lies muoz sie geslaten mir: 
20 wie mac siz behüeten? 

ich fröwe mich noch ir gfleten. 
Ab ich under wflen zir gesitze, 

sö 81 mich mit ir reden l&t, 

sö benimt si mir sö gar die witze, 
25 daz mir der Up alumme gät. 

swenne ich iezuo wunder rede iLan, 

gesilu't si mich einest an, 

sö hän ichs vergezzen, 

waz Wolde ich dar gesezzen. 



1. were mir CT, were an miner frOide CB. engestlicher tac B, 

ewelicher (vor welicher ist wichli ausgestrichen) slac U. 2. dan noch 
£/, dennoch CE. mueze C, muest E, must U. ichs C. 3. alle 
CEt an L\ pflac fehlt U. 5. euch U. 
♦6=398 [415] C, 9 E. 13. getruwe E. 

14=399 [416] C, 10 E. Alle min C. 15. lugenden C. 16. ist 
sö Jehlt CE. 18. erwirbe Bodmer: erwrbe C, erwürbe B, 
21. nach CB. 

22 = 400 [417] C, 11 B. 26. iezo (iezuo B) von der rede kam CB, 

27. eines E. 
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115,30 Mich nimt iemer wunder waz ein wip 
an mir habe ersehen, 
daz8 ir zouber leit an mlnen Up. 
was ist ir geschehen? 
si hftt ouch ir oagen: 
35 wie kumt dazs ab Abel gesiht? 
ich bin aller manne schOBnest niht» 
daz ist äne lougen. 
116, 1 Habe ir ieman iht von mir gelogen, 
sö beschowe mich [baz]. 
sist an nüner schoene gar betrogen: 
si wil anders niht 
5 wan wie sUt mir min houbetf 
dazn ist niht ze wol getfta. 
sie betriuget Ithte ein tumbw wAn, 
ob siz niht geloubet. 
Da si wont, da wonent wol tüsent man 
10 die vil scheener sint. 
wan daz ich ein lützel fuoge kan, 
so ist min schcene ein wint. 
fuoge hftn ich kleine: 
doch ist sie genaeme wol, 
15 .... sö daz si vil liuten sol 
iemer s!n geraeine. 

Wil si fuoge ffir die schoene nemen, 
so ist si wol gemuot. 
kan si daz, sö muoz ir wol gezemen 
20 swaz si mir getuot. 
sd wil ich mich neigen, 
und tuon allez daz si wiL 
waz bedarf si denne zoubers vil? 
ich bin doch ir eigen. 
25 LAt iu sagen wiez umbe ir zouber stAt, 
des si wunder treit. 



♦30=404 [421] C. 67 E. 32. 35. das C, daz E, 34. ir fehU CE. 
35. Qbele geschiht K 

i = .05[422]C, 68 3. an mir schone C. 7. liht einen 

tumber wanne E. 

9=406 [423] C, 69 E. sie wonent do E. 11. zuoge C. 
12. gar vor ein CE. 14. gemeine {ohne wol) CE, 

17=407 [424] C, 70 E. 18. ^il wol CE. 22. tuon fM C, 

25=408 [425] C, 71 üch C\ 

Wdther t. d. Vog^elweide. 7. Ausg. 10 
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116,27 Bist ein wtp diu schcme und Are hftt, 
dft bt liep und Mt 
dazs iht anders künne, 
SO das 8ol man gar obergeben; 
wan daz mir ir wünnecllches Uiten 
machet sorge und wünne. 

den liuten nieman hät 
hovellchern tröst denn ich: 
35 s6 mich sende nöt bestät, 

so schine ich geil und troeste selben mich, 
akö hAn ich dicke mich betrogen 
nnde durch die werlt manege IrOide erlogen: 
daz liegen was ab lobeüch. 
117» 1 Maneger wsenet, der mich siht» 
min herze s! an fröiden ho. 
höher fröide hän ich niht, 
und Wirt mir niemer wider, wan alsö: 
5 werdent tiusche hüte wider guot, 
unde troestet si mich, diu mir leide tuet, 
Wirde ich aber wider trt, 

lieider ich muoz mich entwenen 
maneger wOnne der min ouge an sach: 
10 war nftch sol sich einer senen, 
der niht geloubet waz hie vor gescbach? 

der weiz lützel waz daz sl, gemeit. 
dnz i^t seilender muot mit gerender arebeit. 
unsffilic si daz ungemach! 
15 Ich hän ir gedienet vil, 

der Werlte, und weite ir gerne dienen me, 

wan dazs übel danken wü, 

und wwnet des daz ich mich niht yerst& 



^80. flbei^eben] verheln CS, und in der nächsten zeile fehlt mir. 
32. machet auch C(l). naih wunne «etsen CE noch hinsu das ist 

ir leben. 

*33=409[426] C,93E, 36. selbe selben cor mich, in der 
vorhergehenden zeile haben beide den accusatip, 39. lObeUch B, 

1=411 [428] C, 95 E. 5. werden CE. 

•8-410 [427] C, 94 E. mich fehh C, 9. der C, die E. 
10. sich E, ich C. sene E. 12. gemeint CE» 

15-412 [429] C, 96 E. 18. des fehU CE, 
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117,1« ich verstto michs wol an eime Site: 
so des ich aller sdrest ger, sö ich des bite, 

sö gtt Sit einem tOren & 
lehn weiz wiechz erwerben mac. 

des man dä pfligt. daz widerstuont mir ie: 

wirbe ab ich sö man 6 pflac, 
HS daz schadet mir lihte: sus enweiz ich wie. 

doch verwieiie ich mich der fuoge dä, 

daz der ungefüegen werbea aiiderswä 

gensBmer st dan wider sie. 

sing ich als ich 6 sanc, 
30 'wil abe iemen wesen frö? 
daz die rtchen haben undanc» 
und die jungen haben abftt' 
wist ich was in wOrre 
(daz möhten si mir gerne sagen)^ 
35 sö hulf ich in ir schaden klagen. 
Swä sö hep bi liebe Ut 
gar vor allen sorgen frt, 
ich wil daz diu winlerzit 
118» 1 den zwein wol erteilet si. 
sumer unde winter, 

der zweier Aren ist sO vil, 
daz ich beide loben «iL 
5 Hät der winter kurzen tac, 
s6 hät er die langen naht, 
daz sich liep b! liebe mac 
wol erb ein, daz e da vaht. 
waz hän ich gesprochen? 
10 owd jä het ich baz geswigen, 
sol ich iemer sö geligen. 



20. das auch C{ !). allererst C. 21. so gitez siez eime torn e E, 
22«413 [430] C, 97 J?. 24. Wirde CS. 27. ungefuogen er- 
werben E. 

*29 = Niüne 39 A. 35. in fehU A. 

36=415 [438] C, 99 B, NiOne 40 A, 37. gar an alle sorge vri CE. 
38. merket ob des winters zit CE. dü sumer zit A, 1. gesez» 
zet CE. der abgesang fehlt CE. 2. wint A. 

5=415 [438] C, 99 E, Niüne 41 A, die stolLen fehlen CE. 8. er- 
hohi A, 9. gesprochen CB, geredet A, 10. we da solt ich han 
geswigen CB, 

10* 
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118, 12 er gosach ie bezzer jär? 

wer gesach ie seltener wip? 

daz enircBslet nihl ein här 
15 einen unseligen Up. 

'Wisset, swem der anegenget an dem morgen fmo, 

deme gdt nngelücke zuo.* 
Ich wil einer helfen klagen, 

der ouch fröide zaeme wol, 
20 dazs in alsö valschen tagen 

schcene tugenl Verliesen sol. 

hie vor waer ein lant gefrowet umb ein sö schoene wip: 
waz sol der nü scheener Up? 

Ich bin nü sö rehte frö, 
25 daz ich vil schiere wunder tuen beginne, 
swenne es sich gefüeget sö 
daz ich erwirt>e mtner frowen minne, 
sö stigent mir die sinne 

höher danne der sunnen schtn. genftde, ein Icüniginne! 
30 Ich ensach die guoten hie 

sö dicke nie, daz ich des iht verbaere, 

mime spilten dougen ie. 

der kalte winter was mir gar unmaere. 

ander Uute dühte er swaere: 
35 mir was die «tte als ich enmitten in dem meien w»re. 
Disen wünnedlchen sanc 

hän ich gesungen miner frowen se ^n. 
119, 1 des sol si mir wizzen danc: 

wan ich wil iemer durch si fröide meren. 



M2»414 [437] C, 98 E. 14. niht enhar E. 16. swenne E. 
18=416 [439] C, 100 20. dasz daz 22. hie bevor CÄ. 

*24 = 417 [440] C, 110 E, 5 F. nu fehlt C. 25. vi! schiere CE, 
so swere F. tuon C, nu E, thu F. 26. Leichte es 28. so 

CEF. 29. die svnne schon gnad kunigynne F. 

;JÜ = 418 [441] C, III E, % F. die schonen F. hie] nie C£. 
iefdt F. 31. nye F, fehlt CE. des iht] des ye F, daz CE. 
32. mirn C, mi'Tn mir en F. du ougen CEF. ie C£, zu ir 
yeF. ' 38. gar (7£, ye unmere F» ze swere CjS. 34. swsere] 
so swere F, guot CE. 35. mir was rechte als es vor mitten in F. 
mitten E. 

36=419 [442] C, 112 E, 7 F. die drei ersten zeÜen der Strophe 
fehlen F. 37. miner lieben frowen C, miner hertzen lieben fnm- 
wen £. 2. frauden £. Durch sie so wü ich meine freude meren F, 
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119» 8 wol mac si min herze sftren: 

waz danne, ob si mir Idde tuot? daz kan si wol yerkAreiL 
b Daz enkunde nieman mir 
geräten daz ich schiede von dem wAne. 

kert ich minen muot von ir. 
wä funde ich denne ein alsö wol getane, 
diu so waere valsches ane? 
10 sist schoene und baz gelobet denne Elene und Dijane. 

Hcerft Walther, wiez mir stAt, 

min trütgeselle von der Vogelweide. 

helfe suoche ich undo rät: 
diu wol getäne tuot mir vil ze leide. 
15 künden wir gesingen beide, 

deich mit ir müeste brechen bluomen an der liehten beide! 

gebe ir iemer guoten tac 
und lAze mich si noch gesehen, 
diech minne und niht erwerben mac. 
SO mich müet daz ich si hörte jehen 

wie holt si mir entriuweii wa>re. 

und sagte mir ein ander m«re, 

des min herze inneclichen kumber lidet iemer sit 

ouw§ wie süeze ein arebeit! 
25 ich hftn ein senf te unsenftekeit 
*Oot hftt yil wol ze mir getAn, 

stt ich mit sorgen minnen sol, 

daz ich mich underwunden hän 

dem alle liute sprechent wol. 
30 im wart von mir in allen gaben 

ein küssen und ein uinbevähen: 

dö schöz mir in min herze daz mir iemer nähe lit 

3. sie im herge F, 4. mir leide F, d6 beide CE, thut sie mag 

es wol F. 

5 = 420 [443] C, 113 £, 8 F. Dazu könde i?, das nun künde F, 
Dar zuo enkunde C. 5. 6. geraten mir F. 6. schayde F. 8. wann 
funde ich denn eine so wol getane F, wä funde ich [denne E] ein so 
schoene (schoen E) wijp CE. 9. so E, also F, fehlt C. 10. schcener 
CE, und pas gethan dann F. HelAne C, Helene E. helena 
oder dyana F. 

11=421 [444] C, 114 E, 16. mit ir E, mit dir C. gruenen E. 
•17=422 [445] C, 125 E. 18. si fehlt CE. 20. hcEre CE. 
22. sagt C, sHget E. 23. minnenclichen E. 24. uwe E. 
26-424 [447] C, 127 E. hät fehU C. 29. sprechen E. 
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119» 38 nnz ich getuon des er mich bat. 
ich tntez» wurde min diu etat' 

35 Ich waere dicke gerne frö, 
wan daz ich niht gesellen hän. 
nü si aUe trfirent sA, 
1211» 1 wie mOhte ichs eine denne Un? 

idi müese ir vingerzeigen ltden, 

ichn wolle frftide durch si mtden. 

SOS behalte ich wol ir hulde, daz siz l&zea Aoe ntt: 
5 wand ich gelache niemer niht 

dä ez ir dekeiner siht. 

Ez tuot mir innecUchen wg» 

als ich gedenke wes man pflac 

in der werlte wllent 6. 
10 ouwd deich niht vergessen mac 

wie rehte frö die liute wflren! 

dö künde ein s»lic man gebären, 

linde spilet im stn herze gein der wünnecUchen ztt. 

sol daz nimmer mer geschehen, 
15 SO müet mich daz ichz hän gesehen. 

Sit daz ich eigenllchen sol, 
die wile ich lebe, sin undertän, 
und si mir mac gebüezen wol 
den kumber den ich durch si hän 
20 gellten nü lange imd iemer alsA Bden mnoz» 
das mich enmac getrcosten nieman» sie entuos» 
s6 sol si nemen den dienest mtn» 

und bewar dar under mich, 
daz si an mir euch niht versüme sich. 



34. würde mir sin stat E. 

35=423 [446] C, 126 37. allen truren CJ?. 1. ich C£". 
2. ichn CE. mueze C, muest E. 3. durch si nit (niht E) mi- 
denCf. 4.behabeC sis lasse C» sie lazzen ff. nit C, niht J?. 

7-425 [449] C» 128 £. 8. des man J?. 13.spilteCff. 14. ie- 
mer C* 

*16-426 [449] C, 129 E, 17. ir sin CE. 18. wol gebuezen CE, 
20. nu lange fM C, 22. nemen j?» nieman C, 23. micht C, 

24. daz sie sich auch an mir versüme sich niht E, daz si sich an mir 
ouch versüme sich niht C» von Bodman verbessert. 
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120, 25 Wedr ist ez übel, od ist ez guot, 
daz ich leit veriidMi kan? 
wan siht mich dicke wol gemuot: 
8Ö trüret manic ander man, 

der mtnen schaden halben nie gewan: 
80 s6 gebäre ich dem geüche 

als ich st fröidenricho. 

nü müeze ez got gefüegcn so 

daz ich noch von wären schulden werde frö. 
Wie kumet daz ich sö manegem man 
as -von einer n6t geholfen hAn, 

und ich mich selben niht enlcan 

getrcesten, mich entriege ein wftn? 
121, 1 ich minne ein wtp, diust guot und wol getftn: 

diu lät mich aller rede beginnen, 

ich kan ab endes niht gewinnen. 

dar umhn wa^re ich nü verzaget, 
5 wan dazs ein wenic lachet sö si mir versaget 
Si sehe dazs innen sich bewar 

(si schlnet üsen Mdenrich), 

dazs an den siten iht irre var: 

s6 wart nie vAp sö minnedtch: 
10 sost ir lop vil frouwen lobes entwich; 

ist "näch ir wirde gefurrieret 

diu schoene diu si üzen zieret. 

kan ich ir denne gedienen iht, 

des Wirt bl selken dren ungelönet niht. 
15 Swie noch mtn tröide an zwlvel stät, 

den mir diu guote mac vil wol 

gebüesen, obsis willen hät, 

son ruoche eht waz ich kumbers doL 



*25=427 [450] C, 130 27. man JS. 29. nie halben CE. 

33. noch fehlt CE, 

34=428 [451] C, 131 E, 26 F. menigen C, mengen F. 35. sen- 

der F. 36. und F, sit CE. in mir F. selbe E, selber F. 
kan F, 37. mich nun trage F. 1. ich mein F. guot und 
fehlt F. 2. die let mich F, die enlat mich CB. 8. Inne aber F. 

5. wenn das sie lutzel F. so si CF» so ist E. 

6=429 [452] C, 132 E. 10. sost] so stet CE. entwich] ent- 
wiht E, ein wiht C. 11. ist si nach ir CE. 12. die — die C. 
14. solchen E. 

15=430 [453] C, 133 E, 27 F. Wann noch F, 16. gute so 
wol mag F, 18. eht C, ich £F. 
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121,19 8i firäget des mich nieman frflgen sol, 
so wie lange ich weUe bi ir bettben: 

sist iemer mdr vor allen wiben 

ein wernder trtet ze fröiden mir. 

nü mflexe mir geschehen als ich geloobe an ir. 
Genuoge kunnen deste baz 
25 geraden daz si bi liebe slnt: 

swie dicke ich ir noch bi gesaz, 

sö Wesse ich minner danne ein kint. 

ich wart an allen minen sinnen blint. 

des weer ich anderswA beteeret: 
30 sie ist ein vAp diu niht gehoeret, 

und gttoten willen kan gesehen. 

den hftn ich, s6 mir iemer müeze liep geschehen. 

Di. gilsen h&nt michs ttberkomen» 
diu werlt gestüende trürecltcher nie 
35 und hete an fröiden ab genomen. 
doch streit ich zornltche wider sie, 

si möhtens vol gealten, 
ez wurde niemer war. 
mir was ir rede swär. 
122, 1 sus streit ich mit den alten: 
die hänt den strit behalten 
nü wol lenger denne ein jftr. 
Min ouge michel wunder siht, 
s dies wirs verdienen kunnen vil denn ich, 
daz den s6 schoene heil geschiht. 
ouwg Welt, wie kumt ez umbe dich! 
ist got selch ebenaere? 
er git dem einen sin, 
10 dem andern den gewin: 



19. fraget (freget E) mich des mich EF, fregen E, 20. wolde 
an ir beleyben F. 21. m^] mir F. si ist mir iemer vor CE. 

23* flls däs icli ^lol])6 C 

24^=431 [454] C, 134 £, 28 F. kunne F, 25. gernden C. da sie 
bey leben F. 26. nach bey besasz F. 28. und wart F. 30. das ist 
eÜkF. 31. und doch guten F. ersehen F. 32. mir fehlt C. lob F. 

♦33=432 [455] C, 135 £. wolten mich des CE. über käm- 
men E, wider striten C. 36. zorniclichen E. 37. vol gealten 
Wackernagel 1, s. 206: wol gedagen CE. 38. ez wirt CE. 

4=433 [456] C, 13r, ^. vil setzen CE vor wirs. 9. 10. dem 
einen gewin Dem andern sin CE, vergL s, 20, 20. 
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12241-123.4 



122,11 sö \v*ne ich alsö maere 

ein richer töre waere 

80 Hch als ich armer bin. 
Hie vor, dte alle wAren frö, 
15 d6 wolte nieman hoerea mlne klage: 

nü ist sflmettchen s6 

daz si mir wol gelouben swaz ich sage. 

nü müeze got erwenden 

unser arebeit, 
20 und gebe uns sa:*lpkeit. 

daz wir die sorge sweiuien. 

ouwe möht ichz verenden! 

ich hän eine sunder leit. 

Ein meister las, 
25 troum unde Spiegelglas, 

daz si zem winde 

bi der sla^te sia gezalt. 

loup unde gras, 

daz ie mtn frdide was, 
30 swiez nü erwinde, 

iz dunket mich alsü gestalt; 

dar zuo die bluomen manicvalt, 

diu beide rot, der grüene walt. 

der vogele sanc ein trühc ende h&t; 
35 dar zuo diu linde 

süeze und linde. 

sö we dir, Werlt, wie dirz gebende stät! 

Ein tumber wän 
den ich zer weite h&n, 
123» 1 derst wandelbere, 

wand er boBsez ende gtt: 

ich soll in län, 

wan ich mich wol verst&n. 



13. so riebe so ich E. 

14=434 [457] C, 137 E. Hie bevor E. dos E, do wir C. 
17. ich in sage CE. 22. ich C, ez E. 23. ein CE. 

*24 = 435 [458] C, 197 Min E. 25. träume E. 30. swie 

ich nu CE. 31. ich dunke CE. 32. die hat Wackernagel hinzu 
gefügt. 34. vogellin CE. 35. diu] der C, ein E. 

38-436 [459] C, 198 2. b<Bzs{7. 3. lassen C£. 4. wan C, 
wenne E, 
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123, 5 daz er iht bsere 

miner sele grözen n!t. 
min armez leben in sorgen lit: 
der Imoze wmn michel ttt 
nü fttrhte ich siecher man den grimmen t6t, 
10 das er mit swaere 
an nür gebaere. 

yor vorhten bl^chent mir diu wangen r6t. 

Wie sol ein man 

der niuwan Sünden kan, 
15 gedingen 

oder gewinnen höhen muot? 

Sit ich gewan 

den mnot daz ich began 

zer Werlte dingen 
20 merken Obel unde guot» 

dd greif ich, als ein töre tuot, 

zer vinstern hnnt reht in die gluot, 

und merte ie dem tiefei stnen schal. 

des muoz ich ringen 
25 mit ppringon: 

nü ringe und senfte ouch Jesus minen val. 
Heiliger Krist, 

stt dü gewaltic bist 

der weite gemeine, 
30 die nAch dir gebildet sint, 

gip mir den hat 

daz ich in kurzer tmi 

alsam gemeine 

dich sam d!n erweiten kint. 
35 ich was mit sehenden ougen blint 

und aller guoten sinne ein rint, 

swiech mine missetäi der weite haL 



5. gebere CE. 6. grosse not CE. 9. vorhte C, lörhte E, 
12. die wange E. 

1 3 »437 [460] C 199 J?. 20. merkent E, 22. vinstern, 

so CE. 25. mit sorgen CE. 

27=438 [461] C, 200 E. 28. gewelüc E. 30. sin C. 31. die 
Hst CE. 32 — 34. das ich dich in kurzer frist alsam dine erweiten 
kmt gemeine CE. 35. gesehenden CE. 36. guotm dinge ein 
kint CE, 37. der, «o CE, 
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12^38-124,29 



123, 38 



mach e mich reine, 
e min gebeine 

versenke sich m daz verlorne tal. 



40 



124. 1 




ist mir m!n leben getroumet, oder ist ez wär? 

daz ich ie wände daz iht wsere, was daz iht? 

dar näch hän ich gesläfen und enweiz es niht. 
5 nü bin ich erwaht, und ist mir unbekant 

daz mir hie vor was kündic als min ander hant» 

Uut unde lant, da ich von kinde bin erzogen, 

die sint mir frömde [worden] reht als ob ez si gelogen. 

die mlne gespilea wftren, die sint trage unt alt 
10 yereltet ist daz velt, verhouwen ist der walt: 

wan daz daz wazzer fliuzet als ez wUent fl6z» 

für wär ich wftnde mtn Unglücke wurde gröz. 

mich grüezet maneger träge, der mich kande d wol. 

diu weit ist allenthalben ungenäden vol. 
15 als ich gedenke an manegen \\ünneclichen tac, 

die mir sint enpfallen gar als in daz mer ein slac, 

iemer mere ouwd. 
Ow@ wie jaemerliche junge liute tuont, 

den nü vil riuwecltdie ir gemttete stuont! 
20 die kunnen niuwan sorgen: w§ wie tnont si sö? 

swar ich zer wwlte kfire» dA ist nieman frA: 

tanzen, singen, daz zergät mit sorgen gar: 

nie kristenman gesach sö jsemerliche schar. 

nü merkent wie den frouwen ir gebende stät: 
25 die stolzen ritter tragent dörpelliche wät. 

uns sint unsenfte brieve her von Röme komen, 

uns ist erloubet trüre und fröide gar benomen. 

daz müet mich innecHchen s&re (wir lebten ie vil wol), 

daz ich nü für min lachen weinen kiesen soL 



38. mache mich CE. 39. gebeine] sele C, sei E. 40. versinke in C. 

•1=439 [462] C, 212 E. wa E. alle mine CE. 2. ist min 
leben mir C. 5. erwachet CE. 6. hie fehlt E. 7. dä] danne 
dannan C. erzogen] geborn CE. 8. gelegen C. 9. mit die 
jmaid endigt E. 10. bereitete 13. bekandeC. 16. gar fehlt C. 
flao C. 

18»440 [463] C. 19. nüwekliche (7. 20. onwe wie C. 22. daz 
fehU C. mit] mir C. 23. schar] iar C. 27. truren C, 
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124, ao die vnlden yogA die betrüebet unser klage: 

waz Wunders ist dä bl, ob ich dä von verzage? 

waz spriche ich tumber man durch mtnen boesen zorn? 

swer dirre wünne volget, der hftt jene dort verlorn, 

iemer mer ouw§. 
35 Owe wie uns mit süezen dingen ist vergeben! 

ich sihe die [bittern] gallen mitten in dem honege sweben: 

diu Welt ist üzen schcene, wiz grüen unde röt, 

und innftn swarzer varwe, vinster sam der t6t 

swen a nü babe yerleit, der schouwe stnen trtet: 
40 er Wirt mit swacber buoze grdzer Sünde erltet 

125, 1 dar an gedenkent, ritter: ez ist iuwer dinc. 

ir tragent die liebten helme und manegen harten rinc, 
dar zuo die vesten schilte und diu gewihten swert. 
wolte got, waer ich der sigenünfte wert! 
5 sö wolte ich nötic man verdienen riehen solt. 
joch meine ich niht die huoben noch der herren golt: 
ich wolte S8elden kröne ewecllchen tragen: 
die möbte ein soldener mit stme sper bejagen. 
möbt icb die lieben reise gevaren Ober s^ 
10 s6 wolte icb denne singen wol, und niemer mSr ouwd. 

30. das zweite die fehlt C. 31. dä bi fehlt C. 

35=441 [464J C, 5 w {von z, 38 an). 38. mit varwe beginnt w. 
39. babe verleitet verleitet babe C. 1. daz ist w, 9. und 
dieC»'. 4. got wen wer fir. segenunge «f. 5. mit rieben emf^r^«*'* 
7. selbe crone C. 



Digitized by Google 



Zeiiordnung einiger lieder. 



1198. S. 8, 4—9, 15. 25, 11—25. 20, 31—21, 9. 107, 29—108, 5. 

24, 33—25, 10. 107, 17—28. 19, 5—16. 29—20, 3. 
1200. s. 25, 26—26, 2. 
1203. %. 9, 16—39. 

1205. 8. 106, 24—30. 18, 29—19, 3. 16, 36—17» 10. 19, 17—28. 

17, 11—24. 107, 10—16. 106, 17—23. 81—107, 9. 101, 
23—36. 102,15—28. 

1205—1211. s. 20, 4—15. 104, 7—22. 82, 11—83, 13. 57, 23—58, 20. 

1212. s. 76, 22—79. 16. 14, 38—16, 35. 11, 6—13, 4. 18, 15—28. 
1212—1215. s. 31,23—32. 83, 14—39. 

1213. s. 33, 21— 30. 34,4—23. 

1214. s. 32, 17—36. 

1215. s. 35, 7—16. 105, 13—26. 

1215. 1216. s. 85, 17—24. 84, 1—13. 32, 7—16. 

1216. 1217. s. 84, 14—21. 

1217. 1218. s. 26, 3—12. 23—27, 16. 
1218—1220. s. 28,1—10. 

1219. 8.28, 11— 20. 34,34—35,6. 36,1—10. 31,33—32,6. 35, 

17—26. 

1220. s. 28, 31—29, 3. 15—24. 
1221—1225. s. 84, 22—85, 8. 
1225. 1226. ?. 85, 9—16. 

1227. s. 66, 21—68, 7. 10, 9—11, 5. 13, 5—32. 124, 1—125, 10. 
[(«rieM^impeN erg^e» liek omi dm Muaättem mu 11,6. 19,6. Ha^pLI 
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ANMERKÜJ^GEN. 
1. 

Das erste buch begreift meistens politische und moralische ge- 
dickte, welche C in zwei gesonderte reihen ordnet, die eine, in die 
sich ein minnelied (16 — 20) verirrt half von anfang bis zur 29sten 
Strophe, die andre luteh einem «viaekenraum von 14 zeHen 291 bi» 
343 [809 — 359]. naehtrdge aus einer andern stunmlungp von der 
sich in A eine abschrift erhalten hat, finden sieh in C zwischen 355 
[371] und 378 [394], nach der Ordnung von A und mit demselben 
text. in B findet man einen theil dieser lieder in anderer Ordnung 
unter den nummern 1 — 39, und fünf Strophen eines tons nach- 
g^ragen unter 108 — ^112; von den eigen^ünUiehen der andern 
eammlung (= A) hat sie keine, aus einerlei qu^, aber «iner sehr 
unreinen, haben B und C alle gemeinschaftliehen Strophen von s. 
8 bis 17, und noch zwei, s. 31, 13 — 32: sonst überall sind sie ver- 
schieden, dort haben sie nur Eine stimme bei der Untersuchung, 
die für jedes lied (aber nicht für jede lesart) muss besonders geführt 
werden, welche Überlieferung die echteste sei. E hat aus dem ersten 
buche nur das einzige lied AUer§rst lebe ich mir werde, und aus 
der quelle dieser handschrift gi^t C zwei Strophen dazu au/ dan 
rande, s, 16, 1. 22. . 
3, 2. tvohl die ie? die trinität, wdehe durah deinen weisen rath- 
sehbtss von feher vereinigt mir. fOrgedanc erläutert W. Grimm 
zu Freidank s. 324: vergl Sunburg 7. 38 /, M^. 1, 157«. aber 
das gedieht in Docens miscdL 2, 172 heisst der minne Frlge- 
dank. [128] 

3, 5. MS. 2, 220^ der drten imer ein 3wic (einic?) gotheit ist 

3, 13. blödes kL [der tiefl und bloedes vleisches gir Mai und Beafhr 
22, 38. Haupt.} 

4, 24. besser wäre wohl und \vider. 

4, 34. Bodmer ein seMdi liere, hier unpassend, wie richtig auch Kon- 
rad den ausdruck in der goldenen schmiede 933 braucht, an dich 
aleine wart geleit vil manicvalter seiden her. /. Grimm besserte 
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I, 8. 12S— 130. 



ein sedelsere. Frisch führt das wort (sedalAre, süxkässen) 2, 253" 

aus den tradit. Fuld. p. 472 (518) Pistor. an-, wo steht es in Graffs 
Wörterbuch mit C stimmt überein Georg 2706 höhiu pfalz und 
fröne hern Salomönes tröne, eine königliche tvohnung für Salomos 
thron. 

4, 35. [balsamita, minze sumerUiten 54, 73. in der geneBis fundgr. 
2, 16, 33 neben minz. Haupt.] 

5, 10. diese zeile ist in C höchst fehlerhaft gebaut {s, z. Iwein 4098) 
und fordert die aufgenommene Verbesserung. 

bf 24. vielleicht hiess es ursprünglich brach diner ören porten. [129] 

5, 29. pieikidu ze gote. Sunburg 39 / Ui einem worte wuohs dn 
g 0 1, der doch ie wesende was: er wart mensche sunder spot, 
dö s!n diu reine maget genas. 

6, 37. varnde zu gange, in Grieshabers predigten s. 14 die siechin, 
alsö schiere sö si an got geioubitin, s6 wurdin si varinde. vergl. 
unvarende in Wolframs Wilhelm 58» 29. eben so erkläre ich va- 
rende leit, t. Baupt m Hanmanns Uedem 4, 24, und yarenden 
kumber bei Ulrich vom Tiuiein s, 12^ ^nocA tvenigetens drei hand- 
Schriften). 

7, 4. vergl. Tristan 4568, Georg 4587. 

7, 37. den gedinge C. dieser sonderbare accusativus ist in Wolframs 
WUhOm 367, 2 stark beteugt. C hol ihn muh in dem leieh Ottos 

. von Bodenlaube {bei Beneeke s, 2), üf den gedinge, wo aber A hat 

uf daz gedinc. [130] 

8, 4. B und C haben in den folgenden Strophen einerlei text, der mehr 
nach unvollkommener mündlicher Überlieferung als der andre (in 
Ä) nodk aft»»eAtf»eAer besserung aussieht, 

8y 15. der ietweders dem andern schaden tuot BC] Lichtenstein 
s. 587, 31 ietwederz dem andern schaden tuot (gotes hulde, 
gemach, und guot). 

8, 17. [Fleier im Garel 85» {Germania 3, 29) mit guote man ver- 
dienen aol werltlicfa £re und gotes hulde, daz ist alles guotes 
Überguide. K, ilf.] 

8, 22. In ainen schrtn mügin kernen BC] Titurel 6, 4 ich mein daz 
min her Walther künde sprechen, hulde gotes und guot und 
weltlich ere mitsamt waer nieman habende, nach andern daz 
hulde gotes — in einen schrin iht möhte. vergl. z. 18. 

9, 13. die eirMf sagt der diehler, die einfaehai fürstenkronen, sind 
zu Stolz, dass sie sich der königlichen krom vergleichen^ die herzog 
Philipp in besitz hatte, arme könige nennt er sie, wie auch die 
fürsien Philipp vorstellten, nullum alium principeni sufficere ad 
sustinenda onera imperii, vel in divitiis condigne posse reSpon- 
dere imperii dignitati (registr. Innocent III. de negotio imperii 
epist. 186 = Pertz, leges 2, p. 211); könige weil sie es werden 
sollten: nur Otto ward würklich gewählt, gemeint nämlich sind 
Berthold von Zäringen und Otto von Poitou; nicht auch Bernhard 
von Sachsen: denn der dichter heißt sie zurück treten, Bernhard und 
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Berlhold aber waren nicht zugleich auf der wcM.*) der Zeitpunkt 
de» liede» ist por Ottos känif^ttfohl, wsü nocA dies» von Berthold 
nicht mehr die rede war. Philipp war am 6. merz 1198 in Thüringen 
getPähltf die auf den 1. merz nach [131] Köln ausgesrhn'ehcne fürsten- 
Versammlung zur wähl Bertholds war gescheitert und nach Ander' 
nach vertagt, ehe sich dort Berthold vergebens erwarten ließ und 
Otto darouf am 1. mai [am 9. juni: Bühmer Fontes 3, 399. Haupt.] 
tu KÜH gewählt und am 12. fuH zu Achen gekrönt ward, rdth der 
dichter, das verwirrte Deutschland solle Philipp den weisen d. i. die 
königskrnne aufsetzen, am 5. aprill ging er zu Worms vom bann 
gelöst unter kröne, und ward zu Mainz <uh 15. august [s. zu 18, 36] 
gesalbt und gekrönt. 
9t 21. kriegen C] unrichtig, er härte, der papst horog beide, Otto und 
Philipp. 

9, 29. leifni] der anhänger Philipps. 

9, 32. auf Petrt und Pauli [29. juni) 1201 ward der bann über könig 
Philipp und seine anhänger vom cardinal Guido in der Peterskirche 
SU KÜn ausgesprochen. 

9, 33. 34. Cäsarius von Heisterbach in den dialogis miraculonim 2, 9 
Istf Lupoldns (hischof zu Worms) ita diabolicus erat ut tempore 
scismatis quod erat inter duos reges, üttonem scilicet et Philip- 
pum, cum sibi usurpasset episcopatum Maguntinensem eiusdem 
Philipp! auctoritate (1200) et multis interesset bellis, non par- 
ceret ecclesiis, non coemiteriis. — qui cum esset privatus ab 
officio et beneficio ab Innocentio papa propter invasionem iam 
dicti episcopatiis, auxilio Philippi fretus coUecto exercitu pro- 
fectus est in Italiam, ipsum papam debellare: quem etiam in 
diversis locis, quod dictu horribile est, ardeniibus candelis excom- 
municavit dof feldzug gegen den papst und das dictu horribile 
m^en mdnehsgeschwätz sein: aber man sieht dass Walther nicht 
der einzige war. der den papst gebannt haben wollte, auf die Zer- 
störung der gotleshäuser legt er noch nach vielen jähren s. 10, 35 ein 
großes gewicht: wir würden ihn genauer verslehn, wenn wir wüsten 
wo er sich von 1199 bis g^en 1205 aufhielt: s. zu s. 19, 36. Arnold 
von Lübeck 5, 5 Philippus enim (1203) tum manu gravi, Lippoldo 
Mnf^riintino auxilium ferente et aliis niultis copils, Turingiam 
intravit, et Erpisfordiae consistens totam torram in ein uitu vas- 
tabat. nec minus qui de foris erant provinciam vastabant. — 
sedecim sane ecdesiae conyentuales religiosorum tarn virorum 
quam mulierum cum parochiis 350 a Boiemis destructae sunt. 

• 

*) Dies ist gewiss: aber nach könig Philipps sehreiben an den papst 

{von 1207, registr. Innoc. III. I. c. ) wandte man sich erst an 
Bernhard nachdem sich Berthold geweigert hatte; da hingegen nach 
des kölnischen Gottfrieds ehronik {bei Freher 1, 363), deren erzäh- 
lang durch strengen zusaniiiie/tlmtig wahrscheinlich wird, die fürs- 
ten zuerst mit BerrUuwd unterhandelten und nachher mit BerthoUL 
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I, s. 131—188. 



[nach O. Abel in der Zeitschrift f. d. alt. 9, .v. 138^, üt diese sUvphe 
im Sommer des Jahres 1201 gedichtet. Haupt.] 
9, 39. papst Innoeens III war hei seiner wähl (8. januar 1198) 37 jähr 
diu iuvenis Romanus, tagt hitehof AWreiM von Stade in »einer 

rhronik. 

10. Der ton in welchem die folgenden Strophen gedichtet sind findet sich 
[132] noch einmahl 3, 5. 84 in Uedem die in die fahre von 1215 oder 
\^bis 1225 gehören, der §rre bähest z. 34 ist nach s. 9, 39. 34, 33 
Innioeen* III: der gegenwärtige, den er «. 11, 1 dur^ den amdruek 
die Obeln hemehnet^ kann tvohl nicht Honorius III sein, sondern 
nur Gregor IX. der dichter^ weit entfernt Friedrich dem II, die 
Verzögerung des kreuzzuges schuld zu geben, fürchtet den einfluss 
des seit Michaelis und Martini 1227 wiederholt ausgesprochenen 
hannes (vergL $. 124, 26): er rM dem kaiter nach Deutsehland zu 
kommen und die pfaffen tu strafen, die durch verkünd^ung des 
bannes zum ungehorsam und zur Perweigerung von gut und leuten 
reizen. 

10, 3. dir sint beidü ungemessen BC] beidiu hier und beide z. 11 
streicht Simrock 1, s. 171 mit recht, die bedenklichen lesarten der 
allzu gleichen hands^riften x. 19 wul 35 maeAen die oers^iedenhsit 
dieses tons oon dem s. 84 nteftf glaublieh, z, 27 stimmt mit ihm 

überein. 

10, 19. niemen BC] ohne versmaß, und die negation ist unrichtig, denn 
die meinung ist 'wenn nicht genug zum kreuzzuge geben und kommen 
waüerC, 

11, 2. deutlicher wäre man swenke in übte entgegene. 

11, 6. Das sehwanken der politischen ansieht unseres dichter s ist nur 

scheinbar, der echte könig ist ihm der die königskrone auf dem 
haupte trägt (19, 2,*). so war er erst Philipp zugethan [133] (s. zu 
».19, 36), und wohnte erst nach landgraf ffmnanns untawerfung 
in Thüringen {zu s, 24, 4). nach Philipps tode, und nachdem Otto 
Martini 1208 zu Frankfurt die königliche kröne und die reiehS' 
kleinode erhalten hatte, wird auch Walther den einstimmig gewählten 
als den rechten könig anerkannt haben, wie der landgraf ^ an dessen 
hoje er sich scheint fortdauernd aufgehalten zu haben {$. zu s. 20, 4). 
dort konnte er aber naeh seiner gesinnimg nicht mdv bleiben seit 
Hermanns abfaü von Otto (sommer 1211). nach der räekkdw des 



*) Allzu buchstäblich muss man dies aber nicht nehmen. Wacker- 
nagel bemerkt 2, 155 ganz richtig dass erst nach Ottos tode, 
und dann noch nicht sogleich, dessen bruder pfalzgraf Hein- 
rich dem könige die reichskleinode überlieferte. Otto war von 
Johannis bis Martini 1208 aUein könig, aber ohne kröne, die 
bisehof Konrad von Speier seil Philipps tode auf Trifels be- 
hielt, nur in diese zeit, oder in jene {fuli 1215 oder mai 1218 
bis juli 1219), passt der scherz oder spott graf Ottos von Boden- 
laube {MS. 1, 15») der künec alsö den weisen hat, daz ime 
den nieman scbtnen lAt: behalten ist min frowe als er. 

W«lflMrT.<.T«giliraM«. 7.Anff. 11 



t 
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kaisers aus Italien finden wir ihn jetzt bei diesem trotz dem banne 
des pabstes; aber nicht schon im merz 1212 in Frankfurt {s. 18, 15), 
sondern wahrscheinlich auf dem, reichstage zu Nürnberg, auf pfing- 
sten, PRO die bShmieehe kröne WraUakuv, dem söhn (Haekwe, dem 
eehtvestersohn des Meissners («. 12, 3), zugesprochen ward» 80 hat 
er auch gewiss dem könig Friedrich vor <;p{npr krönung zu Achen 
(25. fuli 1215) nicht angehangen: wenig monate vorher war er auf 
Ottos Seite, als landgraf Hermann kurz vor seinem tode (er starb im 
apriü 1215) sieh wieder miX ihm verbinden npoUte {s, 105, 13). um 
die weit mag er zum zweiten mahl nach Thürii^en gegangen sein^ und 
vielleicht bezieht sich s. 35, 7. 10 darauf, wo z. 15 auf winterzeit 
deutet, [die ehedem verbreitete meinung dass landgraf Hermann am 
26. apräl 1215 gestorben sei, ist unrichtig, am 3i, Januar 1216 be- 
leugte er zu Gelnhausen eine varkunde dee küni^B Friedridt, in 
Bekmere Frankfurter urkundenbuehe e, 25. er seheint zu ende des 
f'ahres 1216 gestorben zu Item: s. Schumachers vermischte nach- 
richten zur erläuterung und ergänzung der sächsischen geschichte 
6, s. 26. das necrologium eines Aschaffenburger psalteriums in der 
Zeitschrift des Vereins für thüring. gesch. 2, 119 hat III. non. ian. 
Hermannus lantgravius. Haupt,] 

11) 18. in den gemeinschaftlichen Strophen dieses tons stimmt B wieder 
genau mit C: ich folge vielmehr A, deren eigenlhüinliche lesarten 
zum theil besser sind, ohne doch eine nachhelfende band zu verrathen. 

12, '6. Köpke bezieht [134] diese Strophe richtig auf markgraf Dietrich 
von 'Meissen und das bündnias das er mü OUo gegen Innoeens 
Otaeker und Hermann zu Frankfurt am 20. merz 1212 g^ndilossen 
haUe* die Schwierigkeiten bei einer andern auslegung sind Uhland 
{s. 104 /.) nicht entgangen, der Tanhäuser überträgt Walthers lob 
Dietriclis (hier und s. 106, 7) auf dessen söhn Heinrich (MS. 
2, 64 f.): und dies deutet er sMst dunA, den suMts an, der vater 
mit den kinden, tvomit er W^üthen M> abermahls audt Heinridts 
hindern zutheilt. An dem man ie des besten jach, Heinrich der 
Missenaere, der sine triuwe nie zerbrach, derst alles wandels 
laere. er solle des riches kröne tragen, der vater mit den kinden. 
ich künde nie bi minen tagen kein wandel an im vinden. aber 
Waiths hatte s. 106, 8 wohl die b&unische kröne gemeint: s, zu s. 11,6. 

12, 6. diese und die folgenden Strophen sind in C unter den aus der 
quelle von A nachgetragenen: daher stmmen beide handschriften 
genau ü herein. 

12, 12. Cäsar LOS von Heisterbach lä^st (mirac. 4, 15) einen kreuzf ahrer 
von einer saraeenischen Prophezeiung erzShUn: wie es in ihren 
büchern heiße, werde ein christlicher kaiser Otto Accon und Jeru- 
salem der Christenheit gewinnen; und setzt hinzu Xos ista aiidientes 
sporabamiis quiu propheti.i illa iinplcnda osset in Ottone irnpera- 
tore Öaxoue, qui ante aliquot aniios deiuuctus est. Otto der vierte 
selbst sagte vor seinem tode (orig. Ghielf. 3, p. 363), er habe nach 
seiner römischen krönung das kreuz genonunent und dasselbe seitdem 
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cor den letilei» perborgen am halte getragen in erwoHung dsr md^- 

Udikeü eine» kreuzzuges. hatte Walther davon etwas erfahren? oder 
spricht er, wie Wackerna^el 2, s. 142 meint, nur im sinne der cUl- 
gemeinen begeisterung, die im jähr 1212 sogar einen kreuzzug fran- 
zösischer und deutscher kinder erregte? dose er schon vor 1212 seinen 
eifer gegen die Heiden geHcJOH habe, ist unerweiüiA: denn e, 79, 
1 — ^16 finde iek kein merkmal eino' heetimmten zeit aber der leiek 
muss älter sein: sonst würde der kreuzzug vorkommen, die Simonis 
kommt vor, s. 6, 39, und der widerstreit zwischen warten und werken, 
8. 7, 12, wie in den Sprüchen 8. 33, 6. 36: die Steigerung des letzten 
vonvurfeSf s. 34, 29, kann «vt dem Vorwurf selbst gefolgt sein {vergl. 
z, 33). in dem gesange de» kreuzheer» ». 76, 22 und in dem de» an'- 
kmnmenden kreusf ahrer» », 14, 38, tUe ich am lich.sten in die seit 
der noch neuen hegeisterung setzen möchte, wird das trübe, was 
gegen pabst und pfaffen zu sagen war, verschwiegen, weil der dichter 
die gemeinsame Stimmung darstellen will, nach 1213 hat er, soviel 
ich finden kann, er»t wieder am ende de» fahre» 1227 »eine getinnung 
auf den kreuzzug gewandt. 
12, 26. Uhland deutet {s. 135) das wapen auf Friedrich II [135] (vergl. 
Wackernagel 2, s. 143): aber es passt auch auf Otto, und wie könnten 
Friedrich und er in demselben tone besungen sein? bei der krönung 
ttt Rom fahrte er im »ehilde den halben aHer und drei löiven. die» 
»agt al» ou^juetif e dw dichter de». W^eehen gaste» ün achten bueh. 
s. origin. Guelf. 3, 322. 323. auf den münzen daselbst hei s. 374 ist 
der halbe adler und der löwe. ''Der halbe adlcr ist wappen des herzog- 
thum^ Sachsen, worüber auch Conrads schwanritter 915 nachzU' 
seheny und Kopps bilder und Schriften 1, 116. 117. Witichindue 
eorbeien»* p. 632 mtg» ich nicht darauf zu beziehen: hie (Hatha- 
gast) arripiens Signum, quod aimd aos habebatur sacrum, leonis 
atque draconis atque desuper a q ii i 1 a o volantis insignitum 
ef(i£(ie." J. Giumm. die verse im Welschen gast (8,5 und 9,2) 
lauten nach W. Grimms mittheilung also. 

Dö her Otte was ze Lampart, 

dem nu ist misselungen hart, 
un<le was ze Uome komen, 
als ir wol habt vernomen, 
ft dt kom ich ze den ztten dar 
und was in slnem hove, deist w&r, 
wol ahte wochen unde möre. 
dö misseviel mir harto sere 
daz an sim schilt erscluiiea gar 
10 drt lewen und ein halber ar. 
ez was getän unmaezltche 
bMenthalben sicherlkhe. 
an drin lewen was ze vil: 
swer einen lewen füeren wil, 

11* 
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i5 ob er sich näch im rihten kan, 
der dunket mich ein bideibe man. 
86 snlt ir wiuen ouch für wftr, 
gebresten hftt ein halber ar: 

ich wil iu dar an niht liegen: 
SO ein halber ar mag niht gevhegen. 

dft was an lüizel und an vil 

nnmAse, swerz verstAn wil. 

ich waen ez bezeigen wolde 

waz dar näh geschehen solde. 
25 ein lewe bezeigent (so) höhen muot, 

dri lewen bezeigent übermuot. 

8wer diter lewen hene h&t, 

Yolget der ttbermnot r&t: 

swer hät eines lewen muot, 
80 mich dunket daz er gnuoc tuot. 

der are vliuget harte s§re, [186] 

sin hdher fluc bezeiget Are: 

b6 bezeiget ouch für wAr 

der ere schidunge ein halber ar. 
35 nü wellent jehen sumeliche 

daz der her Otte si vom riche 

gescheiden durch sinn übermuot 

swer wil Ober mannes mnot 

mit diter lewen herze sUgen, 
40 der miioz in kürze abe sigen. 

swi höhe waer (/. vüer) ein halber ar, 

er müeste vallen, deist war u. s. w. 

Ir muget noh gedenken wol 

daz i<£ sprach daz nien sol 
45 in iemens schilt dr! lewen gar 

erschlnen und ein halber ar. 

ich sprach daz dri lewen übermuot 

bezeichent, des einer niht entuot: 

ich sprach ouch daz ein halber ar 
50 der Ire schidnnge bezeiget gar, 

wan ein ganzer ar wol 

näh rehte Sre bediuten sol u. 8» w, 

12, 34. Ibi (zu Bamberg) etiam Sifiridus episoopns (Mbgont) Ottonem 
imperatorem excommunicavit, et missis litteris suis ad onmes 
archiepiscopos ut ipsum facerent auctoritate apostoüca prae- 
cepit. Godefridi mon. Colon, annales 1211. 

13, 5. von ist zu tilgen. 

13, 7. BenetiteM hettofvng der blibet hie guht dm «»m '(w Micf 
tapfer und reich ist, hat stände daheim su bleiben', diu beiditt 
bexidie ich auf die xtvei paare, witze unde maniieit, Silber und daz 
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golt, nicht bloss auf das letztere, da hie für den gedanken entbehr- 
lich ist {s. Hartmann von Aue, lied. 12, 6), habe ich vorgezogen 
Iwübet der. 
13, 8. himelschen BC] vergl. s. 54, 30. 

13, 12. Der dichter deutet vielleicht auf den großen stürm im december 
1227, welchen der mönch Gottfried erwähnt, und gt^wiss auf den 
bann den pabst Gregor IX um dieselbe zeit über Friedrich sprach. 

13, 13 und 15» die xafeüen xeilen der stolUn^ sind um einen fuas küner 
als in den beiden folgenden gesetzen: das erste ist rnfsideutigt iveü 
man z. 6 und schreiben und z. 8 we weglassen kann, 

13, 20. zwein ist gegen sinn und vers. [137] 

13, 23. varender fröidea MS. 1, 70". varnden lön MS. 1, 165«'. 

13, 30. es fehlt ein fuss: etufa meiste strlt. 

14, 38. Dom WalAer seSbst eine kreuxfahrt gethan habe, «nrd aus 
diesem Uede mit unrecht gefolgert, es ist sogar tamahrscheinlich, 
dass er die grenzen der deutschen zunge, wie er sie s. 31, 13. 14 
angiebt, erreicht hat, da man ihm wenigstens mannigfaltige Wande- 
rungen nicht nachrechnen kann, undeutsche länder unter den vielen 
die er gesehen hatte (s. 56, 30. 38) tparen eins und das andre sUwU 
sehe und ein wenig von der Lombardei. UfUand deutet {s. 139) das 
kreuzlied auf das fahr 1228: es ist aber sehr zweifelhaft ob Walther 
Friedrichs II ankunft in Palästina (7. September 1228) erlebt hat. 
s. 125, in einem liede das am ende des jahrs 1227 oder im anfang 
dm folgenden gedk^Uet ist, achtet er sieh der ehre an der lieben reise 
über see Aeäzunehmen aüxu geringe und sa^ ausdrücklich, er könne 
es nicht, unser lied ist ganz gewiss nicht aus seinen letzten fahren: 
es müste sonst auf die überwundene trübe Sehnsucht zurück deuten*): 
und aus eigner empfindung hätte es Walther wohl wärmer und per- 
siMieher gedichtet, schawH^ aueh ckne bitterkeiJt, die auf dem zuge 
sdbst wachsen muste. Übrigens nimmt es «teft beüm' aus, wenn man 
nur die beglaubigtem Strophen liest: aber Walther selbst mochte 
nicht immer gleich viel singen, und ich wüste nicht warum ich eine 
für unecht erklären sollte, dieses urtheil wiederholt sich bei andern 
Hedem. [138] 

15, 5. B schaltet folgende Strophe ein (202). 

Me danne tusent hundert wunder 
die von disme lande sint. 
die kan ich ihte mer besunder. 
unde gebähten denne ein deine kint 



) Dass Freidanks gedieht davon nü^ hat, und überhaupt ni^is 
lyrisches, aueh nicht ganz Walihers strenge in der poliUedten 

gesinnung und in der sittlichen, macht mir W. Grimms mei- 
nung. Freidank sei Walther, unwahrscheinlich, indem ich beider 
gedichte lese: ich ztpeifie wieder, wenn ich in seiner feinen bc' 
weieführung die menge dee treffenden betrachte. 
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6 wenne ein teil von unser e. 

swem des niht genuoge. der ge. 
zuo den iüden die sagent im me. 

15^ 19. beiden nimmt Haupt für hcidani (heidensrhafl), welches Graff 
4, sp. 81 2 ohne bezeichnung der quelle giebt; wie ki'isten, s. W. Grimm 
zum Ruland 3, 23 und Georg 323. 1425. 

16, 15. lantrihtere rihten E] S^. Frmekens spriclwSHer (1541) 1, 
hl. 36 rw. richter dichter. 

16, 21. [Ulrich von Türheim Wilh. 195'' nu müez diu here Irinitat 
iwer beider immer pflegen umle ^rbe [130] iu dä den segen, sö 
in not der süiider stat und weder plant noch bürgen liät. HaupL} 

16, 35. Von ganz anderm inhaU aher in demu^ben penmaß ist folgende 
einxdn stehende Strophe, 10 F. 

Vrawe mein durch ewer gute 
nue verneinet meine clage. 
Das jr durdi ewer hochgemute 

nich enzurnet was jch sage 
5 Vil leichte das ein tummer man 
misse redet als er wol kan 
daran solt' {L da ensult) jr euch nicht keren an. 

dasselbe maß haben minnelieder MS. 1, 4" und bei Lichtenstein 
s. 434, oder, wenn man in der letzten zeile da eusult ir aussprechen 
wüi, MS, i, 90«». 

17, 11. Diese Strophe wird nicht deutlich durch Wotfranu anspielung 
im Wilhelm 286, 19 hör Vogelweid von bräten sanc: dirre brate 
(der verbrannte küchenme ister ) was dick unde lanc: ez hete sin 
frouwe dran genuoc, der er sö holdez herze ie truoc. doch hilft 
sie pwnig^ens ungefähr die seit heetimmen, denn Wolfram dieh- 
tele seinen IFäAtflm, üher dessen Vollendung er ttmi», zprieehen 1215 
und 1220; daher er auch im Welschen gast {winter 1215 und 1216) 
nicht erwähnt wird, wohl ober der Parzival (Docens miscell. 2, 297). 
dass das werk nach dem tode landgraf Hermanns {apr. 1215 [s. zu 
11, 6. HaupU]) gedichtet ward, scheint die stelle 417, 22 zu beweisen: 
3, 8 ividerstreitet nidkt, und im Titurei 7, 61 {in einer Strophe die 
pieUeicht von Wolfram ist. nach Tit. 82) wird voraus gesetzt doss 
der dichter den land^rajen überlebte, obgleich wieder 22, 70 Hermann 
noch lebt, von Ottos hröuung zu Rom (4. oct. 1209) redet er {Wilh. 
394, 1) so dass man nicht annehmen darf, er habe von einer spätem 

' kaiserkrönung gevrust: also sprat^ er sein mähre por Friedrichs 
krönung (22. nop. 1220). mit UKUmd («. ^0) aus der stelle auf seine 
politische gesinnung zu schließen wage ich nicht: überhaupt ist die 
meinung, doss er ein anhänger des pabstes gewesen sei, unerweis- 
lich, wenn im Titurei [140] 27, 188 statt der kaiserkrönung Ottos 
seine Mnung zu Aehen (juli 1198) ervpähnt wird, die nieM oUsu 
präduig war, so zeigt dies nur dass der Titttrd pon keinem weit' 
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genossen geschrieben ist. die Strophe Walthers muste zwischen 1815 
und 1220 in frischem andenken sein, dass Wolfram darüber spotte, 
und dass sie auf die eroberung Konstantinopels durch die Lateiner 
ziele, hat K oberstein {über den Wartburger krieg 8. 32) ohne grund 
angenommen, der spieehntten («. über spiz Grimm» grammaUk 
2, 989, Staldere idioU 2, 384 spifili, Titura 27, 249) der einst im 
Orient zu dünn geschnitten ward, so dass die fOrsten den könig des- 
halb nicht mehr mochten, ist nur ein heispiel; wie der künec von 
Kriechen in folgendem namenlosen spräche, 233 D, den Gervinus 
beschichte der deut. dichtung 1, s. 327) unnöthig auf einen griechi- 
schen kaiser deutet. 

k>wekh man diu jär hat äne rnuot, diu doch manzltic sint, 
den machet lihte Lützen griul 

bl vier und zweinzic jftren küme jsBrec: 
So ist im der Up wol mannes gröz, der muot klein als ein kint 
5 nü wer dich, man, vortrip daz kint: 

swie klein ez sl, ez ist dir doch gevaerec. 
£z enlät dir nimmer wäfen wol gezemen, 
ez wil dir minne mfite manheit gar benemen. 
bartelteer muot, nü birc daz kinne: 
10 ez spottet d!n, sam tuos dü sin: 

din blceze ist sincr riuhe ein vil unwerder schin. 
hie hart: her künec von Kriechen, wä nü sinne? 

am natürlichsten nimmt man Walthers könig für den könig Philipp^ 
dem er unmilde vorwirft, die ihn noch das reich kosten werde, nur 
wüste ich nicht wie Philipp gegen die jürsten gekargt hätte: vielmehr 
ist grade das gegentheil hekannt, ich glaube daher Mer, der dichter 
klagt über ein ihm selbst gesehehena unredU, und » sa(ße m. 14 der 
tiursten, nicht der fürsten. dann lässt sich auch Wolframs scherz 
einfach erklären, 'an diesem braten hätte herr Walther samt seiner 
liebsten genug gehabC, wenn der spruch Walthers umzog nach 
Thüringen veranlasstef so konnte Wolfram nach zehn oder mehr 
fahren wohl daran erinnern {e. zu s. 19, 36. 11, 6), mochte der dichter 
noch am hofe des landgrafen Ludwigs sein oder aus Unzufriedenheit 
ihn eben verlassen haben {s. zu s. 83, t ». 20, i). aber der andre 
Spruch fordert auch eine (lu.^legung. da die anspielung auf den 
ersten offenbar ist, so kann nur ein deutscher könig gemeint sein^ 
der in gefahr sehwebte das reich zu verUeren; oder oiehnehr, da das 
gedrohte nie geschah, nur Philipp selbst, und wer könnte es anders 
sein als [141] Walther der ihn hier und vielleicht wieder s. 101, 
23—36. 120, 15 — 28 schilt? härter freilich als s. lOA, 17.31. die 
zahl vierundzwanzig {z. 3) ist gewisss nicht die wahre: wer hätte 



2. vil hhte D. 7. nimmer minne noch wafen D. 9. bart- 
loser D. 10. dtne und stne D. 11. si blozi ist diner r6bi D. 
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solch plumpes fingerzeigen gwttgtf und wsrtn der könig etspa Qier 

jähr älter <rar (,9. zu s. 18, 36), SO ist der sprach um so bitterer, der 
einzige erhaltene desselben maßes ist Walthers würdig: dass es un- 
gereimt ist aus dem namen unter dem er uns, unmittelbar vor den 
unbesuüAnieten Uedem Friedrü^ des kn«^te, übetiiefert ist (Lutolt 
von Seven 21 A) auf den perfaeeer mu eehließen, «yiedl die an' 
merkung zu s, 85» 34. 

Mich wundert wie den liuten st, die sich der ^n schament, 
und schäme hin ze rOgge legen! 

15 dä man nach ganzen ören solde ringen. 

w§ daz ir bein ir arme ir hant ir Zungen niht erlameni! 

ir herze müeze unsaelic sin, 

die sich sö gar verachamen an guoten dingen. 

schäme ist besser danne Silber unde golt: 
80 zwiu sol dem guot, dem niemen ist ze rehte holt? 

swer schäme hät, der mac wol fiiunt gewinnen. 

sist aller lügende ein Spiegel gar: 

bt schäme nimpt man aller guoter dinge war. 

jA Sölten si die rtchen gerne minnen. 

17, 22. vielleicht die fürsten sazten ander kür. 
17, 25. Meine auslegung beruht auf dem von W. Grimm bemerkten 
gegensatte des auf- und a^^angs, dieser g^ensatz sdieint mir su 

sein bahne und h al m. ich glaube, ein tadler, vielleicht der 
dichter den das nächst folgende gesetz derb abfertigt, hatte Walthers 
lied vom halmmessen {s. 65. 66) verhöhnt; etwa in dem sinne, herrn 
Walthers haUn sei keiner bohne werth, die man dagegen schon eher 
besingen Mniife. *pmu,^ sagt der di^U», *ist an der bohne zu loben f 
sie ist fastenspeise, vor und nach himmelfahrt (nöne) faul, und von 
anfang voll würmer; dagegen halni korn und stroh gut und erfreulich 
und zu jeder zeit brauchbar: aber vor der bohne muss man ein pater- 
noster beten, um ihrer los zu werden'. 
17, 30. ich denke von drste in der niuwe. 

17, 31. man braucht das perderbniss nicht tief zu suchen, weil A und C 
in dieser und der vorher gehenden Strophe aus einer quelle tMpfien, 

[142] • 

18, 7. Man heten doch vil bas danne ü C] mit diesem accusativus iu 
kSnnte man ettva formen wie flö für flOch und bei WalAer sdbet 
hA \6 rA gedten oerglei^n. 

18, 10. der dichter dieser Strophe giebt dem abgesang zwei gleiche hälften, 
eben dies bewürkt in der folgenden die lesart von C z. 24. 

18, 15. Der dichter lobt, glaube ich, den herzog Ludewig von Baiern, 
der dem markgrafen Vieler ich von Meissen zu Frankfurt (Franken) 
eilt gesehenk für Um mitgegeben hatte, als beide am SO. merz 1212 



14. se ruggen il. 17.sintil. 20, zwHA. 22. tungende ii. 
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sieh mit dem heim kehrenden kaiaer Otto verbündeten, das geeehenk 
nennt C ein liet, Ä oin lieht: s. die anmerk, zu e. 84, 83. 
18, 29. c^ieM Strophen gUht C, wie tdk ftaicfte, nath ao^dUigerer Über- 
lieferung. 

18, 35. lachent C] vergl. Tristan 6629. 10981 und Aibel. 415, 3. 543, 4. 

18, 36. das geburtsjahr könig Philipps ist, so viel ich weiß, nicht bekannt: 
ef ward eher pfingeten 1197 auf dem Gunsenleh riiter (Otto von 

5. Blasien cap. 44. Weingart, chronik bei Leibnitz 1, 799). unter 
dem jähr 1185 nennt ihn AIhrecht von Stade tunc scholarem par- 
vum, indem er den tod der kaiserin Beatrix berichtet, vergl. die 
anmerkung zu s, 17, 11. Walther besingt hier seine zweite krönung, 

6. fun. 1205: denn bei der ersten, 15. ouf. 1198 [8. sept. nocft BSh' 
men r«f. «. 5, Ab^ Philipp e. 55. Haupt.}, war er nicht sugegen. 
s. zu s. 19, 36. 

19, 3. an sinem B] [Seifried Helbling 2, 880 daz got im nimmer schöne 
den stein Ikz an sim nacke st§n dem alle fürsten nach gen. Haupt,} 
[148] 

19, 5. Die weit dieser weihnat^fei^ ist vers^ieden bestimmt worden, 

Uhland meint {s, 30), nach dem thüringischen fddmge 1204: ab» 
' den 12. novemher war könig Philipp in Koblenz und ward am 
B. jan. 1205 zu Achen gekrönt. Köpke {in Biischin^s wöchentl. 
nachr. 4, 16) räth auf 1207: allein nach den zuaammenkunften in 
Nwdhausen und Quedlinburg Aielt Philipp auf Andreä (30. nop.) 
MU Auburg hoff und feierte Weihnachten nach dem chron. Alberici 
p. 446 zu Metz, auch war ja der erzbischof AIhrecht von Magdeburg 
{seit 1205) damals Otto zugethan. Benecke hat in der Wi^nschel- 
ruthe (1818) n. 47, 5. 186, zur erläuterung folgende worte aus der 
MagdAurger schöppendironik angeführt, weldie iek nach der 
Beriiner handschrift beriehtigt wiederhole, *In dem 1198. jare 
quemen de forsten van Sassen van Beyeren van Swaven und 
Franken by Ertforde up eyn velt to samene, und koren Philip- 
pum, keyser Hinrikes broder. bisschop Ludolf! van Magdeborch 
was de eerste an dem kore, und koning PhiUppus gaff los bisschop 
Ludolffe dat ingelt und tins den de bisschop van Magdeborch 
lange tyd dem ryke gegeven hadden. koning Philippus kam dar 
na to wynachten hyr mit dren koningen {miiss heißen mit der 
koninginne), und hadden groten hof, und gyngk hir gecronet. 
und mit der koningynne ghingk de ebbedissche van Quedelinge- 
horch und de hertochsmne van Sassen, de bisschop van Hilden- 
sem was do kentzelere und vorstund den hoff.' hiezu stimmt, wie 
zu Walthers gedichte, die erzählung der halberstädtischen chronik 
s. 67 der ausg. von Schatz. 'Rex autem festum nativitatis domini 
Magdeburg cum ingenti maguiücentia celebravit. ipseque die 
saneto regialibus indumentis et imperiali dyademate insignitus 
soUempniter incedebat: sed et coniux sua Erina Augusta regio 
cultu excellentissime simul ornata, venerabili domina Agnete 
Quidelingheburgensi abbatissa et domina luditta Bernardi ducis 
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Saxonie uzore aliarumque ühistiiiim leminamm stipante caterva» 
regem foit tarn decentissime quam venustissime prosecata. 
episoopi quoque qui aderant pontificalibus indumentis ornati 
reppm et reginam ex utroque latere tarn reverenter quam hono- 
rabililer conduxenint. Bernardus autem dux Saxonie, qui et 
ensem regium preferebat, ceterique phncipes assistentes, viri 
quoque nobUes, comites et barones, omnisque generis pleba 
rollecta, in obsequio regia et tante sollempnitatis officio seduUtate 
ferventes erant, omnesque qui aderant, quorum incomprehen- 
sibilis exstitit numerus, corde gaudcntes, animis exultantes, ma- 
nibus applaudenles, vocibus perstrepentes, opere vigilantes, huic 
sollempnitati imifonniler arriserunt, ipsam per omnia debite 
devotionis tripudio peragentes. dominus autem Gonradus im- 
perialis aule cancellarius sagaciter cuncta disposuit et prudenter, 
et ut ordinale fierent omnia fideliter procuravit.' sie setzt diesen 
hof gleich/alls auf Weihnachten 1198. auch die historia impera- 
torum (der koninge buoch [Iii] oder die repkeaaMke d^rcnik) in 
Menekena scriptor. 3, 117 awähnt die»er hof Haltung Phüipps in 
Magdeburg, 'rex edam Pbittppus curiam soUempnem Mayde* 
borch habuit, ubi cum coniuge sua in fastu regio coronatus in- 
cessit,' (deutsch nach Eccards corpus historicum 1, 1399 oder nach 
der Berliner handschrift bl. 50 rw. 'de koning Philippus hadde 
ouyg eynen groten hof zuo Madebuoig, da he gecronet geinc mit 
sinem wive') und zwar unmitielbar nach begebenheiten der letaten 
monate des jahrs 1198. der mönch Gottfried von Köln sagt von 
Weihnachten 1198 'regum quisque suis in partibus natalem domini 
celebrat', ohne ausdrücklich zu erzählen dass Otto m Harzburg war 
und Philipp bei seinem anhänger dem endfieehof Ludolf, dass abw 
Philipp am ende des jahrs nach Sachsen kam und Ctoslar von Otto 
frei machte, sagt Gottfried, und ausführlicher die historia impera- 
tonini. die entsetzunß Goslars geschah den 5. jan. 1199 nach der 
braunschweigischen reimchronik bei Leibnitz 3, 94), die aber Philipps 
kofhaltmtg SU Magd^urg auf weihnaehtm 1199 und damit die he- 
lagerung Braunsehiveige vom juli 1199 in das fahr 1200 verl^ 
(p. 96 — 101); wohl sicher unrichtig: denn Philipp war den 9. apriU 
1200 zu Straßhurg {Schöpf!. Als. dipl. 1, 308), nachher in Mainz 
beim begräbniss des erzbischofs Konrads, und den 28. juli hielt er 
mit Otto eine Zusammenkunft zwischen Andernach und Koblenz 
(registr. Innoc III. de n^t. imp. p. 747^). wenn unser dii^ter 
die Thüringer erwähnt, darf man dabei ja nicht an den landgrafen 
Hermann selbst denken, er war Jaeohi {25. juli) 1198 von seiner 
krcuzjahrl heim iiekrhrl, halte bald darauf dem könig Otto geschworen, 
Nordhausen, das ihm zu lehen gegeben war, mit 1800 gewapneten 
nach seehswöehenüieher bele^erung um aUerheiligen zur Übergabe 
gezwungen, dann gegen weihna^ten Saalfeld erobert und geplündert, 
und erst im folgenden W^^sten jähre verließ er Otto und sehtvur 
Philipp am 15. august (chron. S. Petr. Erfurt.): nachher tvieder: 
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wie er «eAon 1202 PhiUpp mda mehr getreu erschien (registr. 
Tnnocent. III. ,ep. 52), schwur er Otto, nach Philippe mekt glM' 

lichem feldzuge gegen Thüringen, zu Merseburg 24. aug. 1203. 
der wankelniiit Hermanns, und dnss er sowohl von Otto als von 
PhiUpp nut Nordhausen belehent ward, hat manchen erzählet dieser 
b^^enkeüen vemrirrt. [nach BShmere erSnerung m den r^eeten 
dee kaiserreidm von 1198 — 1254 e, 7 wt der MagdAurger hoftag 
köni'g Philipps auf Weihnachten 1199 zu setzen. Haupt.] 

19, 13. der dichter gieht der königin Irene die gewöhnlichen heinamen 
der Jungfrau Maria, weil sie in Deutschland Maria hieß. s. Leib- 
nitz, Script, rer. Br. 8, 108. 114, Godefr. Cokiii.1204» und die 
origines [14S] Ouelflcas 8, e. 804. 

19, 31. ühland erklärt {s, 15) schnahelschuhe. passender wäre wohl 
mine kraneches trite, wie Freidank 'AO, 13 Hochvart diu hat kra- 
neches schrite. [mine kranechen trite wird genügen, die schwache 
form ist überliefen im Biterolf 6985. in der hs. D der Klage 1085, 
bei Rüdiger von ztvein geeelten 336, in beiepielen in J. Grimme Reinhart 
e, 347, 1525 und in meiner Zeitschrift 7 *. 353, 14. 354, 50. noth 
im srrhzr/intpn jahrhundenorseheinteie, z, b, bei Waldie im Aeeopue 
i, 60, i. Haupt.] 

19, 36. diese stelle zeigt deutlich dass Wallher nach dem tode herzog Fried- 
riehe {er etarb 15. oder 16. apr* 1198 in Paläetina und ward 11. ocL 
vom Heüigenkreuz begraben) öeterreieh veriaeeen hatte, und jetzt 

gegen das ende des jahrs 1198 [s. den zusatz zu 19, 5. Haupt.] gast- 
liche aufnähme {vergl. Wolfr. IVilh. 5, 5) hei könig Philipp fand; nach- 
dem er sich ihm schon durch die Strophe Ich horte ein wazzer diezen 
{s. 8, 28) empfohlen hatte, vidkidu auf dem tage zu Nümhwg, wo 
herzog Leopold (18. apriU) zugegen war, warum er nida hei Leopold 
blieb, warum sein mahnen s. 21, 9 nicht verfing, ob er außer der aus- 
wanderung noch etwas andres verschuldete {s. 26, 1), wird sich nicht 
entscheiden lassen: er selbst sagt {s. 24, 35), ihn vertreibe die all- 
gemeine traurigkeit, und («. 107, 26) daee ihm daheim gut und ehn 
fehle, zu Wien finden wir ihn Pfingsten 1200 («. zu s, 25, 29); 
wieder in Philipps Umgebung vor und bei seiner zweiten krönung 
(6. jan. 1205: .<.-. 106, 29. 18, 29), nach ivelcher er sogar den könig 
duzt {s. 16, 37. 19. 17). bald darauf ging er an den thüringischen 
hof, wie mir scheint nachdem der könig ihm unmilde ein versprechen 
nicht gehalten hatte (e, 19, 17. 16, 36, 17, 11. 107, 12). ich finde 
nicht, dass er wieder zu ihm zurück gekehrt ist. 

20, Der dichter klagt, dass sein anklopfen am thüringischen hofe nicht 
helfe: der andrang war so groß {Parziv. 297, 20) dass man leicht 
zu spät kam {Wolfr. Wilh. 417, 26). wie früh Walther in Hermanns 
dienste ging, habe ich bei 9. 19, 36 zu bestimmen gesuehL nähere 
beetdtigung gidft Wolframe Parzi^ Walthers anrede an des- [14S] 
fandgrafen gesinde, die Wolfram im sechsten buch (297, 25) erwähnt, 
Tiuoten tac, bces unde giiot. passt nur für einen einheimischen: ehe 
aber der landgraf sich dem könig Philipp unterwarf (17. sept. 1204), 
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f üig Wahher gewiaa nida nodk Th&rmgfin xa dem geheimen und zu- 
letzt öffentlichen gegner seines herrn {Uhland s. 38). aber auch nicht 
viel später: denn als das siebente buch des Parzivals gedichtet ward, 
waren bei Erfurt die spuren der belagerung (1203 nach pfingsten) 
noch sicktbar (379, 18). wenn im dreizehnten buche (639, 11) die 
neuen tänze aue Thüringen auf WaUhere noch dauernden aufenthait 
deuten, so kann es nach der anmerkung zu e, 11, 6 epätestens 1311 
gedichtet sein, der Tristan und der Wigalois sind älter (e, zu Wolfram 
s. XIX, zum Iwein 1328. 4533), aber nach 1206. 
ist zu lesen von ungesunde? 

20, 13. daa abgekürzte füor anetatt twyn iet kaum WaUhere epreehart 
gemäss, Oßenn er auch, wo die gemeine spräche nachzuahmen war, 
frö bön sagte {s. 17. 38) und ich üh dir (.<?. 82, 14), k^rt sin hant 
(s. 29, 14), min frouwen (fi. 46, 31), t®t da {s. 89, 30). vielleicht 
ist wol auszustreichen. 

20, 17. [Laehmanne ist uns iet höehet tvahre^inlieh bioeeer druck- 
ftMer, denn CD tuen uns ist, ohne daee Ladunann die eJbwei' 
chung angemerkt hätte.] 

22, 2. [O. Abel in der Zeitschrift f. d. aU.'i, a, 142 setzt diese Strophe in 
das jähr 1207. Haupt.] [147] 

22f 6. auch die lesart aus D ist gut; aber die aus C nidU minder: 
yil mrd oft hinter dae adfeetwum fweCst 

22, 19. mit sinen wizzen unbehuot D] vergU die leearten zu Iw* 727. 

23, 31. die ungeberten scheint der sinn zu verlangen. [148] 

25, 10. Welche zeit meint der dichter? nach Herzog Friedrichs tode 1198 ? 
oder dö Liupold sparte üf gotes vart gegen 1217 ? und wie verhält 
eiek zu dieeem eprwAe e. 21, i? a. zu e. 19, 36. 83, 14. 84, 20. 
104, 32. 

25, 14. [Legitur quod eo die quo a Constantino dotata est ecclesia 
audita est vox angelica, dicens 'hodie infusum est venenum in 
ecclesia, quia maior est dignitate et minor reiligione.' randbemer- 
kung in der Wiener handeAnft bist eccL 29 bL 64, oon einer hand 
des 13. fahrh. e. Pertz, arehw 7, 475. oergL Johannes d. Parisiie 
traeU de potesU reg. et pop. kap. 22, 11 {S^ardiue SyUoge e, 147^), 
Hermann von Fritzlar 43, 39. HaupU\ 

25, 17. etwa nü ein gift. 

26, 22. a, zu a. 104, 32. 

26, 29. Der junge füret der zu Wien ein fest gab, muss omM, weil ein 

anderer näher bezeichnet wäre, herzog Leopold VII von öaterreidt 
sein, der pfingaUn (28. mai) 1200 im 2^ten fahre zu Wien das 

Schwert nahm. 

25, 36. die meinung wird sein die stelle von den märhen^ laeren. s. 84, 
19 wf nidu zu oagleiehen, 

26, 2. 8p mit der übereehrift Hene waither iat in diesem ton. 

Ich hoere des die wisen jehen, 
daz ein gerihte sül geschehen. 
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daz nie deheinez m§ wart alsö strenge. 

der rihtar spricfaet sft lehant 
b 'gilt ftne borg und ftne pfant.' 

da wirt des mann es rät vil kurz und enge. 

daz hilf mir, frowe, hie besorgen, 

Sit daz dort nieman wil borgen, 

dnr die heahsten IMnde dtn, 
10 die dir der heilige engel ze 6ren brAbte, 

dÖ er dir ze tragenne gunde 

dä von sich dln fröiide erzunde 

und unser werndez heil sol sin. 

der dir der fröude von alrerste gedähte, 
15 des trtet st an dem ende mtn. 

das folgende lied^ 74 — 78 Hy habe ich als ohne zweifei unecht in die 
ente ausgäbe nicht aufgenommen, s. zu den Nibd, 2156, 1. 

Gehovet, verhovet, und ungehovet, 

diu zwei geswechet und verschrovet [149] 

sint gar, daz dritte mac wol eren walten. 

geborater man, dln werdez leben 
80 ist aller mftze schOne gegebont 

des mac dtn zarter Up in ssBlden altm. 

ören bist dü ingesinde: 

trahte daz unfuoge swinde 

vor den klären ougen din. 
25 und tuost alsd und volgest mtner Itee, 
sd büwes dü üf 6ren sträze. 

guot man, ganzer zuht niht läze» 

halt daz reht än argen pin, 

fliuch falschen rät, mins herzen trütgeselle: 
30 s6 wirt dtn lop der werlde schln. 

Verhofter schah , waz sol dln leben? 

dir ist niht anders hie gegeben 

wan Spot: den iribes dü zuo allen stunden. 

daz ist dins herzen Seiten spil: 
15 des kanst dft tifben alsö viL 

wol bin alsuo den leiden heUebnndenl 

den reinen dü vil gar verschimpfes» 

alliu dinc dü ime unglimpfes: 

w6 dir, snceder hellebam! 
40 dir ist alsam dem veigen Kftm verfluochet, 
dü luftes niet, dA eiterdflse. 

als flf den büwen ist dtn grOse, 



3. daz nie kains wart also me so streng r. ^ 8. dert r. 
10. vergL s. 24, 24. 11. ze tragende kunte r. 12. er zunte r. 
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den man siht d68 nabtes varn. 

zuo im deme dü dienest zallen stunden: - 
45 ich mac dich lenger niht gesparn. 

Ich wil dem tino-ehoftpn man 

ein hös üf aller schänden ban 

hin büwen als den siechen üf dem velde. 

wand er ist aller lügende fQI: 
50 als ein vil unversunnen m(U 

stet er vil üf aller bände melde: 

er slunde alsanie ein ruoch aUeiae 

gerne sine habe gemeine 

naht und tac zuo aller stunt 
65 ouwA das dich getruoc ie wtbes künne! 
daz was ein jamerltchiu sw»re. 

gote bist dü gar unmspre, 

deist mir von dir worden kiint, 

dü arger zage, dü snoedez vaz unreine. [150] 
90 wol hin dem travel in den munt! 
Got h&t im rehten sin gegeben, 

swer an im «elhnn bat daz leben 

daz man in für j^'t-lioften man erkennet. 

deme ist sür und süeze kunt: 
65 an schänden wirt er niht enzunt, 

ob er den sin gehoftes muotes wennet. 

ein bispel kieset an Adäme, 

dft Kaym, sin veiger säme, 

zuo der werlde wart geborn: 
70 in ungehöfte sluog er sinen bruoder, 
Abel den vil tugende riehen, 

deme sin Opfer werdecltchen 

wac d6 für den pfotes zorn. 

vor gotes ougen sint die ungehoften 
75 sam nezzelkrüt und scharpfer dorn. 
«Durch got dü sage mir, meister min: 

sich, daz geteilte wese din: 

daz beste kius al under disen beiden. 

dü solt bi dem verhoften wesen, 
80 bi ungehoftem man genesen. 

der zweier solt dft mich durch zuht bescheiden.* 

kint, dü tuest eine tumbe frAge, 

der ich dich vil gar unträge 

minnicltch bescheiden wil. 



43. yam fehlt H. 49. duoginde fol H. [50. vi! irt JST fehU» 

in Lachmanns • lex t versehentlich.} 51. etwa er Vil tumbe. 
62. wer H, 68. da H. 80. ungehof tin H. 
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85 verhofier lecker der ist sö unmaere 
vor den klAren gotes ougen: 
sd mac der nngehofte tou^n 

wol erwerben hoves zil. 
ich Walther bl den ungehoften balde 
90 behbe durch ir gumpelspil. 

höchstens die letzte stmphe kann allenfalls tvaltherisch sein, dfr 

schluss a'ürde dann et^va sein müssen 

ich Walther bi den ungehoveten wsre 
beliben, wan ir gumpelspil. 

der Spruch Reimars über gehovet ungehovet verhovet (.1/.V. 2, 124") 
enthält keine bestimmte beziehung auf diese Strophen, strenger ent- 
apridit imt miiAerisehen ton eine etnphe unfer des Hardeggers 
luuneKf MS* 2, 122^ und micA herm 9on der Hagen» richtiger he- 

merkung (minn^inger 4, s. ISö«*) zwei in C darauf folgende unter 

dem Schulmeister von Esslingen, MS. 2, 93"; aber auch noch eine 
s. 94", für die echtheit der Strophe 8r ist daher eben nicht einzU' 
stehn. [151] 

26, 3. In dan fixenden ton haben A und C fünf atrophen gemein; dar» 
unter xmi, 308 [324]. 313 [349] C, mit verschiedenen texten: hin- 
gegen 318 [334]. 319 [335] C lauten ganz wie m und 359 [375] C 

ist aus der A ähnlichen Sammlung nachgetrogen. 
26, 5. Parzival 290, 30 diu (Minne) stiez üf in ir krefte ris, sie schlug 

ihn mit dem stecken als seine zuehtmeisterin. Seifried Helbling 4, 

570 dö ich slnem rtse entwahsen was. 
26) 12. Ist dieses aufrichtige aber nicht sehr christliche gebet aus der zeit 

als Walther von Otto zu Friedrich ging? Rcinmar (29'', 72 [8Ü] C, 

259 E) ich hän iemer einen sin, er enwirt mir niemer hep dem ich 

unnwre bin. 

26, 32. Dieei» und das feigende gea^eind j|oe& hei Ottos l^zeiten gediehlet^ 
vor dem mat 1218; oder AOCft dm» fuiiua 1215: 8. zu s. 11, 6. kein 

gedieht in diesem tone, so weit man ihnen die zeit ansehen kann, ist 
älter: aber alle sind n ährend kön ig Friedriciis anwesenheit in Deutsch- 
■ kmd {bis sept. 1220) gesungen. 

26, 33. vergL ühland a. 55. [168] 

27, 16. Der könig ist Friederich: dem Otto, an den Uhland (s. 55) denkt, 
diente Walther nicht eh er als kniser aus Italien zurück kam. da er 
vom könige helehent ist, so verlangen die geistlichen den zehnten, 'it'/'e,' 
sagt er, 'soll ich angeben was ich für volle kisien und ganze Schiffs- 
ladungen (vergl. Wolfr, Wilh. 22, 6) von reichthämern habe? fast 
möchte ich das lehen aufgeben: es trägt jährlich ganze dre^ig mark, 
und davon behalte ich nichts im kästen." 

27, 17. Dieses und das folgende gesetz ist woiU nicht von Wallher; noch 



87. unsanfte H, 
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weniger aber die namenlose Strophe I 20 n, die kerr von der Hagen 
(mtiUM9iiif0r S, 8, 451) ihm uuehreibt^ obgleich das maß in jeder 
der fünf letzten zeilen venehieden ÜL Herr von der Hagm hat aber 

selbst richtig bemerkt (4, s. 185«) dass der Schulmeister von Esslingen 
die Strophe Mit dienst man ieziint harte k^ime guot erwirbet, MS. 2, 
93^, in diesem waltherischen tone gedichtet hau die aus n setze ich 
her, weil ich sie mit hilfe einer absehrift von Haupt verbessern kann, 

Rit od gät ein man gevangen und gebunden? 

ireit ieman ganzen Up mit hundert tüsent wunden? 

ist ieman lebendic unt doch tdt? hftt ieman daz befunden? 

jft» das gescliiht von einem unbescheiden wtbe: 

5 swft sich ein %ren gerender man zuo der gesellet hät, 
der ist gevangen und gebunden (des ist dehein rät) 
und ist ouch wunt und tot an sele und an dem übe. 
aver ein saehc man mac sich wol freuwen immer 
deme got bete gegeben ein reine biderbe wtp ser d: 

10 wan ir gflete und ir tugent liez ime geschehen niemer wA. 

27, 29. Haupt pergleicht gerner ich durch Uchte bluomen Unde hiure in 
touwes flQete wuot bei Konrad von Würxburg {Hagen» minm». 2, 

s. 319«). bei Gottfried von Neifen s. 20 und 31 Ben. istwii IsMüSam 
der {oder diu) rose in touwe (oder in toiiwon) Itlüeto. 

28, 1. ain vogt — ain kunig B'\ [Hirzelin von der schlacht bei Göll- 
heim Liliencrons historischen Volksliedern nr. 4 v. 116 von PuUe 
ein chOnich, von Rom ein vogt K, M.] [158] 

28, 10. Auf diese Strophe läset B eine parodie derselben folgen (81), 
ivelehe C dem tru^sessen von S. Gallen zuschreibt (1, 158')» 

Der weite vogt, des himels kOnec, ich lob iuch gerne, 

daz ir mich des {fehlt BC) hänt erlän, daz ich niht lerne 
wie (als B) dirre und der an fremder stat ze mfnem Sange (mit 

sinem gesange B) scherne. 
min meister klaget so sere von der Vogelweide, 

6 in twinge das, in twinge jenz, daz mich noch nie (das in noch C) 

betwanc 

den lAnt si bl sö rlcher kunst an habe ze kranc, 
daz ich mich küme üf ir genäde von dem minem {so B) scheide^ 
sust heize ich wirt und rite hein: da ist mir niht w3, 
d& singe ich von der beide und von dem grüenen kld. 
10 daz ststent ir mir (das sott du steten C), milter got, das es nur 

iht {so BC) zergd. 



1. Ryt ader gayt eman {d, L ieman) gevangin ader gebundin n. 
4. geszict van eyme unbeszeidine wibe n. 5. Wa n. 6. des 
is keyn rayt n. 7. und tot fehlt n. 8. s. zu s. 100, 15. 
9. hatt {nicht hait oder hay t, tvie sonst fOr hAt steht) n. bierve 
wip zuo der e n. 10. geszien nemer keyn we n. 
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in B ist die sechste mit den folgenden Zeilen umgearbeitet, 

5 in twinge diz, in twinge daz, daz mich noch nie gewang (so), 
daz machet daz ich mich sö küme von dem mfnem scheide, 
mir geben gebe) danne [höhe herren und] ein schoenez wip ir 

babedanc 

BUS rite ich spftte und kume doch hein: mint niht ze 
und singe ouch — 

die seile daz machet miiste nach dem gesetz dieser Strophe hinter der 
folgenden stehn: doch scheint der sinn keine Umstellung zu gestatten. 
28, 14. vom jähr 1219: im juli kam der herzog zurüch vergL Uhland 

8. 82 und die anmerkung zu s. 83, 14. 
28, 18. wol ftteget pwetehe ich nicht* ich f laufte volfQeret 
28, 19. das harte worU dem Leopold durch sein betragen vorbeugen soll, 
ist dieses, *möchte er lieber mit ehren dort todt geblieben sein als sich 
zur schände und andern zum verderben heim gekehrt^ der Vorwurf 
den Uhland darin findet, Leopold sei zu früh von der belagerung von 
Damiats heim gekört, wäre van^ereeht gewesen und widerstrittie der 
16. «tfe. [IM] 

28^ 31. [Den seltnen ausruf al die werlt {heutzutage alle weit) hat Hein' 
rieh vom Türlein 16289. Haupt in der zs» 15« 263.] 

28, 37. für wllent wird d zu lesen sein. 

29, 2. nicht sö voller? 

29, 14. "Her böse schwört dass er ntcAl» Mm» im sehiids fahre, in der 

poUtssprache heißt noch feist einen sehwalbenschivanz machen so viH 
als die beiden finger ausstrecken, einen cid ablegen.'''' W. Grimm. 
29, 15. Auf dem tage zu Frankfurt im aprill 1220 ward der kreuzzug 
beschlossen: im September ging Friedrich nach Ualven. vergl. 
Uhland s. 137. 

29, 31. MS. 2, 174« rise dir golt alsam der snö. Silvester 1389 ez rise 
üf dich der sa'ldcn tuft. s. 18, 25 zuo fheze im oller saelden fluz. 

29, 34. der Wechsel des indicativus und ronjunctivus ist nicht undeulsch, 
obgleich hier der vers auch mizzet erlaubt. Parz. 337, 23 ze machen 
nem diz nuere ein man der Aventiure prOeven kan und rtme könne 
sprechen. Nib, 23, 3 waz dren an im wüebse und wie sclMBne was 
sin 11p. MS. 2, 71* {Neidh. 44, 5) ob si mir verzihet und ir minne 
jenen wer. Barlaam 330, 31 swenne dü dich im ergtst und dO durch 
in ge teufet sist. vergl. Neidhart 25, 1. Wolfr. Wäh. 358, 3. 4. 

30, 7. "In tantam versus insaniam ut nee dei nee sui memor esset. 
Nuntius s. Thomae, Bouquet 16, 211.** M. Haupt. 

30, 11. ich glaube, sinn und pers fordern mit der taete. die Abschreiber 
zeigen sehr häufig einen un^elehrten Widerwillen gegen rührende 
reime, der dativus raete steht nirgend fester als hier: denn B hat 
wenigstens auch mit gewissenen {statt gewizzener) raete. drei stellen 
bei Grimm (gramm. i, 677) enthedten den genit, phw,: akd. wäid, 1, 
38 darf man taste [155] vermuten: reimbindungen mit -ste 6e> 
weisen in Maria s. 105 und im Wigamur 40« ni^ts. 
WaltlMr T. 4. Tofrimii*. T.Aoiff. 12 
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SO) 15. da$ atoidroA hingt gute boshaft, wie nach dem giriediieehen 
spriekiport bei Äeehffhu {Agamemnon 264) die ntM^enrothe, [Afofl^ 
16, 2 facto vespere dicitis fserenum erit, nibicundum est enim 

caelum.' Haupt.] 

30, 18. [eine fabel in J. Grimms Reinhart s. 344 ich nim sin war ver- 
sagen e dan ich zwo gäbe gelogene tuo. Haupt.] In k o ist diese 
ttrophe folgender maßen umgearbeitet. 

Mich grusit als mich lachen t an de lechelere 
Den de zuonge honigit. in das herze gellen halt 

Inda magent mir mit lagen selzen merc 

Mins ^'Tuondes lagen sal sin ayn missedait 
5 Schone als evn aiient rote lulerere 

Dat bezeygent vruonden guote mere 

Bistu vruont. so do mir lecheliche 

Of lagge van mir anderswa 

Wilg muont mich lachit an uelschliche 
10 De halde sin lachen bi eine ila 

Vaa deme neme ich eyi\ waris neyn 

Vor seuene gelogene ia. 

30, 24. vielleicht der sich mir windet. 

30, 29. in Ä findet man diese und die folgende Strophe unter dem namen 
des truehsessen von S. Gaüen, aber am ende, uitCer andermt ge^Uekten 
die ihm nicht gehören, und unmittelbar naeh drei Strophen Bein- 

mars in fraun Ehren ton. 

muss man aussprechen friunts? oder ist vielmehr zu lesen swer 
Staates friundes sich dur übermuot beh§ret? 
30^ 36. nach C, von A\ ich denke ouch. selbst an gotes 16hen, [166] 
an ihre eigenen leute («. Haltaus s. 743), Vierden sie sieh noch in der 
noth wenden müssen. 

31, 3. ich habe diese Strophe, obgleich sie nicht ausdrücklich Wallher 
zugeschrieben wird, aufgenommen, weil sie nicht anders als unmittel- 
bar nach der vorher gehenden oerständlieh isU s, auch die anmerkung 
vor s. 106, 17. wer die zwei treulosen freunde sind, fragen wir ver- 
gebens, noch verstehe ich nicht, und vermute wan. 

31, o. beide ist zu ge^xtchiig um in der Senkung elidiert zu werden; 
außer bei Konrad von IVurzburg: auch ist der salzbau mangelhaft, 
ich glaube diu wftren beidiu üzen ftne valsch geworht, wan innen — 
Einen theü der folgenden Strophen tr^ C am ende der ersten 
sammhmg nach f3o0 :? *3 [355—359]) mit den lesarten von A, da 
hingegen zu andern licdrrn die ergnnzungen aus A oder vielmehr 
aus einer ihr ähnlichen handschri/t erst :{55 [371] anfangen, unter 
den früheren Strophen hat C in 323 — 32G [339 — 342] denselben text 
wie A, weicht aber in 321 [337]. 322 [338]. 328 [344]. 331 [347] 
ganz von ihr ab. B und C stimmen in 321 [337]. 322 [338] C, nicht 
323 [3:{91. r!2fi \:V,2]. :!27 [3i3]: x. »ben s. 127. Die zeit einiger 
und vielleicht noch nicht der ältesten {s. zus. 12, 12) spräche m diesem 
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tone, die aidi auf den »toek beziehen, beetimmt das chronicon 

Urspergense, Delatae fuerunt istae litterae anno domini 1213, 
tempore paschali. die jüngsten gehen wohl nicht über 1219 hinaus, 
da der vorher gehende ton zu ehren Friedricfis II erfunden zu sein 
edteiiU {e, su e, 26, 32), vidlei^ nachdem diMer hier ihm gefatten 
hatte {8, 26» 27)» so wird die bim um ein haus hier «. 31» 82 an 
Otto IV gerietet tein. gegen Friedrich ward eie dann mit 
freudigerem zutrauen wiederholt s. 28, 1. 

31, 14. den treben A, die trabe BC] Trabena oder Travena ist der 
rechte name des polabischen flusses. 

31, 17. für ie wäre beeaer d. 

31, 20. mit BC, zuo A] s. Freidank 165, 24. 

31, 26. [herberge ABC, vgl. 101, 22.] [157] 

31, 33. s. zu s. 83, 14. 

32, 5. statt Osterriche zu verkürzen hat Walüier eher gesagt üz Osterlant» 
32, 11. daea Stelle, bei dem die hofleute den dichter verklagen, ein *elen- 

der scrihenC gewesen sei, kann Bodmern (prt^fen s. XXXV) kein 
nachdenkender mehr glauben, ich meine, er war ein geistlicher rath 
landgraf Ludwigs, der gegen ihn Walthers gesang verkerte. der 
dichter fordert hier (z. 8 — 10) was ihm sein /lerr schuldig ist, er 
drohet (x. 12. 13) mit grobem schelten: fetxt endlü^ woUs er sieh an 
herzog Leopold wenden und bei ihm trost suchen, s. zu 88» 14. es 
wäre zwar auch denkbar dass unser spruch nach Kärnten gehörte: 
aber die schälke an herzog Bernhards hofe sind wohl in den zwei 
folgenden hinreiciiend gescholten, und nach der anmerkung zu s. 35, 9 
s^int Wallher von da nach Thüringen gezogen zu sein, nicht nach 
Ost^reich 

32, 16. vergl. MS, 2» 146* mir ist goswollen ie der muot aldä daz herze 
lit: und ist daz manz niht w idi r tuot, sö miioz ich min brüst rümen 
durch den munt schon bei Oifried 'S, 'S, 26 sö suiUit uns thaz 
muat sär. 

32, 17. s, zu s, 35, 9. 

32, 29. Benecke vermutet leckers fuore unt miuse klanc kumt üz ir 
klös, ich des leckers rede, der miuse klanc, kumts üz ir klüs. dem 
dichter ist sein gesang zum nachtheil ausgelegt worden, er weiß nicht 
von wem: aber dass es sciuilke sind, zeigt die Sache selbst: sie ver- 
rathen si^ wie die mäuse durch stheHlen, die mauCs verrath sich 
zuletz selbs ist ein Sprichwort (Qruteri florileg. 2, prov. Germ. p. 25). 
W, Grimm erinnert an die sitte die an einigen orten herscht, eine 
maus lebendig zu fangen, ihr eine schelle anzuhängen, und sie wieder 
los zu lassen, damit sie durch den lerm und klang die andern mäuse 
verjage, wie man eine solche maus, wenn die schelle aus ihrem loch 
heraus klingt, gar leieht erAennf , so erkennt man den sdudk an werten 
und werken. [158] 

32, 36. die Icsart aus B, wiewohl sie dem versmaße genügt, ist nicht echt: 
durch waz er ist gegen den Zusammenhang, der vielmehr das wer 
fordert, vielleicht sollte es heißen waz ich sunge. 

12* 
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88, 1. verk^t ühloHd s. 125. 

dBf 2. lidtet] seren seret C. dies scheint zu den stricken nicht wohl 
tu passen, das active beiten {ahd. peitan, peiten) ist ursprünglich 
woihl das gegentheä von verhengeri, anhalten, zwingen, bftan lassen, s. 
TaUan 228, 2. hymn. 14, 2; daher führen^ leiten, womit Otfried den 
auadruek iawihtes gibeiten, jemand zu elmu bringen, xu pei^inden 
pflegt, sih peiten oft bei Notker, sich auf etwas richten, bestreben. 
ungebeit für unbetwungen Erec 1783. mit klage si sich peiten 
Dietr. 3798, betrugen sich klagend, durch ein guotez wfp, diu mit 
§ren hät ir lip gebeitet sciiöne unde wol Wüh. 3, 108«; ein wol er- 
beten Up o. Heinr. 297; wie gesagt wird daz leben leiten {e, Beneeke 
zum Iwein 6397). 

33) 5. apostelgeschichte 8, 20 Petrus zu Simon pecunia tua teciim sit in 
perditionem, quoniam donum dei existimasti pecunia possideri. 

33} 10. ''^Bei Liutprand 6, 6 steht unter den vorwürfen die die Welschen 
ikrem pabst Johannea machen (dem ÄJJ, den Otto 968 absetzte) 
testes sunt sanctae apostolorum eccledae» quae non stillatim plu- 
viam» sed totum intrinsecus supra ipsa etiam sacrosancta altaria 
imbrfim admittunt." J.Grimm, die fehler der früheren erklärungs- 
versuche, bei denen zum iheil die unzweifelhafte Überlieferung in 
z. 7. 8 angetastet war, hat Wiggert gezeigt in einer lesenswerthen an- 
nwkung {Sekerflein zur förderung der kenntnise älterer deul, mund- 
arten und Schriften Magdeburg 1832, s. 32 — 34). die cardinäle 
sind römische, die edeln pf äffen deutsche bischöfe, und die röhre 
dienen zum decken des daches. ich beziehe nun den ganzen sprach 
auf die Simonie. *ihr deutschen bischöfe solltet den pabst nicht als 
Petri staUhalter erkennen und doch durch euer geld gewinnen. Petri 
lehre ist es nicht, geisüidte ämta^ kaufen und verkaufen, mag er eekke 
lehre, und rohr für sein dach, das ihr ihm liefern sollt, aus seinem 
zauberbuche (vergl. s. 22), dcus ihm der teufel statt des messbuchs 
gegeben hat (vergl. s. 34, 2), heraus lesen: ihr cardinäle mögt mit dem 
deuXsdiien rohr euren chor trefflich decken: unser aUar, die deutet 
kir^, ist ohne s^Autz unter der traufe.* 

38y 19. 20. gebt acht, wer mir dieses lied übel deutet: dadunA werden 
sich die päbstler verrathen. ( i f,\)] 

34| 7. [Alman darf man nicht schreiben: dem deutschen sprachgebrauche 
des dreizehnten Jahrhunderts war dieser name fremd geworden und 
einheünieehe bezeiehnung der deutschen iib»haupt war er niemals, 
die wälsche form schärft den spott. ebenso hähnänd läßt ein erdich- 
teter hricf des kaisers Friedricks des ersten an den erzbischof Hillin 
von Trier die Italiäner reden {in Wattenbachs Iter Austriacum, Archiv 
f. k. österr. gesch. 14, s. 88), certe vos ipsi vidistis et audistis quam 
derisui nos habuerint Romani, Tocantes nos stulU» Alamannos, 
quod ad praeoeptum eins (des papstes) staremus subiecti, quonim 
dextras totus orbis ferre non posset Haupt.} 

34, 8. bei der lesart aus A müste das erste unde wegbleiben. 

34, 10. Schmeller hat im baierischen Wörterbuch 2, s. 590 die redensart 
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am dem oherlandr 'ich bin ann stock gmont, d. h. in großer Ver- 
legenheit', nämlich gefesselt. Wolfram im • WUftelm 437, 23 mit 
swerten an den furt gement, des Larkants. dass Walther den tron- 
CU8 concavus memu ist Mar. 
34, 11. welschen] die Verbesserung ist von Uhland s. 124 und wird 9om 
dichter des Welschen gastes 8, 8 (1216) bestätigt, der Walfhfirn um 
dieses Spruches willen straft, ich gebe die stelle nac^ abschriften von 
ßenecke und W. Grimm. 

Er (der bebest) het sin bredigef gosant 

durh daz vil heilige laut, 

dä Krist was lebendic unde töt 

und dä er leit gröze nöt 
5 durh uns alle, unser sin 

riet uns, er tnt es durh gewin, 

dä von daz er geschaffet heit 

durh der armen gwarheit. 

daz man einn stoc setzen solte 
10 in die kirchen; swer dan wolte [160] 

helfen zer vert, daz erz dar leit. 

wan wizzet für die wärheit, 

man möht der hnlfer mer ervarn 

dan der die selbe weiten varn. 
15 seht, daz tet er gar durch guot: 

dd riet uns unser teerscher muot 

daz erz täte durh gewin. 

daz düht uns ein grözer sin, 

daz wirs gedähten, deist war: 
20 ez dühte mich ein unsin gar. 

wände ich bin dft gewesen, 

d& ich hört offenltchen lesen 

slnen brief. daz er woMe 

daz man 7. guot behalten solde 
25 dä dä mauz gesamnet heit, 

unz manz in gotes dienest leit. 

des bäbfites bot den brief las 

da manic biderb man was. 

Nü wie hat si( h der guote kneht 
30 an im gehandelt äne reht, 

der d& sprach (spricht Goth.) durch sinn höhen muot 

daz der bAbest weit mit tiusdiem guot 

füllen s!nen welschen (stn welschez) schrln. 

biet er gehabt den rät min, 
S5 er biet daz wort gesprochen niht, 

dä mit er hät gemäht enwiht 

manege stne rede guot, 

daz man ir nimmer war tuot 
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die herren und die tihter 
40 und dar zuo ouch die brediger 

Silin sprechen mit grözer huot 

swenne ein herre iht sprichet oder tuot, 

er ensol niht s6 harte ^'ahen, 

er merke e wie rnanz müge vervähen. 
45 der brediger sol gerinclichen 

sprechen und bediutecltchen, 

daz man Stn rede niht müge verkSren 

(der übel geist pfligt des ze leren), 

und daz man in müge vernemen. 
50 dem tihter mac ouch niht gezemen, 

wil er sin ein lügener: 

wan heide er und der brediger 

suln bestGBten die wärheit. 

ein man mac der kristenheit [HU] 
55 mit eim wort me ze schaden kumen 

dan er ir hin vür müge gefrumen. 

Ich vraene das stn gesanc, 

ez st kurz oder lanc, 

müge got niht sö wol gevallen 
60 so im daz ein muoz missevallen. 

wand er hat tüsent man beteeret, 

daz si hänt überhceret 

gotes und des bdbstes gebot 

uns kumet boten unde bot 
65 beidiu von himel und von der helle: 

swai' man nü varen welle, 

da enpfähet man uns wol 

dar nftch, als man tuon sol. 

nü sage mir, lieber vriunt mtn, 
70 gelrüwest du mit al dem dtn 

b! allem dinem leben 

so vii almuoses geben, 

sd dü h&5t verirt in kurzer ztt 

in der werlle vil wlt? 
75 kanst du dich näch mlner rede verst&n, 

dA muost sin groze schäme hän. 
zewäre ez ist mir leit umb in: 
er hat erzeigt zuht unde sin 

an maneger stner rede guot; 
80 d& von ez mir noch wirser tuot 
wan missesprichet ein man 
der sich niht versten kan, 
man aht drüf lützel ode niht: 
anders dem ^en man geschiht: 
85 wan swaz er spricht, des nimt man war. 
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d4 von sol er sich hüeten gar, 

daz man nin spreche daz er ist 
Warden tobent ze der vrist 

34, 12. [sie ezzent hüenr und trinkent yda Gervelin \\J. Haupt] 
34) 12. 13. die letzte zriJe aus A erkläre man narh dem Schlüsse der vor- 
her gehenden [1IJ2J Strophe, und vergleiche die altdeutschen blätter 1, 
8. 223, 253 — 256 und von des tödes gehügede s. 153 — 156. in der 
porUtzten kann rögel sein rogner oder dreijähriger bare {e. S^mdler 3, 
s. 70). n enn man nicht lieber mit Waekämagel 2. >. 147 vogele lesen 
wiü: das übrige verstehe ich nur wenn man schreiben darf 

mine pfaffen die suln rogel ezzen, jene (die UUen) der slahte 

rasten. 

34, 18. hier verräth Walther seine österreichische mundart {vergl. Ottokar 

8. 37" pfarren: verwarren, schorren: verworren s. 239^), obgleich 

er sonst nicht dari wart geswam sagt. 
34, 23. [Hahns Stricker 7, 51 daz er niht wan t6ren suochte, 11, 130 

dcist niht wan daz man töron jaget, Ulrich von Türheim Wilh. 

166'^ hr r küaec, ir suochet tören: der sult ir hie niht vinden. 

Haupi.] 

84, 28« d daz AC] oon §r mit dem aeematw hat Graß {althochd, präpoaiL 
«. 274) ztvei beispiele aus Otfried 1, 15, 12. V, 20, 139. oargU Klage 

1811 A. gewöhnlicher ist §des: auch könnte hier 6 dd stehen. 
34, 34. Dass diese Strophe zivischen 1219 und 1223 fällt, zeigen Uhland 
s. 83. 84 und iVackernagel 2, s. 166 f. s. zu s. 83, 14. 

34, 35. [Hebnbreeht 1398 sö schrtet mir min pfanne, s6 ist gelesen mir 
der wtn und sint gefQlIet mir diu schrtn, s6 ist gebrouwen mir daz 
hier unde ist wol gemalen miei*. anhana zu Schmellers Laber s. 192 
sö (lern fiwor ist berochen, sö siudt min kezzel unde siust mtn 
pfanne. Haupt.] 

35, 4. herzog Leopolds oheim Heinrick von Medlick wird verglichen mit 
Weif dem milden oon Baiem, herzog von Spoleto, markgrafen von 
Toseana, über dessen lehensweise man die origines Quelf. 3, 381. 

388 nachsehe, er starb 1191. 

'^5, 7. zu s. Ii, 6. 

iibj 9. der fürst dessen wandelbare launc Wallhern vertrieb, wird kein 
andrer sein können als herzog Bernhard von Kärnten, s. 32, z. 18 
und 36 deuten darauf. 

36, 17. Dieses lied ist sehr schwer zu deuten und herzustellen^ zumalU da 
man von den beiden verschiedenen recensionen keiner durchaus folgen, 
wenigstens sicker nicht gleick entscheiden kann, welche ursprüng- 
licher seL man wünschet des mannes, wenn man seine anw^nkeit 
wünscht {MS, 2, 19«, Flore 7639). iet also das mtn welches C in der 
\%len und \ ^ten zeils hat richtig, so war herzog Leopold ze waide und 
wünschte Walthers gesellschaft. Walther verweigert sie; aber warum ? 
aufs feld wolle er mit dem herzog lieber gehn, reuten [1(>3] könne er 
nicht, was hätte der herzog auf dem felde machen sollen ? und was 
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that er im waide, das man auch nur zum spott reuten nennen 
konnte? Bodmer meint (proben s. XXXIV), Leopold habe den dich- 
ter 'bei einer hetze haben' wollen, Walther aber ihn gebeten ^dass 
er ihn lieber mit sich ins feld nähme': aber dagegen sind die warte, 
üh amifU ituAl dau Bmeehm» aüuumehB und einftuke «rkUnu^ 
zugUidi die wahre ieU er giAt sie sdienhaft, aber anaehaulieh, in 
form einer erzählung. **Leupold ward eins mahls harte zornig und 
sprach 'ich wollte dass du im Treisamer holze stecktest wo der wald 
am dicksten us7/ darauf lichtet Walther einen scharfen spruch^ und 
der herzogt der ihm immer guten willen trug» liess ihn gewähren.** 
dann heißt der »dmisrige zweite (fers *der wtdd ist mir mu wiidt ich 
bin urbares land gewohnt, dahin verwünsche mich lieher* so darf 
aber nicht min bei wünschen slehn, sondern entweder der accusativ, 
den Benecke überall setzen will — wünschen mit dem accusativ heißt 
zaubern {s. Benecke z. Wigal. s. 759) — , oder nach der anmerkung 
zu den NibeL 25, 3 auch der in A Überlief&ie dati», 9idleieht mit 
dem unterschied daee ich wünsche dir dar mehr heißt *ich wünsche 
dass du dahin kommest', ich wünsche dich dar 'ich schaffe dich 
durch meinen wünsch dahin . danach habe ich mich gesetzt wo es C 
gewährt^ statt min aber dcts mir aus A. 
36, 18. IToftAer «oü noeft dsr Verwünschung in den wtdd: er wOl abar 
UAer ze hove mit menschen geseOig sein, UA» das blühende fM, 
das ihn schöner als beide und wald dünkt (s. 64, 16), und die fröh- 
liche thätigkeit (veltgebü s. 76, 18) betrachten, als im wüden walde 
thun was da zu thun ist, ihn ausreuten, riuten ist sprüchwörtiwh 
für schwere arbeit, in Türheims Wilhdm 235<' sagt ein beide den 
glouben den ich mtniu jftr hftn gehabt, den wU ich haben: und solt 
ich riuten unde graben, daz wil ich Uden durch die gote. im Lohen- 
grin s. 110 sö hert wart nie kein riuten, ez wasr dä bl (gegen die 
Schlacht die eben geschildert wird) ein senftez leben, vergl. Gre- 
gor. 2630. [Kellers erzählungen aus altd. hss. s. 297 ob noch ein 
frouwe minnidich durch friuntschaft unde liebe kraft hilft einem 
manne üz sorgen haft, wolte er sich des rüemen, den solle man ver- 
tüemen ze walde von den liuten; da solte er stocke üz riuten und 
nimmor komen ze keiner stunt da in gruozte ein roter munt oder 
liephch ougen saehen an. Haupt.] der ausdruck nuten macht un- 
«rahrsdunnU^ da» die iwrwünsehtu^ noch härter atugeMektwaTf er 
soUle als werwolf oder zu den waldUufdn ins holz fahren: #. Grimm, 
mythologie s. 1013 f., Wackernagel in Haupts Zeitschrift 2, s. 537 
— 540. aber den flieh gieht Walther z. 22. 23 dem herzöge die Ver- 
wünschung in den wald zurück unter der Wendung dass es ihm da 
wohl gefallen möge, und ich glaube nicht dass Leopold ihm di»en 
sprueh ifmiehen hat: wenigstens findet sieh keine spur pon späterem 
verkehr. [M] 

35, 20. biddcr manne A, min ebenre man C] meint C bloß den geni- 
tivus pliir. hiderbere manne? oder steckt noch etwas anders darin F 
der sinn der zeile ist 'du wünschest einem manckmahl auch gar zu übles.^ 
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35, 21. tuo0t du mir A, tuost in C] tuost in Ut gegen den pers, tuost 
dft in gegen Walsen gebrauch. «. 36» 26 steht zwar das dü in 

ie: aber ist der sprach sieher edU? s. zu 9* 61, 22. 

35, 24. Sit A] sU scheint keinen sinn zu haben. 

35, 28. zewich haben beide handschriften: es soll aber ivohl ze weich 
heißen, wie auch Benecke vermutet: s. W. Grimm zum Ruland ^62, 6; 
oder ze wtz (9ergL Beneeke zum Iwein 3129), die färbe des zaghaften, 
wie z. 36. 

35, 3;^. weit ir erkennen wol] s. zu s. 66, 17. 

36, 1- nach dem juli 1219. 8. Uhland s, 82 und die anmerkungen zu 
s. 28, 11. 84, 20. 

86, 33. kündet hier und erzeiget s. 37, 17 sind präterita; wie kttndet 
samelieret Georg 4021. 5009, Qebet suochet wteet Ernst 5026. 4008. 

3692, büezet sloufet virret Ottokar 24«. 25«. 59«, erstricket Kolocz. 
172, blicket altd. wäld. 2, 141; und vereinet Maria 113, ouwet ge- 
sellet NibeL, spiset Georg 1902. 3196, roubet endet Ernst 3008. 
690, achouwet (Htokar 190^, erwachet Heimbrecht 861, erbarmet 
Koloez, 164. eine solche härte würde sieh Walther nianMs eHauben, 
eben so anfallend ist der infinitivus btteso s. 37, 13; wenn man 
nicht lesen will Jöhannes, «iu d»^r liebten swaere büeze. ich erkenne 
in dem ganzen liede nicht Walthers spräche und ton. [165] 
38, 7. hier ist wohl zu lesen din valewische {vergl. Simrock 1, s. 173): denn 
diese weise ist eine Variation der (Aigen s, 36, 11, von welcher sie 
sich durch die widerholten zeilen 3—6. 6 — 8 unterscheidet, ganz 
ähnlich ist die widerholun^ des abgesans;s s\ 7 », 16 — 19. freier sind 
hei der zu fi. 34, 12. 13 aniic^chcnen ^Veränderung die zweite dritte 
und fünfte zeile dem ton hinzugefügt, ob übrigens Walther wurklich 
in dem ton s. 36, 11 gedieht/^ hott seheint mir sehr unsicher: denn 
auch die erste Strophe bezweifle ich: sie ist der s, 37, 24 wi inhalt 
gar zu ähnlich, die länge mehrerer zeilen ist unsicher^ und die 
formen gloubt und bouwen sind nicht ohne bedenken. 

38, 10. Dieser gesang^veise ist unter den sicherer waltheriscJien keine 
ähnlich, ich kenne nur folgende zwei Strophen desselben maßes, 
deren st^ung in A (Reimar der videler 11. 12) kein zeugniss über 
ihren oaiasser gi^t, 

Got welle söne welle, doch sö singet der von Sevea 
noch baz dan ieman in der werlte. fraget nifteln unde neyen: 
geswien swiger svveher swäger jehent, ez si war. 
tageUet klageliet hügeliet lügeliet tanzliet leich er kan, 
5 er singet kriuzliet twingliet schimpfliet lobeliet raegliet als ein 

man 

der mit werder kunst den liuten kürzet langez jftr. 

3. swager ez en si war A. 4. hugeliet zugeliet tanzeliet A, 

5. crüceliet tvuingliet schiniphiet. lobeliet. n^goliot A. 
ist für twingUet zu lesen winehet? [twinghet wird richtig 
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wir mugen wol alle stille swigen da her Liutolt sprechen wil: 
ez darf mit sänge nieman giuden wider in. 
er singet alsö hd ob allen meistern hin: 

10 ern werde noch, die nü dä leben» den brichet er daz zil. [1^] 
Daz erste \\1p dem ersten man den ersten schaden riet, 

(lä von got vil menege sele von dem paradise schiet. 

UiiT itewiz der wirret guoten reinen wlben niht. 

wtp unde wip, gellcher name, vil ung<eltchez leben. 
IS der werlde heil uns einiu nam, daz habt uns einiu wider geben. 

ein engel und ein reine wip sint wol in einer pfliht. 

vil reiniu niuoter nnde niagt, diu uns von Even stricke nam» 

diu werdikeit behüet uns noch diu reinen wlp. 

so gewinnet wegescbeiden hie der zweier lip; 
20 die guoten dort, die Obelen hie. wer ist den beiden gram? 



* Unter unzmveifelhajt waltherischen gedickten (21 — 30) hat a die 
folgenden zwei sprüche (28. 29) in einem mir sonst nicht bekannten 
ton, mit einer wundcrharen gleichkeit der reime, wie man sie €MCh 
8. 36, 35. 36. ZI, 3. 8—13. 20—22 bemerken wird. 

Ein wtp mit wlbes güele, 

diu rehtf in wtbes sinne treit ein h h«'>hgemüete, 

diu wibet sich s6 schöne daz ir wipheit saelde birt. 

wol ir diu sich sd wibet, 
25 daz si in rehter wtbes tugent bt wtbes zubt beltbet 

der weiz ich eine, diu des niemer fuoz verstdzen wirt 

diu reine niinnecliche tuet 

so rehte an allen dingen, 

dä von ir stiete wibes ere sint behuot, 
30 und ouch ir Up 

vor valsche gar. si ist sd guot, 

daz ich si nseme, und solt ich wein Az al der weite ein wtp. 



sein. Lutoli ^ on Seven Iii A s\idJ.&\ (die scheltenden sängerj 
alle mugen twingen. bruder Wernher 8 / Wie sol ein singer 
sich bewarn, sint man diu lop für smeichen hat und ouch 
diu bispel für ein spot (/. spei für spot), sin twingen für 
(/. für ein) schelten zeit, der Meissner 25/ sit des niht 
ist, sd wil ich üf sie singen; mit ir missetflt wil ich sie 
twingen ; ich rüege ir werr. Rnln/n 2 J er hetzinc mit ge- 
twange künde guot bejagen. Haupt.'] rüegliet ist von 

Wackernagel. 8. ^vden A. 9. swinget Wackernagel. 
11. wip den A. enet A. Rudolf con Rothenburg {Beneeke 
s. 109) Daz §rste leit daz erste wip dem Arsten man ge- 
schaffen hat. 13. diert A. 14. wil A. 15. einiu 
A (Pfeiffers eniu falsch). 16. sint beide wol .4. 19. ge- 
winnent A. zweit A, 20. hie die sint den A, vergL 
s. 58. 37. 
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Nu hferent, lät iuch \nsen, 
wie sich ein sa'lic f r o w e sol für ander frowen prisea, 
S5 8Ö das ir lop bek^t näch der besten folge st. 
si sol die höhfart miden, 

da mite ein saelic frowe mac ir wibos ziiht ver^ntdcn, 
und sol doch rehtos hohes muoles niemer werden frt. 
si minne zuht und hohen muot, 
40 st stsete an allen dingen, 

bescbeidenltche frd und doch dar under guot 
(diemüetec Up 
da bi den allen rehte tuot), 

rein unde erbermi«- herze habe, und si nach wünsche ein • 
w!p. L1G7] 

n. 

39. Jn den Uedem des zweiten buchs ( 4 0—107 B, i 26 — 239 [1 32—2471 
C) ist ztvisehen B und C ihr geaöhnliches verhältniss: sie folgen 
beide derselben eamnUung, bis auf kleine ürungen in gleicher 
orAmngf doch so daes die zahl der aufgenommenen lieder und ge- 
setzr in B weit geringer ist» ein lied (65, 25 = 101 B) überging C, 
neil sie CS srlion in die Sammlung die hei mir das drifte buch bildet 
aufgenommen hatte, von den wenigen Strophen die C zwischen 355 
[371] und 378 [394] aus der quelle <fon A nachliefert, findet man 
in B keine. E giebt den grösten theil dieses buches, aber mit xiMäfMH» 
die C flicht ohne gnind i crschmähte, falls sie sich schon in dem älteren 
exemplar der sammhing E, dessen sich C bediente, gefunden haben, 
gleich vor dem ersten liede hat sie folgende zwei Strophen (192. 193), 

VV'ölt der winter schier zer gan. 
so liez ich alle min sorge die ich han. 
anders hat er mir niht getan, 
wenne daz er lenget du Ii< ben wan. 
5 mir sol ein fraude mitten in dem meyen enstan. 
Ich wlinsciie daz der winter zerge. 
wenne er en hat fraude niht nie. 
wenne kalten wlnt und dor kuo regen unde sne. 
daz tuot den äugen unsanfte vre. 
10 sehe si gruene laup unde cle. 
und fügt diesen schluss hinzu (196), 

Öwaz mir nu wirret des wirt allez rat. 
swie mir der muot bi der erden nu stat. 
noch kummet die sit daz er in die sunnen gat. 
tuot man daz man mir gelobet hat. 
15 Owe wie hohe denne min hertze stat. 



34. für anderin a, 39. kiuschen? 42. diemuoteit lib a. 
44. Reine a. 
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eine parodie dieeee Uedee findet eieh in Doeene misedlaneen 2» 197 
und in S^n^ere airau Bur, «.177 au» M, 

Der starke winder Mt uns verlän. 

diu sumerzit ist schöne geiän: 
walt unde heide sih ich nu hän 
loup unde bluomen, kl§ wolgetän. 
dä vön mag uns fröude nimmer zergän. 

40, 26. Erec 4863 Gäwein, daz tuo ich an Keiin unde an dich. iHaupt 
in der zs, 15,263.] 

40, 90. was ÄBCE] dennoch vermute ich bin. e. zum Iwein 4098, «. 476. 

41, 4. In E eehlieeet eieh an (31) die feigende etrophe, die w>n z* Z ab 
(ir) auch in ü (17) etehL 

Frauwe minne ir sült mir Ionen, 
baz denne einem andern man. 
unde sült min (ir mir U) schonen. 

baz wonde ich ü baz gedienet han (baz als ich lu gedienen 

kan 17). 

5 waz sol üch (sold iu ü) der nüwe Site. 

daz ir manigen eret (heret U). 

der lieh hin (hin fehlt U) wider uneret. 

da verderbet ir die besten mite. 

41, 35. Simrock 1, s. 212 *gedanken über die Vergänglichkeit und fahch' 
heit alles irdischen glucks, über die unzertrennliche Verbindung dee 
Herzeleids mit aller Herzensfreude ' [169] 

42, 36. [Ulrich von Lichtenetein 556, 4 mich nimt wunder daz die jun- 
gen und die riehen trOrent bt ir ztt. Haupt,'] 

43, 13. das ursprüngliche war wohl nü wil ich m6r diu tiurre s!n. 
43, 20. vielleicht so wa?re et ich. [170] 

43, 31. gt rneit <in ist gemeitheit: dies teuschte die ahschreiber: daher 
ihre unsiatthajien Veränderungen, spuren der wahren lesart kumt 
iu haben noek BC und beeondere F, 

43, 36. die Übereinstimmung von F und a iet in dieeem Hede ObertM 
entscheidend, oh wibtn oder frowen zu lesen sei, könnte man zwei- 
feln, wenn Walihcrs ttieinting darüber nicht bekannt wäre, und eben 
so bekannt dass die gewöhnliche meinung seiner zeit die entgegen 
gesetzte war, daher auch die eehreiber hier eehofonkten. 

44, 2. auf wan führen die leeaHen. 

44, 6. 7. so ungefähr muss der ursprüngliche text gdautet haben. 

44, 10. vergl. Grimms rechlsalterlh. s. 18 ». Haupt erinnert an Frisch 1, 
237 'ich hob nicht einen faden von euren sachen' [171] und an Par- 
xival 306, 16 — 20. gehört auch bei s. 61, 32 z. 40 hieher? sonst be- 
deutet em faden vom kleide an die erde getvwfen auch vMkommene 
Verzeihung und friede: Perü» scriptores 2, 374. [m der etelle des 
Parzivals nimmt Cunneware ein sniierelin t on ihrer seite und zieht 
es in Parzivals mantel. dass eine solche schnür auch vaden genannt 
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werden komae geigt dae wert bitevadem hei Konrad von Haekm 93 
(Mslveikr. /. d. aU. 8, 553). ^en eo su pereUhen uf vUUeuM diu 
schoene — diu mir nsehest mtnen am yenuete th dem vuMdOen 
liede s. xv, z. 8. Haupt.] 
44, 29. guoter C, guotes E} s. Benecke zum Iwein 6003. 

44, 34. E fügt noch zwei Strophen hinzu (149. 150), 

Noch dulte ich taugenüchen schaden (/. haz) 
von einem worte das ich wilnt sprach, 
waz mac ich zflraen Om daz 
ich wil iehen daz ich wibit iach. 

5 ich sanc von der rehten minne. 

daz sie were Sünden fri. 

der falschen (minne fehlt, oder der) gedahte ich auch da bi. 
unde rieten mine sinne. 

(mir fehlt) daz ich sie hiezze umminne. daz tete ich 
iO nu vehent mich ir undertan (/. iindertäne) 
als helfe ü got werde ich vertriben. 
ir frauwen so behaltet mich. 
Mac ieman deste wiser sin. 
daz er an siner rede vil lüte hat. 
15 daz ist an mir (nü fehlt) deine schin. 
ez gat die worlt wol halbe an minen rat. 
und bin ich doch (/. idoch) verirret, 
daz ich lutzel hie zuo kan. 
ez mac wol helfen einem andern man* 
ao ich merke wol daz ez mir wirret. 

und wil die fründc (/. friunt) nu baz erkennen ie mer me. [172] 
die guote inere niht verkerent 
wil ieman loser mit mir reden, 
idin mac mir tuet daz haubt we. 

der Verfasser dieser Strophen beruft sich auf eine andere (124 E), die 
zu «. 120, 24 angeführt werden wü. dose ein ^Uekter der einen vers 
mit tet ich sMiefttt weder Walther noch Hartmann von Aue sein 

kann, versteht airh {s. zum Iwein 4098), wenn auch taet ich bei Hart- 
mann nicht ganz unerwartet wäre {s. zu s. 110, 33). ob lieimar ein 
Lied zuzutrauen ist {AIS. 1, 80"), in dem dasselbe daz tet ich por- 
kommt, und suglei^ dae. xu s. 119, 34 getad^ stat fUr State, iet 
bei der bisherigen vema/eMSmigwi^ der liederdiduer noch nidU wu 
entscheiden. 

45, 7. Ain Min AC] die frouwo hier kann nicht dieselbe sein wie 
z, 17. schedehchen vraivenhchen B, frevellichen C] [Wel- 
scher gaet 397 ein vrouwe sol niht vreveltch schimpfen, daz stAt 
vrOuwettch. E, Jlf .] 

45, 8. vergl. s. 58, 22. 48, 22. 

45, 25. vergl. Goldne schmiede 1912. MS, 1, 195<>. {Med und Beaflor 9, 
30. Haupt,} im} 
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47, 2. das lied Herzeliebes flrowettn aekeim zufolge dieser seäe älter zu 

sein als dieses. ^ 
47, 12. ich bin £ und kumt herzeliebe BC sind besserungen, welche 
den ton dieses liedes dem vorher [174] gehenden gleich machen sollten, 
an die erate Strophe wagten sieh die besserer nidiL 

47, 16. ob Walther oder Reimar Verfasser ist, wird zweifelhaft bleiben 

und scheint wir für den rühm beider dichter gleichgültig, in dem- 
selben ton, aber nicht von Walther, ist die 23ste Strophe des anhanges 
zu dem Heidelberger Freidank n. 34y, 

Gut hene, verre mane ich dich, 

niht vfrro, herre, mir 

dine huide. schulde hän ich vil: 

nach schulde hulde die suoch ich. 

stt niuwe riuwe dir 

bringet riuwe niuwe swA du wiU 

so bedenket 

wol din güete 

daz mich hat betrogen 

der Werlte stteze. 

ir valschen rote 

hant bekrenket 

min gemüete: 

dicke ich hän gelogen. 

gern ich dir bfleze 

missetsBte. 

6re s§re mich verriet: 

si liuget, triuget vil der diet 

Krist der wise wise dar 

mich da din wünne künne wesen gar. 

47, 24. selic A] das große wunder (unbilde) besteht darin dass üm ein 

weih bezwingt die selber frei (ledic) bleibt, dass das häufige wort un- 
bilde ein a under bedeutet, des nie dehein bilde wart [dergleichen 
nie geschehen ist, Gregorius 2814, Parzival 238, 18), ist schon aus 
den Nibelungen bekannt, ein ledic man s. 69, 19. 
47, 35. kunnen C] kfinne tvürde heißen *ivenn idi nueh ander» gmug 
auf das was sieh schickt verstehe*: künde enthält den bescheidenen 
Zusatz dass er sich nicht genug darauf verstehe. 

47, 36. in e steht vor dein liede zwar lior roymar, aber eben so unrichtig 
als vor den meisten übrigen von 342 bus 376: [175] denn es ist ein 
anhang pon liedarn oersehiedener dichter, nach den handsdiriftisn 
sollte eigentlich die folgende Strophe voran stehen: aber icA ftode liAer 
ivillkürlich als unpassend ordnen wollen. 

48, 10. richtiger waz. 

48, 11. [Haupt in der zs. 15, 246]. 

49, 13. vergl 56, 25—29, auch 72, 7. [176] 
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60| 34. Auf diese Strophe läset B (66) eine andere folgen, die wohl eine 
ausfaiunu^ dieser sein soll; 

Sie beginnent alle 

min er fr au wen fuezze nemen war. 

mitten in dorn schalle, 
so sich frauwe auch under wilen dar. 
5 ümme die merkere. 
la dir sin ummere. 
den griffe ich wol naher baz. 
daz versueche alrerst so denne daz. [177] 
53, 6. Statt der beiden folgenden Strophen hat E (48. 49) die<>e, 

Sie hat mir bescheiden (/. geschadet) vil manigen tac. 
unde versuniet mir {l. mtn) vil schone leben, 
ab ich sie ((. ichs) nu niht mer geliden mac 
so wfl ich ir auch eine (ein ende Haupt: oergl. HaUaus 313/.) 

geben. 

5 tuot sie mir gnade [da nachgetragen] 
so diene ich ir mit eren. 
sol aber ich mich keren 

von ir gar so tantze ich aber anderswar (L sd tanze abe anderswA). 

Maniger claget sin frauwe spreche nein. 

10 80 clage ich daz mine sprichet ia. 
aller worte kan sie nür {l. niwan) ein. 
daz hoer ich vil selten anderswa. 
ichn weiz ob sie spotte min. 

sie versaget mir nimmer 
IS sio gelobet mir immer. 

gern unde ia daz muoz unselic sin. 

Ö3| 17. Iis sieht aus als entschuldige Walther seine Strophe 56, 30. doch 
kann auch sein dass er auf ein gewöhnliches Sprichwort anspielt: 
denn NeidhaH sagt eben so MS, 2, 77« (36, 7 Ben.) swer daz lant 
n&ch wtben gar durhfüere, der deheiner gunde ich baz, nu [178] 
^^izzent daz, miner lieben muoter zeiner snHere. (fergL Rubin MS, 
1, 169'>. 

53, 34. Simrock ordnet die folgenden stroplien so, 54, 2". 58, 35. 54, 17. 7. 
öfter das Ued war nicht bestimmt mit allen gesetzen gesungen su wer- 
den, namenÜüA 54, 3. 12 und 28. 33 nicht satgleieh* nach der hier 

befolgten anordnung von A sind es zwei lieder oon drei Strophen: 
53, 25 muss vor 54, 17 widerholt werden, 

54, 11. ich denke an ir mündel. 

54, 21. in dem scheltnamen her schänden deckeblöz, MS. 2, 234^, ist 
der impercUiff zusiwtmen gesetzt, Substantiv ist decke bei Lichten-^ 
stein s. 516, 10 ich hftn in bt dlnem [179] übe olte fanden decke 

blöz. [isn 

Ö7, 22. Zu dem folgenden licde hat E (24) eine eigene erste Strophe, deren 
mängel ich zwiscfien klammern ergänze. 
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Ich han ir gedienet [sö] 
daz (/. diu) do heizet frauwe minne. 

da 7, iz (mac je}xU) immer clage. 
[wlser man si wi^ot iinhö, 
5 und] der gauch lät guoter sinne, 
das mich der sol veriage. 
der min tore solte «n. 
da wir zwene werben ümme ein ding. 

daz dinc tuot fürder nimmer muez es werden min. 

58| 20. Die. annrdnung der folgenden atrophen in den handsehriften ist 

unerträglich. 
58, 34. e3 fehlt etwa nü dar oder wA nA. [188] 
69, 21. vieUeie^ 8i jehent daz niht lebendes Ane wandel st. 

59y 32 — ^36. Türheim im Wilhelm 219« 'si hat vor valsche sich behuot, 
daz si hät schoRne und ere. ichn darf ir loben niht mßre: die sint 
mit vollen beide dd.' 'Hennewart, lobe anderswä: dü häst hie ge- 
lobet wol.' 

60, 33. E fügt Mnau (119. 120) 

Werlt wie lange sol ich gem. 
du weist wol was unde wa. 

du muost miner fraude enpern. 
mir enwerde buoz alda. 
5 get heim hie ist gesungen. 
Wirde idi hie verdrungen. 
so beslüue ich mine zangen. [188] 

Ich han ir {/. dir) gedienet so. 
werlt daz ich mis niht .schäme (/. enschame). 
10 swie du mich mit lone {etwa mich nien) maches fro. 
dir geschiht vil lihte alsame. 
ich wölte oc {deuüieh) ein vil deine, 
weistu waz ich ineine, 
wider liebe liep daz eine. 

61, 18. Folgende Strophen haben nur E {IIb. 116. III) und F (31. 30. 32). 

Sit mir denne (/. dein F) nit mer werden mac. 
wenne als (das F) ich kume dich gesehe (kunne mich verstee F). 
so wünsche ich [dir heiles al den (h. nacht und F) tac. 
und bin doch (bin doch /eAb F) immer [mer F] an der (raeiBer J^) 

fle. 

b da/, dich got vor falscher diot bewar. 
und leite ze allen ziten in der (und leite dich an aller F) engel 

schar. 

auch bite ich dich (dich fM P) swa du mich sehest (ersehest F), 
das du (tuo.^ [mrE] taugen. 

schone (ein lutzel F) mit den augen. 
10 dich {fehlt F) zuo mir neiges. 

und mir ein deine hebe (heb F) erzeiges. 
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ion ruoche (so enruch F) ich ob du mich (mir F) mit werten 

.vehest (flehest/*). 
Man mac wol offenbare sehen« 
din scheiden an den äugen min. 
15 nu sprich wie wer (were 7^) mir geschehen • 
het ich getan den willen din. 
son (so F) würde ich nimmer rehte vro. 
du enkummest wider ich wirde ie doch also (du kernest doch 

wieder in mein tan ye doch SO F}. 
du bist (pist du F) mir ein fremder man. [184] 
20 we war ümme (Wir wurden ymmer F). 

clage ich (clagen F) so sere ich tumbe (tumer F). 
durch das eine. 

das wir ie warn mit rede gemeine (das waren gut mit reden ie 

gemeine F). 

doch (so F) wizze [got F] daz ich dir zelebene wol (wol zu le- 

benei^) gan. 
25 Ich han vil deine andir beiaget. 

wenne under wiln einen gmoz. 

du hast mir aber so vil gesaget (so wol versaget F). 

daz ich dir immer dienen muoz. 

ob (Seint F) ich an dir niht erworben han. 
30 [so JF] wül mich son (so F) hat ein ander noch (auch F) getan. 

also kanstu wesen gemert {l. gemeyt F). 

got dir lone. 

daz du mich hielde also (das du mir helffest^) SChone. 
[nun F] wis geswünde (pisz gesunde F). 
35 we daz (Ob F) ich dich also fünde. 
frauwe nu (nun frawe F) gedenke an alle [mine E] stetikeit. 

61, 22. ich glaube, es muss heißen ich eine hän von in vernomen 
dft mite ich mange erwerben soL 'ich bin vsvar nur einer, (Aer ieh 
habe fetxt etmu pon den tveibem gehört, womit man sie seharenmiM 
gewinnen kann: man verschwört jeder seele und leib dass man nur 
sie liebe.' für ein rede ließe sich anführen sin hant s. 29, 14, guldln 
katzen s. 82, 17, min frouwen s. 46, 31, min sünde s. 36, 22, ein 
schoene frowen e. 27, 35, in shi rdne stten «. 37, 20, ir wiplich güete 
8. 109, 27, ein senfte unsenftekeit s. 119, 25; die drei ersten efken- 
Haft (». zu s. 20, 1 3), die übrigen vielleicht unecht {s. zu «• 85» 21. 27» 
17. 36, 33. 110, 10. 119, 34). sin hantgetäts. 7, 19 ist nominatwut, 

61, 32. Die erste zeile ist ein fragment oder eine ort Überschrift, denn 
dass der ton mit den folgenden versen vollständig ist, zeigen diese 
Pier Strophen derselben ort, die sid^ nur in E 178—181 pnden. 

Ich wil nu mer uf ir genade wesen fro. 
so ferro als ich immer mac 
ichn weis ob allen Ittten si also, 
nach eime guoten kummet mir ein so besser tac £185] 

WaltlMrT.d.Tof*hr«id«. T.Aasf. 13 
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5 SO ich zuo frauden niht enkan. 
so gel ez an ein scheiden, des 

pflao ich von kinde gemer denne ieman. > 
in ruoche wer min der üm lachet, 
zware wünschen unde wenon 
10 hat mich dicke fro gemachet. 

Ich wünsche so werde daz ich noch gelege (/. geUge). 
bi ir 80 nahen daz ich in ir auge sehe, 
und ich ir also voHenclichen angesige. 
swes ich sie denne frage daz sie miers veriehe. 
15 so sprich ich N\ildus immer me. 
beginnen du vil sehe wip 

daz du mir aber tuost so we. 
so lachet sie vil minnecliche. 
wie nu swenne ich mir nu so gedenke 
SO bin ich von wünschen dpnne niht riche. 

Min ungemach daz ich durch sie erhden han. 
swenne ich mit senenden sorgen also sere ranc. 
sol mich daz also deine wider sie vervan. 
han ich getruret ane Ion und ane danc. 
25 so \\\\ ich mich gehaben baz. 
waz ob ir denne lieber ist 

min iraude denne min truren ich wünsche auch daz 
nnd sint ir denne beide nmmero. 
so spilt ich denne des einen gemer 
30 denne iens daz do gar verlorne were. 

Owe daz mir so maniger (?. manegiu) missebieten SOl. 
daz clage ich hüte und immer rehter hofescheit. 
ir ist doch lützel den ir schapel sie so wol. 
ich enfünde in doch ein hertze werendez (herzeberendez 
Haupt*) leit. 
35 und wer er (/. et) von in anderswa. 
wenne daz ich gerne bi ir (/. in) bin 

daz ist der schade ich bin oc gerne da. 
des muoz ich missebieten liden. 
ie doch swer sine zuht behielte 
40 dem stuende ein schapel wol von syden. 

trotz dem vervän statt vervfthen im reim, und trotz den argen Ver- 
derbnissen, die manches ganz um'erständlich ninrhcn, sind diese 
Strophen zum thcil gewiss echt; namentlich die zweite, in der man 
nur schreiben muß z. 11 Ich wünsche mir sö werde, dann z. 16 
{(Venn [186] fvir anders s* 62, 1,2 das eckte haben) etwa dü vil 
ssbUc firouwe, und am ende z, 19. 20 

*) [Gottfr, lobees. 45, 10 von herzeberendem leide, Ulrich van 
TMeim fräA. 117« herzebemdiu s§r, 123^ herzebemdiu 
leit, 171^ in hmebemder swsBre, Haupt xs, 15, 264]. 
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wie nü? swenn ich mir nü so denke, 
bin ich von wünschen niht der riche? 

Haupt bemerkt dass Rubin {IC, MS. 1, 167«) dieselbe Strophe nach- 
ahmt. Ich wünsche daz ich ir gelige sö minnecltche nähe» daz ich 
mich in ir ouge ersehe» und daz min State an ir gesige, daz si mich 
umbevähe, und daz si mtn ze friunde jehe. sÖ tr»t ich üz leide in 

höhgemüete. 

62, 34. ir, nämlich iuwerr worte: aber sollte für habt nicht nerat oder 
tuot stehen F 

03, 5. ir heißt, glaube ich, der wftt, de» kleides wegen. 

63, 7. zu verstehen da keiser umbe spiln müge. 

63, 26. unrehte lüte Klage 1572. [187] 

64, 34. vielleicht daz dio. 

65, 12. man erwartet da. volg ich. 

65, 32. Ich möchte ühland {s. 99) nieht gern sugeben dose WaUher mit 
aeinan harten tadel einen so ausgezeichneten dichter wie Neidhart 

meine, mich dünkt, er hätte das müssen durch den hier so passenden 
ausdruck n e i d andeuten, auf seinen namen gründete dieser dichter 
selbst den grösten theil seiner höfischen dorfpoesie*), in der er ja 
fast üheraU als der neidhart erscheint auch Wolfram von Eschen' 
badi, wo er ihn erwähnt {s, mm Iwein «. 347), man muoz des rime 
swerte jehen, het ez h§r Nithart gesehen über stnen geubühel 
tragn, or hoenindez stnen friunden klagn, spielt zugleich auf diesen 
inhalt seiner Ueder an, und auf das sprichtvct vom neidischen, 
maneger lobt ein vremde swert: het erz da heime, ez waere unwert 
{Freigedank 61, 11). **Ich beziehe das Ued auf das toUe Mfsn saufen 
und schallen auf der Wartburg." Benecke. 

Vor dem nächsten liede hat F (20) diese Strophe* 

Do got geschuff so schöne ein weyp 

do geschufT er jr so schöne synne 
Das man sie lolir t für mangen loyp 
jr schone ist auch tuinp dorjnue 
5 Wie sol ich die erwerben die so rechte {zu tügen) selig ist 
mit meiner selde erwirbe ich lützel dann {L dft) [188] 
ich wil mich rechte an jr gnade lan (/. läzen) ja 
das ist mein ennde rat und auch mein ende lisL 

65, 33. <{er dativus wän ist unrichtig: soll man lesen Uf einen zwlvel- 

liehen wän? 

66, 1. ein fuß feJilt: man kann leider oder rehte hinzu setzen. 

66, 10. [der Meissner ./ {Ifagens minnes. 3, 102) Weiz aber ein man 
ob ich noch rehte niilto müge erwecken? ich tuon, ichn tuon, ich 



*) Dm war sie: Neidhart dichtete nicht etwa zur Unterhaltung 
seiner hauern, MS. 2, 76^ daz wil ich mit gesange nu den 
hoveliuten klagen. 

13* 
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tuon» ichn tuon: trastet baz» ir werden recken: ich fuon, ichn 
tuon; ich mizze ein halm ze lange. Haupu] 

66} 11. das echte wort ist hier verloren: es kann geheißen haben swie 
dicke ichz everte. «. J. Grimm, reehtaaUerth, s, 126» Sunroek 1, 
s, 195. 

66| 14. man lese yil wol. 

66, 15. oielhieht daz ich ir sihe ze manegen bt. 

66y 17. es ist unnlkhig zu schreiben als ichz erkenne wie 1, s. 48, 39. 
Iwein 2859 ich rede als ich erkennen kan. oben 1, s. 35, 33 weit 
ir erkennen wol. so auch dem ist wol erkant Nibel. 1534, 2. 972, 2. 
Gudr. 856. 

66, 18. *ieh bin fetzt übeneugt daas sie niemand mir wankend itMeAen- 

/rann.' 

66, 19. 'es freut mieh dnss die betrogenen liebhaher nun, wenn das nrakel 
in crfüllung geht, wissen was sie betrogen habe, nämlich ihre Zuver- 
sicht (ruom): und es dauert mir nur allzu lange eh die eiteln bis auf 
den letUe» sie zu besuchen aufhören.' [189] 



III. 

In den ersten Uedem dieses buehs s. 69 — 78, einige kleinigkeiten. 
ausgenommen, stimmt A so genau mit C, dass beide eine gemein- 
sduftUehe quelle wxram setzen kusmu in diesem iferMitnisse stehn. 
beide handsehriften ottcft sonst Sftert eher in einer ganzen reihe von 
Uedem der handschrift C nur hier 240—273 [248—291] und in den 
ergänzungen 339—343 [355—359] und 355—378 [371—394]. 
merkwürdig ist dass zu der hier folgenden reihe C doch noch aus der 
quelle von A ergänzungen nachliefert 355 — 358 [371 — 374] und 
369 — 373 [385 — 389]: diese Strophen hat mithin A visUeieht anders- 
woher genninmrn als die übrigen gcmeinschafüidten 240 — 243 
[248—251] und 246—273 [255—291]. aus der Sammlung E trägt 
C 401—403 [418—420] nach: s, zu s. 113, 31. B enthält nichts 
von allen. [190] 

69, 20. iehbin C gefolgt, weil unfvahrs^inlidt ist dass eine so lange 

zeile nicht einen bestimmten abschnitt haben solUe* 
69, 21. Hier folgt in E (160) und F (48). 

Ich wil also singen immerr 

daz sie denne sprechent er gesanc (er ensanck F) nie baz» 
[und F] des gedenkest (endanckest F) du mir nimmer, 
daz verwizze ich dir (dich F) alrest [so denne daz. 
5 weistu wes (wie F) sie wflnschent (wünschet F) dir. 
daz sie selig si von der (durch die F) man uns sust (uns sck 

schone E) singet 
sich frauwe den gemeinen wünsch hast (hastu F) auch von 
mir. 
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70, 12. es fehlt etiva jarajä [so Lachmann, der U nicht kannte und dessen 
tcxt daher hier und in der folgenden zeile lautete: . . . si mugen 
zuo deme Kornea der ir niht so schöne pfliget: sö läzen]. 

70, 14. [weme tat eteweme a>te waz 48, 36 Qerkürzte$ etewaz, aueft hn 
Kelin HMS, 3, 22»swer mir waz lobet, Rudolf von Rotenburg HMS. 
1 , 74'' äne waz, Obernburg HMS. 2, 226« tet Ane was, Glien HMS. 
1, 103« an allez waz. Haupt.] [191] 

71, 13. entweder des für dä von, oder man tilge sd. 
71, 14. beaeer und wil er. 

71, 19. Dieeem liede fügt Ä (24. 26) und C» unter den naehträgen (355. 
357 [371. 373]) noch xivei atrophen hinzu. Ich lebte ie näch der 
Hute sage und Ist daz mich dienest helfen sol. beide hat C noch 
einmahl unter Reinmar dem alten (14. 19), desgleichen E unter lieij- 
mar (332. 333), die zweite B ebenfalls unter Reinmar (13). das 
Versmaß ist anders als in unsarm Uede in der dritten und fünften 
zeile. 

72, 6. wohl swiechs alle dur si Aren muoz. [198] 
74, 5. man lese vil wol oder den sol. 

74, 19. warum er [193] seine geliebte Hiltegund nennte erklärt Uhland 
a. 17 adtr gtU, er hai damit die zum besten, die noeft ihrem namen 
fragten (2, e. 63). den wahren namen der geliebten in einem liede 

zu nennen galt in Deutschland für die äußerste unzuht. 

Die folgenden fünf gesetze habe ich gegen die handschriften nach 
gutdünken in zwei lieder geordnet, s. 75, 9 — 24 ist die z. 1 angekün- 
digte erzählung. 

75, 6. nickt frowen, a, nun Iwein 3384. 

75, 25. Singenberg, der dies lied Walthern ausdrücklich zuschreibt 
{MS. 1, 157^), }ind Rudolf der schreiber {MS. 2, iSi^) haben in 
ihren nachahmungen auch grade sieben zeilen, vergl. Lichtenstein 
s. 443. 

76, 2. o wi 0 wi Bodmer* die interfeeUon 6 kennt das dreizehnte fahr' 
hundert niekL in Berütolds predigten s. 249 steht o ir für ore: p«rgL 

s. 277. s. zum hv. 349. 

76, 3. gehört diese zeile hinter die folgende? [104] 

76, 14. [daz jaget der winter in ein strö, da^ macht der winter verzagt. 
*sie sehtvätzt ihn in einen Strohhalm* führt Sehmid (PÖrterb. s. 628 
als eine schwäbische redensart an. vergleichen lässt sich ^einen ins 
bockshorn jagen' und in rutae folium conicere hei Petronius. Haupt. 
— Fischart Garg. cap, 8 ich wolt dich in ein stroh sauüen. Haupt 
in der zs. 15, 264.] 

76, 21. "daa hocMeutaehe t für Haviaehea d ist ganz recht und wie 
in tuonowe, mtfür wir nadther wieder ohne noth dimu fe> 
schrien häben. auch toheran wird früher für doberan geatkruiben,** 
J. Grimm, auffallend ist dass am ende das g fehlt (lup^ wiese, aue, 
dobry gut), wiewohl man auch dobirluch findet und m Menckens 
sciiptor. 2, 837 doberlau. 

76, 31. *wir aehnen una nach der überfahrt ina gelobte kmd.* 
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77, 23. diese worte sind wohl nicht als Schlachtruf zu nehmen: wenig- 
sten» weiß ich nicht data sie so gebraucht worden sind, den auf 
mAreren kreuaügen übli^n (s. WiUeen 4, beüage s. 34. 5, s. 37) 
deus, adiuva me, et sanctum sepulchrum erwähnt aiidk Cäsariiis 
von Heisterbach (dial. mirac. 10, 12) bei dem kreuzziige von 1190. 
anstatt des alten leisen {vergl. Ho(Jmanns gesch. des kirchenliedes 
s. 61. 129) *ln gotes namen vare wir' in der Wiener meerfahrt 283 
rufen im Jtenner 10214 die Baiern pon denen dort dieseWe gesekiehle 
erzählt wird, wol dan, helde, über mer! der kOnc kumt ouch mit 
slnem hör. 

77, 40. deutlicher hcldo. 

78, 3. genügt sin für den ? W ackernagel 2, s. 193 wäl des heilegeistes. 
allerdings findet man oft genug der almahtigot, und auch der heilig- 
geist, Maria 59. 122, arm. Heinrich 863; aber soviel ich weiß nur 
des beilegen geisles, höchstens dem almehtingote, Grieshahers 
altd. sprachdenkmahlc s. 12, (Iis nlinohlin gotis Diutisca 2, 297. 
[in der beichtjormel bei MüUenhoff denkm. 230, 27 hat die hs. demo 
almahtigüte, in einer Heidelberger hs. des Augsburger stadtrechtes 
bei Wilken s. 382 steht des allmacchtigottes. Haupt — Sainte 
Marherete heraiisg, von Osw. Coekayne s. 1 bäligästes. Haupt in 
der zs. 15, 2^'..] 

78, 8. die Verbesserung helleheizeni wallen würde einen verkürzten 
dativ in den reim bringen: vergl. s. 27, 18 an ze schouwen in einem 
unechten liede und «. 86, 23 C. wal in den NibeU 1467, 3 A scheint 
zwar nur ein Schreibfehler zu sein: aber von Wackernagel 2, s. 193 
und zu der angeführten stelle der Nibelunge sind sichere [195] bei- 
spiele gegeben, den wal Stricker 11, 170, dem walle Troj. kr. 10701. 

78, 24. es wäre thöricht an der echtfieit der lieder dieses Ions zu zweifeln, 
obgleich sie uns nur in C überliefert sind. 

79, 17. [ist erweiterung eines Sprichworts. Haupt in der m. 15, 467.] 

80, 30. vergl. Wolframs Wilhelm 52,29. 189,23. 

81, 4. *'Der Bogena^re ist graf Dirther (nir}i!, wie U bland s. 42 aus 
Vilich hat, Wilhelm) von Katzenelnbogen, dieses namens der zweite, 
er nahm 1219 das kreuz, war aber schon 1222 tvisder daheim, ob 
er würklich im heiligen lande war, weiß man nichL*) er starb nicht 
lange vor 1245. über alles dies Wenk 1, 265 — 267, der nur darin 
fehlt, s. 335, dass er Diether den dritten (+ 1276) für den besun- 
genen hält. Waltfiers worte 80, 30 deuten an dass sich Diether da- 
mahls in Polen oder Bussland auf dem wege nach Griechenland 
befunden habe**),** J. Qrimm. 



) Er oerließ das heilige land im sommer 1220 und rettete sieh 

vor dem griechischen feuer saracenisch» seerdtUfor durch 
schwimmen, s. Wilken 6, s. 308. 
) Oder vielmehr dass er sich eben zur abfahrt dahin rüstete, viel- 
leicht aber bezeichnet Walther auch nur sprichwörtlich den 
vremdesten man der ie ze Riuzeo büs gewan, Iwein 7584. 
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81, 7. [Tei^ner «. 24 Karajan, maneger spricht Srer ich ein rise» ich 

Wolde slahen jene und dise.* 
81, 9. Otloh in Pez thesauriis anecdotorum 3» 2, 491 Bellator fortis 

qui se poterit superare. K. M.'] 
81, 12. [in einem Spruche 210 D {Hilgens minnes. 3» 440) Scham die 

man borget dur(h die geste, diu schäm diu*nist niht gar ndt* 

Teste. Haup^ 

81, 20. 'zu Undank {s. Wolfr. [196] Wilh. 179, 29) feä sein ist doppelt 
schmählich: dabei verliert ihr eure ehre, und es zielt doch nur auf 
hoffnung die teuscht.' die adjecliva veile und vorher vvolveile stefm 
nach gewöhnlichem Sprachgebrauch für die abatraeta feilheit und 
woMfeiShtiL eben »o erkläre man a, 92» 1 dcu partieipiwn bt gelegen 
durch den Infinitiv b! gelegen i^. 

81, 23. rieh, auch a. 7, 34 nach k. a. xum Itpein 5522, a. 508 und MS. 
1, 96«. 2, 92'». 

82, 4. der Stricker sagt 

Swelch goteshüs ge machet stät 
und man ez wol gewthet hftt, 
swer im den schaden danne birt, 

daz ez der wihe ane wirt, 

der ist wert grözor swa^re. 

daz tuot islich huorsere 

und islich huonerinne. 

daz si dft heizent minne, 

deist valsch nach minnc geslagen. 

so si den valsch beginnent tragen 

für der minne münzeere, 

s6 Wirt ir buoze swsere. 

vergl. Benecke zum Iwein 360. IBerthold s. 265 Kl. sö hat der tiufel 
falsche minne geslagen üf die wftre minne. Baupt.] 



Die zweite abtheika^ dieaea budta entMUt eine reihe vermiaehter 

gedickte, die C 30 — 125 [130] liefert, und von denen man in B nichts 
findet, in A unter Walthers namen nur drei, drei in der kleinen 
Sammlung a, in E ein einziges (s. 85, 34) das vielleicht nicht ein- 
miM echt ist, xmi töne die doth auch B hat, 104 [109]. 124 [129]. 
125 [130]. 363 [379]. 364 [380]. 112—116 [117—121] C, habe wA 
/ieder ins erste und ztveite buch setzen wollen, damit dort die per- 
breiteten) lieder beisammen stünden. 
82, 11. l>rn spotl au) herrn Gerhard Ätzen verstehe ich nicht ganz. 
"Gerhardus et frater eius Heinricus cognomine Atzo zeugen in 



Biterolf 8055 er het in {Dietridi aeinen meister Hildehrand) 
alsö gerne als einen Riuzen erslagen. Helmbrecht 1809 des 
hebt iuch, ungetriuwer Rüz, balde für die tür hin üz. 
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einer Urkunde des landgrafen Hermann, prid. non. Febr. 1196, ind. 
XV. Vermischte iiachrichten und anmerkungen zur erläuterung 
und ergihtMung der »äehaisehen betonda^ öfter der eisenaehiaehen 
geschickte, 3. sammlung (von C. W. Schumacher), Eisenaeh 1767, 
s. 42." M. Hat pt. er hatte dem dichter ein pferd erschossen und, 
wie es scheint, sich dem bezahlen durch einen s. 104 verspotteten 
nichtigen vorwand entzogen, hier wird nun dem diener der nach 
hofe reiten eoü, etaU dee fehlenden roeeee Herr Gerhard Ätze xu reiten 
angelten, zum pferde fehlt ihm nur das heufressen, außerdem iet 
er gauch und äffe, nur ist auf dies wandelbare tki» kein twiaae: 
wer es reiten will, mu88 zu fuße [197] gehen. 
82, 15. nicht ich rite? 

82, 23. ursprünglich mhl oAm miueireim und pentändUdur nü krümbe 
dhi bein selbe dar, sttd Atsen hflst gegert sein bein zu hofe krüm- 
men, dahin gehen, wie 28, 23 seine beine zum rathe biegen, an den 
rät gen, und wie bei Neidhart 10 A (47, 5 Ben.) al die wile und 
mir der stegereif ze hofe waget. Spervogel 19 AC sö dem nöt- 
haften waget dur daz lant der stegereif. 

82, 24. Dae gedUht Reinmare des dUferen, <H>n dem MS. 1, 68« nur zmi 
Strophen stehen und eine (45a) fehlt, bezieht Docen [Museum 1, 
167. 216) nach Bodmer (proben s. XXXII) auf den tod herzog 
Leopolds des siebenten 1230, und lässt danach Reinmarn und 
Walthern dieses fahr überleben*), aber warum könnte Reinmars 
klage nidU auf Leopold den eeeheten gehen, der m den letzten tagen 
des Jahres 1194 starb? ist doch der leich des pon Rugge nach Docens 
richtiger erklär ung gleich auf die nachricht vom tode kaiser Friede' 
• richs (erst november 1190 nach F. von Raumers gesch. der Höhen- 
Stauf er 3, 10) gedichtet: und kaiser Heinrich dem VI schrieb man 
UebesUedo' zu, nidki etmt epät nadidan eieh die m'ümmoig o»- 
durMt hatte, sondern im dreizehnten fahrkund»^ die lieder Hein- 
richs pon Veldeke sind püotleieAt alle, die Friedrichs von Hausen 
alle, alter als 1190 {s. die anm. zum Iwein^kk^i. 6943). ja Hart- 
mann Lässt seinen längst verstorbenen armen Heinrich von Aue**) 



*) 'Dass Reinmar gegen 1220 todt war, ist fetzt streif erwiesen: 
8. Haupt zu Hartmatme läeinam gedi^ten e. Jtll. XIV. 
vergl. zu s. 83, 14. der alte heit er nur in der handschrift C, 

nicht weil er 'zu den ältesten minnesingern gehört,* sondern, 
wie es schon Adelung richtig nahm, weil zwSne Reg^mär sind, 
in beziehung auf den von Zweier, einen zunamen hat her Rein- 
mar nicht gehabt. 
**) Nach den neuesten betrachtungen in Haupts vorrede s. XXI 
kommt man natürlich auf die Auer in der Ortenau [im BreiS' 
gau, Stalin wirtembergieehe geschickte 2, 319. 762. K. M.] 
zurück: dass aber die herren von Wesperspül an der Thür dahin 
gedient haben, wird freilich herrn von der Hagen {minnes. 4, 
8. 262) wohl niemand glauben. Henricus de Owen bezeugt im 
fahr 1112 der zärü^ieehen herzöge Bertolde III und Konrad» 
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(71) pon mihne sitzen: er mtr ai»o getvist niekt der meinung daee 
diese poeeie erat hei eeiner erinnerung (er mochte 1170 fsftomi eem) 

von den fahrenden an die edeln gekommen wäre, und so muss man 
auch, um die vierzig jähre die Walther sang {s. 66, 27) heraus zu 
bringen^ seine ersten jugendversuche noch vor [198] 1190 setzen, 
etiva 1187. aber weiter ale 1170 gehn die namen der Uedardiduer 
niete xur&ek. älter eind Kümberg und der burgp^ Jtegenebwg 
nicht {s. zu den Nibelungen s. 5); Meinlo von Seflingen und Sper- 
vogel (Haupt, vorr. zu Hartm. Uedem s. XVI f.) jünger als Küm- 
berg, weil sie einzeln schon überschlagende reime haben, selbst neben 
ungenauen: Dietmar von Eist bequemt sich sogar zu den künstlich 
9veehhtngenen »ereen der folgenden didtter, piMeieht er unter jenen 
«dlein: wenigstens gesellet nur ihn Heinrick vom Türlein zu Rein' 
mors ebenfalls verstorbenen Zeitgenossen (die dö wären), Heinrich 
von Rucke, Friedrich von Hausen, Ulrich von Gutenburg, Haug 
pon Salza, in dieser reihe ist wohl der von seinen kriegsgenossen so 
sdunersUeh beweinte Friedrich pon Hausen der bedeutendste: er, 
e^eint ee, versuchte zuerst künsüiehs tme, und zuweilen lieder pon 
beträchtlicher länge mit strengerem Zusammenhang*). Heinrich von 
Veldeke, den erst der Marner als liederdichter lobt, wird Hausens 
weise gefolgt sein, so dass er sich höchstens durch den genaueren 
reim amtei^nete. — hSdiet sehädlieh sind irrthi^ner die dureh 
missbraueh pon Urkunden das bild der deutschen poesie verzerren; 
dass Dietmar von Eist 1143 gedidUet habe, Leutold von Seven 1147 
bis 82, Spervogel um 1230. so, wenn Gervinus {geschieh te der deut- 
schen dichtung 1, s. 326) auf solchen irrthümern fußend ganz richtig 
schließt, unter denen die das eigentliche minneUsd 'aufs feinste aus- 
g^Hdet und am reinsten gehalten hiAen* scheine uns d» poralg' 
lichste ganz zu fehlen, wie soll man sich den, von 1147 an, mit seiner 
vollendeten ausbildung einsam denken zwischen den zarten natW' 
lauten und der armen kunst der übrigen? 
83, 14. von W<xckernagel 2, s, 159. 175 nebst dem folgenden spruch 
riehJtig auf kaiser Ott/o bezogen, also zwis^en 1212 und 1215 ge- 
dichtet, dass alle Strophen dieses tons in Walthers zweiten aufent- 
halt in Thüringen («. zu s. 11» 6) fallen, ist nicht erwiesen: es ist 



bestätigung des klosters S. Peter im Schwor zw aide, in Schannats 
vindemia iitteraria 1, p. 160. Heinricus de Owon curtem 
suam, cum domo et omnibus cmae ibi possidebat, S. Petro 
donavit in presentia domini sui Bertholdi tertii et fratris eius 
domini Coaradi, in Schöpf lins historia Zarin^o-Badensis 5, 
p. 64. der zeit nach katm aiee der arme Heiiu^uh eein. Hart' 
manne herr wird nur dann können als nachgewiesen gelten, 
wenn was wir von ihm wissen zutrifft, dass er um 1196 ge- 
storben ist. der Reichenauer abt Diethelm von Krenkingen 
{Laseherg in Greithe spicilegium Vaticanum e, 163) kann es 
nicht sein, weil er nach ^"jähriger regierung 1206 gestorben ist. 
*) Die Strophen 11. 12 C sind von 1175. s. Haupts vorr. s. XVI, 
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unrichtig, wenn Doeena itermutung {altd. museum 1, «. 167) m mAr 

ist wie sie mir noch immer scheint, die schon verstummte nachtigall 
aus Hagenau in GotlfrieJs Tristan sei Reinmar: .<?. zu s. 20. 'i. 
lange scheint Walther nicht mehr in Thüringen geblieben zu sein, 
seitdem er sich [199J seinem jungen Herrn, dem landgrajen Ludwig 
durch den aprueh s. 95, 17 wohl «fttfn nicht empfohlen hatte, in seine 
letzte thüringische zeit gehört vielleicht die erklärte Sehnsucht nach 
Wien s. 8i. 11 und der trotzige abschied s. S2, 7. »'ie bald er aber 
den trost den er s. 32, 16 bei Leopold sucht gefunden hat, ist nicht 
klar: erst 1219 rühmt er ihn darum, s. 34, 37. 35, 3. etwas früher, 
im Sommer 1219, finden wir Walthem in Wien die rüekkehr des 
Herzogs von seinem kreuzzug {frühling 1217 bis juli 1219) erwoHendf 
s. 28, 11. damahls ihrzl er ihn noch: die Strophen mit dem vertrauten 
du, s. 32, 5. 35, 17, müssen wohl jünger sein, es sind die letzten: 
s. zu s, 35, 18. dass er 1216 oder januar 17 zugleich mit Leopold 
in Nürnberg war, aber ohne <ron äun böfschen trdst zu erhalten, 
ergibt der spruch «. 84» 14 mit der anmerktmg zu «. 20. 

83, 16. dA] oder des. 

84, 11. hirmen bei Graff 4, «.1304. 
84, 14. 8. zu s, 10, 3. 

84) 20. die fahrenden wollen nidu sagen dass der könig und die fürsten 
karg gewesen sind: sie sagen nur, unsere heimischen fitrsten, die 

österreichischen, seien von so glänzender ort, dass Leopold der ein- 
zige freigebige gewesen sein würde, wenn er sich nicht entschuldigt 
hätte dass er als gast nicht genug bei sich habe {vergl. Erec 2266, 
Parzival IIb, 29). später ,1219 rechtfertigt der dichter Leopolds 
damaJUige Sparsamkeit mit den zurüstungen zum kreuzzuge, s. 36, 1 : 
denn ich denke der Nürnberger tag vom 1. tnai 1216 wird gemeint 
sein, oder der vom 21. lanunr 1217, hei welchen beiden herzog Leo- 
pold anwesend war. an den hof köni): Heinrichs com 23. juni 1224 
{Pertz. leges 2, p. 569) darj man nicht denken, weil Wallher damahls 
wohl nidu mehr umher zog: s, zu s, 124, 7. in diese zeit ab» gehSrt 
ein Spruch bruder Wernhers, in dem der künsterlche varnde man 
(Wirner 51 J) meister WtUthers entschuldigung der Sparsamkeit 
Leopolds wie sonst genug anderes nachsang, als gegen den juli 1224 
an den herzog und an andre Jürsten neue auf f orderungen zum kreuz- 
zuge vom hiiser kamen und könig Heinrieh um des dänisi^en 
Waldemars wülen nach Sachsen ging, 

Siiisa wie wiinnecliche der liz Österliche vert! 
Sit er sich dur des obersten Icüiu'ges ere 
libes wibes guotes und dar zuo der kinde hat bewegen, 
daz er dft her behalten hftt, wie schöne er das nu zert! 
mich wundert, swenne der künec gein Sabsen kere 
und er gein Akers, wederr dä baz verdienen müge der Salden 
segen. 

daz ist ein su^iiciichiu vart, 
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die got mit hundert tüsent lönen giltet. 

swelch man stn guot dar üf erspart, [200] 

der dunkel mich ein gouch swem drumbe schiltet. 

het irh crotriuwet solhcr dinpe an den von Ostorlant, 
dSstwär im waer mia schelten hiute und iemer unbekant. 

dem bruder Wenüter gehfyf dieser sprueh wohl getvias zu, chgUüh 

er unter seinen tönen vereinzelt steht (MS. 2, 164^'^: denn der ein- 
zige gleich gebaute, den ich kenne, ist den liebesliedern eines andern 
Werniicrs an-^ehängt, des von Teufen, MS. 1, 45"''. sein ältestes 
bestimmbares lied ist es aber nicht, sondern eins von 1220, in dem 
könig Heinrieh kttneges kint genannt wird, 38 J, nidu keisers 
kint wie in einem späteren MS. 2, 163<>. das jüngste ist von 1248, 
12 / (Docens misceU. 1, s. 99 /.j, «'o für zwenzic offenbar zwei zu 
lesen ist, herr von der Hagen läset ihn in aJfsätzen fünfzig Jahr 
singen. 

84, 22. gesang draben ist mir sonst nicht vorgekommen, und mittel- 
swanc setu wohl ein anderes büd voraus: auch wird der gedanke 
ein Präteritum »erlatmen, vidleieht ich traf dä her yil rehte drter 

slahte sanc. 

84, 24. ich lese daz mir die rederichen ie geliche sagten danc. 

84, 25. der sinn scheint zu fordern die dr!e ir eime oder wem könd ich 
der drter einen, denn im fönenden ist offenbar wieder der hohe 
niedre und mittelsat^ gemeint, nicht aber üute von hohem niederm 

und mittelsland. 

84, 28. erzbischof Engelbrecht von Köln ist der getreue rät {d. i. rath- 
geber, vergl. Reinhard 1528 = J. Grimms Sendschreiben s. 43) oder 
wie es nachher (85, 6) heißt pfteger könig Heinrichs, der, längst für 
Sicilien gekrihit (s. Pertz. leges 2, p. 229, 4), im aprill 1220 »u 
Frankfurt gewählt, nach des vaters ahreise (sept.) und kaisrrkrönung 
(22. nov. 1220) von ihm die königsueihe zu Achen am 8. uiai 1222 
empfing, diese beiden Strophen sind also früfiestens von 1221 oder 22. 
dass die folgende s. 85, 9 zwischen Martini 1225 und Martini 1226 
gedichtet ist, haben Röpke und ühkmd schon ausgeführt* hat 
Walther vieUeicht aUe zu Würzburg gesungen? s. zu s. 124, 7. frei- 
lich ist unter den vier Würzburger Urkunden könig Heinrichs, die 
Böhmers regesta von 1222 bis 25 angeben, so viel man sehen kann 
keine in der EngdbredU vorkommt, 

84, 31. danken lAn und 33. gesendet, weil kaiser Friederidt in Italien 
war. 

84, 33. kerzon C nach Bndmcr [sn die hs..'], lierzen nach der Bremer 
abschrift. ist auch vielleicht kerzen und nachher hat für hant nur 
Vermutung [hat C], die ausdrücke besengen und blenden be- 
stätigen sie, wie das ihr entsprechende lieht «. 18, 15 {denn liet ist 
sinnlos) von dem geschenke Ludwigs, beide mahle wird kcrze oder 
licht gesandt und überbracht: der strahlende schein der gnade kann 
es also nicht sein, kerzen, etwa geweihte, als gäbe geschickt ziemen 
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w^änT «fen fpkem noeft dkm anpfänger» ein symbolischer gebrauch^ 
dass der g^er utm zeichen der begabung eine kerze bis xu dem [SOI] 

beschenkten gehen läßt (vert heißt es «.18» 17), muss der sprich- 
wörtlichen hezeichniing des geschenkes zum gründe liegen, ist aber 
bis jetzt nicht nachzuweisen, [anders Wackernagel bischofs und 
dienstmannenrecht von Basel s. 43. Haupt.} 

84, 84. d6 hat C nach der Sammlung [so die hs,f]t d6 hant nae& den 
proben, sie stach uns allen in die äugen. 

84, 35. viel äugen sind hier su lande blind gefvorden por dem eefteth 
der kerze. 

84, 36. wenigstens haben alle einen großen theil des weißen im auge zu 
mir gevMndt, neidiseh nach meinem glücke gesehidL 

84, 37. mein nutzen und eure gnade hat ihren neid zu schänden gemaehu 

85, 27. vielmehr nähe gelac. die ganze Strophe ist daktylisch. 

85, 31. ich denke nü alsö krump die rihtaere sint, und in der letUen 
zeüe waz nü geschehe dä von, meister, daz vint. 

85, 34. unter Lewbkd von Seoen hai Ä keine von den Strophen die ihm 
B und C zusi^reätent sondern außa' 8 sonst unbekannien eine von 
Wißenloh (zu der aber auch eine iintfli* den 8 neuen gehört), 3 von 
Heinrich von Bugge, 2 von Dietmar von Aist, 2 vom burggrafen 
von Regensburg, und die sämmtlichen lieder Friedrichs des knechte: 
die übrigen zehn (4—9. 43—46) giebt C (42—44. 175—177 [181 
—188]. 180 [186]. 874—376 [390—392] Waither von der VogO- 
weide, aber nur das lied an dem wir stehen mit Zustimmung einer 
anderen handschrift. 

86, 16. der C, zer AE] MS. 1, 176* wie sol ich der werlde und miner 
klage geleben? [202] 

87, 3. {Geiler von Kaisersbarg im Brösamlin bL 62 wen ein wort nit 
ist als ein streich, da wirt auch niemer guots ufs. Haupt] 

88, 1. Dies, um ein altes Sprichwort eigentlich zu brauchen, ^ist kein 
gesetz an dem licde\- denn hier stehen die stumpfen reime voran, die 
umkehrung giebt keinen sinn, ohne zweijel ist dicker sprach nicht 
von Walther, sondern aue Freidank 57» 6 hier beigefügt, (s. dagegen 
W. Grimm zu Freidank e. CXXVII9 dessen Verbesserung aber 
schwerlich genügt.) übrigens findet er sich noch in ein» eprueh' 
Sammlung des sechzehnten Jahrhunderts *) und zwar ohne vermttte' 
lung des brantischen Freidanks {cap. 52), in folgender Fassung: 

*) In einer solchen erinnerte sieh ühland ihn gelesen zu haben, 
ich fragte meinen naehbar herrn von Meusebach, und ivar des 
erjolgs gewiss, er reichte mir ein dünnes büchlein in kleinem 
foimat üb» den aeun. Eins Freyharts Predig, sampt hundert 
alten Sprüchen, der Welt Lauft betrefTend, nützlich vnnd 
sehr kurtzweylic: 7,11 lesen. Getruckt zuo Franckfurt; am ende 
Getruckt zuo l'ianckfurt am Mayn, durch Johan Lechler, 
in Verlegung S. F. vnd S. H. 1563. einen andern als diesen 
feierabcndschcn druck cnvnhnt Beut rkc in ili^n Gnffinger gel. anz. 
1812 s. 1869. den spruch hat auch Eschenburg, denkm. s, 412. 
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Ein ander schöner Spruch. 
Welchem Mann glOck ist beschert 

Der ist daheim wo er vmbfehrt 
Wil aber glück nicht zu dem Mann 

So hilffts jn alles nicht was er kan 
Vnd doch niemand geleben mag 

Dreissig jar ynd einen tag 
Ihm gebricht liebs (so) oder guts 

Darzu weiszheyt oder nutz, (so) 
Dann wir alle thün nicht so sehr 

Als das wir streben nach gut vnd ehr 
Vnd so wir dann das alles erwerben 

So legen wir vns dann nider vnd sterben. 

88, 3. die meisten handschriften Freidanks haben im gebrest und 
ifermuUieh aüe getzen guotes in die dritte, muotes in die vierte 
xeäe. [208] 

89, 8. dass ich nicht dafür kann, dass ichs nicht ändern kann* 

89, 20. Bis hieher kann niemand der die dichter des dreizehnten Jahr- 
hunderts kennt gelesen haben ohne zu bemerken dass Walther in 
seinem einzigen tageliede sich selbst ganz unähnlich ist, auch wird 
einmakl erinna^ geivies feda" zugdten dass es im etil Wolframs von 
Eschenbach sei. ganz das sehnsüchtige ahnungsvolUy die Verbindung 
entfernt scheinender gedanken, die unverknüpjlen sätze, wie überall 
bei diesem dichter, [mit dessen liede s. 7, 41 unseres eine bestimmte 
ähnlichkeit zeigt, selbst in dem verstecken der reime.] gleichwohl bin 
idi nicht abgeneigt zu glauben, das gedieht sei pon W^Uthar, der, {wie 
sonst häufig Reinrnars, hier"] Wolframs ort aus irgend einem gründe 
nachahmte, [unabsichtlich, meint herr von der Ilagen, minnes. 4, 
s. 182''] vielleicht weil er sie eben für tagelieder geeignet hielt, [und 
weU, wie ich zu Wolframs Uedem s. XIII bemerkt hohe, die gattung 
von ihm erfunden mtr.*)] denn npäre dies lied tfon Wolfram selbst. 



) [Auffallend ist dass von tagcliedern, rnif ausnähme der eschen- 
bachischen, uns keine die Walther allenfalls erlebt haben könnte 
erhalten sind, ausser von O. von Bodenlaube und von Singen- 
berg. [s. zu des minnes. frühl. 143, 22. Haupt.] dies wäre 
vielleicht in anschlag zu bringen bei der frage ob die sprüche 
s. 38, 10 — 19 und daselbst in der anmerkung z, 1 — 20 unserem 
dichter zuzuschreiben sind, die Ueder des p&vpetteten Leutolds 
von Seven selbst heben in «Ibt handschrift Ä {s. zu s. 85, 34) 
mit dem anfange eines tageliedes an, zu dem ich die forfsetzung 
nirgend finde, tageweisen zum gehrauch der wächter hat gewiss 
nie ein namhafter dichter gemacht: wie aU ist aber sitte und 
wort? in Crescentia bl. 71'» <Jö (Up lerche sanc (gesanc) einen 
vrölichen ganc (sanc?), des morgenes, alse iz tagete, der 
wachttee sagete ubir alle die bnrc m6re, das stn hdrre comen 
wdre (ti» <M> Umarbeitung z. 284 der kamersere). Herbort 
1295 des morgens, dö ez tagete, der wehter mSre sagete, er 
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so [204] würde nicht du wil im reime stehen, sondern du wilt. und es 
würden vermutlich die kecken und schwierigen ausdriicke nicht 
feMen, die «dUeeftfe nat^ahmer für aeÜM einzige eigerUümliehkeU 
hielten, und hinter deren pracht und Wunderlichkeit sie ihre ge- 
dankenarmut versteckten, [nicht einmal was Lichtenstein s. 509, 
14 so anstößig fand, des Wächters lere oder rät oder warnen, wie es 
Wolfram nennt, hat unser dichter aufgenommen, sondern die lieben- 
den hören nur eben des tvä^tere morgenlied und lassm eich dadurch 
vramen, s. 89, 35. 90, 10; me freüith axuk hei Wolfram in der ersten 
seiner fünf tagmisen, s. 1,1: in der fünften s, 7, 43 wird des fväch' 
ters gar nicht erwähnt.] — ich bin hier gezwungen, wiewohl es an- 
maßend scheinen kann, mit dieser meinung mich nur an k e n n e r 
zu wenden, so lange man noch allerlei höchst kindischen urtheilen 
begegnet, Wolframs wzählung sei theikreise ehronikenartig, der 
Titurel sei von ihm gedichtet, nur später umgearheitH, muss man 
i'on den hennern die trägen absondern, die sich zum gesetz gemacht 
haben immer fünf oder scch.s jähr zurück zu sein, werden sie sich 
niemahls aus dem schlaf ermuntern, und auch das augenscheinlfhe 
nicht sehend dass z. b. der dichter des PaniwUs und des heiligen 
Wilhelms sieh nie ein wort von Verehrung der Jungfrau Maria ent- 
fallen läßt, wovon der Titurel voll ist. [geschridfon 1826.] 

89, 29. [= Rubin 20, 34 Zupitza. K. M.] 

90, 15. die folgenden lieder bis s. 94, 10 schreibt Walthern sonst keine 
unserer handsdiriften au, doch stehen die seilen s. 93, 15 — 18 in s 
nach den ivaUherisehen Strophen s, 50, 27 — 51 und vor einer die ihm 
wenigstens C giebt, s. 52, 7, auf die dann ein stück einer sieher echten 

folgt, s. 50, 11. 12. 

91, 17. dasselbe versmaß in Reinmars liede MS. 1, 71« Sage [205] daz 
ich dirs iemer löne. nur in der letzten zeile unterscheidet sich die 
weise s, 113, 31, die Reinmar thenfaüs hat, MS, 1, 72» West ich 
wä man fröide enpfl<«ge. 



rief von der zinnen *ich sie daz lant brinnen.' 4179 der wehter 

öf der zinnen saz, sine tageliet er sanc daz im sin stimme 
erklanc von grözme döne. er sanc 'ez taget schöne: der tac 
der schinet in den sal. wol üf, ritter, über al! wol üf ! ez ist 
tac' Heinrich vom Tiirlfin hie mit er zehant entslief. dar 
näch vil snolle rief der wahler an der zinne. nach der även- 
tiure gewinne vershef er {Gawein) den morgen. Ulrich vom 
Türlein s. 65» schier si den wahtsere hOrt, der gein dem tage 
blies die waht. in Gudrun 1530 heißt es von Horands gesang 
am morgen wem mac er ze dienste als ungefiiege tagewise 
bringen i* wo die bcziehung auf den wächter verschwindet; wie 
in einer neueren handschrift ein lied wohl nur darum Ein tag 
weis überschrieben ist {IVackernagels lesebuch, 2. ausg. 1, s. 615) 
weil es anfängt Got gebe der heben guoten tac, obgleich in 
ders^hen Strophe folgt und yergizze ir niemer äo dem ftbent 
guoter naht dar zno.] 
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92, 12. [= Rubin 4, 21 Zup.] 

92) 18 — ^20. noch mehr trostt als bei der sommerseü und dem hloßen 
hoffen, ist bei der geliebten: denn ihre sckönheit ist mehr als s^Sn' 

heit, sie ist anmut (lieber lip: s. 50, fi). 

93, 24. 25. etwa ine weiz niht daz zallea fröiden höher lüge, denne 
swä ein wip — 

93| 32. verhöret] dis Afiter schließen sie ein, und g^en mich ihr stoU, 
Benecke will verherset: aber das kann ieh mit den stMässeln z, 35 

nicht reimen. 

93, 38. warum wird na^me widerholt P ich glaube und hete iemer. 

94, 6. [= Rubin 17, 6 Zup.} 

94, 11. die piden meist wenig bedeutenden abit>eiehungcn deuten auf 
zweierlei aufseieknung aus dem gedädUniss, idureh die auf findung 
<fon ü ergiebt sich eine berichtigung dieser ansieht, der CU gemein- 
same fehler 95, 8 zeigt, daß beide hss. auf eine quelle zurückgehen, 
die in C wol gedächtnissmässig reproduziert wurde. Ä wird, wo U 
übereinstimmt^ somit als echt erwiesen: damit fallen die gründe^ 
auch für Ä gedäditnissmässige aufzeiehnung anzunehmen, da femer 
Ä ausser Schreibfehlern nur eine sichtlich falsche lesart bietet (94*22* 
aus 94, 15), während U und besonders C deren viele haben, so er- 
gab sich für die kritik der grundsaXz, A auch dort zu bevorzugen, wo 
sie gegen CU steht. Kraus.} 

94, 11 — 14 sind zum anfang einer erzählung verhraueht in dem so 
genannten liederbudie der Hetzlerin s. 183<*. [206] 

94, 20 — 23. {Lachmanns toxi: Uf dorn angor — da gotroumde mir ein 
troiim. ich was zun dem l)runneii gegangen von der sunnen.] 

94, 22. 23. in C ist die Verbindung der gedanken besser. Idoch s. zu 11.] 

94, 35. [Laehmanns text: mir niender w&] 

95, 7. [Lachman¥i8 text: suontac] 

96, 32. ich vil leider, ieh der ich der geliebten leid bin? man soUts denken 

ich nü leider. 

96, 29. von hier bis s. 100, 23 ist wieder nur C dafür zeuge dass die Lieder 
von WaUher sind» 

97, 32. man lese etwa dü solt mich des iedoch geniezen Idn. 

98, 14. ist für wol zu lesen niht, und sind die hüter gemeint? 

98, 27. er fraget mich der lieben scheint mir nicht deutsch: es müste 
von stehen, der dichter sang Vil maneger fraget mich der maere, 
wer si st. 

98, 40. ifermutUeh brinc si des inne das diu minne twingen kan. denn 
die sieh suchenden silben iedoch frö: hie noch sö statt des klingen- 
den reimes, z. 6. 9, zeigen dass dir rurf crstm zcilrn der Stollen zu- 
sammen gehören und nur durch inneren reim getrennt [207] sind, 
dies ist auch der fall bei den zwei ersten zeilen der Stollen in dem 
liede s. 93, 20, wie man aus dem reim gebenne: lebenne sehen kann: 
denn Walther bedient sieh zum klingenden endreime nirgend der 
dreisilbigen endungen, ja er reimt nicht einmahl sagte: dagte, gerten: 
werten, wer an herausgeber mittelhochdeutscher lieder die f orderung 
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stellt, innere reime iiberall von den endreimen zu unterscheiden, der 
sollte sie uns erst mit Sicherheit erkennen lehren, oder kann etwa 
jemand der die weiee des liedee 'Wie eehOn Uueht une der moiyen- 
etern* nicht kennt, wieeen daea der a^eeang auf fegende ort wiU 
geeehrieben winf 

lieblich, 

freundlich, 

schön und herlich, groß und ehrlich, reich von gaben, 

hoch und sehr prächtig erhaben. 

100, 15. aber hat Walther sonst nicht nach schwäbischer art voran gestellt, 
vielleicht sagte er wan. 

ICD, 35. die abkUmmg gedenk iet WaUher nicht geläufig, vielleieht ge- 
denke ivie ich <Urz erböt. 

101,10. etwa des muoz ich jehen. 

102, 15. Wackernagel vergleicht 2, s. 176 die nachahmung des Strickers 12, 
117 — 166 in der kleinen Sammlung von Hahn, dass Rudolf von 
Eme die vorher gehende Strophe meister Walther zuschreibt^ [208] 
ist bekannt: s. AUdeut. mueeum i, e. 568. die drei folgenden tSne 
giAt WaWiem nur C, derm qudlen.im driOeii budi überhaupt reidier 
waren als unsere. 

102, 19. vielleicht auch mit gewalte. 

lUiJ, 9. ''der jenige dem eine solche frage lästig fällte kümmert sich nicht 
darum ob er gut oder aehleeht lebt: er wiü nur gut seheinm, nieht 

gut sein.''' Benecke. 
103,17. ich denke spiU-nde als ein kint. 
103,23. passend/T scheint \ät erz, des wehset wunder. 
103,33. spräche Bodmer. 

104.23. vergL Waekemagel 2, e, 158. 

104. 24. [die bestimmte beziehung des auedruekee auf gastfreundli^keit 

habe ich in meiner Zeitschrift 6, 390 gezeigt. Haupt.] 
104,32. man sieht, Walther that auch n'as seinem herrn Otto dem IV 
vorgeworfen ward, er nannte die frauen wip und die äbte münche. 
tvdeher iet der kaiser Otto, wn dem frnufer Wemher {MS. 2, 165«*) 
ein ivort anführt, das Wtäther {s, 49, 20) auch nadigesprochen hat, 
mir ist umbe dich rehte als dir ist umbe mich? Waekernagel 
meint 2, >f. 159, Otto der große. Otto I V soll Friedrichen den pfafTen- 
künic genannt haben: bezieht sich darauf s. 25, 22 der pfaffen 
wal, und ist also die Strophe zwischen 1212 und 15 gedichtet T 
[so O. Abel in der zeitsehr, /. d, tdL. 9» s. 144. Haupt.] aber es ist 
nicht erweislich dass Walther so spät noch in jener weise gesur^en 
hat (s. zu s. 25, 29. 10); daher man die pfafjemvahl richtiger mit 
Wackernagel 2, s, 126 auf Ottos wohl am 1. mai 1198 deuten wird. 
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104,33. Diese etrophe steht in A eintein zfpiadten liedem dee MOfeüen 
huchsy in C unter den nackträgen aus A. 

105,13. Auch diesen ton vereinzelt A, und C gieht ihn unter den nach- 
getragenen, die erste Strophe ist wohl 1215 kurz vor dem tode des 
Landgrafen Hermanns gedichtet, der starb als er eich eben wieder 
twn Otto hatte gewinnen kueen und im bef^iff stand sich mä ihm 
SU verbinden, s. chron. S. Petr. Erfurt 1215 {Mencken 3, 242). 

[s. zu 11, 6. Haupt.] 

105,22. j.sf (iüf so viel a/s diubo? W. Grimm führt dazu folgende verse 
aus cod. viiidob. 428. n" 212 an, swer ouch dem diebe siner diufte 
machet stat, so enwirt er diuft nimmer sat. im Tundalue 50, 14 
diufe unt roubes. [209] [in Hartmanns Credo 1777 mit diiife und 
mit liigonp, im welschen gaste 7253 swer sich an roup verläzen wil 
und an diuve. 7399 diuve, in herzog Ottokars landfrieden im archiv 
für künde öslerr. geschichtsquellen 1, s. 58 iz sei diufe od raub, — 
ist aber daz guot diuflich. Haupt.} 

105, 26. dro Ä, dü C] mag eins oder das andre rü^t^ sein, immer fehü 
ein fußt den ich so wenig zu ergänzen €ds den sinn der zeilr zu er- 
rathen weiß, keins der folgenden Sprichwörter scheint hieher zu 
passen, liep machet Hebe durch liebe ze diebe (Neidhart im rosen- 
kränz), betwungeniu hebe wirt dicke ze diebe {Freigedank 101, 13), 
lieb wOrt umb lieb kaufft und verkaufft, liebe bringt (erwirbt) 
liebe, liebs zeucht (sucht) Ußhs {Seb. Franckens Sprichwörter (1541) 
1, 34 rw. 56 rw. Cruters proverb. Germ, im floiileg. 2, 71. 72). 

10(i, 4. wir kennen nur das eine lob 8. 12, 5. 

100, 7. 5. zu s. 12, 3. 

106,11. wie konnte Walther dem markgrajen nützen? und wann? 

106.15. waz scheint Bodmer in Casparsons vorr. z. Wilh* v, Or. 1, III 
für waz dar umbe zu nehmen, ich kenne kein solches waz. Walther 
droht (vergl. z. 10. 11): das richtige scheint also wan, *nur oder.' so 
auch W. Grimm zu Freidank s. CIL 

106. 16. erwürbet v&itessert Bodmer o. o. o. der dinier meint öfter 'man' 
ehes geht verlmren^ weil man sieh nidu darum hanüht,* Seb. Frank- 
kens Sprichwörter 1, bl. 22 vw. auch 50 rw. 139 rw. \\\ verdirbt das 
man nit wirbt. E.s ist all iag jap tag. Treibs so gehets. läge so 
Iahest. Alzeit angel, so gewinst keyn niangel. vergL W. Grimm 
o. a. 0. und altdeutsche blätter 2, s. 29, 457 (= Cato 4, 9). 



A hängt der Liedersammlung des truch$esset\ von S. Gallen zuerst 
drei gesetts Reimare oon Zweier an (106 — ^108). darauf folgen (109. 
110) zwei strophent 9on denen sonst eine WaUher n/^esehriehm wird 

und die andere sich auf jene baietu {oben s. 30, 29 — 31, 12). unmit- 
telbar dahinter stehen zum schluss die folgenden (111 — 118), die ge- 
wiss Walthers nicht unwürdig sind, dass die letzte nicht von ihm ist, 
sieht jeder: Singenberg schreibt man diese vielleicht richtig zu, denn 

Walther r. d. Yogelweide. 7. Atwg. 14 
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210 



sie ist in teinem Um Der ich diene und al dft her gedienet hftn (72 il, 
BB, 8 Q. [210] 

106,18. soll auch hier ein innerer reim sein, so miiss man schreiben 
Wirt daz ze rehte wol bereit und z. 20 häl er ein herze als man 
da seit. 

106, 21. die treffe A} ''teft dmke mir, treffe tat für reife venehrieben, 
und Waüher will tagen *die reife »ind obgenutMt eder abgee^nutgen: 
ist nun auch der wein nicht kräftig, so taugt getränk und gefäß nicht; 

. handlang und gesinnung.^ da vom starken weine die reife bersten 
(die reife brestent hart schier von starkem wine, Welsch, gast 14''), 
so müssen sie beim schlechten zusammen fallen: nämlich er füllt da3 
faea nicht, veraehrt aich aehndV* W. Orinh. ich habe dieae wund»- 
schöne Verbesserung ohne bedefücen in den text geaetzt. die reife wer- 
den mit dem triebe! angetrieben: die leere des fasses treibt sie hinunter, 
sie fallen ah. tiaupl vergleicht aus Fiseharts Gargantua eap. 5 s. 104 
da ihn das new faü anlacht, welchs hielte der l'uder zwentzig siben, 
welche im recht die reiff antrieben. 
106,29. verwitwet war das reich nadi Heinrieha VI und nach Philipps 
tode: der könig der hier angeredet wird, muss entweder Philipp oder 
Otto sein, es handelt sieh nicht darum, iver der bräutigam sein soll, 
— tier könig ist schon gewählt: es wird gestritten, wer der braut bin- 
den aMe, ~ wer dan kibug da» reich zu gehen heÄe. Ottoa neue iwoM 
1208 geaehah ohne widerstand: hingegen bei Phiüpp» kronung zu 
Mainz am 15. amg, 1198 war allerdings streit, die erzbischöfe (fon 
Köln und Trier weigerten sich den gebannten zu krönen, der Vor- 
wurf {die Witwe ließ sich das gebände nicht von den streitenden Par- 
teien gut oder schlecht aufsetzen, wie damahls der könig die kröne, 
aond^n sie band ihr sdber) lufl darin dass Philipp nicht pon einem 
deutsdten sondern Pon dem erzbischof von Tarantasia gekrönt 
worden war. dieser spruch ist aber nicht aus jener zeit {s. zu s. 18, 
36. 19, 36), sondern er muss kurz vor der zweiten krönung gedichtet 
sein, bei der Philipp ganz in Walthers sinne, der fürslen wahlfrei- 
heit an^kennend, kön^namen und kröne ablegte und na^ ein- 
etinuniger wähl am rechten ort, zu Aehen, und wtm reckten biachof, 
dem von Köln, gesalbt und geweihet ward (6. jan. 1205). 

106.34. ich vermute Waa sol in schulde und dre geben, der manen 
draii geschiht. 

106. 35. [Lanx. 6692 stt Lanzelet du Lac stn selbes man stn mähte» 
Wigamur 1339 alsA wart nAch ritterlichen siten Wlgamur stn selbes 
man, 1399 den z6ch ich selbe in mlnem hOs unz er wart stn selbes 

man. Haupt."] 

107, 6« die well wird nicht immer böser: im goldenen Zeitalter Karls war 
weit [211] weniger recht als jetzt, nämlich damahls war die 
fferwtdtung dea rechte einfach: fetzt kann ein ding und zu^ieh 
das entgegen gesetzte recht aein, 

107, 9. der richter welcher dem ungetreuen sein unrecht für gut nimmt, kann 
ihm nicht schaden: das ist gute a gericht, — nachgiebiges ohne ernst. 
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107,34. der fürst den der dichter beklagt starb jung: die$ ^asst unter 
WaUk»$ btkmuuen gönnem mir auf Friedriek oo» d«t0rr»«A, der 
im 24tff0ii fahre 1198 m ^aUutina atari, ämss er gottret (littMatoB) 

gewesen, wird zwar nicht ausdrücklich berichtet: aber da der nach- 
mahlige bUtchof zu Passau (1215 — 1221) Ulrich Leopolds lehrer 
heißt, so wird er den nur zwei jähr älteren bruder wohl auch unter- 
richtet haben, in der vorher gehenden Strophe scheint der dichter zu 
^klären, er hliAe gern in öeterreidi, wenn er da ehre und gut hätte, 
er iUtre vor der zeit, sagt er: er mochte nicht viel über dreißig sein, 
wäre er 1198 im eigentlichen sinne vor seinen ta^en gewesen, noch 
nicht einundzwanzig jähr, so hätte er mit neun jähren angefangen 
ZU singen: s. zu s. 82, 24. woher kommt die angäbe in Wacker- 
nagels lesebueh 3, «. 1495, er sei nach 1175 am Rhein gieren ? 
■ 108, 8. näch im ist leicht cermulee, aber ^hwer die wortHMung zu recht- 
fertigen. 

108,9. besser waz frumet nü swaz er ß der weite erkande? 

108,12. Sit dem ist wohl soviel als sil diu {Nibel. 1109, 2), und ze wege 
sovid als en wege, üf ir wege (Ivrein 2166 B, wo aber die echte lesart 
uf üz wege. oer^ Maria s. 117). Bree 2371 nü wdrn die besten 
dft ze wege geherberget nAch ir pflege. 

IV. 

Dass nur Eine Strophe dieeee buches von Walther sei, ist wenig- 
stens äußerlich nicht zu beweisen, die alten Sammlungen AB{D)a 
haben nichts davon, kein anderer dichter erwähnt irgend eine stelle 
daraus. "Den naiven Wettstreit um die länge zwischen blumen und 
klee 114, 28 mOste WaWter sich selbst abg^forgt haben, w^n das 
lied Muget ir schouwen s. 51 sein ist und nicht vielmehr Leutolds 
von Seven. auf keinen fall verleugnet sich hier Walthers schule, 
der vor [212] allen andern der von Singenherg angehört, nicht un- 
waltherisch scheint mir der ausdruck wunder liebe machen 109, 17, 
ich lies ir wunder dft 115, 11, wunder rede 115, 26, des si wunder 
treitll6, 26, vergUchen mit bluomen wunder 21, 5, r6sen wunder 
102, 35." J. Grimm, besonders schwach L^t die Sicherheit bei den 
Hedem s. 109, 1 — 113, 30, die in C von verschiedenen orten her zu- 
sammen gelesen sind und nicht einmahl die jüngeren Sammlungen 
EF für sieh haben, 

109, 1. Die beiden ersten Ueder sind der «^ten großen samnUung in C 
angehängt, unmittelbar vorher (344 — 347 [360 — 363]) Raumelands 
lied Got in vier dementen. 

109,19. hier fehlt eine silbe, und der gegensatz ist unvollkommen aus- 
gedrückt, es kann geheißen haben dü 13rst trüeben muot üz spilnden 
ougen lachen. 

109,27. hesser ir wibes güete. 

110^8. und Wirt al mtn Beneeke. 
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110,10. danne] in einem unetreitig echten liede {s. 49, 2) etand deime. 

110.16. des] ich denke der. 

110.17. vielmehr gesrhoiden von if. 
110,23. besser le vor fröiüen. 



110,27. Die nächst folgenden lieder setzt C (374—889 [890— i05]) ans 
ende der nachtrage die aus einer A ähnlichen Sammlung genommen 
sind: doch steht noch eine nachgeholte Strophe (378 [394] = s. 41, 5) 
dazwischen^ und zwar nach den beiden Hedem die auch jedoch 
unler andern namen, gewährt, eh dieee in der Ä ähnliehen «amm- 
lung unter Walthers Hedem standen, kann man bezweifeln, weil 
378 [394] C nicht sogleich an der rechten «(«Ue (Auifer 357 [373] C) 
sondern erst später nachgetragen ist. 

110.32. versinnent AC] [Haupt in der zs. 15, 256/.] 

110. 33. sung ich] «oleJktf penuMieee aind w»ar awih hei guten düktem 
nicht unerh^ wie miim ich sorg ich Iwein 7437, rAt ich J^»- 
dank 118, 10, üd ich Reinmar MS. 1. ^o«, nioch ich Reinmar 
{Diutisra 1. 94), suoch ich in einer bei 47, 16 angeführten Strophe» 
aber Walt her hat in den sicherer echten Uedem nichts ähnliches. 

111.12. Niüne A} unter diesem namen giebt A, nach dem leich und 
den liedem die ihm auch C susehreibt, eine menge lieder v<m andam 
«ücftlerj», sogar smn Neidhart und ülrieh w>n Li^tenstein* pergL 
die anmerk. zu s. 117,29. 

111.13. Benecke an wiz und rot ganz- [213] Ücher sUete. ich glaube al 
wiz röt, ganzlicher stiele. 

111.14. ungemAlet seheint den vers zu überladen, das übrige söU mihi 
bedeuten *mag sie auch nicht baumwollenzeug, sondern nur leinen 
tragen.* daz ist richtig, doch wäre deutlicher. 

111,16. wohl richtiger doch niene erbcete, und dann ja hört ich gerne. 
III, 22. spott über folgende Strophe Reinmars des alten, ohne zweifei vor 
seinem lade {s, su s. 82, 24. 83, 14). 

Ich wirbe umb allez daz ein man 
se werllHeben firOiden iemer haben soL 
daz ist ein wlp der ich enkan 

näch ir vil grözen werde niht gesprechen woL 
lob ich si sö man ander frowen tuot, 
dazn nimt si nieiner tac von mir für guot. 
doch swer ich des, sist an der stat 
d& si üz wtpttcher tugent nie füoz getrat 
daz ist in mat 

111.24. doch nieman Beneeke. 

111.25. 26. ich habe, da die Überlieferung hier überaU schlecht ist, zu 

setzen gewagt was zur sache dient, ir si mat für si s!. nur indem er 
seine geliebte in der parodierten Strophe über alle frauen erhub, 
hatte er sein spiel verboten, zu hoch verwettet {vergl. Wernher 45 J), 



Uigui^uü Ly Google 



213 



IV, s. 213. 214. 



nicht dadurch dass er sie anderswo {MS. i, 68^) seinen österlichen 
tag nannte, noch deuüieher wäre swenn andriu wip — , in st mat. 

111,30. miner firouwen apStUaeh, 'der dornet; (verrn man nicht lieber 
das bestimmtere stner frouwen tviÜ. 

111,32. abweisende antwort auf Reinman atrophe 

Mac ich, daz min min saldo gan, 
ab ir wol redendem munde ein kflasen noch versteln, 

g!t got daz ich ez bringe dan, 

s6 wil ichz tougenllchen tragen und iemer heia. 

und isl daz siz für gröze swsere hät 

und vdhet mich dur mtne missetftt, 

waz tuon ich danne, unsselic man? 

dä nim et ichz und legez hin wider dä ichz dft nan, 

als ich wol kan. 

ich glaube nidu daae Reinmar die prooenzaliedten oder die fran^ 

z/Seiften verse nachahmt, welche Diez über die poesie der trouba- 
dours s. 253/. anführt: aber form und ort der älteren lieder, zumahl 
Hausens Veldecks und Rernrnars, mit den H'elschen genau zu ver- 
gleichen wäre für die geschickte unserer poesie höchst wichtig, die 
bei den Deutschen seltenen hSmer {wie s. 110, 17. 24. 119, 23. 32) 
sind ohne [214] zweifei von den Welschen entlehnt: woher aber 
stammen pausen {wie s. 66, 25) und schlagreime {wie s. 47, 16)'?' 
und wer hat jede dieser künste zuerst gebraucht^ unsrc historiker 
werfen so einfache fragen gar nicht auf^ geschweige dass sie sie be- 
anUtwtm aoUten* ihnen ist nicht einmahl das plßt^M/s «ratkeinen 
zwei" und dreifüßiger verse ein eräugniaat ja adbat die dak^flen 
nicht, wird die geschichte der andern künste auch so unfleißig be- 
handelt? ist das auffinden der thatsachen nicht des historikers ge- 
schäft ? oder ist das muster das Diez in der geschichte einer fremden 
poesie aufgestellt, bei unserer keiner nacheiferung werth? 

112,20. mich] warum nicht nodb der regd min? [Gottiried von Neifen 
29, 27 der ich mich für eigen jach, der Tanhäuaer MS. 2, 60« daz 
ich mich ir für eigen jach. HaupL} 

112,23. man lese inme herzen. 

112,35. *ein schwaches lied\ sagt Simrock 1, s. 193 mit recht, es ist 
Waühera wmnlrdig. 



118,31. Hier ffOgen die Ueder die C oon 390 [406] bis 441 [464] aus der 

Sammlung nachgetragen hat, die uns in E erhalten ist. ob auch 
442 — 447 [465 — 470] C dazu gehören, ist, wenn auch wahrschein- 
lich, doch nicht ganz sicher, weil der handschrift E etwa vier blätter 
(70 Strophen, wenn nüM das getiht des Ruphermans abzurechnen 
wäre) am ende fehlen, iek hiÄe die neuen Strophen 442 [465] und 
444 [467] dahin gesetzt wo B und C die dritte bedeutendere haben 
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(2, 8. 65/.). 445—447 [458—470] fiete C noch einnuM wOer 

meister Heinrich Teschlcr {MS. 2, 90«''), dem sie weit du» §Mrtm, 
noch habe ich 401—403 [418—420] C = 42— 44 E hier ausgelosten 
und dahin gestellt wo schon zwei gesetze davon standen (s. 70). 
113,31. 8. zu s. 91, 17. [216] 

113. 31. [Laehmaniu ohne kenntnie» iwn ü kergettdlter text bot: 114, 2. 
wtlegö enhulfe ez nihi; 4. muot ist kAme mnes; 5. 6. Wil er mich 

vermfden mere. so versuoohet; 8, ich muoz verjehen; 12. 13. mich 
twingent in dein herzen mSn beide den äbent und den morgen; 
19. ich ouch im vil.] 

114, 4. {das ursprüngliehe bietet auch VF ntcAf, denn der ayntaktiadie 
einschnitt fäilt nach austveis der übrigen eehlueeteHen hier um 
einen fuss zu früh, aber VF he^en wenigstens von dem hiatuf.} 

114,20. in mime] besser inme. 

114)23. [Lachmanns text bot 26. hört; 27. wider den grüenenkl§; 29. seit 

ich; 115, 1. waere an fröide ein; 3. alle.] 
114, 34. der seile fddt ein fues, etwa sAre vor wsere. [so Ladunann ohne 

kenntniss von U.] 
116, 4. vielleicht si wil nidem sich. Benecke Wils anders niht wan daz. 

Wie slät — 

116.15. etwa wan alsö. 

116,30. doM sie Zauberkünste verstehe, das soU man aufgeben (über* 
geben, vergL Morolf 2850. Boner 30, 25. Amur 105 — eigentlich 
im spiel etwas vorgeben Wilh. 2, 162, 22. und sich dadurch schaden 
Wigal. 6371): aber ihr reizendes u-esen macht mir schmerz und lust. 

116, 33. ich habe diesen ton von dem folgenden getrennt, sogar bei Ulrich 
von Liehtenstein, der doeft sMst seine Ueder zusammm sehreiben 
Hess, «(eAn auf s* 421 stvei Strophen die hinter s, 419, 21 i^ejUtnen.* 
ohne zweifei waren sie auf dem rande nachgetragen, und fehlen dU' 
her der handschrift C gänzlich. [216] 

117,13. vielleicht deist nü, die ehemalige freudigkeit ist nun, sender 
muot mit gemder arebeit. 

117,29. Niüne A"] unmitteWar vor der Strophe Selpvar ein wtp («. III, 
12). C und E vemäsehen das folgende lied oder bruchstüek mii 
diesem: aber das versmaß ist in der ersten zeile des abgesangs ver- 
schieden, die beziehung auf s. 42, 31 — 36 bezeichnet den Verfasser; 
den wahren, glaub ich. vergl. s. 97, 34 — 98, 5. 

118.16. über guien und bösen aneganc s. J. Grimm in den Wiener führ' 
büchern 32, 222 und mythol. s. 1072. ich glaube, ein mädehen 
spricht wie bei Beinmor MS. i, 31^ und nennt sich einen unse- 
ligen lip. 

118. 17. "Jn dieser zeile liegt ein Wortspiel, "dem begegnet unglück' kann 
eben so gut heißen dem* widerfährt unglück* als 'dem kommt wiglüek 
in leibhafter gestalt entg^en.* über an^nc s, noch Rudolf ehron. 

mihi 214. Brem. wb. b. 3, 192." Benecke. 
118,28. etwa seht, so stigent. dies vermutet auch Benecke. [217] 

119.32. man lese seht, dö schüz mir oder dö schöz mitten. 
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119| 34. diu stat für State ixt in einem liede das Waith» sugesehridfen 

wird höchst auffallend, weit mehr als im Biterolf 7026, im W^aloif 
4786. 11581, im Georg 2239. besser wäre gestat: ». zum Iwein 
7654 und Benecke zu 2190. 
120, 24. wenn man liest dazs an mir niht versüme sich, so stimmt das 
maß dieser Strophe voühommen mit drei andern Oberein, die A und C 
HaHmann von Aue gehen {s. 16, 25 — 18, 4 hei Haupt), und die mit 
einer vermehrt E unter Walther 121 — 124 von unserer durch das 
dazwischen gesetzte lied s. 119, 17 — 120, 15 trennt, dem sinne nach 
schließt sie sich an die vereinzelte, welche zu den zwei hartmannischen 
nicht passt, bei Haupt 9. 17, 13 (Hartm. 3 Ä, 44 C, Waith. 123 E), 

Min erste rede dies ie vernan, 
dienpflenc si deiz mich dühte guot; * 
unz si mich nfthen zir gewan: 
zehant bestuonts ein ander niiiot. 
5 swie gerne ich wolte, ich enmac von ir niht komen; 
diu gröze liebe hät so vaste zuo genomen, 
daz si mich niht enlezet M: 

ich muoz ir eigen iemer stn. 
nu enruoche, Ist doch der wille min. 

und aucA die A und C fehlende Strophe ist ähnliches sinnes (Walther 
124 heren Walthers zanch 29*«), 

10 Swer giht daz minne Sünde st, 

der sol sich § bedenken wol. 
ir wont vil manic ere bi, [218] 
der man durch reht geniezen sol, 
und volget michel stete und dar zuo s»likeit: 
15 daz immer ieman missetuot, daz ist ir leit 
die valschen minne mein ich niht: 
diu möhte unminne heizen baz: 
der wil ich immer sin gehaz. 

wenn diese Strophe, die der dichter einer zu s. 44, 34 gegebenen z. 5 
bis 9 sich zueignet, nicht zugleich mit den beiden andern entstanden 
istt so darf man vermuten dass diese beiden andern ihren eigenen ton 
haben und in den letzten Zeilen nü enruoche und dazs an mir euch 
zu lesen isu äder den Verfasser gidft die form vernan s^tverli^ 
eine entscheidung: Walther hat genan ». 63, 3 (nicht s. 31, 11), kan 
s. 106, 26 {nicht s. 115, 26). Hnrtmann sonst nur, wie viele dichter, 
mit langem vocal cehein und ruon: s. Haupts vorrede zu den lie- 
dern s. VI. 



10. Wer saget «. 11. sich versinnen s. 1 2. manige E, menige s. 
13. genesen s. 14. Der volget michel truweund stedicheit s, 
15. immer fehlt s. ir s, mir E. 16. der vabchen minnen 
dye in meyn nicht s. 
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120,31. VW fröiden fMt der, an, hdher, oder aller. 

121,18. eht C, ich EF] {Rubin 3, 15 ZupUaa, son ruoche ich waz ich 

kumber dol. K. A/.] 
122,7. ouw§ dir Welt Henecke. 

122,13. verständlich wäre sö selch als [219] ich armer bin: so wäre 
ich wohl ah reiekar thor ehen «o viel werth tUe eo beschaffen {d. h. als 
so weise) wie ich armer bin. 

122, 2 'i. dir zivei letzten Zeilen der <iiollen und die beiden vorletzten des 
abgesangs scheinen nur durch innere reime getrennt zu sein. Warker- 
nagel bezeichnet in der zweiten ausgäbe seines Lesebuchs sp. 390 das 
gange lied als unadit: icA kann niicftt sins^sn mwum. [Waeho'n. 
aUfranz. lieder und leiehe s, 218. HauptJ] die vermuiung Sünroekst 
dass WcUlher z. 24 auf den eingang des Parzivals 1, 20 — 25 weise, 
hat beifall gefunden: mir scheint sie bedenklich, weil Walther wohl 
wüste dass Wolfram nicht las {s. zu Wolfram s. IX), und weil 
dieser von des b lijiden träume spricht, es bleibt also das gedieht 
Jioeft SU finden, auf wdehes Walthers anspiHung zielt. 

122,34. 35. vergl. s. 43, 33. 34. 

123,4. kan Wackernagel. ich verstau <!teht auch s. 71, 27. 
123, 11. gcbeere miiste für gebäre stehen, ßenecke daz er niht swsere an 
^ mir verbaere. 

123,15. etwa zer sselde gedingen. 

124,7. gebom CE] die sinn- und reimlose lesart hätte nicht teuschen 
dürfen, es- ergiebt sich aus ^2, l'i. 84, 20. 107, 25 {vergl. die an- 
merkung zu s. 34, 18) dass Walther von kind auf für einen Öster- 
reicher gegolten hat: ihm ein andres geburtland zu suchen ist grund- 
los, und ist unnütz, wenn num ein altes gesdUfdU von der Vogel- 
weide doeh nirgend naehweieen kann*), wissens weriher ist «h er 
vielleicht die letzten fahre seines lebens, etwa [220] sieben bis acht, 
sich zu Würzburg aufgehalten hat, wenn auch arm (s. 125. 5). doch 
wie es nach der erzählung von seinem vermächtniss {Uhland s. 153/.) 
scheint ohne zu darben, aber nicht heiter, nach 1219 finden wir ihn 
weder am österreuAisehen Hofe {s. zu s* 35, 18. 83, 14) nocA an einem 
andern: er darf aber mit dem erzbischof Engelbrecht vertraulich 
reden, und der kaiser sendet ihm ein geschenk {s, zu s. 84, 28. 31. 33). 



•) Nach der Vermutung des herrn von der Hagen {minnes. 4, 
s. 160*) hat er erst mit seinem lehen den namen willkürlich 
angenommen, aber das lehen erhielt er nicht vor 1220: den 
namen nennt Gottfried 120' s, Wolfram 121'' *,, und Singen- 
berg {s. zu s, 28, 10) 12 ^''/ao noch ehe sein meister die erbetene 
feste Wohnung bekam, wenn, wie Lucas meint (iAer den krieg 
von Wartburg s. 229), der dichter seinen namen von dem vogel- 
fan en Walthers von Spanien entlehnt hat, so muß ihm dies in 
der sage wichtiger erschienen sein als uns in dem lateinischen 
gedichte {v. 419), noeA welchem eher sein fischen (424) be- 
deutend ist (434. 442). woher Lucas die bezeiehiui^ Wal- 
tharius auceps nimmt, weiss ich nicht. 
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124,13. hier kmin unter andern herwog Leopold gemeint »ein, der am 
ende dee jahree 1227 daheim war, 

124,16. flac C] kann eine fiake, ein fisckernetz, gemeint sein? Georg 
1333 min kleinez her — fünf hundert und niht inerc: daz was ab 
der eine bere (fischrfuse) wirfet in den breiten st^. Bodmer {proben 
s. 270) und Uhland verbessern slac, womit Benecke vergleicht MS. 2, 
253i> [Winebeke 85, 10] in einen bach ein slac. eo Neidhart 7 B 
(in Graffs Dwoieea i, 106) ich wU noch hiute in isen howen sam 
in einen wäc pergl. J. Grimms rechtsalterthümer s. 108. 7. Grimm 
führt ferner an MS. 1, 155'' {wo bach aus A einzuschalten ist), 
Wackernagel Gervelin 12 J, Haupt seine Zeitschrift 1, 131, IMoriz 
von Craon 857 als in daz mer ein slac] und Eyering U 19 (Wie 
man auch spricht zu aller frist» Wenn jemands {fehlt mflh?) ver- 
geblich ist, Es ist nichts denn ein wasser schlagen). 

124,18. 19. tuont, stuont] ich glaube gänt, stänt. Wackernagel will 
z. 19 den 6 vil frewecliclien; wobei, wie Haupt bemerkt, hinter tuont 
stärker zu interpungieren wäre: ist aber das widerholte tuont zu 
lohen? 

124,26 s. zu s. 10, 1. 14, 38. 
124,28. etwa ich lebte e wol. 
120,6. jon Wackernagel. 



Digitized by Google 



Verzeichniss der slrophenanfänge. 



A. Diu minne lat sich nennen da MS. 1, 112* III, 102 
gerne slief ich iemer da 109» III, 94 
diu weit was gelf, rot unde bla 125» III, 75 
genfißdeclichiu Minne, la 119* II, 55 
AC. friwentlicben loe 107* III, 88 

ich weiz wol daz diu liebe mac 108» III, 92 

ichn weiz wiechz erwerben mac 139'' IV, 117 

Sit ich dich niht erwenden nnac 111*111, 101 

Sit mir din niht iner werden mac s. 183 

nieman ritter wesen mac 107* III, 88 

ich bin einer der nie halben tac 114» II, 42 

ich sach hie vor eteswenne den tac 106» III, 85 

si hat mir geschadet vil manegen tac s. 177 

versumde ich disen wünnecüchen tac ISS*» IV, 114 

got gebe ir iemer guoten tac 140 • IV, 119 

hat der winter kurzen tac 139^ IV, 118 

nu wachet! uns get zuo der tac 128» I, 21 

firowe, ir habet ein werdez lach 121'» II, ri2 

Minne, wunder kan din güete liebe machen 135» IV, 109 

roter munt, wie du dich swachest 118^ II, 51 

ahi wie kristenliche nu der habest lachet 132* I, 34 

do het er gemachet 113 b |i^ 40 

nideriu minne heizet diu so swachet 116« II, 47 

AF. sich krenkent frowen unde piaffen 115'' II, 45 

AG. mir ist liep daz si mich klage 121» II, 61 
maneger fraget waz ich klage 104* I, 13 
daz er bi mir l»ge 113 1> II, 40 

swer verholne sorge trage 114^ II, 42 

Owe miner wiinnerli( her tage 118" II, 53 

ich wil einer helfen klagen 140* IV, 118 

swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen 106* III, 85 

mir ist min erre rede enmitten zwei geslagen 121* II, 61 

wan sol iemer fragen 112* III, 103 

Iro Welt, du solt dem wirte sagen III III, 100 
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ich wU tiuschen frowen sagen II, 56 
ez ist in unsern kurzen tagen 127^ III, 82 

frowe, lant michz also wapen 106^» III, 86 

ich sage iu wer uns wiben wol behaget 115* II, 44 

ich han vil kleine an dir bejaget s. 184 

nu loben wir die sttezen maget 126« III, 78 

▼il meneger fraget 110^ III, 98 

swelch herre nieman niht versaget t26b III, 80 
AH. Sit daz im die besten jähen 138» IV, 114 

lange swigen des hat ich gedoAt 124 ^ III, 72 

der uns fröide wider braehte 112* II, 65 
AL. uns hat der winter geschadet über 118^ II, 89 

wer zieret nu der eren sal 129» I, 24 

sie beginnent alle s. 176 

ez waer uns allen 110« III, 97 

frowe, ich wil mit hohen hüten schallen 122« II, 63 

die so frevellichen schaUent il2i> II, 65 

sol ich in ir dienste werden alt 124 III, 73 

wor gap dir, Minne, den gewalt 119» II, 56 

swer sich so behaltet 112 ^ III, 102 
AM. wip muoz iemer sin der wibe hohste name 116 ^ II, 48 

in nomine dumme ich wil beginnen: sprechent amen 181^ I, 31 

mich wundert wie den liuten si, die sich der eren schoiiMfii s. 141 
AN. unmaze, nim dich beidiu an 126i> III, 80 

lat mich an eime stabe gan 122*' II, 66 

lat mich zuo den frowen gan 107^ III, 91 

wolte der winter schiere zergan s. 167 

vil minneclichitt Minne, ich han 119 • II, 55 

min UM gemach daz ich durch si erliten han s, 185 

sich wolle ein ses gesibent han 126*» III, 80 

der ich vil gedienet han 119*' II, 57 

kund ich die maze als ich niene kan 115^ II, 43 

wie fro S»lde kleiden kan 114 ^ II, 43 

wie han ich unsatic man s. XVII 

Wirde ich iemer ein so s»lic man III» III, 99 

reiniu wip und guote man lO/*» III, 91 

wie kumet daz ich so manegem man 140>> IV, 120 

ir reinen wip, ir werden man 122^ II, 66 

ich wil dem nngehoften man s. 149 

da mac ein man s. XVI 

wie sol ein man 141 ^ IV, 123 

ich fröidehelfeloser man 119 ^ II, 54 

da si wont, da wonent wol tusent man 139* IV, 116 

min erste rede dies ie veman 182^ s. 217 

[frowe,] ir sit so wol getan 125» III, 75 

von Rome keiser here, ir hant also getan 106* III, 84 

got hat vil wol ze mir getan 140 IV, 119 
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wie kumt daz ich so wol verstan 124* III, 71 
der anegenge nie gewan 126i> III, 78 
in einem zwivellichen wan 142» 11, 65 
ein turaber wan 141'' IV, 122 
mich hat ein wttnneclicher wan 124» III, 71 
wer 8ol dem des wissen dane 110 > III, 97 
man hohgemac, an Munden kranc 126i> III, 79 
nu sing ich als ich e sanc IV, 117 

ich drabe da her vil rehte drier siahte sanc 105*» III, 84 

disen wünneclichen sanc 140» IV, 118 

die losen scheltent guoten wiben minen sanc 120 1> II, 58 

min alter klosenaere, von dem ich so sanc 109* I, 10 

do er den tievol do geschanrf*? 104 I, 15 

wol mich der stunde, daz ich sie erkande 135* IV, 110 

dar nach was er in dem lande 105* I, 16 

da hin da her wart nie so wert in allen tiuschen landen III, 107 

Owe was eren sich ellendet [von] tiuschen landen 103 1> I, 13 

ir fürsten, die des küneges gerne waeren ane 131» I, 29 

diu kristenheit gelepte nie so gar nach wane I, 33 

ich han des Kerndaeres gäbe dicke enptangen 132* I, 32 

ich kam gegangen 113 II, 39 

hefzoge uz Osterriche, ez ist iu wol ergangen 135 > I, 28 

mir hat ein lieht von Franken III* I, 18 
die wile ich weiz dri hove so lobelicher manne 133'' I, 34 
do beduhte mich zehan« 109* III, 94 
nemt, Irowe, disen kränz 125* III, 74 
AR. der blic gefröwet ein herze gar 108^» III, 92 
Minne was min frowe so gar 120* II, 57 
ez troumte, des ist manic jar 129* I, 23 
wer gesach ie bezzer jar 139'' l\\ 118 
waere ich bi ir tusent jar s. XVIII 
Owe war sint verswunden alliu miniu jar 141 IV, 124 
als ich mit gedanken irre var 114* II, 41 
ich wil nu teilen, e ich var 115** II, 60 
si sohe dazs innen sich bewar 141* IV, 121 
mirsL diu ere unmaere 112'» III, 102 
bin ich dir unmaere 117^ II, 50 

frowe, yememt dur got von mir diz nuere 137 1> IV, 112 
ich han dem Hissenare 136^ III, 106 

ich trage in minem herzen eine sw?Ere ^7'' IV, 112 

frowe, ich trage ein teil ze swaere 123* III, 69 

vor den merkseren ilO^ III, 98 

genuoge herren sint gelich den gougelnren 132 >» I, 37 

der kiinec min herre lech mir gelt ze drizec marken 130» 1,27 

ligents an angest unde warme s. XVII 

von Rome vogt, von Fülle künec. lat iuch erbarmen 131 *.I, 28 
do er sich wolte übr uns erbarmen 104'' I, 15 
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min sele mtteze wol gevorn 123* II, 67 

ich was durch wunder uz gevam 112^ III, 102 

do Friderich uz Osterrich also gevrarp I, 19 

hie vor, do man so rehte minneclichen warp 116 ^ II, 48 

uns ist unsere Sanges meister an die vart III, 108 

AS. ein meister las 141 ^ IV, 122 

do der sumer komen was 109« III, 94 
swaz grüenes was s. XVI 

AT. swa der hohe nider gat 105« III, 83 
bi den hüten nieinan hat 139'' IV, 116 
swer sich ze friunde gewinnen lat 126 ^ III, 79 
swaz mir nu wirret, des wirt aDes rat s. 167 
bot, sage dem keiser sines armen mannes rat 103<^ I, 10 
ich han iu gar gosagct da/, ir missestat 120 II, 59 
wie wol der heide ir manicvultiu varwe stat 122» II, 64 
swie noch min fröide an zwivel stat 141* IV, 121 
lat iu sagen wies umbe ir zouber stat 139* IV, 116 
hcera Walther, wiez mir stat 140« IV, 119 
er ist ein wol gefriunder man, also diu wdt nu stat I, 38 
als ez nu stat s. XVI 

ich wil dir Jehen daz du min dicke sere baete 123<^ III, 71 
got, diner Trinitate 101* I, 3 

got weiz wol, min lop w»r iemer hovestete 131 ' I, 30 
dicke dunke ich mich so stste 138» IV. 113 
friundin unde frowen in einer waete 122» II, 63 
wir suln den kochen raten 135'' I, 17 
AZ. genuoge kunnen deste haz 141 » IV, 121 
Welt, du ensolt niht umbe daz 121« II, 60 
bi der schoene ist dicke haz 117 > II, 50 
ich muoz verdienen swachen haz 105'' III, 83 
noch dulte ich tougenlichen haz s. 171 

der guote win wirt selten guot, wan m dem guoten \aze III, 106 

ja möhte ich michs an in niht wol geloMii 138* IV, 113 
B. ich wünsche daz der winter zerge s. 167 

ich saz uf eime grüenen le 125» III, 75 

man seit mir ie von Tegerse 113» III. 104 

ichn weiz wie din wille ste 121» II, 60 

ez tuot mir innediehen we 140 1> IV, 120 

der rife tet den kleinen vogelen we 138 IV, 114 
EB. ob ieman spreche, der nu lebe 129 ^ I, 25 

got hat im rehten sin gegeben s. 150 

Owe wie uns mit süezen dingen ist vorgeben 142* IV, 124 
verhofter schale, waz sol din leben s. 149 
waz hat diu weit ze gebenne 108 <> III, 93 
mit Talscheloser güete lebt 124* III, 72 
EH. daz muoz also geschehen 107» III, 89 
mir ist von ir geschehen 136'' III, 75 
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beeret wunder, wie mir ist geschehen 124 ^ III, 72 
frowe, ich hosr iu so vil der tagende jehen 114 II, 43 

ich hoere im maneger eren jehen 124«. 135* III, 71 

ich hoere des die wisen jehen s. 148 

ich han min lehen, ai die werlt, ich han min iehen 130 I, 28 
si fragent mich -vi! dicke, was ich habe gesehen 105^ III, 34 
ich han lande vil gesehen 119^.11, 56 

man mac wol offenbare sehen s. 133 

swer wip wil sehen s. XM 

Welt, ich han dinen Ion ersehen 122^ II, 67 

Winter, du hast lahge nehte s. XVII 

der stuol ze Rome ist allererst berihtet rehte 132» I, 33 

EI. frOide und soi^e erkenne ich beide 137* IV, 110 
waenet huote scheiden 109* III, 94 
kristen juden und die heiden 105" I, 16 
wol dir, meie, wie du scheidest 11; ^ II, 51 
muget ir schowen was dem meien 117* II, 51 
het ich niht miner fröiden Uä 110« III, 97 
maneger klaget, sin frouwe spreche nein s. 177 
den diemant den edeleii stein 127» III, 80 
er hat rehter fröide klein« 108* III, 91 
Owe wolte ein salic wip alleine III« III, 100 
gewinne ich iemer Bep, das wil ich haben eine 123* III, 70 
swa ein edeliu schoene frown reine 116* II, 46 
ich saz uf eime steine 102* I, 8 
ich wil guotes mannes werdekeit 114* II, 41 
hast du triuwe und staetekeit 117 ^ II, 50 
wir man wir weUen das diu stetekeit 115* II, 43 
ane liep so manic leit 107* III, 90 
miner frowen darf niht wesen leit 118* II, 53 
mehtiger got, du bist so lanc und bist so breit 102'' I, 10 
ir bischofe und ir edeln pfaffen sit weileitet 133 I, 33 

EL. her Midiahel, her Gabriel 126 > III, 79 
hinnen füor der sun zer helle 104 I, 15 
die wisen ratent, swer ze hiniolriche welle I, 26 
ichn weiz wem ich geliehen muoz die hovohellen 132* I, 32 
sol ich miner triuwe alsust engelten 137 IV, 112 

EH. wil si fuoge für die schcsne nemen 139« IV, 116 

BN. sich wanet maneger wol hegen 109* III, 96 
mit sselden müeze ich hiute uf stcn 129*1, 24 
got, dine helfe uns sende 126* III, 78 

sagt an, her Stoc, hat iuch der babest her gesendet 132* I, 34 
ich han den muot und die sinne gewendet 135* IV, 110 
leider ich muoz mich entweiien 139* IV, 117 
Sünder, du solt an die grozen not gedenken 133» I. 37 
ich truiike gerne da man bi der maze schenket I, 29 
ER. ja herre, wes gedenket der 109 ^ III, 96 
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der also guotes wibes gert als ich da ger'120^ II, 59 
diu menscheit muoz verderften 184 1> III, 77 

allererst lebe ich mir 'werde 104* I, 14 

do Liupolt spart uf gotes vart, uf künftige ere 132'» I, 36 

Philippe, künec here 113* I, 16 

schoeniu lant rieh unde here 104'' 1, 15 

nu sol der heiser here 136* III, 105 

sflese Ifinne, sit nach diner saexen lere 134 b IV, 109 

Wold er mich vermiden mere 138* IV, 114 

frowe Minne, ich klage iu mere 114* II, 40 

si sselic wip, si zürnet wider mich ze sere 123i> III, 71 

her Wicman, ist daz ere 113* I, 18 

frowe, das wil ich iuch \eren \0f>^ III. 86 

swer sich des staeten friundes dur übermuot hoheret 131*1, 30 
swelch herze sich bi disen ziten niht verkeret ISS*» I, 34 
si jehent daz boeser koin ie nach, daz hat sich nu verkeret III, 107 
sich nu hab ich dich geleret 108* III, 92 
Werlt, wie lange sol ich gern s. 182 

der weite vogt, des himels künec, ich lob iuch gerne 154* S. 153 
owe daz ich also rehte \'erre s. XV 
mir hat her Gerhart Atze ein pfert 113* III, 104 
was aol ein man der niht engert 108^ III, 93 
was Wunders in der werlte vert 127 ^ I, 20 
frowe, ir sit schoene und sit ouch wwt 121^ II, 62 
nieman kan mit gerten lOf, i- m, 87 
ES. her habest ich mac woi gewesen 103* I, 11 
ich bin ein wip da her gewesen 137 ^ IV, III 
owe dir, Welt, wie Obel du steet 128* I, 21 
EV. got welle sone welle, doch so singet der von Secen s. 165 
£Z. ich wolt harn Otten rnilte nach der lenge mezen 130* I, 26 
owe wir müozogon liute. wie sin wir versezen 103 I, 13 
der bhnde sprach zuo sinem knehte 'du solt sezen 133* I, 37 
I. ja Uge ich mit gedanken der alrebesten bi s. XIII 
die toren sprechen! snia sni 125* III, 76 
ich wände daz si waere missewende fri 120* II, 59 
in weiz niht wol wiez dar umbe si 110'* III, 99 
swer giht daz minne sünde si s. 217 
swer an des edeln lantgraven rate si 106 > III, 85 
der in den oren siech von ungesühte si I, 20 
zwo fuoge han ich doch, swie ungefüege ich si 117* II, 49 
swie liep si mir von herzen si 142'' II, 66 
diu kröne ist elter danne der künec Phihppes si 127'* I, 13 
daz milter man gar warhaft si 136* III, 104 

IB. al mm frOide lit an einem vribe 138 1> IV, 115 

midi fipöit iemer daz ich also guotem wibe 134 ^ iv, 110 
ich gesprach ie wol von guoten ytiben III* III, 100 

IC. frowe, als ich gedenke an dtcA 114'' II, 42 
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Philippes künec, die nahe spehenden zihent dich- 127^ I, 19 

doswar, Reimar, du riuwes mich 105« III, 83 

üwelch man wir! ane niuot ze rieh 127* III, 81 

ir houbet ist so wünnenrich 118^ II« 54 

rit ze hove, Dietrich 105« III, 82 

fro Sarlde teilet umbe sich 119» II, 55 

tumbiu Werlt, ziiich dinen zoum, wart umbe, sich 133* I, 37 

frowe min, nu sich 107» III, 88 

sie verwizent mir daz ich 117* II, 49 

ein frowe wil ze schedelteA« 115» II, 45 

genade, frowe! tuo also bescheidenliche 123'' III, 70 

Owe 07. kiimt ein wint, daz wizzent sicherliche iOB^ I» 13 

in gesach nie tage sUcfien 139* III, 70 

ich han hern Otten triuwe, er welle mich noch riehen 130* I, 26 
ir vil minnedichen ougenblteA« 137^ IV, 112 

ID. her keiser, sweane ir Tiuschen tride 135 1> I, 12 

nit den wil ich iemer gerne Udert 122* II, 63 
du solt eine rodo vermidon 123i'. 139* III, 70 
ich weiz si diu daz niht ennidet II, 45 

IE. do gotes sun hien erde gie 103i> I, 11 
idi ensach die guoten hie 140« IV, 118 
min frowe ist uodarwilent hie 115* II, 44 
mich duhte daz mir nie 137» III, 75 
eines dinges prise ich sie s. XVIII 

er schale, in swelhem leben er si, der dankes iriege 130'* I, 28 
ich wil also singen iemer s. 190 

hüetent wol der drier 107* III, 87 

uns irret einor liande dict 113** III, 103 

der riter dannen schiet 107^ III, 90 

daz erste wip dem ersten man den ersten schaden riet s. 166 
an dem fritage wurd wir vor der helle gehiet 133» I, 36 
nu wil ich mich des scharpfen Sanges oudi g»nieten 131 I, 82 

swer unfunge swipon hicze 112^ II. 65 

dor künoc behielte küneges namen, dern in behalten hieze III, 106 

ich horte ein wazzer diezen 102*» I, 8 

frowe, lat mich des geniezen 114» II, 40 

ir enlat iuch niht verdrießen 10411 1, 16 

frowe'n lat iuch niht verdriezen 106« III, 85 

frowe, enlat iuch des so niht verdriezen 138* IV, 113 

IG. ich wünsche mir so werde daz ich nocli geMge s. 185 

'sit willekomen, her wirf dem gruoze muoz ich swigen 131 1, 31 

IH. maneger truret, dem doch hep geschi^ 114» II, 41 
ein man verblutet ane pfliht 137 » IV, III 

künde ich des geniezen iht s. XVIII 
maneger warnet, der mich siht 139 ^' I\', 117 
min ouge michel wunder siht 141* IV, 122 
unser lantrehtsere iihien 104 >> I, 16 
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vil meneger mich berüuet III, 107 

IL. du hast, lieber dinge v/7 120'' II, 60 

si frui^eiit iinde frageiit aber alze vil 122» II, 63 

küiic Conslantin der gap so vil 129'' I, 25 

ich liaii ir gedieiiet vil 130'* IV, 117 

genade frowe Minne! -ich wil 119* II, 55 

got git ze künege swen er wil 135^» I, 12 

mir luot einer slahle \v///e 138« IV, 113 
IN. min gedinge ist, der ich hin 104« I, 14 

herzeliebez frowehii 117 ''II, 49 

herzeliebez frouwelin 8. XIII 

friwendinne min 107« III, 88 

Wiste si den willen min 104* I, 14 

solt ieh den pfafTen raten an den triiiwen min 103» I, 10 

duich got (hl sage mir, nieister min s. 150 

von der Elbe unz an den Hin 119'' II, 56 

weit ir wizzen waz diu ougen sin III« III, 99 

mac ieman deste wiser sin s. 171 

we wie jamerlirh gewin 107'' III, 90 

ich bin des niilten lantgraven ingesmcte 133'» I, 35 

under der linden 113'* II, 39 

diz kurze leben verswindet 125 ^ III, 77 

ja waz wirt. der kleinen vogelme s. XV 

wol in kleinen vogell/ne/t 137'' IV, III 

die verzagten aller gnoten din^e 121'' II, 63 

uns wil schiere wol gelingen 117'* II, 51 

wer kan nu ze danke singen 137« IV, 110 

waz sol lieblich sprechen? waz sol singen 137 IV, 112 

owe hovelichez singen 112» II, 64 

so die bluomen iiz dem grase drin^ent liri»II, 45 

ist aber daz dir wol gelinget 108» III, 91 

git daz got daz mir noch wol an ir gelinget 134 >> IV, 109 

er hat niht wol getrunken, der sich übertrmAef I, 29 

vil süeze wajre minne 125*» III, 76 

ich bin iuwer, frowe Minne 137*11, 41 

nu, frowe Minne 110'» III. 98 

saget mir lenian, waz ist uiinne 123** III, 69 

aller werdekeit ein füegerinne 116* II, 46 

wol bedorfte ich guoter sinne s. XVII 

frowe, dn versinne 117^ II, 51 

ich wil niht me den ougen volgen noch den binnen I, 31 
rieh, herre, dich und dine muoter, megde kint 103» I, 10 
swelch man diu jar hat ane muot, diu doch manzitic sint s. 140 
sumer unde winter beide sint 110i> III, 99 

swa guoter hande würzen sint 112'* III, 103 
IP. wolveile nnwirdet manegen 1//; 127'' III, 81 

ich wil al der Werlte sweren uf ir lip 125» III, 74 
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min frowe ist ein ungenadic wip 118* II, 52 

sich, sfelic wip s. XVI 

er Stelic man, si sa^lic wip 109'' III, 95 

diu minne ist weder iiiaii noch wip 127 » III, 81 

do got geschuof so schoene ein wip s. 187 

selpvar ein wip 137* IV, III 

dir mino fröide hat oin wip 12'»'* III, 72 

mich ninil ienier wunder, waz ein wip 139* IV, 115 

si wunderwol geniachet wip 118^ II, 53 

wan ein wunderaltez wip 109» III, 95 
IR. wie sol man gewarten dir 120^ II, 59 

der hof ze Wiene sprach ze mir 129 I, 24 

daz enknndn nieman mir 140* IV, 119 

ob dus danne niht evwirbest 108» III, 91 

daz mich, frowe, an fröiden irret 118*11, 52 

wir klagen alle, und wizzen doch niht waz uns wirret I, 33 
IS. swer mir ist slipfic als ein is 126 •> III, 79 

vil wol gelobter got, wie selten ich dich pr/s^« I, 26 

wer sieht den knven? wer sieht den risen 127*111, 81 

nu hcBrent, lat iuch wisen s. 166 

junc man, in swelher aht du hi$t 128 ■> I, 22 

heiliger Krist 141 ^ IV, 123 
IT. swa so hep bi liebe Mt 139»» IV, 117 

ich bin iu eines dinges holt, haz unde nit 120'» II, 59 

ich lepte wol und ane nit 115* II, 44 

ich minne, sinne, lange zit 116 1> II, 47 

ich han die zit s. XVI 

ein niuwer sumer, ein niuwe zit 108» III, 92 

waz ich doch gegen der schoenen zit 109« III, 95 
herren unde friunt, nu helfent an der zit K^fih III, 74 
mühte icli verslafen des winters zit 113'^ II, 39 
frouwe, ez ist zit 107*111, 89 
Welt, tue me des ich dich hite 121 « II, 60 
ich gesach nie sus getane site 118« II, 53 
Minne diu hat einen site 120» II, 57 
wil si wider si so lange siriten s. XV 
ez nam ein witiwe einen man hie vor in alten ziten III, 106 
IU. sieh im und UT. 

IZ. got hat ir wengel hohen flu HS'' II, 53 
als ich undor wilen zir gos/rß 138'' IV, 115 
O. ich bin als unschedeliche fro 114* II, 41 
muoz ich nu sin nach wane fro 109* III, 95 
ich wsere dicke gerne fro 140* IV, 119 
ich bin nu so rehte fro 140* IV, 118 

von Kölne werder bischof, sint von schulden fro 106* III, 85 

hie vor, dos alle waren fro 141« IV, 122 

ich wil niht me uf ir genade wesen fro 121* II, 61 
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ich wil nu mer uf ir genade wesen fro s. 184 

wil ab iemen wesen fro 114^ II, 42 

mich hat ein halm gemachet fro 122 b i42b ii, 66 

e danne ich lange lebt also 125 III, 76 

frowe, ir hal)t mir gesrit also 121*' II, 62 

ich hau dir gedieiiel so s. 183 

ich hau ir gedienet so s. 181 
OC. nu bin ich iedoeA 110 > III, 98 

ich han ir so wol gesproc/ii^R IIS*) II, 40 

in (Hz lant hat er gesprochen 10»'' I. 16 
OG. habe ir icman iht von mir gelo^e/t 1:^9« IV, 116 

fro Welt, ich lian ze vil gesogen lll^ III, 101 

tiusche man sint wol gezogen 119 )> II, 57 

in gesach nie houbet baz gesogen 118* II, 52 

die veter habent ir kint erzogen 129» I, 23 
OL. hcrrc, waz si flüeche liden so/ 124 III, 73 

Sil daz ich eigenlichen sol 140'' IV, 120 

ich mac der guoten niht vergezzen noch ensol 122« II, 64 

ob ich mich selben rüemen sol 121 * II, 62 

owo daz mir so manegiu missebieten sol s. 185 

dor Missenspre soWe 136« III, 105 

ich bin dem Bogona^re holt 127» III, 80 
OM. ir sult sprechen willekomen 119'' II, 56 

her keiser, sit ir willekomen 103 ^ I, 11 

die grisen hant michs überkomen 141 * IV, 121 

nu bitont, lat mich widor kernen 121'» IT, 61 

die mir in dorn wintcr fröide hant benomen 136'' III, 73 

Minne hat sich an genonu n 120» II, 58 

dri 801^ habe ich mir genomen 105^ III, 84 
ON.waz eren hat fro Bone 136« I, 17 

an wibe lobe stet wol daz man si heize schcene 1 3'» ^ I, 35 

frömdiu wip diu dankent mir vü schone 111*111, 100 

gelerter fürsten kröne III, 107 

frouwe Minne, ir solt mir \onen s. 168 
OR.mir ist yerspart der seiden toi- 128* I, 20 

hüetent iuwer oren 107*111, 87 

die daz rehle singen f^ia'rent 112'* II, 65 

scheidet, frowe, mich von sorgen 118»* II, 52 

herre got, gesegene mich vor sorgen 138* IV, 115 

in getar vor tusent sorgen 138* IV, 114 

ez gienc, eins tages als unser herre wart gebom 127 1> I, 19 

ich hat ein schoenez bttde erkorn 123» II, 67 

minne ist ein gemeinez vrort 104« I, 14 
US. müeste ich noch geleben daz ich die rosen IV, 112 i 

OT. si nam daz ich ir bot 125 • III, 74 

swer ane yorhte, herre got 128 b i, 22 

die schamelosen, liezen si mich ane not 121*. 12%^ II, 64 
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Walthor, du /.iirnost ano not III'' III, 100 

slaet ist ein angest und ein not 100 '• III, 96 

uns hat der winter kalt und ander not 138*» IV, 114 

waz helfent bluomen rot 107 b 89 

si hat ein kOssin, daz ist rot HS'' II, 5 

die zwivela^re sprerhent, er. si allez tot 120« 11, 58 

her keiser, ich hin froneho/r' ITJS'' I, 12 
OU. der diu wip von erst helruuc 104» I, 14 

Sit daz nieman ane fröide touc 110 >> III, 99 

zwene herzeliche flüeche kan ich auch 136i> IIJ, 73 

ich snlt iuch etjfjele grüezen ouch 12f'>!> III, 79 

hie liez er sich reine \oufen lOW' I, 15 

ich such mit minen ougen 102 *> I, 9 

hüeteni iuwer ougen 107« III, 87 

bi dem brunnen stuont ein houm 109* III, 94 

swanne ichs alle schoufve 117'' II, 50 

nn wol dan, weit ir die warlieit svhomven ilfi» II, 4r> 
. die herren jehent. man sidz den frouwen 115'' II, 44 

durlisüezet und geblüeniel sint die reinen frouwen 130» I, 27 
OV. gehovet, verhovet, und ungehotw« s. 148 
OZ. min frowe ist «wir beslocm 108 III, 93 
\}. ich bin verlegen als ein su 125 1> III, 76 
ÜE. sieh HO. 

UG. Owe daz wisheit unde \ugenl III, 82 

UL. wan sei sin gedultic wider ungedoit 124 1> III, 73 

UM.selbwahsen kint, du bist ze krump Uli* III, 101 

UN. tumbe liute ncment mich he&under s. XV 

ich han gesehen in der Werlte ein michel wunder 130^ 1, 29 

me danne tusent hundert wunder s. i:i8 

owe der wise die wir mit den grillen sangen 103 I, 13 

hüetent iuwer zungen 106 <> III, 87 

obe ich rehte raten künne 123» III, 69 

ich w\\ in ze redenne ^unncn 10r. i» Tll, 86 
UO. ÜE. jarlanc siiit die tage \vüebc s. X\ II 

ich vertrage als ich verlrwoc 117*11, 5(» 

Sit got ein rehter rihter heizet an den hw>ehen I, 30 

daz die man als übel Uumt 107 >> III, 90 

owe wie jaimerliche junge liute tuont 142» IV, 124 

ich han gemerket vcn der Sein^- unz an die Muore 131 1, 31 

do mich duhte daz si wä re ^uot 124'' II, 73 

Minne sol daz nemen für guot 120*11, 58 

wedr ist ez äbel od ist ez guot 140i> IV, 120 

frowe, ich woiz wol diiien muot 110» III, 97 

swer lioultelsünde unt schände tuot 128'' I. 22 

ich sage iu waz uns den gemeinen schaden tuot 116 II, 48 

sumer, du hast manege \^üete s. XVII 

ir fürsten, tugendet iwem sin mit reiner gücte 132 I, 36 



Digitized by Google 



229 



Strophenanfange. 



vil süeziu frowe hohgelopt mit reiner gOete 130^ I, 27 

frowe min, durch iuwer güote s. 139 
ein wip mit wibes piioie s. 166 
sol daz sin din huote 117*' II, 50 
frowe, sendet im ein hohgcmüete 138» IV, 113 
ganzer fröiden wart mir nie so wol ze muote 134 1> IV, 109 
junger man, wis hohes muotes 108« III, 91 
ir kel, ir hende, ietweder \uoz 118 II, 54 
irh sanr hio vor don frowoii umbe ir blozen gruoz 117*11, 49 
d'AZ icli dich so seltt-ii gr«czf 123*». 139» III, 70 
Marja klar, vil hohgidopliu frowe süeze 133» I, 36 
beide schowen unde gruezen 106^ III, 86 
UR.kan min frowe süeze i>uren 123» III, 69 
UT. Liupolt uz Osterriche, la mich bi den lüun 132 >> 1, 35. 
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Vergleichung der bodmerischen Seitenzahlen 
mit gegenwärtiger ausgäbe. 

MS. I. 101=3, 1—6, 30. 102«6. 31—10, 5. 103=10, 6—12, 5. 

13, 5—27. 104 = 13, 28—15, ^lO. 16, 8—24. 105-16, 1—7. 25—35. 
82, 11—84, 27. 106 = 84, 28—87, 16. 107 = 87, 17—91, 16. 108 = 91, 
17—93, 36. 109- 93. 37—96, 31. 110 -96, 32—99, 24. 1 11 -99, 25 — 
iOl, 34. 18, 15—28. 112=101, 35—103, 25. 64, 31—65, 32. 113 = 103, 
26—104, 32. 16, 36—17, 10. 18, 1—14. 39, 1—40, 26. 114»40, 27—43, 

18. 115=43,19—45,36.60,34^1,7. 116=45,37^7,35.48,12—49, 
11. 117 = 47, 36—48,11.49,12—51,37. 118 = 51,38—54, 12.17—36. 
119 = 54, 13—16. 37—55, 1. 8—57, 22. 120-55, 2—7. 57, 23—60, 12. 
121 = 60, 13—33. 64, 4—12. 61, 8—63, 9. 122 = 63, 10—64, 30. 66, 5—67, 

19. 123=67, 20—71, 14. 124=71, 15—73, 22. 3S— 74, 1. 125=74, 
2—35. 75, 9—77, 34. 126=77, 35—80, 26. 127=80, 27—82, 10. 18, 
29—19, 28. 20, 16—19. 128 = 20, 20—23, 10. 129 = 23, 11—25, 36. 
130=25. 37—26. 2. 23—27, 36. 28, 21—29, 14. 131=29, 15—24. 30, 
9—18. 26, 3—12. 28, 1—10. 30, 29—32, 13. 132=32, 14—36. 33, 
21—34, 23. 37, 34—38, 9. 35, 17—26. 36, 1—14. 133=36, 15—37, 33. 
33, 1—10. 34, 24—35, 16. 134=35, 27—36. 109, 1—16. 25—110, 12. 
135 = 109, 17—24. 110, 13—26. 71, 19—26. 28, 11—20. 12, 6—13, 4. 
17, 11—15. 136 = 17, 16—38, 104, 33—106, 16. 73, 23—34. 74, 10—19. 
75, 1—8. 137 = 75, 17—24. 110, 27—113, 6. 41, 5—12. 138 = 113, 
7—115, 29. 139 = 70, 1—21. 115, 30—118, 17. 140=118, 18—121, 2. 
141=121, 3—124, 8. 142=124, 9—125» 10. 65, 33—66, 20. 



Druckfehler. 

In dar leaart zu2S,kL habe st. hab; ün text 28, 18 ist der doppel- 
punkt nach ort undeutUeh, 
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